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Vorwort 


Mit diesem zweiten Teilband der Paulinischen Briefe in der Reihe 
"Das Neue Testament auf Papyrus" liegt nun die gesamte frühe 
Überlieferung der neutestamentlichen Briefe, soweit sie in griechi- 
schen Texthandschriften oder Fragmenten daraus erhalten ist, 
vollständig vor. Da außerdem auch die große Reihe "Text und 
Textwert der griechischen Handschriften des Neuen Testaments II: 
Die Paulinischen Briefe", hrsg. von Kurt Aland, ANTT 16-19, bereits 
vor einiger Zeit erschienen ist, hat der Benutzer jetzt ausführliche 
Hilfsmittel zur Hand, um die griechische Überlieferung der 
Paulinen einzeln und insgesamt zu studieren. Denn auch in "Text 
und Textwert" werden die Briefe, wie es geboten schien, einzeln 
untersucht, um Spezialergebnisse zu jedem Brief zu ermöglichen. 


Im vorliegenden Band hat Klaus Wachtel die Papyri kollationiert, 
beschrieben und im ersten Apparat kommentiert, ferner erstmals 
den neutestamentlichen Text des griechisch-lateinischen Glossars (s. 
unter P99) gesondert ediert und untersucht, worauf der Ersteditor 
Wouters verzichtet hatte. Er schrieb auch große Teile des Druck- 
manuskriptes und nahm den Umbruch vor. Klaus Witte stellte 
wieder den kritischen Apparat aller erhaltenen Majuskelhand- 
schriften zusammen und übertrug die Papyrustranskripte in die 
Druckvorlage. In seiner und K. Wachtels gemeinsamer Verant- 
wortung lagen die Mehrfachkollationen der Majuskeln, bei denen 
sie von studentischen Hilfskräften unterstützt wurden. Wir nennen 
stellvertretend Cornelia Kappelmann und Harald Schwätzer, die 
mit großer Sorgfalt diese Arbeiten von Anfang an mittrugen. Wir 
alle, besonders aber K. Wachtel und K. Witte, haben immer wieder 
gemeinsam über auftretende Probleme gesprochen, wie es unserm 
Arbeitsstil im Institut entspricht. Wir danken alle Hans-Udo Rosen- 
baum von der Patristischen Arbeitsstelle Münster, der an solchen 
Besprechungen gelegentlich teilnahm. Von seiner großen Erfahrung 
bei der Beschreibung von Papyri haben wir gelernt. 


Aufrichtig danken wir für vielfache Hilfe, die wir von verschiede- 
nen Institutionen erfahren haben. Die Chester Beatty Library in 
Dublin gestattete uns im Jahre 1990, ihre neutestamentlichen Papyri 
neu zu photographieren, darunter auch P#. Auf die unermüdliche 
Hilfsbereitschaft der Bibliothekarin der Library, Mrs. Benson, geht es 
zurück, daß wir für diese Ausgabe sehr viel genauere Photos 
benutzen konnten, als sie in Kenyons Ausgabe im Faksimile 
vorliegen. 


VI Vorwort 


Die Deutsche Forschungsgemeinschaft finanzierte für ein Jahr, dann 
die Görres-Gesellschaft für zwei Jahre eine Halbtagsstelle für K. 
Wachtel. Die Druckvorlage wurde wieder mit Hilfe der EDV-Anlage 
hergestellt, deren Anschaffung die Fritz Thyssen-Stiftung ermög- 
lichte. Weitere Sach- und Personalmittel trug die Hermann Kunst- 
Stiftung zur Förderung der neutestamentlichen Textforschung bei. 
Ohne diese vielfache Hilfe hätte die Arbeit in finanziell bedrängter 
Zeit nicht zu Ende geführt werden können. 


Der Band erscheint später als angekündigt, was auch der Unter- 
zeichneten anzulasten ist. Kurt Aland starb im April dieses Jahres. 
Es ist sein Geist, der in dieser wie in allen anderen Arbeiten des 
Instituts lebendig war und ist. 


Münster, den 8. August 1994 Barbara Aland 
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EINFÜHRUNG 


Brrınht tn vnıı hv | Naw Yırk I inivareitv BRnhet | ihrary Tarhniral Sarviras 


I. Einleitung 


Die Einleitung besteht aus zwei unterschiedlichen Teilen. Zum 
einen sollten auch in diesem Teilband Einzelheiten zur Anlage der 
Edition soweit erklärt werden, daß eine von den übrigen erschiene- 
nen Bänden unabhängige Benutzung möglich wird (Teil 1). Zum 
anderen schien es an der Zeit, nicht nur den Papyri, sondern auch 
den in dieser Reihe erstmals in vollständiger Kollation dargebote- 
nen Majuskeln eine erste Untersuchung zu widmen (Teil 2). Es 
handelt sich dabei erst um einen Anfang, der auf die Bedeutung 
dieser bisher in ihrer Gesamtheit noch kaum zur Kenntnis 
genommenen, wichtigen Quellen hinweisen soll. 


1. Zur Anlage der Ausgabe 


Für den vorliegenden Teilband waren die folgenden Papyri zu bear- 
beiten: P12, P13, PI6, 917, PX, P32, P46, p49, Pp51, p61, p65, P79, 87, 89, 
PR und P%. 

Besonderes Interesse verdient ®°°, ein griechisch-lateinisches 
Glossar mit Notierungen aus Röm, 2Kor, Gal und Eph, das bisher in 
keiner Edition des Neuen Testaments berücksichtigt wurde. Das 
Glossar stand in einem um 400 angelegten Sprachübungsheft, das 
außerdem auch nichtneutestamentliche Notierungen und grie- 
chische Konjugationstabellen enthielt. Das Verzeichnis von Wör- 
tern und Wendungen aus den genannten Paulinischen Briefen geht 
auf eine Handschrift wahrscheinlich des 4. Jahrhunderts mit sehr 
gutem alten Text zurück. Daher schien es geboten, die neutesta- 
mentlichen Lemmata in diese Spezialausgabe aufzunehmen. Die 
besondere Form des ®°°? gestattet es allerdings nicht, ihn in die 
synoptische Darbietung der übrigen Papyri einzubeziehen. So wurde 
dieser Textzeuge im Anschluß an die Beschreibung (p. LXXV-XC) 
gesondert transkribiert, und zwar einschließlich seines Textes von 
Röm bis 2Kor, und für die textkritische Auswertung mit einem 
Papyrus- und Majuskelapparat versehen. 


Die übrigen Papyrustexte werden wie in den bereits erschienenen 
Bänden dieser Ausgabe dargeboten. Sie wurden, wie auch die 
Majuskeln, nach den im Institut vorhandenen Photos, zum Teil 
nach neuen Aufnahmen und Originaleinsicht (P46), bearbeitet. 


Die Leitzeile bietet den Text der 27. Auflage des Novum Testamen- 
tum Graece (abgekürzt NA?”), deren Text mit dem der 26. Auflage 
identisch ist. Sie dient als Bezug für Papyruszeile und Majuskel- 
apparat und gewährleistet so bequeme Vergleichsmöglichkeit mit 
den Angaben im NA?”. 


xu Einleitung 


Die Papyruszeilen, in denen die Reedition der Papyri gegeben wird, 
sind jeweils wortgetreu der Hauptzeile zugeordnet. Die Papyri wer- 
den in ihrer Orthographie, einschließlich aller Itazismen, Nomina 
sacra und anderer Besonderheiten sowie der Interpunktion und 
Lesehilfen wiedergegeben. Zeilen- und Seitenumbrüche werden 
gekennzeichnet (s. u.). 


Der erste Apparat kommentiert alle schwierigen Lesungen und palä- 
ographischen Besonderheiten der Papyri. Hier werden außerdem 
Abweichungen der editiones principes von der Papyruszeile dieser 
Ausgabe verzeichnet; bei P!2, 913, 916, P17, 930 und P32 sind zusätz- 
lich die Lesungen Schofields angegeben, sofern sie von denen der 
ed. pr. abweichen. 


» Übereinstimmungen mit dem Text der Hauptzeile (nicht etwa 
mit dem Text der evtl. darüberstehenden Papyruszeile) werden 
durch Unterführungen ( „ ) gekennzeichnet, wenn der Buch- 
stabenbestand mit dem der Hauptzeile identisch ist. Ausge- 
schrieben werden alle Wörter - auch bei Übereinstimmung mit 
der Hauptzeile im Text -, die Akzente, Spiritus, Tremata und 
Lesezeichen aller Art (Apostroph etc.) tragen oder bei sich 
führen. Auf besondere Formen dieser Zeichen sowie auf 
textgliedernde Spatien wird im ersten Apparat hingewiesen. 


x Auslassungen im Papyrus werden unter dem entsprechenden 
Textabschnitt der Hauptzeile durch Auslassungszeichen (x) 
gekennzeichnet. Im Unterschied zu diesen Omissionen werden 
durch Materialverlust verursachte Lücken durch eckige Klam- 
mern bezeichnet. 

Im übrigen orientiert sich die Transkription am Leidener Klam- 

mersystem: 

a Buchstaben werden unterpunktet, wenn sie nicht eindeutig zu 
erkennen sind. 

[ ] Durch Materialverlust fehlende Buchstaben sind durch eckige 
Klammern ([ ]) eingeschlossen; längere Lücken bleiben unaus- 
gefüllt, wenn eine Textrekonstruktion unmöglich ist. 

I I umschließen von der ersten Hand geschriebene, später aber 
korrigierte oder vom Schreiber getilgte Buchstaben. 


Ü } umschließen vom Schreiber irrtümlich zugefügte Buchstaben. 


<>» umschließen vom Schreiber irrtümlich ausgelassene Buchsta- 
ben. 


() umschließen nicht ausgeschriebene Wortteile bei Abkürzungen 
(z.B. orıxlov), TEXlos) usw.). 


‘a’ kennzeichnet Buchstaben, die später eingefügt wurden. 


Anlage der Ausgabe xml 


| bezeichnet den (gegebenenfalls rekonstruierten) Seitenbeginn 
eines Papyrus. Bei mehrseitigen Fragmenten wird die Seitenzahl 
als Exponent zugesetzt. Die Zählung beginnt normalerweise mit 
dem Incipit des Papyrus. Nur bei originaler Paginierung (P!3, P30, 
pP) wird diese oder die auf ihr fußende rekonstruierte Seiten- 
oder Kolumnenzahl geboten. 


| bezeichnet den Zeilenbeginn; die zugesetzte Zeilenzählung be- 
ginnt bei der ersten und läuft bis zur letzten erkennbaren Zeile 
der Seite. 


* bezeichnet Buchstaben, die in den Rand ausgerückt wurden, also 
außerhalb des Schriftspiegels stehen. 


„.. bezeichnen (auch zahlenmäßig) nicht rekonstruierbare Buch- 
stabenreste. 


Wenn die Darstellung von Korrekturen durch die genannten Zei- 
chen zu unübersichtlich würde, gibt die Papyruszeile nur wieder, 
was die erste Hand urspünglich schrieb. In diesen Fällen beschreibt 
der erste Apparat den Befund (z. B. in Hebr 7,1.2 die Korrektur von 
ursprünglichem oapown\ zu vaAnyı in P46). 


Der zweite, kritische Apparat bietet die Varianten der Papyri und 
aller Majuskelhandschriften und -fragmente auf der Basis neuer, 
mehrfacher Vollkollationen. In der folgenden Liste werden die 
Majuskeln mit ihrem Inhalt im Bereich Gal bis Hebr aufgeführt!. 
Soweit Editionen (Ed) vorliegen, sind sie jeweils im Anschluß an 
die Angabe des Bestandes genannt. 


N (01), s.IV, London, British Library, Add. 43 725; vollständig 
vorhanden. 
Ed: C. Tischendorf, Novum Testamentum Sinaiticum, Leipzig 1863; 
Faksimile: H. u. K. Lake, Codex Sinaiticus Petropolitanus, Oxford 
1911. 


A (02), s.V, London, British Library, Royal 1 D. VII; vollständig 
vorhanden. 


1 Das früher unter der Nummer 0205 geführte Fragment des griechisch-koptischen 
Lektionars 11575 (griechischer Text von [0205]: Tit 2,15-3,7) war im Rahmen 
dieser Ausgabe nicht zu bearbeiten. Das zeitweilig verschollene Fragment hat 
jetzt J. K. Elliott ediert (A Greek-Coptic [Sahidic] Fragment of Titus-Philemon 
[0205], NT 36, 1994, 183-195). Schon K. Schüssler (Eine griechisch-koptische 
Handschrift des Apostolos [11575 und 0129, 0203], in: Materialien zur neutesta- 
mentlichen Handschriftenkunde I, hg. v. K. Aland, [ANTT 3] Berlin 1969, S. 218- 
165) ordnete [0205] dem genannten Lektionar zu (s. dort S. 234), konnte aber nur die 
übrigen Fragmente edieren, da ihm der Aufbewahrungsort der [0205] nicht be- 
kannt war. 


XIV Einleitung 


Ed: B. H. Cowper, Codex Alexandrinus, London 1860; Faksimile: F. G. 
Kenyon, The Codex Alexandrinus, London 1909. 

B (03), s.IV, Cittä del Vaticano, Biblioteca Vaticana, Vat. gr.1209; es 
fehlen: 1/2 Tim; Tit; Phlm; Hebr 9,14 kada]pıeı bis Ende. 

Ed: C. Tischendorf, Novum Testamentum Vaticanum, Leipzig 1867; 
Faksimile: C. M. Martini, Novum Testamentum e codice Vaticano 
Graeco 1209 ... phototypice expressum, Cittä del Vaticano 1968. 

C (04), s.V, Paris, Bibliotheque Nationale, Gr.9; es fehlen: 

Gal 1,1 TIavios ...yevdonaı 1,20; Eph 1,1 TIavXos ... mpooayayıv 2,18; 
4,17 Tovto bis Ende; Phil 1,1 TavXos ...caı Ti aılpnoone 1,22; 3,5 
Bevia[pıv bis Ende; Kol 1,1 HavXos ... ev Xpıotw 1,2; 1Thess 1,1 
TavXos ... euprvn 1,1; 2,9 uunuoveverte bis Ende; 2Thess ganz; 1Tim 1,1 
TavXos...uvom]puov 3,9; 5,20 Tovs anapravovras bis Ende; 2Tim 1,1 
Havios...Kcuptovnuwv 1,2; Tit 1,1 TavXos ... Beos 1,2; Phlm 1 
TTavxos ...exkAncıa 2; Hebr 1,1 TIavXos.... ayıov 2,4; 7,26 anıavTos ... 
heoimg 9,15; 10,24 ayalıms ...moMoı 12,15. 

Ganzer Bestand stellenweise unleserlich. 

Ed: C. Tischendorf, Codex Ephraemi Syri rescriptus, Leipzig 1843. - 
W. Lyon, A Reexamination of Codex Ephraemi Rescriptus, Dissertation, 
St. Andrews o.]. 

D (06), s.VI, Paris, Bibliotheque Nationale, Gr. 107 AB; griech.-lat. 
Bilingue; vollständig vorhanden. 

Ed: C. Tischendorf, Codex Claromontanus, Leipzig 1852. - F. H. 
Scrivener, Bezae Codex Cantabrigiensis, Cambridge 1864 (Nachdruck: 
Pittsburgh 1978). 

F (010), s.IX, Cambridge, Trinity College, B.XVIL1; griech.-lat. Bilin- 
gue, ursprünglich im Kloster Reichenau, es fehlen: Kol 2,1 kaı 
000L...0ToLXeLa Tov 2,8; Phlm 21 metoLdws bis Ende; Hebr. 

Ed: F. H. Scrivener, An exact transcript of the Codex Augiensis, 
Cambridge 1859. 

G (012), s.IX, Dresden, Sächsische Landesbibliothek, A 145b; griech.- 
lat. Interlinear-Bilingue, ursprünglich St. Gallen; es fehlen: 
Kol 2,1 kaı 0001...oToLxera Tov 2,8; Phlm 21 metoWdws bis Ende; 
Hebr. 

Ed: A. Reichardt, Der Codex Boernerianus, Leipzig 1909. 

H (015), s.VI, Athos, Lavra s. n.; Kiev, Zentr. Wiss. Bibl., F.301 (KDA), 
26p; St. Petersburg, Russ. Nat. Bibl., Gr. 14; Moskau, Histori- 
sches Museum, 563; Moskau, Russische Staatsbibliothek, 
F.270.1a.70.1 (Gr. 166,1); Paris, Bibliothöque Nationale, Suppl. 
Gr. 1074; Paris, Bibliotheque Nationale, Coislin 202; Turin, 
Biblioteca Nazionale, A. 1; vorhanden: 

Gal 1,1 TlavXos....teiw 1,10; 2,9 kaı Bapvaßa.... yevorto 2,17; 4,30 ovun 
yap...amekdexoteda 5,5; Kol 1,26 anokekpvnpevov...diAooodıas 2,8; 2,20 
eı amedaverte ...EMnv 3,11; 1Thess 2,9 kaı Tov 1oxdov... aAnbwus 2,13; 4,5 
un ev traßeı...kaı drkorıuiodaı 4,11; 1Tim 1,7 un voowvres...eıra Eva 2,13; 
3,7 Beı de...Inoov 3,13; 6,9 oL de Bovkonevon...ta mavra 6,13; 2Tim 2,1 
ev]öwvanov...kakoupyos 2,9; Tit 1,1 MavAos ...owrn[pos 1,3; 1,15 


Anlage der Ausgabe XV 


amoTas...ayadas 2,5; 3,13 Zuvav... aunv 3,15; Hebr 1,3 pnnarı...eıs Tov 
1,8; 2,11 dı nv arrıav... Aßpaayı 2,16; 3,13 axpıs...euge[Aevoeodaı 3,18; 
4,12 (wv...nuwv 4,15; 10,1 Twv peAAovrov...deAnna oov 10,7; 10,22 
ve Jheware...duxnnov 10,38; 12,10 oı nev yap...moAoı 12,15; 13,24 kaı 
mavras...anrnv 13,25. 
Ed: K. Lake, Facsimiles of the Athos Fragments of Codex H of the 
Pauline Epistles, Oxford 1905 [Frg. aus 2Kor und Gall]. - M. H. Omont, 
Notice sur un trös ancien manuscrit Grec en onciales..., Notice et ex- 
traits des manuscrits de la Bibliothöque Nationale, Bd. 33, Paris 1890, 
S. 141-192 [Frg. aus 1/2Kor, Gal, Kol, 1Thess, Hebr, 1/2Tim, Tit]. 

I (016), s.V, Washington/D.C., Smithsonian Institution, Freer 
Gallery of Art, 06.275; vorhanden: 
Gal 1,1-3.11-13; 1,22-2,1.8-9.16-17; 3,6-8.16-17.24-28; 4,8-10.20- 
23; 2,15-18; 3,6-8.18-20; 4,9-11.17-19.28-30; 5,6-11.20-24; 5,32- 
6,1.10-12.19-21; Phil 1,1-4.11-13.20-23; 2,1-3.12-14.25-27; 3,4- 
6.14-17; 4,3-6.13-15; Kol 1,1-4.10-12.20-22.27-29; 2,7-9.16-19; 
3,5-8.15-17; 3,25-4,2.11-13; 1Thess 1,1-2.9-10; 2,7-9.14-16; 3,2- 
5.11-13; 4,7-10; 4,16-5,1.9-12.23-27; 2Thess 1,1-3.10-11; 2,5-8.14- 
17; 3,8-10; 1Tim 1,1-3.10-13; 1,19-2,1.9-13; 3,7-9; 4,1-3.10-13; 5,5- 
9.16-19; 6,1-2.9-11.17-19; 2Tim 1,1-3.10-12; 2,2-5.14-16.22-24; 
3,6-8; 3,16-4,1.8-10.18-20; Tit 1,1-3.10-11; 2,4-6.14-15; 3,8-9; Phlm 
1-3.14-16; Hebr 1,1-3.9-12; 2,4-7.12-14; 3,4-6.14-16; 4,3-6.12-14; 
5,5-7; 6,1-3.10-13; 6,20-7,2.7-11.18-20; 7,27-8,1.7-9; 9,1-4.9-11.16- 
19.25-27; 10,5-8.16-18.26-29.35-38; 11,6-7.12-15.22-24.31-33; 11, 
38-12,1.7-9.16-18.25-27; 13,7-9,16-18.23-25. 
Ganzer Bestand stark fragmentiert. 
Ed: H. A. Sanders, The Washington Manuscript of the Epistles of Paul, 
The New Testament Manuscripts in the Freer Collection II, (University 
of Michigan Studies, Humanistic Ser., IX) New York/London 1918. 


K (018), s.IX, Moskau, Historisches Museum, V. 93 (S.97); Kom- 
mentarhandschrift; vollständig vorhanden. 

L (020), s.IX, Rom, Biblioteca Angelica, 39; es fehlen: Hebr 13,10 
eEovonav...tavtwv vuwv 13,25. Einige defekte Seiten wurden stel- 
lenweise ergänzt. Varianten, die in diesen Bereichen vorka- 
men, sind im kritischen Apparat als Supplemente (L) gekenn- 
zeichnet. 

P (025), s.IX, St. Petersburg, Russ. Nat. Bibl., Gr. 225; es fehlen: Kol 
3,16 wöaıs....ov 4,8; 1Thess 3,5 uneeri...nueis oı 4,17. 

Ed: C. Tischendorf, Monumenta sacra inedita V, Leipzig 1865. 

% (044), s.IX/X, Athos, Lavra, B' 52; es fehlen: Hebr 8,11 d8ıda£woıv ... 

vouov 9,19. 


048, s.V, Cittä del Vaticano, Biblioteca Vaticana, Vat. gr. 2061; 
vorhanden: 
Eph 58 ws Terxva bis Ende; Phil 1,8 omAayxvors...dvo Tnv 1,23; 2,1 er 
TıS....davarov 2,8; Kol 1,20 ra mavra...apeırdta 2,23; 3,7 melpıenatn- 
oate...anodeo[de 3,8; 3,12 mpauvrmra...ned v[uwv 4,18; 1Thess 1,1 
Inscriptio ...unıv 1,1;1,5 mAnpodopra....ayıov 1,6; 1Tim 5,5 n de ovTws...n 
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xapıs net 6,21; 2Tim 1,4 TwV dakpvuv...Beovoealrıv 1,6; 18 un 
ovv...avrtov 1,8; 2,2 Tavrja mapadov...maudevovra Tous 2,25; Tit 3,13 
Acım bis Ende; Phlm 1 ro ayamnrw bis Ende; Hebr 11,32 cKaı 
rı...ormAauos 11,38; 12,3 anaprwAuv... yanos ev 13,4. Bestand weitgehend 
unleserlich. 

Ed: D. E. Heath, The Text of Manuscript Gregory 048, Ph.D. thesis, 
Taylor University, 1965. — Collatio lectionum notabiliorum von W. 
Sanday in: P. Battifol, Etude critique sur le codex Patiriensis du N. T., 
RBi 4, 1895, 207-213. 


049, s.IX, Athos, Lavra, A' 88; es fehlen: 
Eph 1,2 Kaı eıpnvn...ıva evderänraı 2,7; Phil 2,15 Texva...dpovwnev 3,15; 
1Thess 4,4 ekaotov bis Ende; 2Thess - Hebr ganz. 


056, s.X, Paris, Bibliotheque Nationale, Coislin Gr. 26; Kom- 
mentarhandschrift; vollständig vorhanden. 

061, s.V, Paris, Louvre, Ms. E.7332; vorhanden: 1Tim 3,15 deov... 
edıkau[won 3,16; 4,1 daunoviJwv ... neralAnuıv 4,3; 6,2 eıcıv?.... 
Tov[rous 6,8. 


Ed: B. Reicke, Les deux fragments grecs onciaux de I Tim. appeles 061 
publies, CNT 11, 1947, 196-206 (mit Tafeln). 


062, s.V, heute verschollen, früher: Damaskus, Kubbet el Chazne; 
bearbeitet nach Photos von B. Violet; danach vorhanden: Gal 
4,15 naprulpw yap...ceavrov 5,14. 

075, s.X, Athen, Nationalbibliothek, 100; Kommentarhandschrift; es 
fehlen: Hebr 10,36 vmonovns...netereßn 11,5; 11,38 em epnuars bis 
Ende. Supplementiert: Gal 6,3 eı yap doxeı bis Ende; Eph 1,1 
TIavios ...eEovoras 2,2; Hebr 10,1 Twv nEeMoVTuV... nLOdaTodooLav 
neyaınv 10,35. 

082, s.VI, Moskau, Historisches Museum, V. 108, S. 100; vorhanden: 
Eph 4,2 Tarreı Jvobpoovvns ...ayvorav 4,18. 

088, s.V/VI, St. Petersburg, Russ. Nat. Bibl., Gr. 6 II; vorhanden: Tit 
1,1 HavXos...öı rw autılav 1,13. 

Ed: C. Tischendorf, Monumenta sacra inedita I, Leizig 1855, p. XIH-IX 
und 45-48. 

0111, s.VIL, Berlin, Staatliche Museen zu Berlin, P. 5013; vorhanden: 
2Thess 1,1 8ı108]eos....ca]Aevönvaı 2,2. 

Ed: Gregory, Textkritik III, 1075-1078. 

[0121b] siehe 0242. 

0122, s.IX, St. Petersburg, Russ. Nat. Bibl., Gr. 32; vorhanden: Gal 5,12 
kaı atrokofovrau...kauxnlua 6,4; Hebr 5,8 etradev...emuMa[deodaır 6,10. 

0142, s.X, München, Bayerische Staatsbibliothek, Gr. 375; Kom- 
mentarhandschrift; vollständig vorhanden. 

0150, s.IX, Patmos, Ioannu, 61; Kommentarhandschrift; vollständig 
vorhanden. 

0151, s.IX, Patmos, Ioannu, 62; Kommentarhanschrift; es fehlen: 


0158, 


0159, 


0174, 


0176, 


0183, 


0198, 


0208, 


0226, 


0227, 
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1Tim 6,17 unße....meunaTos vuwv Phlm 25. 


s.V/VI, heute verschollen, früher Damaskus, Kubbet el 
Chazne; konnte nicht bearbeitet werden, da weder Photo noch 
Transkript vorliegen; nach Beschreibung von B. Violet 
lückenhaft vorhanden: Gal 1,1-13. 

s.VI, heute verschollen, früher Damaskus, Kubbet el Chazne; 
bearbeitet nach Beschreibung und Transkript von B. Violet; 
danach vorhanden: Eph 4,21 aAndera ....kaı! 4,24; 5,1 ayalımra .... 
tıeovekua 5,3. 

s.V, heute verschollen, früher Florenz, Biblioteca Medicea Lau- 
renziana, PSI 118; bearbeitet nach 

Ed: PSI IL, Florenz 1913, S. 10; danach vorhanden: Gal 2,5 
ölranıvm...Aaußaveı 2,6. 

s.V, Florenz, Biblioteca Medicea Laurenziana, PSI 251; vorhan- 
den: Gal 3,16 o]mepyaoıv...öikauwdune[v 3,24. 

Ed: Papiri greci e latini III, PSI IIL, Florenz 1914, 108-110; Photo: M. 
Naldini, Documenti dell’ antichitä cristiana, Florenz 1965, Tafel 
Xm1/18. 

s.VIL, Wien, Österreichische Nationalbibliothek, Pap. G. 39785; 
vorhanden: 1Thess 3,6 n]uıv Tnv miortiw...öuvaneda T[w 3,9; 4,1 
ra ]peAaßere ....kad[atep 4,5. 

Ed: C. Wessely, Studien zur Paläographie und Papyruskunde XII, 246 
(Nr. 192). 

s.VI, London, British Library, Pap.459; vorhanden: Kol 3,15 K]aı! 
.... o Aoyos 3,16; 3,20 vrrakoue ]Te ...aBun[worv 3,21. 

Ed: H. J. M. Milne, Catalogue of the Literary Papyri in the British 
Museum, London 1927, 184 (Nr. 217). 

s.VI, München, Bayerische Staatsbibliothek, Clm 29418 (2; vor- 
handen: Kol 2,1 eıdevan....e&ovoras 2,10; 2,13 ToıS TapamTwnaoıv... 
vrrevavrıov nıuıv 2,14; 1Thess 2,4 dokınalovri...ewar 2,7; 2,12 car 
do&av...adeAbor 2,17. 

Ed: A. Dold, Griechische Bruchstücke der Paulusbriefe aus dem 6. 
Jahrhundert..., Zentralblatt für Bibliothekswesen 50, 1933, 76-82. 

s.V, Wien, Österreichische Nationalbibliothek, Pap. G. 31489; 
stark fragmentiert vorhanden: 1Thess 4,16 avaotnoov]rau... 
nnepals 5,5. 

Ed: P. Sanz, Griechische literarische Papyri christlichen Inhaltes 1, 


(Mitteilungen aus der Papyrus-Sammlung in der Nationalbibliothek in 
Wien IV) Baden/Wien 1946, 82f. 

s.V, Wien, Österreichische Nationalbibliothek, Pap. G. 26055; 
vorhanden: Hebr 11,18 ev Ioaak...ey[eıpew 11,19; 11,29 lıoTei... 
TTELPAV. 

Ed: P. Sanz, Griechische literarische Papyri christlichen Inhaltes I, 


(Mitteilungen aus der Papyrus-Sammlung in der Nationalbibliothek in 
Wien IV) Baden/Wien 1946, 83. 
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0228, 


0240, 


0241, 


0243, 


0252, 


0254, 


0259, 


0261, 


Einleitung 


s.IV, Wien, Österreichische Nationalbibliothek, Pap. G. 19888; 
stark fragmentiert vorhanden: Hebr 12,19 akovJoavres... To 
$alvralonevov 12,21; 12,23 kaul ...Aa[Aovvra 12,25. 

Ed: P. Sanz, Griechische literarische Papyri christlichen Inhaltes ], 
(Mitteilungen aus der Papyrus-Sammlung in der Nationalbibliothek in 
Wien IV) Baden/Wien 1946, 83f. 

s.V, Tbilisi, Institut für Handschriften, 2123; vorhanden: Tit 1,4 
kaı XproTov...ws ey[w 1,5; 1,7 avey]JkAntov...du[Ao&evov 1,8. 

Ed: G. Zereteli, Un palimpsest grec du V® siöcle sur parchemin, 
(Academie royale de Belgique XVII) Brüssel 1932, 427-432. 

s.VI, Cologny/Genf, Bibl. Bodmeriana, Cod. Bodmer 24; 

vorhanden: 1Tim 3,16 aveAnu$l®n...[yaneıv 4,3; 4,8 emayyerkılav... 
undeıs 4,11. Bestand stark fragmentiert. 
Ed: J. V. Bartlet, A New Fifth-Sixth Century Fragment of 1 Timothy, 
JTS 18, 1917, 309-311. - K. Junack, Eine Fragmentsammlung mit Teilen 
aus 1 Tim (0241), in: Studies in New Testament Language and Text, 
Essays in Honour of G. D. Kilpatrick, ed. by J. K. Elliott, Leiden 1976, 
S. 262-275. 
s.X, Venedig, Biblioteca Nazionale Marciana, Gr. II 181 (983); 
vorhanden: Hebr 1,1 moAunepws ...eLoekevoovrau eıs TnV 4,3; 12,20 
AuBolßoAnenoerau bis Ende. 
Ed: C. Tischendorf, Anecdota sacra et profana, Leipzig ?1861, 177-189 
(Hebr-Fragmente, früher 0121b) 
s.V, Barcelona, Fundaciö Sant Lluc Evangelista, P. Barc. 6; vor- 
handen: Hebr 6,2 em ]deoews...devoanlevous 6,4; 6,6 ea]vToıs.... 
yewpyleırar 6,7. 
Ed: R. Roca-Puig, Un pergami grec de la Lletra als Hebreus, Boletin de 
la Real Academia de Buenas Letras de Barcelona 30, 1963/64, 241- 
245; nachgedruckt in: Helmantica 16, 1965, 145-149 (mit Photo). 
s.V, heute verschollen, früher Damaskus, Kubbet el Chazne; 
bearbeitet nach K. Treu, Ein weiteres Unzialpalimpsest des Ga- 
laterbriefes aus Damaskus, Studia Evangelica V, (TU 103) Ber- 
lin 1968, S. 219-221; danach vorhanden: Gal 5,13 8ovXevlere ... 
ravra yalp 5,17. - Weitere Ed: G. H. R. Horsley, New 
Documents Illustrating Early Christianity II, Macquarie 
University 1982, S. 137 (Nr. 11). 
s.VIL, Berlin, Staatliche Museen zu Berlin, P. 3605; vorhanden: 
1Tim 1,4 tape JEovorv...unf[re epı 1,7. 
Ed: K. Treu, Neue neutestamentliche Fragmente der Berliner 
Papyrussammlung, APF 18, 1966, 36. - G. H. R. Horsley, New 
Documents Illustrating Early Christianity II, Macquarie University 
1982, S. 137 (Nr. 12). 

s.V, Berlin, Staatliche Museen zu Berlin, P. 6791. 6792. 14043; 
vorhanden: Gal 1,9 evayylekıleran ... tapla avdpwrrov 1,12; 1,19 
anoltoTtoAuv...ev X[pLorw 1,22; 4,25 yJap Ayap...8i0 a[derboı 4,31. 
Ed: K. Treu, Neue neutestamentliche Fragmente der Berliner Pa- 
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pyrussammlung, APF 18, 1966, 33-35. - G. H. R. Horsley, New 
Documents Illustrating Early Christianity II, Macquarie University 
1982, S. 135-137 (Nr. 10). 

0262, s.VII, Berlin, Staatliche Museen zu Berlin, P. 13977; vorhanden: 
1Tim 1,15 mo]ros...tm[v amaocav 1,16. 
Ed: K. Treu, Neue neutestamentliche Fragmente der Berliner Papyrus- 
sammlung, APF 18, 1966, 36f. u. Tafel 3. - G. H. R. Horsley, New 
Documents Illustrating Early Christianity Il, Macquarie University 
1982, S. 138f. (Nr. 13). 

0278, s.IX, Sinai, Katharinenkloster, N.E.MT 2 und Sparagmata; 
vorhanden: 
Gal 1,1 HavXos ... raparruparı 6,1; 6,11 ıöere bis Ende; Eph 1,1 
Havxos ...dpovnoeı 1,8; 1,16 em... neoortoLxov 2,14; 3,9 Bew... vbos 
nxlnadwrevoev 4,8; 4,30 eıs nyepav bis Ende; Phil 1,1 Tlavkos....ev vapkı 
3,4; 4,12 tte]pıoceveiv... evöu[vanovvrı 4,13; 4,17 e Jmilnrw...ao[malovrau 
4,21; Kol 1,17 Kaı Ta mavra...Tıva exeı 3,13; 3,21 oı matepes bis Ende; 
1Thess vollständig; 2Thess 1,1 Havdos...navrwv vuwv 3,16; Tit 2,11 
emeda]un yap...emeikeis 3,2; 3,8 ep]ywv bis Ende; Phlm vollständig; 
Hebr 1,1 TIoAunepws...puav v[mep 10,12. 

0280, s.VIIL, Sinai, Katharinenkloster, N. E. MT 15a; vorhanden: 
Hebr 9,14 epywv...xwplıs 9,18. 

0282, s.VI, Sinai, Katharinenkloster, N. E. MT 29a; vorhanden: Phil 
2,22 orlı....2,24; 3,6 $iw]kwv ...To ulmepexov 3,8. 

0285, s.VI, Sinai, Katharinenkloster, N.E.MT' 70 und Sparagmata; 
vorhanden: 
Eph 3,13 eykaceıvl ev...matepa 3,14; 3,16 aurov...arroun Jjefa 3,20; 4,1 
[rleplınamloau...ec[AndnTte; 4,8 eöwlkelv...ros av[dpwrors; 5,28 
obeıXovanv ... or [dvo 5,31; 5,33 mv [eav]rov...dık[arov 6,1; 1Tim 1,1 
mavAos ... v[oouvt es ulnre 1,7; Hebr 8,9 orı avror...n mpwrn 9,1; 9,25 
evlı avrov....anap[rıwv 10,2; 11,3 pnnarı... [KAn]po[vonos] 11,7; 12,22 
[ravinyv[per... [mavr av 13,25. Bestand stark fragmentiert. 


Im kritischen Apparat wird die Bezeugung für die Leitzeile nur 
dann genannt, wenn mehrere Varianten zu einer Stelle vorhanden 
sind und/oder eine größere Zahl von Handschriften von der Leit- 
zeile abweichen. In allen übrigen Fällen wird nur die Bezeugung der 
Variante genannt. Alle anderen Majuskeln, die zu der betreffenden 
Stelle Text bieten (vgl. dafür die voranstehenden ausführlichen 
Inhaltsangaben dieser Handschriften), bezeugen dann in aller Regel 
den Text der Leitzeile. Dieser Schluß ist nicht erlaubt bei den als 
"stark fragmentiert" oder "lückenhaft vorhanden" ausgewiesenen 
Majuskeln (vgl. z. B. 1 [016], 0158, 0285), deren Bestand nicht genauer 
angegeben werden kann, als oben geschehen. Daher sollten bei 
ihnen nur die tatsächlichen Verzeichnungen im Apparat gewertet 
werden. Nicht zuzuordnende Lesungen oder Unleserlichkeiten bei 
vorhandenen Buchstabenresten sind durch "incert." bzw. "illeg." 


xX Einleitung 


ausgewiesen. Wenn dagegen ein Zeuge, auch bei positiver Apparat- 
verzeichnung, obwohl er zur Stelle vorhanden zu sein scheint, 
nicht verzeichnet wird, so liegt in der Regel mechanische Zerstö- 
rung einzelner Buchstaben oder Blattabbruch vor. Zuverlässige 
Angaben sind dann nicht möglich. Der Leser wundere sich daher 
nicht, gelegentlich auch bei positivem Apparat keine Verzeich- 
nungen trotz scheinbar vorhandenen Textes zu finden (so z. B. bei 
0176 in Gal 3,16 [Tod deoß)). 


Alles übrige versteht sich von selbst. Zu erwähnen ist lediglich, daß 
Mehrfachvarianten zu einer Stelle durch Semikolon (;) voneinan- 
der getrennt werden. Dabei steht die Bezeugung für die Leitzeile 
immer an erster Stelle.? 


Die Schreibweise von Singulärlesarten wird nicht normalisiert, um 
einen Eindruck von orthographischen Eigenheiten einzelner Hand- 
schriften zu geben. Aus dem gleichen Grund werden (wie schon 
von Tischendorf) eine Reihe von bloßen Schreibfehlern oder 
unsinnigen Lesarten geboten. 


Besonderheiten der Schreibweise, die im NA?” nur selten berück- 
sichtigt sind, wie Elision oder unterbliebene Assimilation (z. B. v 
statt y vor Gutturalen, v statt ı vor Labialen), werden in "NT auf 
Papyrus" regelmäßig verzeichnet, wenn sie mehrere Zeugen haben. 
Singulärlesarten dieser Art, die nur in einem Papyrus überliefert 
sind, werden in der Papyruszeile geboten und müssen im Apparat 
nicht wiederholt werden. 


Bei Lesarten der Handschrift C ist es manchmal nicht möglich, am 
Foto zu überprüfen, ob die Lesung Lyons? oder Tischendorfs? richtig 


2 Auf folgende Unterschiede zu den Apparatnotierungen im NA?” sei aufmerksam 
gemacht, da der Benutzer der vorliegenden Ausgabe geneigt sein wird, auch ihn, 
wegen der Minuskelüberlieferung, heranzuziehen. Einige Apparatstellen sind 
anders gefaßt als im NA?7, weil der Apparat des "NT auf Papyrus" alle Lesarten 
der Papyri und Majuskeln erfaßt, also ausführlicher ist, als es eine Handausgabe 
sein kann. Z. B. verzeichnet NA?7 zu Gal 5,24° nur 8, "NT auf Papyrus" auch eine 
Korrektur durch RI; sie bezieht sich aber auf die Einfügung von KupLov vor 
xpıoTov, die im NA?” nicht zur Apparatstelle gehört. Ähnlich ist im NA?” bei 
Eph 5,9" die Handschrift 0278 richtig als Zeuge für den Text $wros verzeichnet, 
während im "NT auf Papyrus" zusätzlich die Zufügung von eoTtıv zu notieren 
war. Widersprüche zwischen den beiden Ausgaben sind damit also nicht gegeben. 
Gelegentlich ist ferner im Nestle-Aland ein vid erforderlich, das in "NT auf 
Papyrus” fehlen darf, weil die Papyruszeile den genauen Befund bietet (z. B. Gal 
5,17 yap P46, in NA?” mit Vid; Hebr 4,3 om. mv P13, in NA?7 mit vid), 

3W. Lyon, A Re-examination of Codex Ephraemi Rescriptus, Dissertation, St. 
Andrews o. J.; ders., A Re-examination of Codex Ephraemi Rescriptus, NTS 5, 
1958/1959, 260-272. 

4 Codex Ephraemi Rescriptus ... eruit atque edidit C. Tischendorf, Leipzig 1843. 
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ist. In diesen Fällen werden die Lesungen zitiert und in Klammern 
auf Lyon oder Tischendorf (Ti) zurückgeführt. 


Die Korrekturen der großen Majuskeln 8, B, C und D werden wie 
bisher nach dem folgenden Schema zusammengefaßt verzeichnet: 


Edition Ed. oct. crit. maior NTPapyrus wie NA?? 


N 01 Tischendorf, NT Sinaiti- Tischendorf, NT graece, 


cum. Ex cod. Sinaitico, Ed. octava crit. maior, 

Leipzig 1863 Leipzig 1869 

ABBä u. A Obliqu Nayb N1 (4.-6. Jhdt.) 
cca cbu.c* Nengcagchigcogce 2 (ca. ab 7. Jhdt.) 
c° Re RC (12. Jhdt.) 


B 03 Tischendorf, NT Vatica- 
num, post A. Maii ..., Leip- 


zig 1867 
B2 B2 Bl (etwa zeit- 
gleich mit B*) 

B2 et%(wenn Korr.vonB2 B2et3 B! 

durch B3 verdeutlicht) 

B3 B3 B? (6./7. Jhdt.) 
Cc04 Tischendorf, Codex Ephre- 

mi Syri Rescr., Leipzig 1843 

A E** C! (zeitgleich) 

B c2 C2 (ca. 6. Jhdt.) 

c c3 C3 (ca. 9. Jhdt.) 
D06 Tischendorf, Cod. Claromon- 

tanus, Leipzig 1852 

D** Db D! (ca. 7. Jhdt.) 

D** et ***(vgl.B2 et 3) pbete D! 

DD“ D° D2 (ca. 9. Jhdt.) 

D**** Dnov pdpnov D* (Alter nicht fest- 

zulegen, aber jünger 


als übrige Korr.) 
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Wird eine frühere Korrektur von einer späteren Hand lediglich 
bestätigt oder deutlicher gemacht, nennen wir nur den ersten 
Korrektor (betrifft bes. D1/D2, aber auch R!/R2). 


2. Zur Bedeutung der Majuskelüberlieferung 


Die Majuskeln spielen in den textkritischen Erörterungen unserer 
Tage, sofern es sich nicht um die bekannten Exemplare von X bis G 
handelt, kaum eine Rolle. Der Vorzug der in dieser Ausgabe gebote- 
nen Zusammenstellung des gesamten Quellenmaterials aus dem 1. 
Jahrtausend liegt darin, daß uns erstmalig ein Überblick ermöglicht 
wird, der uns gewöhnlich bei der Erörterung der einzelnen Stelle 
wie auch bei dem Versuch, Textgeschichte zu beschreiben, verloren 
geht. Gerade für den letzteren Zweck aber ist es nötig, das gesamte 
Material heranzuziehen. Zwar fehlen in der vorliegenden Doku- 
mentation die Minuskeln, die ja auch ein früheres Bild der 
Entwicklung spiegeln, das nicht immer der Entstehungszeit der 
Minuskelcodices entspricht. Aber diese Spiegelung ist durch 
Einflüsse der späteren Zeit verderbt. Es ist daher methodisch sogar 
geboten, von den Majuskeln der frühen Zeit selbst auszugehen, 
wenn man den textgeschichtlichen Zusammenhang unserer 
Überlieferung aufdecken will. Das ist, soweit ich sehe, noch nicht 
geschehen. Da die Ausgabe das Material dafür bietet, sei hier eine 
erste Untersuchung der Majuskelüberlieferung unternommen, der 
Weiteres folgen wird. 


Ausgangspunkt der Untersuchung müssen die frühesten Hand- 
schriften sein. Von den 16 Papyri stammen 2 aus dem 7. Jahrhun- 
dert, alle anderen aus früher Zeit einschließlich des 4. Jahrhunderts. 
Von den verbleibenden 14 wurden immerhin 7 schon im 2. oder 3. 
Jahrhundert geschrieben. Sie sind hier (s. unten p. XXXIII-XC) aus- 
führlich, auch in ihrem Textcharakter, beschrieben. Der Leser 
gewinnt daher einen Eindruck von der Eigenart der in ihnen er- 
haltenen Textform. Durchweg zeigt sich, daß sie zur sog. alexandri- 
nischen Tradition gehören. Ich nenne diese "alexandrinische" 
Textform im folgenden die alte Textform, bzw. den alten Text, um 
damit anzudeuten, daß es sich um einen ursprungsnahen Text 
handelt, der aber von den ersten Kopiervorgängen an mit einigen 
Fehlern, Konjekturen und Korrekturen durchsetzt war. 

Dieser Sachverhalt spiegelt sich auch in den Papyri des hier edierten 
Textbereiches. Sie weisen häufig kleinere, sekundäre Singulärles- 
arten auf, die teilweise auf ältere Zeugen zurückgehen können (z. B. 
Phil 4,2 $povew] $poverte P16; Hebr 4,11 areıderas) amorıas P46; 
Hebr 10,11 apaprıas] apaprıav PI3; s. dazu die Beschreibungen, 


Majuskelüberlieferung XXI 


besonders zu P13, P16, P30, 46 und P49). Dazu kommen fast überall 
Sonderlesarten, d. h. Varianten, die die Papyri dieser Briefe mit 
wenigen anderen Zeugen lesen. Wenn man den Begriff "alexandri- 
nisch" also einmal geographisch fassen will, dann bezeugen die 
Papyri sämtlich, soweit erkennbar, den Text dieser Region, in der sie 
geschrieben sind, wobei unter "Text" aber die Textform einschließ- 
lich ihrer frühen Varianten verstanden werden muß. Die Papyri 
sind mit unterschiedlicher Sorgfalt, doch im ganzen durchaus pro- 
fessionell geschrieben, bzw. von Vorlagen oder Vorlagenreihen 
abhängig, für die das ebenfalls schon zutraf. Keinesfalls lassen sich 
in größerem Ausmaß Beziehungen zu anderen sog. Texttypen fest- 
stellen (zu P46 s. die Beschreibung hier und in Bd. IL1). Sämtliche 
Vermutungen, die eine besondere Nähe einzelner Papyri zur sog. 
westlichen Tradition herstellten, erweisen sich als nicht haltbar (s. 
die Beschreibungen bei P13, P32, p4, p61, PT, PP). 


2.1. Die Majuskeln des 4.-6. Jahrhunderts 


Die Papyri sind häufig besprochen worden. An sie schließen nun 
direkt die Majuskeln an, von denen wir in unserem Textbereich 
immerhin 28 Codices bzw. Fragmente aus der Zeit vor 600 besitzen: 
(R (01), A (02), B (03), C (04), D (06), H (015), I (016), 048, 061, 062, 082, 
088, 0158, 0159, 0174, 0176, 0198, 0208, 0226, 0227, 0228, 0240, 0241, 0252, 
0254, 0261, 0282, 0285, vgl. die Liste oben S. XIII-XIX). 


Von ihnen sind jedermann die großen Majuskeln S, A,B,C,D be- 
kannt. Wir klammern sie daher aus dieser Untersuchung aus. Von 
den verbleibenden 23 Handschriften stammt eine aus dem 4., die an- 
dern aus dem 5. und 6. Jahrhundert. Wo sie geschrieben wurden, 
wissen wir nicht, keinesfalls nur in Ägypten. Sie sind bisher, da es 
sich meist um kleinere Fragmente handelt (außer 015, 016, 048, 
0285), kaum je untersucht worden. Zu Unrecht, bieten sie doch das 
Material, das die Textgeschichte des 5. und 6. Jahrhunderts reprä- 
sentiert, und zwar gerade nicht ausschließlich auf Ägypten bezogen. 


Was läßt sich darüber im ersten Überblick sagen? Auffällig ist zu- 
nächst, daß es kaum neue Singulärlesarten von Bedeutung gibt. 
Zwar kommen singuläre Lesarten grundsätzlich nicht selten vor, 
doch handelt es sich dann meistens nur um geringfügige Variatio- 
nen des überlieferten Textes und seiner Varianten, wie Zufügung 
oder Auslassung von Artikeln und anderen kurzen Wörtern (z. B. 
Gal 4,30 bei 0261; Eph 5,17 bei 048; Eph 5,28 bei 0285; Eph 6,8 bei 048; 
Phil 3,6 bei 0282), von Possessivpronomina und anderen Pronomina 
(z. B. Hebr 12,24.25 in 048), um kleinere Umstellungen bei derselben 
Variante (so Phlm 12 in 048), um Formvarianten (z. B. Hebr 12,11 
aumns]l avrov 048; Hebr 13,5 eupnikevl eımev 0285) und ähnliches. Bei 


xXIV Einleitung 


bedeutenderen Singulärvarianten gehen diese wohl teilweise auch 
auf bloßes Versehen zurück (so Eph 4,21 Inoovl Xpiorw in 0159; Kol 
3,20 ev] tw in 0198; Tit 1,9 om. m vyıaıvovon in 088; Hebr 13,17 ıva 
Hera xapas Tovro ToLworv) om. 0285vid), 


Erheblich häufiger treten die Majuskeln zu sog. Sonderlesarten 
hinzu, d. h. zu Varianten, die weder von der Mehrheit der frühen 
Zeugen für den alten Text noch von der byzantinischen Menge 
gelesen werden und meist nur wenige Mitzeugen an ihrer Seite ha- 
ben. Diese "Sonderlesarten" sind im Verein mit den beschriebenen 
Singulärlesarten und zahlreichen Orthographica und Formvarian- 
ten das charakteristische Merkmal der Majuskelfragmente aus dem 
4.-6. Jahrhundert. Sie bedürfen der genauen Beschreibung. Zusam- 
menfassend kann schon hier gesagt werden, daß es sich dabei in der 
Regel nicht um gänzlich neue Varianten handelt. Diese entstehen 
in unserer Zeit wohl kaum noch. Vielmehr werden nur entweder 
schon vorhandene Varianten weitergeführt oder es werden äußerst 
behutsame "Verbesserungen" einer nicht intakt erscheinenden 
Vorlage in Form von Subvarianten und sparsamen Korrekturen des 
überlieferten Wortbestandes vorgenommen. Im Bereich dieser so 
gearteten Sonderlesarten treten die Handschriften nicht in bestimm- 
te Gruppen zusammen. Eine Zuordnung zueinander oder gar zu 
einzelnen sog. Texttypen kann daher nicht vorgenommen werden. 
Es gilt hier dasselbe wie bei der Beschreibung der Papyri, und zwar 
eher noch verstärkt: ein nach Textfamilien geordnetes Muster ist 
nicht erkennbar. Das trifft auch für die vier Majuskeln dieser 
Gruppe mit größerem Textbestand zu, eindeutig für H (015) und 
0285, anscheinend auch für die stark fragmentierten I (016) und 048, 
deren Bestand jedoch häufig unleserlich ist. 


Das gilt für die Sonderlesarten. Eindeutig scheinen auch bei diesen 
23 Handschriften des 4.- 6. Jahrhunderts Lesarten der alten Textform 
zu überwiegen, obgleich der Befund keineswegs so eindeutig ist wie 
bei den Papyri. Deutlich tritt der alte Text bei 015, 016, 048, 088, 0208, 
0254, 0261, 0285 hervor. Eine Mischung von Lesarten des alten 
Textes und der byzantinischen Koine sowie von Sonderlesarten 
weisen die Handschriften 061, 062, 082, 0159, 0282 auf. Nur bei einer 
Handschrift scheinen eindeutig die byzantinischen Lesarten schon 
zu überwiegen. Das kurze Fragment 0176 (Gal 3,16-24) enthält vier 
Koinelesarten. D. h. die Handschrift bietet an allen Stellen, an denen 
in ihrem erhaltenen Bereich alter und byzantinischer Text klar 
auseinandertreten, die Lesart des letzteren. Das ist auffällig. Koine- 
lesarten sind im übrigen wohl gelegentlich vorhanden, wie es bei 
den Handschriften mit größerem Textbestand deutlich wird, aber sie 
sind doch in der Minderzahl. 
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Dieser Befund ist zwar nur vorsichtig zu interpretieren, denn er 
stützt sich hauptsächlich auf Fragmente von geringem Umfang. 
Dennoch hat er hinweisartigen Charakter. Immerhin können ja 
aufgrund dieser Ausgabe außer den fünf großen Majuskeln 23 
weitere Handschriften des 4.-6. Jahrhunderts geprüft werden. Nicht 
bestimmbar sind wegen der Kürze des erhaltenen Fragments die 
Handschriften 0158, 0174, 0198, 0226, 0227, 0228, 0240, 0241 und 0252. 
Mit aller Vorsicht also ist folgendes festzustellen: 


Im 4.-6. Jahrhundert scheint in den griechischsprachigen Gebieten 
der christlichen Welt immer noch die alte Textform mit ihren 
Variationen einen gewissen Grundbestand der jeweiligen Vorlagen 
auszumachen. Wir müssen bei dieser Aussage umfassend von der 
"christlichen Welt" reden, da wir die Herkunft der erhaltenen 
Majuskeln nicht näher ausmachen können, schon gar nicht die 
ihrer Vorlagen. Die Sonderlesarten unserer Handschriften sind 
stemmatisch im allgemeinen irrelevant. Jeweils ganz unterschied- 
liche Handschriften bezeugen sie. Das liegt selbstverständlich auch 
daran, daß uns nur ein ganz geringer Bruchteil des einst Vorhan- 
denen erhalten ist. Doch sind die Sonderlesarten, die - wie wir 
sahen — meist behutsame Weiterbildungen des aus dem 2./3. 
Jahrhundert überlieferten Wortbestandes sind, auch von ihrer 
Eigenart her, nicht geeignet, die Grundlage für verschiedene größere 
Textfamilien oder Texttypen zu bilden. Es hat diese in unserm 
Zeitraum, nach dem zeitgenössischen Material zu schließen, nicht 
gegeben. Sie müßten, wären sie vorhanden gewesen, aber zu 
erkennen sein. Das ist ein wichtiges Ergebnis für die Textgeschichte. 
Eine Ausnahme mag die Gruppe DFG bilden, die wir hier nicht 
behandeln. Der interessierte Leser kann sie nach der vorliegenden 
Ausgabe genau studieren. 


Auch den byzantinischen Text, wie wir ihn aus seiner späten, 
normierten Form kennen, gibt es noch nicht’. Wohl begegnen aber 
überall schon Koinelesarten, wie wir es aus den großen Majuskeln 
von 8 bis D kennen. In seltenen Fällen überwiegt ihre Zahl schon 
die der Lesarten des alten Textes. Das ist außer bei der oben 
genannten 0176 bei 062 der Fall mit 7 Koinelesarten gegen nur 6 der 
alten Textform. Diese Handschrift gehört in den Bereich der 
Frühformen des byzantinischen Texttyps; sie ist mit Sonder- und 
Singulärlesarten (cf. Gal 5,9 ovk oıdaraı [=oLdarel orı pırpa Luun ...) 


5 Zur Entstehung des byzantinischen Textes, die viel später anzusetzen ist, als man 
herkömmlich meint, vgl. die gründliche Untersuchung von K. Wachtel, Der 
byzantinische Text der Katholischen Briefe; erscheint demnächst in der Reihe 
ANTT. 
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und Lesarten der alten Textform durchsetzt. An drei Stellen ist 
immerhin 062 (s. V) der bei weitem älteste Zeuge griechischer 
Texthandschriften für die später zur Norm werdende Lesart der 
Koine (Gal 4,14 av eöwkate; 4,25 yap Ayap Zwva und 4,25 yapl de). 
Das gilt ebenfalls zweimal für 0176 (Gal 3,17 em a. Terpakoora; 3,21 
ek vonov av vl 3 124). 


Das recht bemerkenswerte Ergebnis dieser Durchmusterung der 
Handschriften des 4.-6. Jahrhunderts wird durch die Erfahrungen bei 
den Zitaten der Kirchenväter dieses Zeitraums bestätigt. Auch sie 
scheinen, wie diese Handschriften, einen neutestamentlichen Text 
zu lesen, der nicht normiert ist, sondern in den verschiedensten 
Ausprägungen (darunter auch frühe Koineformen) zwischen dem 
alten Text und der späten Koine liegt. Charakteristisch für diese 
Textstufe ist nicht eine unordentliche Kopiergewohnheit. Im 
Gegenteil sehen sich die Schreiber über die gesamte Welt des Ostens 
hin ganz verschiedenen, z. T. recht verwilderten Handschriften 
gegenüber, die sie - unterschiedlich - zu heilen und auch zu 
verbessern bemüht sind, soweit möglich nach anderen vorliegen- 
den Handschriften, sonst nach vorsichtiger Konjektur. Diese neuen 
Handschriften werden dann wieder, im allgemeinen recht 
zuverlässig, abgeschrieben. So entsteht die nicht in Gruppen oder 
Texttypen zusammenzufassende Fülle verschiedener Prägungen. 
Sie entspricht etwa dem, was wir einmal "Kategorie III" nannten®. 
Vielleicht irrten wir uns aber, als wir einst annahmen, die 
Handschriften dieser Kategorie II seien bestimmten Gruppen oder 
gar Textformen zuzuordnen. Möglicherweise handelt es sich eben 
um die Überlieferungsstufe des neutestamentlichen Textes, die für 
das späte 4.-6. Jahrhundert charakteristisch ist. Von ihr gibt es dann 
auch unter den Minuskeln noch einige Deszendenten. Mit aller 
gebotenen Vorsicht sei vermutet, daß auch die Handschriften D (06) 
und dann später F (010) und G (012) nichts anderes sind als indivi- 
duelle Bildungen, die aufgrund derselben Bedingungen entstanden. 


Die großen Majuskeln des 4./5. Jahrhunderts von S bis D wurden 
hier nicht behandelt. Wir können aber sagen, daß sie sich mit ihrem 
starken Anteil von Lesarten der alten Textform, von den Sonder- 
und Singulärlesarten der oben beschriebenen Art sowie frühen 
Koinelesarten nicht grundsätzlich von den übrigen Handschriften 
dieser Zeit unterscheiden. Das bestätigen besonders die Fragmente 
mit größerem Textbestand (015, 016, 048, 0285). Auch bei ihnen 
überwiegen Lesarten der alten Textform durchaus. Sie entsprechen, 
wie eine Durchsicht zeigt, am ehesten Handschriften des Charakters 


6 Vgl.K. u. B. Aland, Der Text des Neuen Testaments, Stuttgart 21989, S. 346f. 
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von A (02) und C (04). Es gibt unter den Handschriften des 4.-6. 
Jahrhunderts insgesamt Codices, die sorgfältiger und weniger 
sorgfältig geschrieben sind, aber kaum Handschriften von grund- 
sätzlich verschiedener Textgestalt. 


2.2. Majuskeln des 9.-10. Jahrhunderts 


Die verbleibenden Majuskeln stammen mit wenigen Ausnahmen 
aus dem 9. und 10. Jahrhundert. Sie bestätigen in ihrer Weise das 
Ergebnis, das für die Handschriften des 4.-6. Jahrhunderts gewonnen 
wurde. Von ihnen gehören die folgenden eindeutig zur byzantini- 
schen Textform: K (018), L (020), 049, 056, 075, 0142, 0151, wie man 
aus "Text und Textwert"” ersehen kann. Diese Textform ist also 
zwischen dem 7. und 9. Jahrhundert entstanden, wahrscheinlich in 
der vorliegenden Form erst mit dem netaxapakrnpıonös des 9. 
Jahrhunderts. Das ist daraus zu erschließen, daß die kurzen 
Fragmente aus dem 7. und 8. Jahrhundert (0111, 0183, 0259, 0262, 
0280), soweit sie überhaupt zu charakterisieren sind, der Eigenart der 
Handschriften des 4.-6. Jahrhunderts zu entsprechen scheinen, 
keineswegs aber der Koine angehören. Bemerkenswert ist, daß die 
genannten Handschriften die Koineform zwar recht beständig 
bezeugen, aber doch keineswegs ohne alle Abweichungen (beson- 
ders auffällig bei 075 in Phil und Kol, aber auch sonst). Der gänzlich 
normierte Typus der Koine ist, wie auch in den Katholischen 
Briefen, erst vom 12. Jahrhundert an zu erwarten. 


Die nicht zur Koine gehörigen Majuskeln des 9. und 10. Jahrhun- 
derts (P [025], # [044], 0150, 0243, 0278) sind echte Deszendenten der 
Textüberlieferung des 5./6. Jahrhunderts, jedoch nicht direkt von 
erhaltenen Handschriften dieser Zeit abgeschrieben, sondern von 
jüngeren Vorlagen, die durch die Jahrhunderte hindurch beim 
Kopieren verändert wurden. Über ihren Textcharakter gibt die 
folgende Tabelle, die nach "Text und Textwert" angefertigt wurde, 
ersten Aufschluß. Darin werden nur die Werte an den Teststellen 
berücksichtigt. Reine Orthographica sind nicht mitgezählt?. 


7 S.oben im Vorwort S.V. 

8 Zur späten Entstehung des byzantinischen Textes vgl. die oben (Anm. 5) ange- 
zeigte Untersuchung von K. Wachtel. 

9 Im folgenden bezeichnet, den Angaben in "Text und Textwert" entsprechend: 2 den 
alten Text, 1 den byzantinischen Text, 1/2 Lesarten, in denen der ursprüngliche 
mit dem byzantinischen Text identisch ist, S mehrfach bezeugte "Sonderles- 
arten" (s. dazu oben $. XXIV), Sg Singulärlesarten. 
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BEECCHCLZIELCHEIIE 


Gal |2:5; 1:8; S:1;| 2:6; 1:4; S:4;| 2:2; 1:9; S:3; 
1/2:3; Sg:0 -| 1/2:2; Sg:0 -| 1/2:3; Sg:0 - 
17 Tst. 16 Tst. 17 Tst. 


2:3; 1:8; S:6;| 2:0; 1:10; S:3;| 2:6; 1:7; S:1; 
1/2:1; Sg:0 -| 1/2:3; Sg:2 -| 1/2:4; Sg:0 - _ 
18 Tst. 18 Tst. 18 Tst. 


0278 (IX) 


2:7; 1:4; S:3; 
1/2:3; Sg:0 - 
17 Tst. 

2:3; 1:4; S:2; 
1/2:3; Sg:0 - 
12 Tst. 


2:3; 1:22; S:2;| 2:0; 1:6; S:2;| 2:5; 1:2; S:1; 
1/2:3; Sg:1 -| 1/2:3; Sg:0 -| 1/2:3; Sg:0 - —_ 
11 Tst. 11 Tst. 11 Tst. 


2:3; 1:1; S:]; 
1/2:2; Sg:0 - 
7 Tst. 


2:6; 1:1; S:1;| 2:1; 1:6; S:2;| 2:2; 1:6; S:0; 2:1; 1:1; S:4; 
1/2:0; Sg:0 -| 1/2:1; Sg:0 -| 1/2:1; Sg:1 - _ 1/2:0; Sg:0 - 


8 Tst. 10 Tst. 10 Tst. 6 Tst. 

m 
2:3; 1:4; S:1;| 2:3; 1:3; S:2;| 2:1; 1:6; S:1; 2:5; 1:2; S:1; 
1/2:0; Sg:0 -| 1/2:1; Sg:0 -| V/2:1; Sg:0 - — 1/2:1; Sg:0 - 
8 Tst. 9 Tst. 9 Tst. 9 Tst. 


2:6; 1:12; S:3; 
1/2:0; Sg:0 - 


2:7, 1:12; S:1; 
1/2:0; Sg:ı1 - _ 
21 Tst. 3 Tst. 
2:14; 1:12; S:4; | 2:2; 1:3; S:4;| 2:5; 1:6; S:5; 
1/2:11; Sg:1 -| 1/2:1; Sg:0 -| 1/2:0; Sg:1 - 
32 Tst. 10 Tst. 17 Tst. 


2:11; 1:6; S:3; 
1/2:0; Sg: - 
21 Tst. 21 Tst. 
2:14;1:13; S:3; | 2:5; 1:14; S:5; 
1/2:2; Sg:1 -| 1/2:3; Sg:2 - 
33 Tst. 29 Tst. 


2:2, 1:1; S:0; 
12:0; Sg:0 - 


Die Tabelle vermittelt nur einen groben Eindruck von der Vertei- 
lung der unterschiedlichen Lesarten. Er wird von einer vollstän- 
digen Probekollation von Hebr 3 und 4 nach dem gleichen Prinzip 
bestätigt: 


BEECICHELLZEELIE 


Hebr | 2:7; 1:7; S:0;| 2:4; 1:10; S:1;| 2:3; 1:11; S:4; | 2:6; 1:5; S:2;| 2:4; 1:10; S:1; 
Sg:l Sg:7 Sg:3 Sg:0 Sg:3 
- 15 Stellen | - 22 Stellen - 21 Stellen |- 13Stellen |- 18 Stellen 


0278 (IX) 


0243 (X) 


Beides genügt für die Feststellung, daß ein deutlicher Unterschied 
zwischen diesen und den reinen Koinehandschriften des 9./10. 
Jahrhunderts zu erkennen ist. Bei diesen letzteren sind sowohl die 
Lesarten des alten Textes als auch besonders die Sonderlesarten (z. T. 
mit alten Zeugen) deutlich weniger vertreten als in den in der Ta- 
belle genannten Majuskeln. Diese demonstrieren den prozeßartigen 
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Weg hin zur Koine. Es handelt sich um untereinander nicht ver- 
wandte, auch sonst zu anderen Majuskeln und Minuskeln nicht in 
Beziehung stehende Handschriften (außer 0243, dazu unten). Ihr 
gemeinsames Charakteristikum ist die beträchtliche, teilweise sogar 
starke Zunahme von Koinelesarten (= Sigel 1) - eine Auswirkung 
der schnell populär bzw. amtlich (?) werdenden byzantinischen 
Textform. Im Unterschied zu den reineren Koinehandschriften 
derselben Zeit findet sich hier aber immer noch ein erheblicher An- 
teil von Lesarten aus alten, "alexandrinischen" Traditionen (= Sigel 
2) sowie zahlreiche Sonderlesarten mit wechselnden, auch alten 
Mitzeugen. Ihre - selteneren - Singulärlesarten sind oft Sub- 
varianten zu schon bestehenden Lesarten. Man hält sich offenbar an 
die Vorlage und kontaminiert diese mit Koinehandschriften. Es 
handelt sich also um Abkömmlinge jener Handschriften des 4. bis 8. 
Jahrhunderts, wie man sie sich im 9./10. Jahrhundert vorstellen 
kann. Dieser Typus von Handschriften, der keinesfalls mit einem 
der klassischen Texttypen in Verbindung zu bringen ist, sondern aus 
dem geschilderten Entwicklungsprozeß der Überlieferung zu 
verstehen ist, bedarf näherer Untersuchung. Denn er setzt sich in 
den Minuskeln derselben Zeit und späterer Jahrhunderte fort. Zu 
ihm gehört die im Studionkloster in Konstantinopel geschriebene 
2464 (s. IX). Ihn las auch Photios, er zitiert diesen Paulustext in 
seinen Werken. Der Patriarch benutzte keineswegs einen reinen 
Koinetext; derart "amtlich" war diese Textform noch nicht gewor- 
den. Zu diesem Typus gehören in den Paulusbriefen u. a. die aus 
dem 10. Jahrhundert stammenden Minuskeln 2110 (ziemlich nahe 
verwandt mit 0150), 1874 und 1875. 


Von unsern Majuskeln des 9./10. Jahrhunderts ist am interessan- 
testen das sehr umfängliche Fragment aus dem neuen Fund im 
Katharinenkloster/Sinai, 0278, das, wie eine genaue Durchsicht 
dieser Ausgabe zeigt, mehr an altem Bestand aufweist, als es die 
Teststellenkollation vermuten ließ. Denn die sog. Koine- wie die 
Sonderlesarten werden mehrfach von andern alten Zeugen gelesen. 
Es handelt sich damit um einen echten Deszendenten jener 
vielfältigen Formen des 4.-6. Jahrhunderts. 


Am wichtigsten ist vielleicht das kleinere Fragment 0243 mit Text 
aus dem 1Kor und dem Hebr. Denn die Handschrift ist sehr nahe 
mit 1739 verwandt und schon deswegen von Interesse. Zur Probe 
wurden hier einige Kapitel im Novum Testamentum Graece mit 
folgendem Ergebnis überprüft: 


An sämtlichen Apparatstellen weichen beide Handschriften in 1Kor 
13-15 nur in 14,27, 14,16" und 15,54 / 55* voneinander ab, in Hebr 1-3 
nur in 1,2°, 1,11" und 1,12°(!). Die Übereinstimmungen beider Hand- 
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schriften beziehen sich z. T. auf sehr wichtige und nur von wenigen 
bezeugte Varianten, vgl. 1Kor 15,54/55' und Hebr 2,1? sowie 2,9". 


2.3. Ergebnis 


Als Ergebnis dieses ersten Überblicks über die Majuskelüberliefe- 
rung läßt sich also folgendes festhalten: Nicht nur die Papyri, 
sondern auch die in diesem Band erstmals vollständig notierten 
Majuskeln zu unserm Textbereich können unser Interesse bean- 
spruchen. Sie sind sogar, auch wenn es sich z. T. nur um begrenzte 
Fragmente handelt, von einem unschätzbaren und bisher noch 
kaum gewürdigten Wert. Es ist ja durchaus nicht so, daß die 
Majuskelüberlieferung nur aus den exzeptionellen vier großen 
"alexandrinischen" Handschriften 8, A, B, C und den sog. "west- 
lichen" D, F, G besteht, und allenfalls noch P (025) und W (044), die 
wir meistens nur zur Kenntnis nehmen. Ein derart verengter Blick 
auf die Majuskelüberlieferung verzerrt die Textgeschichte ganz 
unangemessen und führt dann notwendigerweise dazu, die textge- 
schichtlichen Anschauungen unserer großen Vorväter von den drei 
bis vier Texttypen, die die Geschichte bestimmt haben sollen, nur 
stets zu wiederholen. Jene besaßen aber nicht mehr Quellenmaterial 
und entwickelten daher ihre textgeschichtlichen Anschauungen. 
Für uns ist es schiere Nachlässigkeit bei der Kenntnisnahme aller 
Quellen, jene nur zu replizieren. 


Die Majuskelüberlieferung als ganze lehrt uns, die Textgeschichte 
des 4.-10. Jahrhunderts als einen allmählichen Entwicklungsprozeß 
zu verstehen, dessen Ausgangspunkte durch die unterschiedlichen 
und teilweise recht frei kopierten Handschriften des 2. und 3. 
Jahrhunderts gegeben waren. Die Schreiber des 4. und der folgenden 
Jahrhunderte mühten sich redlich und ihrer Berufsehre getreu, 
diese gut zu kopieren. Das bedeutet auch - die entsprechende 
Bildung vorausgesetzt —, daß Korrekturen nötig wurden, wenn 
möglich nach vorliegenden Handschriften, und ebenso Konjektu- 
ren, die sich möglichst direkt aus dem Text ergeben sollten. Daher 
entstehen bei vielen Varianteneinheiten die mehrfachen Verbesse- 
rungsversuche zur selben Stelle. Die Majuskelüberlieferung spannt 
sich also zwischen den einzigen beiden Großformen des Textes, die 
es gab, aus, der alten, sog. "alexandrinischen" Tradition am Anfang 
und der späten Koine am Ende der Entwicklung. Dazwischen 
führen zahlreiche Pfade, Wege und Straßen vom Frühstadium des 
Textes zu seiner Spätform. Wir kennen sie bei weitem nicht alle. 
Aber in Umrissen können wir ihren Verlauf so begreifen, wie es 
hier anzudeuten versucht wurde. Die Majuskeln erhellen uns 
schließlich den Übergang zu den Minuskeln und lassen uns diese in 
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ihrer Gesamtheit verstehen. In die durch die Majuskeln aufgezeigte 
Entwicklung fügen sich endlich auch die Zitate und die Versionen. 
Sie bereichern unsere Kenntnis des Gesamtprozesses, aber nur dann, 
wenn uns durch Texthandschriften selbst die Linien vorgegeben 
sind, in die wir die Sekundärüberlieferung einzeichnen können. 


Schema für die Beschreibungen der Papyri: 
Nummer der Handschriftenliste 


Aufbewahrungsort, Bibliothek, Signatur (Inventar-Nr.); früher benutzte Be- 
zeichnungen; andere Katalog-Nrn. 


Inhalt 


Aktueller Bestand des Papyrus mit Darlegung des Erhaltungszustandes be- 
züglich Kolumnenzahl, Zeilenzahl, Buchstabenzahl usw. (Formatangaben hier 
wie sonst stets in der Form Höhe x Breite); aufgrund dessen Versuch einer 
Rekonstruktion (einschließlich des ursprünglichen Formats und des Schrift- 
spiegels) sowie gegebenenfalls des kodikologischen Aufbaus 


Orthographie, Schreibereigenheiten; Lesehilfen (z.B. Tremata, Akzente, 
Spiritus), Textgliederung einschließlich Interpunktion 


Korrekturen 

Nomina sacra (auch, wenn nur erschlossen) 
Schriftbeschreibung 

Datierung 

Textcharakter 

Fundort 

Editionen 

Literatur (vornehmlich auf das Editorische bezogen) 


I. BESCHREIBUNGEN 
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New York, Pierpont Morgan Library, Pap G3; früher PAmherst 3b; 
Gregory ’b, dann P12; v. Soden a 1033; Rahlfs 912; K. Aland, 
Repertorium NT 12 und Var 35; van Haelst, Catalogue Nr. 3 
und 536. 


Hebr 1,1 (r°, oberhalb eines christlichen Briefes; v° Gen 1,1-5). 


Fragment eines Blattes von einer Papyrusrolle, heutiges Format 20,8 
x 23 cm, mit Teilen eines christlichen Briefes in 3 Kolumnen 
auf dem r®. Auf den oberen Rand der zweiten Kolumne 
schrieb eine andere Hand Hebr 1,1 in 3 Zeilen zu 21-23 
Buchstaben. Auf der oberen Hälfte des sonst leeren v°® des 
Blattes steht mittig von einer dritten Hand in einer Spalte mit 
16 Zeilen Gen 1,1-5 LXX (Z. 1-9), und nach Absatz der gleiche 
Text in der Version des Aquila (Z. 10-16; hier wurde V. 2b 
ausgelassen). 


Vermutungen über die Funktion der angeführten Bibelstel- 
len: Musurillo: Amulett; Roberts: Notizen eines [?] christli- 
chen Gelehrten; Aland, Repertorium: "vielleicht ... eine 
Schreibübung". 


Verstöße gegen die Orthographie sind, abgesehen von einer Vertau- 
schung au >e, nicht festzustellen. 


Keine Korrekturen. 
Nomen sacrum: ds. 


Schrift: Kleine, aufrechte Majuskel mit geringen Unterlängen bei p 
und v. Der Duktus ist flüssiger als der des Briefes, zeigt aber 
nicht die kursive Tendenz des Genesistextes auf der Rück- 
seite. 


Datierung: Grenfell/Hunt datieren den Brief wegen der Form der 
Datumsangabe (Kol. II,25 llerovs).] 7’ mawı n) auf das Ende des 
3. Jahrhunderts. A. v. Harnack (Sitzungsber. d. Kgl. Preuß. 
Akad. d. Wiss. zu Berlin 1900, 990-992) identifiziert den im 
Brief genannten Mäf£ınos 5 mänas als Bischof Maximos von 
Alexandrien und präzisiert damit die Datierung des Briefes 
auf dessen Amtszeit (264/5-281/2). Grenfell/Hunt nehmen an, 
daß der neutestamentliche Text gegen Ende des 3. oder zu 
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Anfang des 4. Jahrhunderts hinzugefügt wurde (so auch 
Gregory, Textkritik, 1091; Schofield 152); Aland, Studien, 103£.: 
Ende d. 3. Jahrhunderts; v. Soden XIV, Rahlfs 48, Clark 170: 4. 
Jahrhundert. 


Der Textcharakter ist wegen der Kürze des Fragments nicht zu 
bestimmen. Bemerkenswert ist immerhin, daß P!2 mit P4$s°, 
einigen Minuskeln und altlateinischen Handschriften nuwv 
nach martpaocıv liest; aber weiterführende Schlüsse sind mit 
dieser Einfügung wohl kaum zu begründen (vgl. dagegen 
Sanders 33). 


Fundort: Faijum. 


Editionen: B. P. Grenfell/A. S. Hunt: The Amherst Papyri I, London 
1900, S. 28-31 (Faksimile in Bd. II, London 1901, Pl. 25). - C. 
Wessely, PO IV,2, 1907 (Nachdruck 1946), S. 135-139. - 
Schofield, S. 152-154. 


Literatur: A.v.Harnack, Zu den Amherst-Papyri, Sitzungsber. d. Kgl. 
Preuß. Akad. d. Wiss. zu Berlin 1900, 987-993 {=Kl. Schr. ], 
Leipzig 1980, S. 461-467]. - A.Bludau, Papyrusfragmente des 
neutestamentlichen Textes, BiZ 4, 1906, 35. - Gregory, 
Handschriften, S. 47 u. 266; Textkritik, S. 1091 u. 1434. - 
v.Soden, Schriften I, S. IX u. XIV. - Kenyon, Textual Criticism, 
S. 43. - A. Rahifs, Verzeichnis der griechischen Handschriften 
des Alten Testaments, Nachr. d. K. Ges. d. Wiss. zu Göttingen, 
Phil.-hist. Kl. 1914, Beiheft, S. 48. - Cobern, Discoveries, S. 147. 
- Nestle/Dobschütz, Einführung#, S. 86. - A. Deissmann, 
Licht vom Osten, Tübingen #193, S. 172-179. - H. A. Sanders, 
A Third-Century Papyrus Codex of the Epistles of Paul, Ann 
Arbor 1935, S. 33. - Clark, Catalogue, S. 170f. - Merell, Papyry, 
S. 47 u. 107. - G. Maldfeld, ZNW 42, 1949, 244. - M. Musurillo, 
Early Christian Economy. A reconsideration of P. Amherst 3 
(a). CEg 61, 1956, 124-134. - K. Aland, ZNW 48, 1957, 148 u. 152; 
Liste; Studien S. 104 u. 111; Repertorium S. 231 u. 360; K. u. B. 
Aland, Text2, S. 107 u. ö. - M. Naldini: II Christianesimo in 
Egitto. Lettere private nei papiri dei secoli II-IV, (Studi e testi 
di papirologia 3), Firenze 1968, Nr. 6, p. 79-85. - Montevecchi, 
Papirologia, S. 319. - Turner, Typology, S. 146. - Roberts, 
Manuscript, S. 9. - Comfort S. 36. 
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Frg. A: London, British Museum, Inv.-Nr. 1532 (verso); PLit.Lond. 
218; POxy 657; Gregory Te paul, dann P3; Soden a 1034. 


Fre. B: Kairo, Ägyptisches Museum, PSI 1292. 


Frg. A+B: K. Aland, Repertorium NT 13; van Haelst, Catalogue Nr. 
537. 


Hebr 2,14-5,5 (A); 10,8-22 (A+B); 10,29-11,13 (A); 11,28-12,17 (A) 


Fragmente einer 26,3 cm hohen Papyrusrolle mit einer lateinischen 
Livius-Epitome auf dem recto (POxy 668 + PSI 1291 = Pack? 
2927) und neutestamentlichem Text als Opisthograph auf dem 
verso. Der griechische Text läuft in die gleiche Richtung wie 
der lateinische. Die jeweils mittig oberhalb der ersten Zeile 
(wegen abweichender Form des E wahrscheinlich von einer 
zweiten Hand) numerierten Kolumnen aus Hebr haben 23-27 
Zeilen zu durchschnittlich 30-40 Buchstaben. Die Raumauf- 
teilung ist also ziemlich unregelmäßig. Erhalten sind unter- 
schiedlich große Bruchstücke der Kolumnen u£ (47) - v (50), a 
(61) - Ee (65) und EZ (67) - 8 (69), die mit den editiones princi- 
pes fortlaufend als Kol. I-XI gezählt werden. 


Frg. B (= PSI 12.1292), das nach I. Crisci, p. 93, bald nach der 
editio princeps dem Egyptian National Museum in Kairo 
übergeben wurde, enthält die Zeilenanfänge der Kol. V des 
Frg. A und gehört zum gleichen Textbereich (Hebr 10,8-22). 
Die Bruchkante verläuft öfters durch Buchstaben, deren linke 
Hälfte in Frg. B und deren rechte Hälfte in Frg. A erhalten ist. 
Die Übergänge sind im Transkript dieser Ausgabe jeweils 
durch ıA gekennzeichnet. Reste dreier Zeilenenden vom Fuß 
der Kol. Ea aus Frg. B werden in der ed. pr. (Bartoletti) zu den 
Zeilen 22-24 der Kol. V des Frg. A gerechnet. 


Die Kolumnenzählung legt den Schluß nahe, daß die Vorlage 
des P!3 ein Kodex war (vgl. Roberts 10, Roberts/Skeat 39). 
Turner (Typology, S. 75f.) dagegen führt die Kolumnen- 
zählung des P!3 wie diejenige anderer Rollen auf eine in 
Agypten bei den Behörden übliche Form der Katalogisierung 
von Dokumenten zurück. Da der Kodex für christliche Bibel- 
handschriften auf Papyrus von Anfang an die Normalform 
war, ist die von Roberts und Skeat vertretene Auffassung 
wahrscheinlicher. 


XXXVI Beschreibungen 


Zwei der mit dem Papyrus aufbewahrten unidentifizierten 
Fragmente müssen wegen der auf dem recto erhaltenen 
lateinischen Buchstaben aus der Rolle selbst stammen; bei den 
übrigen handelt es sich offenbar um die in der ed. pr. (p. 37) 
erwähnten "strips of cursive documents which were used to 
patch and strengthen the papyrus before the verso was used". 


Der Hebräerbrief dürfte in P!3 mit Kol. „8 begonnen haben. 
Sanders (S. 34), Schofield (S. 156) und Trobisch (S. 24f.) 
vermuten, daß auf den vorausgehenden 43 Kolumnen (wie 
in P45 vor Hebr) der Römerbrief gestanden haben könnte. 
Allerdings spricht gegen diese Vermutung, daß zuviel Raum 
für den Römerbrief vorhanden wäre. Nach Trobischs eigenen 
Berechnungen ist der Römerbrief um etwa drei Seiten des 
Nestle/Aland (ca. 2900 Buchstaben) zu kurz für 43 Kolumnen 
des P!3. Nach keiner überlieferten Reihenfolge der Paulinen 
würden die vor dem Hebr stehenden Briefe genau 43 Kolum- 
nen des P!3 füllen. 


Orthographie: Relativ nachlässig geschrieben. Folgende phonetisch 
bedingte Abweichungen von der Norm sind festzustellen: 


Häufig sind itazistische Vertauschungen eı >ı und umgekehrt; 
je einmal kommen vor n>ı (10,17 yı), ou >v (4,12 levlvuwv) und 
v>or (11,35 erouplmalvıoßnoav). Nicht selten begegnet auch die 
Verwechslung von aıL>e, nicht so oft und nur im Auslaut 
e>aı. Die Quantität des o-Lauts wird bis auf 10,34 Kcpıoowva 
korrekt wiedergegeben. 


Manchmal unterbleibt die Assimilation des v an folgenden 
Guttural, z. B. 11,1 eXNevxos (aber 12,5 elAleyxonevos); je ein 
Beispiel findet sich für Tenuis statt Aspirata vor 8 (3,10 
mpoowkdeıoa, - aber vgl. 3,17 rpoowxlBeıcevl), Media statt Tenuis 
vor X (12,5 eyAuov) und Assimilation des v an folgenden Labial 
(11,34 eu TTOAew). 


Mit der attizistischen Schreibung «pırTrov (11,40) folgt der 
Papyrus der gesamten übrigen Überlieferung, liest aber in 
10,34 mit N A KpLoowva. 


Unkorrigierte Flüchtigkeitsfehler sind recht häufig. Über- 
flüssige Silben und Buchstaben: 2,15 av{Tov)Tos, 10,13 moöllJwlv) 
(nach umotrodıov), 10,18 mepı apaprıalıls, 11,1 eANevxos (Gemi- 
nation); Auslassung einzelner Buchstaben: 3,9 emp<a>oav, 3,17 
Te<o>cepakovra (Simplifikation), 3,3 Tıun<v> (vgl. dazu Gignac 
L111£.), 12,11 mpo<s> nev (vgl. dazu Gignac 1,124f.; Verwechs- 
lung von -v und -s: 4,4 kaltelmavoes statt -vev (vgl. dazu Gignac 
1,131f.; falsche Worttrennung: 11,11 [avrnsllappa (<avrn Zappa). 
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Korrekturen stammen wohl ausschließlich von der ersten Hand 
und betreffen nur phonetisch bedingte Fehler und reine 
Schreiberversehen wie 4,11 melr]on; 10,11 Ne'ıroulpyuv]; 11,3 
blel ‘au vonevuv; aurlovlo; 11,32 d8av’e’ı8’; 12,11 Ir leıpnvırov; 
aurloı Ins. Dies zeigt, daß der Schreiber sich um die Einhaltung 
einer orthographischen Norm bemühte; offensichtlich wurde 


der Text nicht mit einer anderen Handschrift verglichen. 


Lesehilfen: Doppelpunkte, meist in Verbindung mit Spatien in 
einer Breite von 1-2 Buchstaben, markieren in der Regel 
syntaktische Einschnitte. Nach Blass teilen die Doppelpunkte 
den Text in Kola und Kommata ein und bezeichnen Pausen 
nach rhythmisierten Klauseln (vgl. Blass 1905, 30-33.77-91; zu 
den Rhythmen des Hebr: ders. 1903; Moffatt LVI-LIX). Im 
ganzen kongruiert die Gliederung der Perioden mit der von 
Blass (vor der Edition des ®'?) vorgeschlagenen Kolometrie. 
Dazu paßt auch, daß die Interpunktion in Zitaten aus dem 
Alten Testament (z. B. in den Versen 3,7-11) unterbleibt. 
Allerdings ist die Notierung in P!3 "liederlich" (Blass 1905, 
32). Z. B. steht in 3,4 der Doppelpunkt vor ®s, in 10,37 nach 
dem ersten ooov. Ein ähnliches Versehen korrigierte der 
Schreiber in 2,16, indem er den ersten Buchstaben des 
folgenden Wortes über den Doppelpunkt hinter aßpaayı 
schrieb. Andererseits tilgte er in 3,19 auf die gleiche Weise die 
nach Blass (1905, 83f.) korrekte Interpunktion nach 
nöuvaodnoav. 


Andere Interpunktion: Hochpunkt nach 4,10 ds; Punkt auf der 
Grundlinie nach 12,3 aplalprwAuv und 12,8 yeyovanı. 


Im Anlaut werden ı und v auch nach einem Konsonanten 
mit einem Trema versehen (sog. unorganisches Trema). Im 
Inlaut wird das Trema nur bei den Formen von hwüons 
verwendet. 


Spiritus der Form *: 3,6.8 ob 


Apostroph nach hebräischen Eigennamen (11,5 evax’; 11,9 
icak’; 11,32 [Baplak’ oanıbw’ iebBae’ Sav‘e’ı8’) und als Elisions- 
zeichen (11,31 ner’ [eupnuns]). 


Nomina sacra: Alle vorkommenden Formen von deös (ds, Bu), 
’Inoods (is, ıv, ıv), Kküpıos (Ks, ku) und Xpiortös (xs, xv). Aus 
Raumgründen sind auch die Formen va (3,6) und mvs (4,12) 
anzunehmen, aber in 12,9 ist tveuudtwv ausgeschrieben. Nicht 
als Nomina sacra erscheinen die Formen von dvöpwros, vlös 
und marfp. 
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Die Schrift zeigt folgende auffällige Buchstabenformen: a bildet links 
einen spitzen Winkel, der nicht selten bis unter den voran- 
gehenden Buchstaben gezogen wird; der Strich, der das a 
rechts schließt, erreicht die Grundlinie nicht und sucht oft auf 
halber Zeilenhöhe mit einem aufwärts gebogenen Häkchen 
Anschluß an den nächsten Buchstaben; ähnlich linkslastig ist 
das X, das meist aussieht wie ein unten offenes a. Großes, 
unter die Grundlinie reichendes ß. Sattel-ı. Das w hat die Form 
eines oben offenen Ovals, ohne mittlere Hebung der Basis- 
linie. Aufgrund der Form des E im Text ist die Hand des 
eigentlichen Schreibers von derjenigen zu unterscheiden, die 
die Kolumnenzahlen eintrug: Es besteht im Text aus zwei 
waagerechten Balken, deren oberer links aufwärts gebogen 
wird; an der linken Spitze des unteren sitzt ein nach rechts 
oben gebogener, links offener Schnörkel anstelle des kurzen 
mittleren Strichs der Majuskel €. In der Paginierung dagegen 
hat der Buchstabe eine der bis heute üblichen Minuskel E 
ähnliche Form. Betonte, geschlängelte Unterlänge des v. 
Deutliche Unterlängen haben außerdem p, &, häufig auch ı, 
aber nicht das kreuzförmige ı, das im Gegensatz zum $ auch 
oben nicht über die Zeile hinausreicht. 


Der Duktus erscheint flüssig wegen deutlicher Rechtsneigung, 
zeigt aber einige Unregelmäßigkeiten. Die einzelnen kopier- 
ten Abschnitte einer Zeile haben eine Tendenz nach oben, die 
durch Ansatz des nächsten Abschnittes auf der Grundlinie 
korrigiert wird; Bilinearität wird nicht angestrebt. Einzel- 
buchstaben berühren einander oft, insbesondere die waage- 
rechten Striche von y, 8 und Tr sowie die Zunge des e werden 
häufig zum folgenden Buchstaben hin ausgezogen, das rechts 
offene ö wird durch den folgenden Buchstaben geschlossen; 
eigentliche Ligaturen kommen aber nicht vor. 


Die geringere Rechtsneigung der Schrift ab Kol. VII (£8) 
veranlaßt Thompson/Kenyon/Gilson (zu Pl. 47), Schreiber- 
wechsel anzunehmen, aber die einzelnen Buchstabenformen 
bleiben denen der vorangehenden Kolumnen genau gleich, 
so daß die Veränderung im Duktus eher auf einen Wechsel 
der Haltung des Schreibers zurückzuführen ist (vgl. Schofield 
156f.). 


Datierung: Die Fragmente wurden mit anderen Papyri gefunden, die 
nach Grenfell/Hunt, p. 37, überwiegend aus dem 3. Jahrhun- 
dert stammen. Die Ersteditoren weisen ®!3 dem Anfang des 4. 
Jahrhunderts zu, wohl deshalb, weil schon die Livius-Epito- 
me ins 3./4. Jahrhundert datiert wurde. K. Aland und die von 
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ihm befragten Papyrologen datieren übereinstimmend "3./4. 
Jhdt." (K. Aland, Studien, 104; so auch Schofield 79 und 155 
"on palaeographical grounds"). Bei der vorsichtigeren Datie- 
rung ins 4. Jahrhundert bleiben neben anderen Kenyon 1933 
("probably ... end of the fourth century"), Bartoletti und 
Cavallo. 


Textcharakter: Text des sog. alexandrinischen Typs, der sich aber 
keinem der erhaltenen Zeugen dieser Textform näher zuord- 
nen läßt. Weder bestehen mit B in den gemeinsamen Partien 
(2,4-5,5) Übereinstimmungen, die die Annahme engerer Ver- 
wandtschaft begründen könnten, noch sind die Gemeinsam- 
keiten mit D (nach Grenfell/Hunt und Schofield ist P!3 nächst 
B mit D verwandt) überzeugend. Die gelegentlichen Überein- 
stimmungen mit D beruhen entweder auf dem alexandrini- 
schen Substrat dieser Handschrift oder sie sind — bei wenigen 
Mitzeugen - eher zufällig und können unabhängig ent- 
standen sein (vgl. z. B. 10,16 + de; 11,9 Ioax; 12,11 auroıs). 


Auffällig sind ungewöhnlich viele Singulärlesarten bzw. Va- 
rianten, die von P!3 und einzelnen anderen Zeugen gelesen 
werden (wohl meist in zufälliger Übereinstimmung, vgl. z. B. 
3,2 om. oAw; 4,5 om. eı; 10,11 apaprıav; 10,37 om. yap; 11,2 
avrn; 11,6 (nrovowv; 12,5 kaı un). Ursache ist wohl die relativ 
nachlässige Schreibweise (s. o. zur Orthographie), die zu 
Schreibfehlern und typischen kleineren Änderungen des 
Schreibers führt (vgl. z. B. 3,10 aurtwav do; 11,1 mpaynarwv 
amootaoıs; 12,10 ayıorarns). Varianten dieser Art nehmen 
etwa ab 10,11 zu. Der Schreiber wird also gegen Ende der 
Schrift nachlässiger. 


Selten nimmt ®P13 gegen den alten Text eine byzantinische Les- 
art voraus (z. B. 3,3 öo&ns ouros; 4,7 eupnraı; 11,37 enpıoßnoav, 
emle)ıpaodncav). 


Aus allem ergibt sich: ein alexandrinischer Text mit relativ 
vielen Freiheiten, meist Geringfügigkeiten. Bei der Textkon- 
stitution ist P!3 daher, insbesondere an solchen Stellen, nur 
mit Vorsicht zu berücksichtigen. 


Fundort: Oxyrhynchus 


Editionen: B. P. Grenfell/ A. S. Hunt, The Oxyrhynchus Papyri IV, S. 
36-48. — Schofield S. 155-167. - V. Bartoletti, PSI XII, S. 209f. 


Literatur: - F.Blass, Der Brief an die Hebräer, Text mit Angabe der 
Rhythmen, Göttingen 1903; ders., Die Rhythmen der asiani- 
schen und römischen Kunstprosa, Leipzig 1905 (Nachdruck 
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Hildesheim 1972), S. 32f. 78-91. -— A.Harnack, Rezension: 
Grenfell/Hunt, The Oxyrhynchus Papyri IV, ThLZ 29, 1904, 
455-457. — A.Bludau, Papyrusfragmente des neutestament- 
lichen Textes, BiZ 4, 1906, 35-37. - Gregory, Handschriften, S. 
47; Textkritik, S. 1091f. - v.Soden, Schriften I, S. 2147; vgl. Teil 
II, Text und Apparat, Göttingen 1913, S. 896. - Kenyon, Textual 
Criticism, S. 20 und 43; Recent Developments in the Textual 
Criticism of the Greek Bible [Schweich Lectures 1932], London 
1933, p. 32. -— E.M.Thompson/F.G.Kenyon/J.P.Gilson, The 
New Palaeographical Society I, (London 1903) pl. 47 [Kol. I, IL, 
IX] - Cobern, Discoveries, S. 147. - Nestle/Dobschütz, 
Einführung, S. 86. - J.Moffat, The Epistle to the Hebrews, ICC 
(1924, Nachdruck 1952), p. LXIV-LXVII - H.J.M.Milne, 
Catalogue of the Literary Papyri in the British Museum, 
London 1927, Nr. 218, S. 184. - H.J. Vogels, Codicum Novi 
Testamenti Specimina, Bonn 1929, tab. II [Kol. X]. - 
H.A.Sanders, A Third Century Papyrus Codex of the Epistles 
of Paul, Ann Arbor 1935, S. 34. - Merell, Papyry, S. 47 und 107f. 
— G.Maldfeld, ZNW 42, 1949, 244f. - K.Aland, ZNW 48, 1957, 
148.152.158; Liste; Studien, S. 104 und 111; Repertorium, S. 
232f. - K. u. B. Aland, Text, S. 107, 111 u. ö. - Cavallo, 
Ricerche, S. 6. - K.Treu, APF 19, 1969, 185. - I. Crisci, La 
collezione dei papiri di Firenze; in: Proceedings of the XIIth 
International Congress of Papyrology, Toronto 1970 [=Ameri- 
can Studies in Papyrology 7], S. 93. - Turner, Typology, S. 75; 
Greek Manuscripts?, S. 16. - Roberts, Manuscript, S. 10. - 
C.H.Roberts/T.C.Skeat, The Birth of the Codex, London 1983, 
S. 39. - D.Trobisch, Die Entstehung der Paulusbriefsammlung. 
(Novum Testamentum et Orbis Antiquus 10) Freiburg 
(Schweiz)/ Göttingen 1989, S.24f. - Comfort, S. 37 u. ö.; Photo 
11 [Kol. IL, IV]. - H.-F.Weiß, Der Brief an die Hebräer (KEK 
13), Göttingen "1991, S. 118.128. 
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Kairo, Ägyptisches Museum, JE 47424; POxy 1009; v.Soden a1045; 
K.Aland, Repertorium NT 16; van Haelst, Catalogue Nr. 524. - 
Gregory und Kenyon verzeichnen POxy 1009 als zweites 
Fragment von PI5, PRylands 4 (=P31) als PI6. . 

Phil 3,10-17 (rP); 4,2-8 (v°) 

Fragment eines Kodexblattes, heutiges Format 15,1 x 11,1 cm. 
Erhalten sind mit Stücken des Randes (außen bis 2,9, unten 
bis 3,5 cm) Teile von 20 (r®) und 19 (v®) Zeilen. Der 
Schriftspiegel maß etwa 22 x 12 cm. Das vollständige Blatt 


hatte ca. 38-39 Zeilen zu 23-28 Buchstaben und ein Format 
von etwa 29 x 16 cm (Turners Group 6). 


Die Orthographie ist bis auf einen Itazismus eı>ı einwandfrei. 
Spatien von der Ausdehnung eines Buchstabens gliedern den 
Text. Sie stehen regelmäßig, wenn Vers- und Zeilenende 
nicht zusammenfallen, trennen aber auch die Glieder einer 
Aufzählung (4,8) voneinander. 


Keine Korrekturen. 
Nomina sacra: u, ıv, Xu, Xw; in Lücken wahrscheinlich 85, $v, Ks, Ku. 


Schrift: Kleine, leicht nach rechts geneigte Majuskel, die wie P1!5 
dem ®P45, der nach Cavallo (S. 119) eine frühe Entwick- 
lungsstufe der "Spitzbogenmajuskel" repräsentiert, in Einzel- 
formen und Duktus sehr ähnlich ist. (Zu P13 vgl. Bd. IL1, p. 
XXVI-XXVII dieser Ausgabe.) 


Nach ed. pr. (p. 8) ist die Herkunft von P!5 und P!$ aus dem- 
selben Kodex wahrscheinlich, auch nach Schofield (p. 175) 
spricht dagegen nur ein "small element of doubt"; Turner ur- 
teilt ohne Einschränkung: "Same codex as P15" (Typology 
146). Ob P!8 wirklich der gleichen Handschrift entstammt wie 
P15, mit dem zusammen PP! gefunden wurde, ist dennoch 
zweifelhaft, da die Schrift des P!6 etwas kleiner und im Strich 
etwas breiter ist, und braune statt tiefschwarzer Tinte verwen- 
det wurde. 


Datierung: Turner bestätigt die von Grenfell/Hunt gegebene 
Datierung ins 4. Jahrhundert, ebenso v. Soden, Schofield, 
Maldfeld und Wessely. Dagegen datieren K. Aland und die 
von ihm befragten Papyrologen ®16 ins 3./4. Jahrhundert 
(Studien 103f.; ebenso Montevecchi, Papirologia, S. 317/319). 


XLI Beschreibungen 


Textcharakter: Wo die jüngere Mehrheit der Handschriften im Text- 
bereich des P!6 vom alten Text abweicht (3,16; 4,3) oder Son- 
derlesarten von D (3,10; 4,4), FG (3,15; 4,3) oder DFG (3,13.14) 
vorliegen, liest P16 den allgemein als ursprünglich beurteilten 
Text. Dies gilt auch für 3,12, wo P4% mit D(FG) n nön 
Beöikammpaı einfügt. 


An 6 der 16 Stellen mit Majuskelvarianten, an denen P!$ Text 
hat, bietet er singuläre oder seltene Lesarten, von denen die 
folgenden hervorzuheben sind: 


3,16 ebdacanev] [ebBaolare - Angleichung an V. 15b $poveıte 
(mit einigen sahidischen Handschriften). 


4,2 dpoveıv] dpoveıre - Anpassung an die Serie von 
Aufforderungen im Imperativ, die den Abschnitt 4,1-9 prägen. 


4,3 TWv Aoımwv auvepywv nou] Twv guvlepywv hov Kkaı Twv Aoılmay 
- Übereinstimmung mit einer auch von N* bezeugten, sicher 
sekundären Lesart, die den Text scheinbar präziser gestaltet: 
natürlich sind nicht nur die eigentlichen ouvepyol des 
Apostels "im Buch des Lebens verzeichnet". Daß die 
Verwandtschaft des P1$ mit X enger wäre als mit anderen 
alexandrinischen Handschriften, ist daraus nicht zu schließen 
(vgl. 3,10 yvuoeus N*; 3,15 dpovoynev N). 

4,7 kaı Ta vonnatal add. xlaı ta ownalra - Mischvariante aus 
dem alten Text und der in FG und einigen lateinischen 
Handschriften erhaltene Variante vonnata] ownara; scheinbar 
präziser, da vollständiger. 


Im ganzen bezeugt P!® also eine normale Überlieferung des 
alten Textes mit der Tendenz zu vorsichtiger Präzisierung 
und Glättung. 


Fundort: Oxyrhynchus. 


Editionen: B.P.Grenfell/A.S.Hunt, The Oxyrhynchus Papyri VII, 
London 1910, S. 8-11. -— C.Wessely, PO XVIL3 (1924, 
Nachdruck 1985), S. 460f. -— E.M.Schofield, S. 175-178. 


Literatur: C.R.Gregory, ThLZ 37, 1912, 477. — v.Soden, Schriften II, S. 
896. - Kenyon, Textual Criticism, S. 44. - Cobern, Discoveries, 
S. 146. - Nestle/Dobschütz, Einführung#, S. 86. - E.v.Dob- 
schütz, ZNW 23, 1924, 250f.; ZNW 25, 1926, 301. -— Merell, 
Papyry, S. 48 u. 109. - G. Maldfeld, ZNW 42, 1949, 245. - K. 
Aland, ZNW 48, 1957, 148 u. 152; Liste; Studien, S. 104 u. 112; 
Repertorium, S. 236. - K. u. B. Aland, Text ?, S. 107 u. ö. - 
Montevecchi, Papirologia, S. 319. - Turner, Typology, S. 146. - 
Comfort S. 38. 
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Cambridge, University Library, Add. Mss. 5893; POxy 1078; v.Soden 
a1043; K.Aland, Repertorium NT 17; van Haelst, Catalogue 
Nr. 539. - Gregory und Kenyon verzeichnen POxy 1078 unter 
p18, PRylands 5 (=P32) als pI7. 

Hebr 9,12-14 (r0). 15-19 (v0) 

Fragment eines Kodexblattes, 14,2 x 8,4 cm, mit Resten von 10 Zeilen 
des recto und 11 Zeilen des verso. Zwischen recto und verso 
fehlen 5 Zeilen ganz, von den gut erhaltenen Zeilen 2-5 r®, 2-7 
v° je etwa die Hälfte. Von den Rändern ist nichts erhalten. 
Dennoch ist es wahrscheinlich, daß das Fragment die innere 
Hälfte des Schriftspiegels bietet, weil unter dieser Voraus- 
setzung auf der Vorderseite Zeilen- und Wortanfang, auf der 
Rückseite Zeilen- und Wortende zusammenfallen. Das Blatt 
hatte ursprünglich ca. 16 Zeilen zu 25-30 Buchstaben und ein 
Format von ca. 25 x 19cm (Turners Group 4). 


Es sind keine Verstöße gegen die Orthographie festzustellen. 


Zur Gliederung des Textes wird der Doppelpunkt (sicher nur nach 
V. 15) verwendet und anscheinend auch das ältere Gliede- 
rungszeichen, eine vertikale Reihe von drei Punkten (nach V. 
12, vgl. den Apparat zur Stelle). Auch ein Hochpunkt kommt 
vor (V. 19), wohl zur Abgrenzung des folgenden Präpositio- 
nalausdrucks. Der Apostroph fungiert einmal als Elisions- 
zeichen, aber gleich darauf als Trenner (V. 12, eb’ ana£'). In V. 
17 kennzeichnet ein Spiritus asper der Form ı den Artikel 6. 


Keine Korrekturen. Ob in 9,14 interlinear die sonst nur in der 
Minuskel 33 erhaltene Variante moA\w zu Toow notiert war, 
wie schon Grenfell/Hunt und Schofield nur vermuten 
können, ist wegen der inzwischen weiter fortgeschrittenen 
Zerstörung des Papyrus an der fraglichen Stelle nicht mehr zu 
verifizieren. 


Nomina sacra: nur unvollständig erhalten oder aus Lücken zu 
erschließen sind xv, $w und mus (alle in 9,14). 


Schrift: Große, flüssig geschriebene, leicht rechtsgeneigte Majuskel 
in ungleichmäßiger Zeilenführung. Der Duktus wirkt unpro- 
portioniert, weil die Buchstaben einander meist berühren, 
wodurch wegen ihrer Größe der Eindruck entsteht, daß sie 
sich in der Zeile drängen. Die Buchstabenformen sind denen 
des POxy 850 (Acta Iohannis; s. Aland, Repertorium, Ap 13) so 


XLIV Beschreibungen 


ähnlich, daß Grenfell/Hunt vermuten, daß die beiden Frag- 
mente vom gleichen Schreiber stammen. 


Datierung: 4. Jahrhundert. 


Textcharakter: Die erhaltenen Abschnitte weisen keine Abweichun- 
gen vom alten Text auf. Mit der durch den geringen Umfang 
des Fragments gebotenen Vorsicht ist auch festzustellen, daß 
9p17 den Text zuverlässiger widergibt als P“%. Z. B. fehlten die 
von P4 in 9,14 (dew ... Aarpeveıv) und 9,19 (kaı TWv Tpayav) 
wohl bedingt durch homoioteleuton ausgelassenen Abschnit- 
te in BI” nicht; und in 9,15 stellt P46 die Wörter awwviov 
KAnpovonas um, wo PI7 die übliche Wortstellung beibehält. 


Fundort: Oxyrhynchus. 


Editionen: B.P.Grenfell/A.S.Hunt, The Oxyrhynchus Papyri VIII, 
London 1911, S. 11-13. -— C.Wessely, PO XVII,3 (1924, 
Nachdruck 1985), S. 461f. - E.M.Schofield, S. 179-181. 


Literatur: C.R.Gregory, ThLZ 37, 1912, 477. - v.Soden, Schriften IL, S. 
896. - Kenyon, Textual Criticism, S. 44. - Cobern, Discoveries, 
S. 147. - Nestle/Dobschütz, Einführung#, S. 86. - 
E.v.Dobschütz, ZNW 23, 1924, 251; ZNW 25, 1926, 300. — 
H.A.Sanders, A Third Century Papyrus Codex of the Epistles 
of Paul, Ann Arbor 1935, S. 34. - Merell, Papyry, S. 49 und109. 
- G. Maldfeld, ZNW 42, 1949, 245. - K. Aland, ZNW 48, 1957, 
148 u. 152; Liste; Studien, S. 103f. u. 112; Repertorium, S. 237. — 
K. u. B. Aland, Text 2, S. 107 u. 250. - Turner, Typology, S. 146. 
- Comfort 38f. 
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Gent, Centrale Bibliotheek, Rijksuniversiteit, Inv. 61; POxy 1598; 
K.Aland, Repertorium NT 30 [0101]; van Haelst, Catalogue Nr. 
528. 


1Thess 4,12-13.16-17 (Frg. I u. IL, r°); 5,3.8-10 (Frg. I u. II vo); 5,12-18 
(Frg. III u. IV, v°); 5,25-28 (Frg. III u. IV, r°); 
2Thess 1,1-2 (Frg. IV r°). 


Fünf Fragmente eines einspaltigen Papyruskodex, von denen vier 
zu zwei aufeinanderfolgenden Blättern gehören. Erhalten 
sind auf Frg. 1(3 x 2,4 cm) ein Teil des oberen Randes (bis zu 
1,5 cm) mit den Seitenzahlen o( (207, r°, linksbündig) und on 
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(208, v°, rechtsbündig), Reste der ersten drei Zeilenanfänge 
mit bis zu 0,8 cm des inneren Randes (r°) und Reste der ersten 
zwei Zeilenenden mit bis zu 0,5 cm des inneren Randes (v°); 
auf Frg. II (5,2 x 5,7 cm) Reste der inneren Hälfte von jeweils 8 
Zeilen des gleichen Blattes; auf Frg. III (7,3 x 6 cm) Reste von 9 
Zeilen der Seite 08 (209, v°) und 8 Zeilen der Seite oı (210, r°), 
jeweils aus dem äußeren ersten Drittel der Kolumne mit bis 
zu 1,7 cm des oberen und bis zu 1,5 cm des äußeren Randes; 
auf Frg. TV (6,6 x 6,3 cm) v° an Frg. III v° anschließend Reste 
der inneren Hälfte von jeweils 11 Zeilen, r° an Frg. III r® 
anschließend Reste von 7 Zeilen, deren erste die Subscriptio 
zum 1Thess und deren zweite die Inscriptio zum 2Thess 
enthält. 

Ein weiteres, in drei Stücke zerbrochenes Fragment (ca. 4x1 
cm) wird von R.C.Horn 1Thess 4,18-5,2 (r°); 5,10-12 (v°) 
zugeordnet. Das v° zeigt Reste von 7 Zeilen aus dem Inneren 
der Kolumne: 


ed.pr. / Schofield Horn noch zu verifizieren 

laol lal lal 

al lal lal 

lvol lvol lol 

Ikal Ikal I«l 

Irol Irol Irol 
heıal heıal heul 
loevl Joevl loevl 


Auf dem sonst leeren r° sind auf der Höhe von Z. 7V Joev{ zwei 
waagerechte Striche, unmittelbar darunter Reste von 2-3 nicht 
identifizierbaren Buchstaben zu erkennen. Horn notiert mit 
ed.pr. ..] ınl und vermutet eine Korrektur extra lineam 
(Zufügung von ku ınv nach ursprünglicher Auslassung von 
ku nach 5,2 nuepa) und, um den Raum zwischen den Frag- 
menten zu füllen, eine Zufügung von eıtTe Kavxupeda nach 
ypnyopwnev in 5,10. Aber da Horns Rekonstruktion gegen die 
als lex Youtie bekannte Regel, iuxta lacunam nil mutaveris, 
verstößt, muß das Fragment weiter als unidentifiziert gelten. 
Abgesehen davon liegt es näher, in den von ihm als Nomen- 
sacrum-Balken gedeuteten Strichen Teile einer gestrichelten 
Linie zu sehen, wie sie über der Subscriptio zum 1Thess und 
über der Inscriptio zum 2Thess auf Frg. IV r® zu erkennen ist. 


XLVI Beschreibungen 


Die Rekonstruktion ergibt 32-34 Zeilen zu 18-24, im Durchschnitt 20 
Buchstaben je Seitel, einen Schriftspiegel von ca. 21 x 12 cm 
und ein Blattformat von ca. 26 x 15 cm. Da der untere und 
innere Rand gar nicht, der äußere und obere nur teilweise 
erhalten ist, kann die Zugehörigkeit des Kodex zu Turners 
Group 7 nur vermutet werden; Turner, Typology $. 147, 
verzichtet auf Angaben zum Format. 


1Thess begann nach dieser Rekonstruktion auf der Seite oß 
(202). Auf den 201 Seiten vor dem 1Thess ist bei etwa gleich- 
bleibender Schriftgröße und Seitenaufteilung zuviel Platz für 
Röm-Kol nach der üblichen Reihenfolge, aber zuwenig für 
eine Anordnung, in der Röm-Kol und Hebr vor 1Thess ste- 
hen. 


Wegen der Folge r® - v°-v°-r° ist nicht auszuschließen, daß 
der Kodex aus Einzelbogenlagen bestand (so Turner, Typology, 
S. 61 [5]). Aber es ist ebenso möglich, daß mit S. 208 (v°) eine 
umfangreichere Lage endete und mit S. 209 (v°) eine weitere 
begann, oder daß die Fragmente aus einem Quaternio (mit > 
als Außenblatt) stammen, in dem die Seiten "like facing like" 
angeordnet waren (vgl. Turner, Typology, 5. 66 u. 68). 


Die Orthographie des Erhaltenen ist gut, nur eine itazistische Ver- 
tauschung ı>eı (Beooakoveikeis in Sub- und Inscriptio) ist fest- 
zustellen. Lesehilfen sind, abgesehen von einem Trema (5,10 
ünep, aber 5,28 vulwv]), nicht erhalten, auch keine Spatien oder 
andere Zeichen zur Textgliederung. Einmal (2Thess 1,2) wird 
eine Diple anscheinend als Zeilenfüller verwendet. 


1 Für die Seite o£ ergibt unsere Zählung 667, für on 645, für 08 671 Buchstaben, 
wobei die Lücken nach Nestle/ Aland ausgefüllt und Nomina sacra berück- 
sichtigt wurden. Bei einer durchschnittlichen Anzahl von 20 Buchstaben pro 
Zeile sind demnach für o{ 33-34 Zeilen anzusetzen, für on 32-33 Zeilen, für 
cu 33-34 Zeilen, im Mittel 33 Zeilen pro Seite. Zu diesem Ergebnis kommt 
auch Trobisch (S. 26), der von einer durchschnittlichen Anzahl von 660 
Buchstaben pro Seite ausgeht. Für die zwischen 1Thess 5,18 und 5,26 
fehlenden Zeilen zählt er allerdings 286 Buchstaben (also etwa 14 Zeilen), 
während sie nach unserer Zählung 294 Buchstaben (etwa 15 Zeilen) 
umfaßten; auszuschließen ist jedenfalls die Angabe der ed. pr., nach der hier 
18 Zeilen fehlen. 

2 Legt man mit Trobisch die Anzahl von 128466 Buchstaben für Röm-Kol und 
von 26382 für den Hebr zugrunde (vgl. Trobisch S. 26 u. 138-140), wäre auf den 
201 Seiten vor 1Thess in P30 bei einer durchschnittliche Anzahl von 660 
Buchstaben pro Seite für (132660-128466=) 4194 Buchstaben oder 6-7 Seiten 
zuviel Platz; dagegen hätte mit dem Hebräerbrief vor 1Thess der Platz für 
22188 Buchstaben oder 33-34 Seiten gefehlt. 


<p30 XLVII 


Keine Korrekturen. 


Schrift: Die Buchstabenformen zeigen eine Affinität zur Bibelma- 
juskel, besonders a, u, m und d. So weisen Grenfell/Hunt P30 
(mit POxy 1166) dem "early biblical type" zu, obwohl die 
Schrift in P30 "not so formal and calligraphic" sei. Im ganzen 
überwiegen aber die Unterschiede: Die Strichstärke variiert 
eher zufällig, die Grundlinie wird nicht immer eingehalten, 
die Schrift neigt sich leicht nach rechts; die linke Haste des n 
und das ı werden oben mit einer nach links weisenden 
Verdickung angesetzt; dies gilt auch für den senkrechten 
Strich des «k, der außerdem in einem ebenfalls nach links 
gerichteten Häkchen ausläuft; der mittlere Strich des e springt 
weit vor, der mittlere Strich des 8 reicht auf beiden Seiten über 
den Kreis hinaus. (Vgl. Cavallo, Ricerche, S. 48.) 


Datierung: Grenfell/Hunt halten das Ende des 3. Jahrhunderts für 
die wahrscheinlichste Entstehungszeit, schließen aber auch 
das 4. Jahrhundert nicht aus. Die Schrift läßt sicher auf die 
Zeit vor der Kanonisierung des Bibelstils schließen, und so 
datieren K. Aland und die ihm befragten Papyrologen ®P3 
einmütig ins 3. Jahrhundert (vgl. Studien, S. 103f.). 


Textcharakter: Alter Text mit nicht spezifizierbaren Besonderheiten. 
Die sicher lesbaren Abschnitte zeigen keine Abweichungen 
vom alexandrinischen Text. In 1Thess 5,9 sind zwei sonst 
schwach bezeugte Übereinstimmungen mit E anzunehmen 
(Umstellung o 8eos nnas und Auslassung von XpıoTov), aber 
für die Annahme einer besonderen Nähe zu B ist dieser 
Befund unzureichend (vgl. auch 1Thess 5,10 urep P3° rell. 
gegen mepı NB). Allerdings weist die Rekonstruktion an drei 
Stellen Raum für singuläre Zusätze auf (1Thess 5,10.14.27, vgl. 
dazu den Papyrusapparat), und einmal ist eine singuläre 
Verkürzung anzunehmen (1Thess 5,13 ex]tepıooov). P30 war 
also wahrscheinlich nicht frei von Eingriffen in den Text, wie 
sie für die frühe Überlieferung typisch sind. 


Fundort: Oxyrhynchus. 


Editionen: B.P.Grenfell/A.S.Hunt, The Oxyrhynchus Papyri XIII, 
London 1919, S. 12-14. — E.M.Schofield, S. 229-233. 

Literatur: Nestle/Dobschütz, Einführung#, $. 86. - E.v.Dobschütz, 
ZNW 25, 1926, 301; ZNW 27, 1928, 217. - R.C.Horn, Identifi- 


cation of a Papyrus Fragment: Oxyrhynchus Papyrus Fragment 
1598, Frag. 5, CP 28, 1933, 44-47. - W.H.P.Hatch, The Principal 


XxLVI 


Beschreibungen 


Uncial Manuscripts of the N. T., Chicago 1939, Pl. V. - Merell, 
Papyry, S. 53 u. 113f. - G. Maldfeld, ZNW 42, 1949, 247. - K. 
Aland, ZNW 48, 1957, 149 u. 153; Liste; Studien, S. 104 u. 116f.; 
Repertorium, S. 251. - K. u. B. Aland, Text 2, S. 108, 250 u. ö. - 
R.Schippers, De Papyrusfragmenten van I en II Thessa- 
lonicenzen, GThT 57, 1957, 121-127. - M. Wittek, Album de 
Pal&ographie Grecque, Gent 1967, Nr. 13, p. 21, Tafel 13. - 
Cavallo, Ricerche, S. 48. Turner, Typology, S. 61 u. 147. -D. 
Trobisch, Die Entstehung der Paulusbriefsammlung. (Novum 
Testamentum et Orbis Antiquus 10) Freiburg (Schweiz) / 
Göttingen 1989, S.25f. - Comfort S. 44. 
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Manchester, John Rylands University Library of Manchester, 


PRylands 5; PLondChrist P 6; K.Aland, Repertorium NT 32; 
van Haelst, Catalogue Nr. 534. - (Gregory und Kenyon ver- 
zeichnen PRylands 5 als PT; Nestle/Dobschütz, Einführungf, 
geben irrtümlich Datierung und Inhalt des P3! bei P32 an; 
auch bei Dobschütz, ZNW 27, 1928, 217, stehen die zu P32 
gehörenden Angaben bei P31.) 


Tit 1,11-15 (r9), 2,3-8 (v°) 
Fragment eines Kodexblattes; erhalten ist das innere untere Drittel 


(10,6 x 4,9 cm) mit Stücken von 13 Zeilen des recto und 14 
Zeilen des verso sowie des inneren und unteren Randes 
(maximal 1,6 und 2,3 cm). Eine Seite hatte ursprünglich ca. 26- 
27 Zeilen zu 21-29, meist 24-25 Buchstaben. Der Schriftspiegel 
maß also ca. 16,5 x 11cm, das ganze Blatt bei einem oberen und 
unteren Rand von je ca. 2,5 cm, einem inneren Rand von 1,5, 
einem äußeren von 2 cm etwa 21,5 x 14,5 cm. Dieses Format 
entspricht Group 7, Aberrants I, nach Turner, Typology, p. 19. 


Es sind keine Verstöße gegen die Orthographie festzustellen. 


Lesehilfen: Trema über anlautendem ı (nach Konsonant) in den 


Keine 


Zeilen 47, 8" und 2Y. - Kurze horizontale Striche vor Beginn 
der Zeilen 2" und 9" (Paragraphoi?). 


Korrekturen. 


Nomina sacra: ®u (7Y), möglicherweise avav (107). 


Schrift: Sorgfältig geschriebene, aufrechte Majuskel mit wohlgerun- 


deten Bögen in gleichmäßiger Strichstärke und Linienfüh- 
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rung. Die Buchstaben sind etwa gleich hoch, nur & zeigt 
geringfügige Unter- und Oberlänge. Manchmal allerdings 
erreicht ein Buchstabe nicht ganz die normale Größe oder 
weicht in der Form ab, wie a in vlyıaıvlucıv] (Z. 8). Die 
Unregelmäßigkeit der Abstände zwischen den Buchstaben 
auch innerhalb eines Wortes stört den im ganzen erreichten 
Eindruck der Ausgewogenheit ein wenig; bald berühren sie 
einander (vgl. bes. Z. 5V ayadas), bald sind sie durch größere 
Abstände getrennt. Das Zurückbleiben hinter dem erkennba- 
ren Ziel einer konsequenteren Typisierung rechtfertigt die 
Aufnahme von ®?2 unter die Beispiele für den reformed 
documentary style (vgl. Roberts, Manuscript, p. 13f.). 


Datierung: Turner und Cavallo bleiben bei Hunts Datierung ins 3. 
Jahrhundert, während Roberts der Beurteilung Bells, 
"definitely second century", zustimmt. Aland: "um 200". 


Textcharakter: Das Fragment enthält keine Varianten, die eine Cha- 
rakterisierung ermöglichen. Bemerkenswert ist immerhin, 
daß der Papyrus in 2,7 mit FG (und den Minuskeln 88, 915 
und 1881) ad8ovıav statt abdopıav liest. Die Überlegung Scho- 
fields (p. 240), daß diese Lesart ein Indiz für einen gemeinsa- 
men Archetyp von FG und ®P32 sein könnte, wird schon durch 
1,14 in Frage gestellt, wo P3? mit der gesamten übrigen Über- 
lieferung evroAaıs bezeugt, während nur FG evralnaocıv haben. 

Fundort unbekannt. 

Editionen: A.S.Hunt, Catalogue of the Greek Papyri in the John 
Rylands Library I, Manchester 1911, S. 10f. ; Pl. 1 (Faks. des v°). 
—- E.M.Schofield S. 238-241. 

Literatur: C.R.Gregory, ThLZ 37, 1912, 477. -— Kenyon, Textual 
Criticism, S. 44. — Cobern, Discoveries, S. 147. - Nestle/ 
Dobschütz, Einführung, S. 86. - E.v.Dobschütz, ZNW 23, 
1924, 251. - H.I.Bell/T.C. Skeat, Fragments of an Unknown 
Gospel, London 1935, S. 6; H.I.Bell, HThR 37, 1944, 201. - 
W.H.P.Hatch, The Principal Uncial Manuscripts of the N. T., 
Chicago 1939, Pl. III. - Merell, Papyry, S. 53 u. 114. - G. 
Maldfeld, ZNW 42, 1949, 247; ZNW 43, 1950/51, 261. - K. 
Aland, ZNW 48, 1957, 149 u. 153; Liste; Studien, S. 105 u. 117; 
Repertorium, S. 253. - K. u. B. Aland, Text 2, S. 67f., 208, 250. - 
G.Cavallo, TPAMMATA AABEANAPINA, JÖB 24, 1975, 35 u. 50. 
- Turner, Typology, S. 19 u. 147. - Roberts, Manuscript, S. 13f. 
- D.Trobisch, Die Entstehung der Paulusbriefsammlung. 
(Novum Testamentum et Orbis Antiquus 10) Freiburg 
(Schweiz) /Göttingen 1989, S. 28. - Comfort, S. 44f. 
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a) Dublin, Chester Beatty Library, P. Chester Beatty II (56 Blätter); 
b) Ann Arbor, University Library, Inv. Nr. 6238 (30 Blätter) 


Datierung: um 200. 


Für den vorliegenden Teilband wurden bearbeitet: 
Gal 1,1-6,8 (p. 158-167 = b); 6,10-18 (p. 168 = a); 

Eph 1,1-6,24 (p. 146-158 = b); 

Phil 1,1-4,23 (p. 168-176 = a); 

Kol 1,1-4,18 (p. 176-184 = a); 


1Thess 11; Fi (p. 184-185 = a); 5,5-9; 5,23-28 (p. 190-191 = a); 
1 


Hebr 1,1-8,8 (p. 


-55 = b); 8,9-9,10 (p. 56-57 = a); 9,10-26 (p. 58-59 = b); 
9,26-13,25 (p. 60-74 = a). 


Es folgen Nachträge zur Beschreibung in Bd. IL1, p. XL-XLVI dieser 
Ausgabe, die die genannten Teile des P% betreffen. 


Orthographie: Die in Röm-2Kor festgestellten orthographischen 


Unregelmäßigkeiten (vgl. Bd. IL1, p. XLII) werden durch den 
Befund in den übrigen Briefen bestätigt. 

Vokale: Langer i-Laut wird normalerweise mit eı wieder- 
gegeben, selten aber auch kurzer i-Laut (z. B. Teı statt T(, Gal 
4,30); wo eı der orthographischen Norm entspricht, ist es 
normalerweise korrekt geschrieben, aber ı statteı kommt 
häufig vor (z. B. T<e>ıonovn, Gal 5,8; in Hebr 11,3.8.9.11.20.23 
mıoTtı neben mıoteı in 11,21.24.27.28.29.30. 31). 

Konsonanten: T > ö: z. B. Hebr 7,8.9 dekadas. 

Ungewöhnliche Aspiration: z. B. Gal 6,6 kaßnxovnevos und 
kaßmxovvrı; Hebr 10,1 ka evıavrov. 

Media statt Tenuis vor X und ß (vgl. Gignac I, 172-176): z. B. 
Hebr 12,3 eyAeXunevor; 12,5 eyAeAnode und eyAvov; 13,7 eyßaocıv. 
Morphologie: Inf. auf -oıv statt -ovv (vgl. BDR $ 91; Gignac II, 
372£.): Hebr 7,5 amodekaTtoıv. 

Die Worttrennung ist manchmal willkürlich (vgl. Hebr 1,4 
oo |w; 13,18 al |nv). 


Lesehilfen: Wie im Röm wird im Hebr die syntaktische Gliederung 


häufig durch schrägstehende, dicke Striche oberhalb der Zeile 
unterstützt. Nach dem Hebr begegnen diese von einer späte- 
ren Hand ausgeführten Lesehilfen noch auf den Seiten 106- 
118 (1Kor 13,11-2Kor 1,8) und 169f. (Phil 1,5-28). Sie werden im 
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Transkript wie bisher mit’ wiedergegeben. 


Sehr selten sind andere Interpunktionszeichen, wie ein Dop- 
pelpunkt in Hebr 11,5 nach $#avarov, Hochpunkt in Hebr 12,15 
nach ®v und in 12,19 nach pnnaruv. 


Auch im zweiten Teil der Handschrift steht sehr häufig, aber 
nicht regelmäßig ein Trema über anlautendem ı und v, unab- 
hängig davon, ob ein Vokal oder ein Konsonant vorausgeht; 
auch nach der Wortfuge in Komposita kommt es vor (z. B. 
Phil 2,9 vrepübwoev). Der Schreiber macht also keinen Unter- 
schied zwischen organischem und unorganischem Trema. 


Gelegentlich wird ein Spiritus asper der Form * verwendet: a 
Kol 2,12; & Kol 2,17; ou Hebr 12,14. 


Ebenfalls gelegentlich setzt der Schreiber den Apostroph zur 
Kennzeichnung von Doppelkonsonanz (z. B. Hebr 2,7 eXat’tw- 
cas; 3,16 aA’X; 8,6 KkpıT’Tovos und kpır’Tooıv) und als Elisions- 
zeichen. Daß der Schreiber auch in dieser Hinsicht keiner klar 
bestimmten Regel folgt, zeigt kpırrovos neben TouT’ eotıv in 
Hebr 11,16. 


Die kursiv geschriebenen Stichenangaben (Gal roe [375], Eph 
rıs [316], Phil oce [225], Hebr u [700]) weichen von den sonst 
bekannten ab; nach dem Euthalius-Apparat beträgt die Zahl 
der Stichen für Gal oQy (293), für Eph rıß (312), für Phil on 
(208), für Hebr yy (703). Sie liegen also in P*6 bei Gal erheblich, 
bei Eph und Phil unwesentlich über dem üblichen Wert, bei 
Hebr knapp darunter. (Vgl. Th. Zahn, Geschichte des neutesta- 
mentlichen Kanons II/1, Erlangen/Leipzig 1890, S. 384-408, 
hier 394f.) 


Korrekturen: Die Mehrzahl der Korrekturen findet sich in der ersten 
Hälfte des Kodex, vor allem im Hebr. Sehr oft wurden sie 
vom Schreiber selbst ausgeführt, wie in Bd. IL1, p. XLIH 
beschrieben. Die krassesten stehengebliebenen Fehler (z. B. 
Hebr 5,6 emev£ statt Lepeus) beseitigte eine zweite Hand, die 
auch die Seitenzahlen schrieb und die sich durch ihren 
kräftigeren, geraden, nicht mit Häkchen verzierten Strich von 
der ersten Hand abhebt. Eine längere Probe ihrer Schrift bietet 
Hebr 13,24, wo kaı mavras Tous ayıovs interlinear nachge- 
tragen wurde. Einige wenige Korrekturen stammen von einer 
dritten Hand mit deutlich kursiver Tendenz (z. B. Hebr 11,12, 
n mapa To xeı\os über der Zeile ergänzt). Noch seltener sind 
Korrekturen der vierten Hand, die von den übrigen durch 
ihren breiten, aber sehr blassen Strich zu unterscheiden ist (z. 
B. Kol 1,7 80°vXov). 


LI Beschreibungen 


Einmal (in Gal 3,8) wurde der Obelos periestigmenos (+) 
verwendet, wohl nicht, wie üblich, als Auslassungs- sondern 
als Umstellungszeichen. 


In Hebr 8,8; 9,14; 12,6 werden längere Auslassungen mit der 
nach unten weisenden ancora rn gekennzeichnet; der 
fehlende Textabschnitt war also am nicht erhaltenen unteren 
Rand nachgetragen (vgl. dazu Turner, Greek Manuscripts, p. 
16). 


Nomina sacra: Die in Röm und 1/2Kor beobachteten Unregelmäßig- 
keiten finden sich auch weiterhin: Formen von tveüna und 
viös werden ohne erkennbare Regel bald gekürzt, bald ausge- 
schrieben; bei dvöpwtos überwiegen bei weitem die ausge- 
schriebenen Formen, bei matrjp die gekürzten. Dagegen wird 
’Inooös auch in Kol 4,11 als nomen sacrum geschrieben, 
obwohl es sich nicht um den Eigennamen Christi handelt. 
Nicht gekürzt werden die Formen von oüpavös. 


Textcharakter: Auch in den Briefen, die in diesem Band ediert 
werden, ist das hervortretende Charakteristikum des ®*6 die 
große Zahl unsinniger Singulärlesarten, vor allem die Auslas- 
sung und fehlerhafte Wiedergabe kurzer Wörter und Buch- 
stabensequenzen. Beispiele hierfür bietet fast jede Seite des 
Transkripts (vgl. auch die Liste der Singulärlesarten in Royse 
I, 185-234). Andererseits zeigt sowohl der kritische Apparat 
dieser Ausgabe als auch die Auswertung des P%* in "Text und 
Textwert II", daß sich die sinnvollen Lesarten des Papyrus in 
der Regel in das Variantenspektrum der bekannten Repräsen- 
tanten der ältesten Textformen einfügen. Dies gilt auch für 
einen großen Teil des Sonderguts, das nur wenige weitere 
Zeugen hat, wie z. B. das Fehlen der Epheseradresse (Eph 1,1). 


Varianten des P%, die sonst nur von DFG und einigen latei- 
nischen Zeugen gelesen werden, kommen auch weiterhin 
gelegentlich vor (z. B. Gal 3,14 evAoyıav; Phil 3,12 + n nön 
dediKawpar). Sie können aber ebensowenig wie in Röm-2Kor 
eine besondere Affinität des P% zu dieser Textform begrün- 
den. Sie belegen nur, daß die sog. "westliche" Bearbeitung an 
den fraglichen Stellen aus einer bereits vorliegenden Überlie- 
ferung geschöpft hat. Entsprechendes gilt für die Stellen, an 
denen der Papyrus der früheste Zeuge für eine byzantinische 
Lesart ist (z. B. Eph 5,9 nveuuaros; Kol 4,8 yvo Ta Tepı vuwv). 


Im ganzen ist festzustellen, daß der Schreiber des P*° den Text 
seiner Vorlage nicht willkürlich sondern eher zufällig, ver- 
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sehentlich änderte. So verdienen die nur von ®4° oder sonst 
schwach bezeugten Lesarten, für die kein paläographischer 
Grund zu erkennen ist, besondere Aufmerksamkeit. 


Literatur: H.C.Hoskier, A Commentary on the Various Readings in 
the Text of the Epistle to the Hebrews in the Chester-Beatty 
Papyrus P# (circa 200 A. D.), London 1938. - R.Schippers, De 
Papyrusfragmenten van I en II Thessalonicenzen, GThT 57, 
1957, 121-127. - D.Trobisch, Die Entstehung der Paulusbrief- 
sammlung. (Novum Testamentum et Orbis Antiquus 10) 
Freiburg (Schweiz)/Göttingen 1989, 5.27-29.56-62.107f. u. ö. - 
Comfort 5. 50-52. - H.-F.Weiß, Der Brief an die Hebräer (KEK 
13), Göttingen 51991, S.118.128-131. - Text und Textwert der 
griechischen Handschriften des Neuen Testaments, Bd. II,1-4: 
Die Paulinischen Briefe; hg. v. K.Aland in Verbindung mit A. 
Benduhn-Mertz, G.Mink u. H.Bachmann (ANTT 16-19) Ber- 
lin/New York 1991. 
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New Haven/Conn., Yale University Library, PYale 2 (= P.Yale inv. 
415) und PYale 86 (= P.Yale inv. 531, neu identifiziertes 
Fragment); K. Aland, Repertorium NT 49; van Haelst, 
Catalogue Nr. 522. 


Eph 4,16-29 (r0); 4,31-5,13 (v°) 


Beschädigtes Kodexblatt mit einer Kolumne, heutiges Format 20,3 x 
13,3 cm. Erhalten sind Teile von je 24 Zeilen auf Vorder- und 
Rückseite mit unterem (3 cm) und äußerem Rand (2,5-3 cm). 
Die Zahl der Buchstaben pro Zeile beträgt im Mittel 37 
(mindestens 31, höchstens 43) Buchstaben. Das neu identi- 
fizierte Fragment (5,1 x 2,1 cm) mit jeweils 3-8 Buchstaben aus 
dem inneren Drittel des Blattes schließt direkt an die Zeilen 3- 
8 r° (4,17-19) und 2-8 v° (4,32-5,3) des PYale 2 an. Es fehlen der 
obere Rand mit je 5-6 Zeilen, der innere Rand mit den 
Zeilenanfängen bzw. -enden und ein senkrechter schmaler 
Streifen durch das äußere Drittel des Schriftspiegels. Das ganze 
Blatt maß ursprünglich ca. 26-27 x 17 cm (Turners Group 5; 
allerdings macht Turner selbst keine Angaben zum Format), 
der Schriftspiegel 20,5-21 x 12 cm. 


Die Orthographie zeigt die üblichen phonetisch bedingten Ver- 
wechslungen eı»ı (Z. 87), eu (Z. 217; 8, 11, 13V), auve (Z. 9, 15”), 
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e»aı (zweimal Z. 19; 4, 21V) und w/o (Z. 1%); hinzu kommen 
mit edXeyxerlel (Z. 22) und eMeyxoluleya (Z. 24V) zwei Beispiele 
für die in der Koine ebenfalls häufige Gemination und ein- 
mal die Auslassung einer Akkusativendung (Z. 13Y kAnpovo- 
hera, Ausfall des v-finale?). 


Als Lesehilfe steht regelmäßig Trema über anlautendem v, auch 
über ı in vious (Z. 15’); das einzige anlautende ı des Fragments 
(Z. 23" ıva), dessen oberer Teil heute zerstört ist, hatte laut 
ed.pr.! (S. 34) kein Trema. - Der Spiritus asper über n in 5,3 (Z. 
7Yv) kann kaum bedeuten, daß hier der Artikel gelesen werden 
soll; vielmehr setzt der Schreiber irrtümlich das dem inten- 
dierten entgegengesetzte Zeichen (vgl. Biondi, Gli accenti, S. 
26, wo auf das gleiche Phänomen in P75 hingewiesen wird; 
ferner "Papyrus Bodmer XIV", ed. V. Martin/R. Kasser, 
Cologny /Geneve 1961, Bd.1, S. 17). 


Zur Textgliederung werden Doppelpunkte verwendet, die Satzgefü- 
ge, aber auch Einzelsätze unterteilen, ohne daß ein einheitli- 
ches Prinzip deutlich wird. Einmal kommt ein Apostroph als 
Trenner vor (Z. 9’ ovx’ourws), einmal trennt ein Hochpunkt 
zwei graphisch verbundene Wörter (Z. 8V mAeove£eia' unde). 


Keine Korrekturen. 


Nomina sacra: ®v, Bw, Kw, xs, xy; mit einiger Sicherheit zu 
erschließen: 5, ®v, iv, TVI, Xv, Xo; avdpwros wird nicht 
gekürzt. Die Nomina sacra werden vom folgenden Wort 
regelmäßig durch ein Spatium von der Ausdehnung etwa 
eines Buchstabens getrennt, über das hin der Kürzungsbalken 
verlängert wird. 


Schrift: Geübte, aber nicht konsequent typisierte Majuskel in 
dünnem, leicht nach rechts geneigtem Duktus mit kursiven 
Elementen. Die etwas hastige und unregelmäßige Zeilenfüh- 
rung zeigt zwei Tendenzen, die schulmäßige Bilinearität 
abzuwandeln: (a) Kleine Buchstaben, die zwischen die beiden 
gedachten Linien passen (y, o, m, 0, T, w), werden von 
solchen mit Unterlänge bzw. Unter- und Oberlänge (ß, p, v, & 
») sowie von den übrigen unterschieden, die um etwa ein 
Drittel ihrer Höhe über die obere gedachte Linie hinaus- 
reichen; (b) die horizontalen Striche in y, e, 6, n, m, r und % 
werden auf der oberen Linie angeordnet. Diese wird auch 
durch die (neben der normalen) oft begegnende Form des X 
betont, dessen rechter Strich besonders bei Verdopplung zur 
Horizontalen tendiert und auf der oberen Linie endet. Der 
Abstand zwischen den Buchstaben wird gern durch Verlän- 
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gerung des letzten Strichs des jeweils voranstehenden über- 
brückt, ligaturähnliche Verbindungen kommen vor (z. B. Z. 
5V mapeduxkelvl, Z. 14V Aoyoıs). 


Da der Stil also Elemente der Buch- und Urkundenschrift, aus 
der wohl auch die gelegentliche Gliederung von Einzelsätzen 
durch Doppelpunkte stammt, vereinigt, kann er mit Roberts, 
Manuscript, als "reformed documentary" bezeichnet werden. 


Zur vermuteten Zusammengehörigkeit von P49 und P655 vgl. die 
Beschreibung des P65. 


Die Datierung schwankt zwischen Anfang (Hatch/Welles, Monte- 
vecchi) und Ende des 3. Jahrhunderts (Clark, Aland, Roberts; 
Turner: "II/IV?"). 


Textcharakter: Alexandrinischer Text nach offensichtlich relativ 
sorgfältiger Vorlage geschrieben, mit geringfügigen singulären 
Omissionen (4,32 om. kaı; 5,12 om. yap; wahrscheinlich auch 
4,22 om. vuas). 


Bei gespaltenem alexandrinischen Text geht der Papyrus in 
der Regel mit der Mehrheit der alten Zeugen dieses Überliefe- 
rungsstranges (vgl. 4,26 om. Tw; 4,28 om. ıdlaıs; 5,3 axaßapoıa 
maoa n tAeove£ıa; 5,5 L0TE; 5,9 duTos). Eine gewisse Nähe zu B 
fällt auf, von dem der Papyrus, abgesehen von den Singulär- 
lesarten, nur an zwei Stellen abweicht: 4,32 d8€ PNA D2] om. 
PB; ouv D*FG; 5,2 tnäav P46-49 religuil vuov B 1175. Aller- 
dings rechtfertigt der Befund keinesfalls die Annahme enge- 
rer Verwandtschaft von B und ®*. 


Die bedeutenderen Singulärlesarten, 5,6 amılalrıals] und 5,8 
warelpl, sind paläographisch zu wenig gesichert, als daß weit- 
reichende Schlüsse aus ihnen gezogen werden sollten. Die 
Lesart amıortıas kann im übrigen auch durch ein lautlich be- 
dingtes Schreiberversehen entstanden sein (vgl. Hebr 3,18 
aneıdnoanv] amomoacıv P# ;Hebr 3,19 amorıav] areıderav 075; 
Hebr 4,6 ameıderav] amorıiav P4EN*,; Hebr 4,11 ateıderas] 
amonas P*#). 


Fundort: unbekannt. 


Editionen: W.H.P. Hatch/C.B. Welles, A Hitherto Unpublished 
Fragment of the Epistle to the Ephesians, HThR 51 (1958) 33-37 
[mit Abbildung], zitiert als ed.pr.!. - J.F. Oates/A.E. 
Samuel/C.B. Welles, Yale Papyri in the Beinecke Rare Book 
and Manuscript Library I, American Studies in Papyrology 2, 
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New Haven/Toronto 1967, S. 9-14 [Reedition PYale inv. 415 (= 
PYale 2)], bei Abweichung von ed.pr.! zitiert als reed. - Susan 
A. Stephens, Yale Papyri in the Beinecke Rare Book and 
Manuscript Library Il, American Studies in Papyrology 24, 
Chico/Cal. 1985, S. 1f. [PYale inv. 531 (= PYale 86)]; neues 
Fragment aus Eph 4,16-20 (r°) und 4,32-5,3 (v°), zitiert als 
ed.pr.2. 

Literatur: Clark, Catalogue, S. 374 - Merell, Papyry, S. 64 und 124 -G. 
Maldfeld, ZNW 42 (1949) 250 - K. Aland, Liste; Studien, S. 105 
und 125; Repertorium, S. 279; K. und B. Aland, Text, S. 67, 
109 und 250 - K.Treu, APF 19, 1969, 185. -— Montevecchi, 
Papirologia, S. 318 - Turner, Typology, S. 148 - Roberts, 
Manuscript, S. 16, Anm. 5 (i) zu S. 15. - Comfort S. 54. 
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Oxford, Ashmolean Museum, POxy 2157; K. Aland, Repertorium 
NT 51; van Haelst, Catalogue Nr. 516. 


Gal 1,2-10 (v0); 1,13.16-20 (r°) 


Fragment eines Kodexblattes, heutiges Format 13,9 x 8,2 cm. Erhalten 
sind die mittleren Stücke von 25 Zeilen des verso und Stücke 
aus der Mitte und der äußeren Hälfte von 16 Zeilen des recto. 
Die obere Papyrusschicht des recto ist im Bereich der Zeilen 2- 
10 abgeblättert, hat aber mehr Text von der unteren äußeren 
Hälfte der Seite bewahrt, wo die obere Schicht des verso 
abgesplittert ist. Die Enden der Zeilen 15-17 und 19 des verso 
sind zu erkennen, so daß der Zeilenumbruch rekonstruiert 
werden kann. Eine Seite hatte ursprünglich ca. 37-38 Zeilen zu 
17-25 Buchstaben. Der Schriftspiegel maß etwa 21-22 x 10-11cm, 
das vollständige Blatt 25-26 x 13-14cm. Dieses Format 
entspricht Turners Group 7. 


Die Orthographie zeigt, abgesehen von einem Itazismus eı>ı (1,18 
emıta), keine Unregelmäßigkeiten. Allerdings lassen drei 
korrigierte Flüchtigkeitsfehler (s. unter Korrekturen) auf eine 
wenig konzentrierte Arbeitsweise schließen. 

Lesehilfen: Über anlautendem ı und v steht (vor Vokal und 
Konsonant) regelmäßig ein Trema. Der Fluch in 1,9 wird 
durch Hochpunkte zu Beginn (Z. 23V) und am Ende (Z. 25V) 
hervorgehoben. 
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Korrekturen: Ursprüngliches TolpoooAuna] statt iepoooAuna in 
1,18 wurde von einer anderen Hand korrigiert, indem ie mit 
dickem Strich interlinear über To gesetzt wurde; es sind keine 
Tilgungszeichen zu erkennen, aber die Korrektur verdeckt die 
obere Hälfte der korrigierten Buchstaben. 


In zwei weiteren Fällen hat sich der Schreiber selbst korrigiert: 
In 1,4, Z. 7Y hatte er bei ı in auwvos zunächst zu einem anderen 
Buchstaben, wahrscheinlich a, angesetzt; im gleichen Vers (Z. 
9V) unterbrach er die plene-Schreibung von marpos beia und 
stellte dann die nomen-sacrum-Schreibung ps mit einem 
sehr dicken, dreiteiligen Balken her. 


Nomina sacra: Ku, Tips, Xpv; erschlossen: $v, jy, sehr unsicher ouvou 
(1,8, Z. 19V). 


Schrift: Vorläufer der rechtsgeneigten Spitzbogenmajuskel. Biline- 
arität ist angestrebt und bei den Buchstaben mit vorherr- 
schenden geraden Linien (a, y, n, Lu, K, A, }, v, 1, T) erreicht, 
während die meist kleineren, runden Buchstaben (e, 8,0, 0) 
sich oft in der oberen Hälfte oder der Mitte der Zeile finden. 
Unterlängen haben p, v, & und %; die Unterlänge des & erreicht 
einmal die Grundlinie der folgenden Zeile (5’«ndav). Am 
wenigsten typisiert ist o, dessen linke Hälfte einem nicht ganz 
geschlossenen o gleicht, während der rechte Bogen oben offen 
bleibt. Dieser Buchstabe ist auch einmal ligaturartig mit dem 
folgenden verbunden (4Y nuav), während sich die einzelnen 
Zeichen sonst nicht berühren. 


Die Ersteditoren vergleichen Chester Beatty XI, aber die Ähn- 
lichkeiten beschränken sich auf einige Buchstabenformen. P°1 
steht der Spitzbogenmajuskel im ganzen Duktus eindeutig 
näher. 


Datierung: Wegen der bereits deutlichen Typisierung der Schrift 
wird man der bei K. Aland, Studien S. 105, gegebenen 
Datierung "um 400" (vgl. Turner: IV/V) eher folgen als der 
am Chester-Beatty-Ecclesiasticus orientierten Datierung der 
ed. pr. (4. Jahrh.) 


Textcharakter: Alexandrinischer Text mit einigen von der Anzahl 
her normalen Besonderheiten. Wie schon die Ersteditoren 
feststellen, zeigt P5! keine Übereinstimmung mit P* gegen B; 
pl weicht überhaupt nur an einer der sicher lesbaren Stellen 
von B ab, und zwar in 1,9 mit der Singulärlesart mapexaßeTe] 
e\aßeTte, die nach map’o wohl als Flüchtigkeitsfehler (Haplo- 
graphie) zu beurteilen ist. Die Zugehörigkeit des Papyrus zu 
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dem Überlieferungsstrang, dem auch B angehört, legt die 
wahrscheinlich gemeinsame Abweichung in der Grußformel 
nahe (1,3 amo Beov TaTpos Kar Kupiov nuwv; vgl. Röm 1,7; 
1Kor 1,3; 2Kor 1,2; Eph 1,2; Phil 1,2; Phm 1,3). 
Die Einschätzung der Ersteditoren, der Text des P°! sei 
"eclectic in character", stützt sich lediglich auf eine kaum 
lesbare Stelle: 
1,19 ouk eıdov (oux e. PNAB)] eıdov oudeva D*FG latt 

loulk eı80v lolidey.g P5I 

ed. pr.: lovulx eı8ov [ohöevl.la P°! 

Hier liegt also möglicherweise eine Mischlesart vor, - oder 
aber eine Verstärkung des Ausdrucks, die auf Rechnung des 
Schreibers oder eines seiner Vorgänger geht. 


Fundort: Oxyrhynchus. 


Edition: E.Lobel/C.H.Roberts/E.P.Wegener, The Oxyrhynchus Papyri 
XVII, p. 1-3. 

Literatur: G. Maldfeld, ZNW 42, 1949, S. 250f.; ZNW 43, 1950, S. 261. 
-K. Aland, ZNW 48, 1957, S. 149 u. 154; Liste; Studien, S. 105 
u. 126; Repertorium, S. 281. - K. u. B. Aland, Text 2, S. 109 u. 
250. - K.Treu, APF 19, 1969, 185. - Turner, Typology, S. 148. - 
Comfort, S. 55. 
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New York, Pierpont Morgan Library, P. Colt 5 
Datierung: um 700. 


Für den vorliegenden Teilband wurden bearbeitet: 

Phil 3,5-6 (Frg. IIL1, r°); 3,12-16 (Frg. IIL2, v°); 

Kol 1,3-7 (Frg. IIL,3, v0); 1,9-13 (Frg. IIL4, r°); 4,15 (Frg. IV, 1°); 

1Thess 1,2-3 (Frg. IV, vP); 

Tit 3,1-5 (Frg. V,1, r0); 3,8-11 (Frg. V,2, v0); 3,14-15 (Frg. V,3, v°); 

Phim 4-7 (Frg. V,4, r°). 

Diese Fragmente stammen aus fünf Blättern bzw. zehn Seiten, die 
im Transkript fortlaufend als S. 5-14 gezählt werden. 


Es folgen Nachträge zur Beschreibung in Bd. IL1, p. XLVI-L dieser 
Ausgabe, die die genannte Fragmente des ®P®! betreffen. 
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Lesehilfen: Die regelmäßig über ı und v im Anlaut verwendeten 
zirkumflexartigen Diärese-Striche werden in Phil 3,12 (A njön) 
wohl nur deshalb auch über n gesetzt, weil auch dieser 
Buchstabe den Lautwert i hat; es handelt sich also um eine 
Folgeerscheinung des Itazismus. 


Außer ” bezeichnet einmal eindeutig ein Trema der üblichen 
Form " die Diärese (Phil 3,12 ümo); zu Kol 1,12 ikavwoavrı vgl. 
den Apparat zur Stelle. 


Textcharakter: Ursprungsnaher alexandrinischer Text mit einigen 
Sonderlesarten dieser Textform auch in den hier edierten 
Abschnitten. Dabei handelt es sich um kleinere Abweichun- 
gen angleichender und glättender Art: Kol 1,4 ev kupıiw Inoov 
mit N*A, Verwendung des küpıos-Titels wie in 1,3 und in der 
auch von N und A bezeugten erweiterten Grußformel in 1,2; 
Phil 3,8 ra mavral, Angleichung an ra mavra2; Phil 3,8 Tou 
Xpıortov, Angleichung an 3,7 Tov XpıoTov; Phil 3,8 add. ewvaı, 
Angleichung an 3,8a (npıav eıwvaı. Die Auslassung von Tov 
nach ayadov in Phm 6 geht wohl auf Haplographie zurück, 
wird aber auch von A, C und 048 bezeugt; der Ersatz von nyıv 
durch unıv (mit N) im gleichen Vers soll möglicherweise den 
Ausdruck an den Briefstil anpassen. Eine nur von D, einigen 
Minuskeln und versionellen Zeugen überlieferte Umstel- 
lung, Phm 5a mv moTıv Kaı Tmv ayarmv, präzisiert die Ent- 
sprechung zu 5b, den die mlorıs bezieht sich auf TöV KüpLov 
’Inooöv, die dydım auf mävras Toüs Aylous. Angesichts der 
generellen Übereinstimmung des Papyrus mit dem alexan- 
drinischen Text und seinem Sondergut ist daraus aber sicher 
keine Affinität zu D abzuleiten. 

Literatur: R.Schippers, De Papyrusfragmenten van I en II Thessa- 
lonicenzen, GThT 57, 1957, 124f. - D.Trobisch, Die Entstehung 
der Paulusbriefsammlung. (Novum Testamentum et Orbis 
Antiquus 10) Freiburg (Schweiz)/ Göttingen 1989, S. 28. 
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965 


Florenz, Istituto di Papirologia <G. Vitelli>, PSI 1373; K. Aland, 
Repertorium NT 65; van Haelst, Catalogue Nr. 526. 


1. Thess 1,3-2,1 (r°); 2,6-13 (v°). 


Fragment eines Kodexblattes, heutiges Format 16 x 4,7 cm; erhalten 
sind der obere (2,7 cm) und äußere Rand (bis zu 2,8 cm) mit 
Text aus dem äußeren Sechstel von 19 (r°) bzw. 17 Zeilen (v°). 
Dazwischen fehlen 9-10 Zeilen. Das Blatt maß also ursprüng- 
lich ca. 26 x 16, der Schriftspiegel 20 x 12 cm, die Seiten hatten 
je eine Kolumne mit 28-29 Zeilen zu 38-52 (meist 44-46) 
Buchstaben. 


Verstöße gegen die Orthographie sind nicht festzustellen. 


Lesehilfen: Einmal steht organisches Trema über anlautendem v (1,7 
vnas), einmal über ı im Wortinnern (1,7 axata). Auf beiden 
Seiten des Fragments ist über den Resten der ersten Zeile ein 
Doppelpunkt zu erkennen, der wahrscheinlich zu einer 
Kopfzeile gehörte. 


Keine Korrekturen. 


Nomina sacra: ds, ku; bei ®s ist der Kürzungsstrich über das folgende 
Spatium hin, bei ku in den Rand hinein velängert; avälpurwv] 
(17) nicht gekürzt. 

Die Schrift gleicht der des P4? in allen Buchstabenformen. Z. B. hat 
in beiden Handschriften das E einen geraden oberen Balken, 
der mit einem engen Linksbogen ansetzt und rechts in einer 
Verdickung endet, während der untere eine Wellenlinie bil- 
det; der kurze senkrechte Strich in der Mitte hat keine Verbin- 
dung zu beiden. Das v kommt auch in P65 in zwei Formen 
vor: zweistrichig mit Unterlänge, aber auch in einem Zug in 
der Form eines heutigen Minuskel-v. Der rechte Strich des X 
hat in beiden Fragmenten die gleiche Tendenz zur Horizonta- 
len. Gleich ist auch der auffällig lange Kürzungsstrich der 
Nomina sacra, der das folgende Wort auf Abstand hält, ferner 
das Bestreben, die waagerechten Striche in y, e, 8, n, m und T 
auf einer virtuellen Geraden anzuordnen. Allerdings ist die 
Schrift des P65 etwas kleiner und feiner im Strich, so daß die 
Zahl der Buchstaben je Zeile bei etwa gleichen Maßen des 
Schriftspiegels größer ist. 


PS LXI 


Zur Beziehung von P“° und P$5: Bartoletti hält die Zusammen- 
gehörigkeit von P65 mit PB? für wahrscheinlich (Ed.pr. S. 5). 
Gegen sie spreche nicht - so richtig mit Hinweis auf P4 - die 
größere Buchstabenzahl je Zeile in P65. Daß die Schrift des 965 
etwas regelmäßiger und disziplinierter wirkt, kann ebenfalls 
aus dem Bemühen um bessere Nutzung des Raums erklärt 
werden. Da aber das Format des 965 noch weniger genau zu 
bestimmen ist als das des PB, ferner manche Buchstaben und 
die ligaturähnlichen Kombinationen des P*° in P65 nicht 
vorkommen, scheint es geraten, von einer Zuordnung beider 
Fragmente zu einer Handschrift zunächst abzusehen. (Nach 
Oates/Samuel/Welles betrachtet Bartoletti die Zugehörigkeit 
von P4? und P65 zum gleichen Kodex auch nach der Edition 
des P49 nicht als erwiesen.) 


Datierung: Übereinstimmend 3. Jahrhundert. 


Textcharakter: An den wenigen variierten Stellen, an denen P55 Text 
hat, zeigt er Treue zur alexandrinischen Tradition, darin P49 
gleich: die Umstellung von vuwv (1,3) durch DFG wird von 
pP ebenso wenig bestätigt wie zwei Abweichungen einzelner 
alexandrinischer Textzeugen (1,3 ns eAmöos om. A;2,9 eıs 
vnas] unıv N*). An der einzigen Stelle im Textbereich des 
Fragments, wo die jüngere Mehrheit (einschließlich A) vom 
alten Text abweicht, wird dieser auch von P65 bezeugt: 

2,7 unmor PS N*BC*D*FGIW* : nmor NCAC2D2WM 

Eine Stelle zeigt, daß auch P#5 von den Eigenwilligkeiten der 
frühen Überlieferung nicht frei war: 

2,10 moTevovonv : [motevbacıv PS. 

Daß die lateinische Überlieferung hier überwiegend qui credi- 
distis liest, zwingt nicht zu dem Schluß, ihr liege die Lesart 
des 965 zugrunde, da die Lateiner den Aorist keineswegs 
immer mit dem Perfekt wiedergeben (vgl. z.B. Apg 4,32; Eph 
1,13). Daher kann der Aorist in P65 als singuläre Anpassung 
an die fast stereotype Verwendung des Aorists zur Kennzeich- 
nung des Glaubens neu Bekehrter in der Apostelgeschichte 
und bei Paulus gelten (so auch Schippers S. 126f). 


Fundort: unbekannt. 

Edition: V. Bartoletti, PSI XIV, 1957, S. 5-7. 

Literatur: R. Schippers, De Papyrusfragmenten van I en II Thessalo- 
nicenzen, GThT 57, 1957, 121-127, hier 126f. - K. Aland, Liste; 
Studien, S. 105 und 131f.; Repertorium, $. 295 -K. u. B. Aland, 
Text 2, S. 210, 287f. u.ö. - M. Naldini, Documenti dell' 
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antichitä cristiana, Florenz 1964, S. 18 und Tav.XlIII - ]J.F. 
Oates/A.E. Samuel/C.B. Welles, Yale Papyri I, American 
Studies in Papyrology 2, New Haven/Toronto 1967, S. 9-14, 
hier 9. - K.Treu, APF 19, 1969, 185. - Montevecchi, 
Papirologia, S. 319 - Turner, Typology, S. 149. - Comfort S. 59. 


979 


Berlin, Staatliche Museen, Inv.Nr. 6774; K. Aland, Repertorium NT 


79; van Haelst, Catalogue Nr. 540. 


Hebr 10,10-12 (v°); 10,28-30 (r°). 
Fragment eines ursprünglich zweispaltigen Kodexblattes, heutiges 


Format 11,2 x 5,3 cm. Jeweils zur Hälfte erhalten sind 15 (v°) 
bzw. 17 (r°) Zeilen der inneren Kolumnen mit bis zu 1,5 cm 
des inneren Randes. Eine Spalte hatte ursprünglich ca 32 
Zeilen zu 11-15 Buchstaben, das ganze Blatt maß etwa 26-30 x 
21 cm (entspricht Turners Group 4). 


Außer einer itazistischen Vertauschung ı >eı (10,28 lohKTeipluwv]) ist 


kein Verstoß gegen die Orthographie festzustellen. - Als 
Lesehilfe wird Trema über anlautendem ı (10,11, nur einmal 
erhalten) und ein waagerechter Strich anstelle eines 
organischen Trema über v in Mwvoews (10,28) verwendet. Der 
Gliederung des Textes dienen zwei kurze, parallele Striche (//), 
die nach syntaktischen Einschnitten unterschiedlicher Stärke 
mit einer anderen Tinte, also wahrscheinlich von zweiter 
Hand, nachgetragen wurden. Sie befinden sich zweimal in 
Spatien (Z. 4 u. 9v), zweimal am Zeilenende (Z. 13 u. 14") und 
einmal über dem letzten Buchstaben eines Wortes, wo die 
erste Hand kein Spatium gelassen hat (Z. 6*). 


Keine Korrekturen. 


Nomina sacra: vv; erschlossen: ®v, wu Xu, Ta. 


Schrift: große, aufrechte Majuskel "koptischen" Typs. 
Datierung: 7. Jahrhundert. 
Der geringe Umfang des Fragments läßt keine Beurteilung des 


Textcharakters zu. Es ist lediglich festzustellen, daß P7?, abge- 
sehen von der wahrscheinlichen Auslassung von toAAakıs in 
10,11, keine Singulärlesart aufweist und auch keine Sonder- 
lesarten anderer Handschriften bezeugt. An einer Stelle im- 
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merhin scheint P7° den alten Text zu bestätigen, an der die 
byzantinische Mehrheit von ihm abweicht (10,12 ovros mit 
91346 RACD*W). 


Fundort: Faijum. 


Edition: K. Treu, Neue neutestamentliche Fragmente der Berliner 
Papyrussammlung, APF 18, 1966, 37f. u. Tafel IV. 


Literatur: K. Aland, Materialien, S. 22; Repertorium, $. 315. -K. u. 
B. Aland, Text, S. 111 u. 250. - K. Treu, Christliche Papyri 
1940-1967, APF 19, 1969, 185. - M. Mees, Einige Verse aus dem 
Hebräerbrief nach einem neugefundenen Papyrus, Orient 
Press 2, 1970, 43-46. - Turner, Typology, S. 150. - G.H.R. 
Horsley, New Documents Illustrating Early Christianity, 2, 
Macquarie University 1982, S. 139. 


1987 


Köln, Universität, Institut für Altertumskunde, P Colon Inv. Nr. 12; 
PKöln 4,170; K. Aland, Repertorium, NT 87. 


Phm 13-15 (ro); 24-25 (v°). 


Fragment eines Kodexblattes mit einer Kolumne, heutiges Format: 5 
x 3,6 cm. Erhalten sind Teile von 8 (r°) und 2 Zeilen (v°) aus 
dem Innern der Kolumne. Nach dem Schlußvers des Phm 
blieben 4 cm frei; ein nicht identifizierbarer Buchstabenrest an 
der unteren Bruchkante stammt wahrscheinlich von der 
Inscriptio der folgenden Schrift. Eine Zeile hatte ursprünglich 
etwa 19-24 Buchstaben. Zwischen der letzten Zeile des recto 
und der ersten des verso fehlen etwa 24 Zeilen; eine Seite 
hatte also etwa 32 Zeilen. Eine Zeile hat (mit Abstand zur 
vorausgehenden) eine durchschnittliche Höhe von 0,6 cm, 
ein Buchstabe ist (mit Abstand zum nächsten) durchschnitt- 
lich 0,4 cm breit. Der Schriftspiegel maß also ca. 19 x 8-9 cm, die 
ganze Seite ca. 24 x 12-13 cm. Dieses Format entspricht Turners 
Group 8 (vgl. Typology, S. 20). 


Es sind keine Verstöße gegen die Orthographie, auch keine 
Korrekturen, Lesehilfen und Nomina sacra festzustellen. 


Die Schrift gehört dem gleichen Typus an wie die des P4%; auch in 
PT neigen waagerechte Linien zum Kontakt mit dem fol- 
genden Buchstaben und die gleichen Zierhäkchen werden 
verwendet. Im ganzen wirkt die Schrift des P*% jedoch flüssi- 
ger; eine gewisse Unregelmäßigkeit der Abstände zwischen 
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den Buchstaben in P87 ist vielleicht aus dem Bestreben zu 
erklären, die Buchstaben im Sinne der Buchschrift stärker zu 
isolieren. 


Datierung: Anfang des 3. Jahrhunderts. 


Textcharakter: Das Fragment bezeugt den in seinem Bereich nur 
geringfügig variierten alten Text, allerdings mit einer Ein- 
schränkung: der Schlußgruß (V. 25) hat nur in P87 die gleiche 
Form wie am Ende von Kol und 1/2 Tim. Ob darin eher ein 
Zeichen von Unaufmerksamkeit des Schreibers oder von 
Freiheit gegenüber dem exakten Wortlaut zu sehen ist, muß 
aber wegen der geringen Ausdehnung des Fragments offen 
bleiben. Die von C. Römer als Übereinstimmung mit dem 
"westlichen" Text gewertete Auslassung von Kara? in V. 14 ist 
nur unter der Voraussetzung ihrer Rekonstruktion der Zeile 
wahrscheinlich und läßt einen Schluß auf Nähe zum D-Text 
sicher nicht zu. 


Fundort unbekannt. 


Edition: Kölner Papyri 4, bearbeitet von B. Kramer, C. Römer und D. 
Hagedorn (Papyrologica Coloniensia VII), Opladen 1982, Nr. 
170, S. 28-31; Tafel Ib. 


Literatur: K. Aland, Repertorium, S. 321. -K. u. B. Aland, Text 2,5. 
105, 111 u. ö. - K.Treu, Christliche Papyri X, APF 30, 1984, 123f. 
- Comfort, S. 67. 


1989 


Florenz, Bibliotheca Laurenziana, PL III/292. 

Hebr 6,7-9 (v°); 6,15-17 (r°) 

Fragment eines Kodexblattes mit einer Kolumne, heutiges Format: 5 
x 3 cm. Erhalten sind Teile von 8 (r°) und 7 (v°) Zeilen aus 
dem Innern der Kolumne. Eine Zeile hatte ursprünglich etwa 
30-35 Buchstaben. Zwischen der letzten Zeile des verso und 
der ersten des recto fehlen etwa 13 Zeilen; eine Seite hatte also 
etwa 21 Zeilen. Eine Zeile hat (mit Abstand zur voraus- 
gehenden) eine durchschnittliche Höhe von 0,6 cm, ein 
Buchstabe ist (mit Abstand zum nächsten) durchschnittlich 
0,4 cm breit. Der Schriftspiegel maß also ca. 12,5 x 13-14 cm, die 
ganze Seite ca. 17,5 x 17-18 cm. Dieses Format entspricht etwa 
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Turners Group 9 (vgl. Turner, Typology, S. 21). 


Keine Verstöße gegen die Orthographie, keine Korrekturen, keine 
Lesehilfen. 


Nomina sacra: ds, ®u (erschlossen). 


Schrift: Leicht rechtsgeneigte, schlichte, kaum stilisierte Buchschrift 
mit deutlicher Tendenz zum quadratischen Typ. Die Buch- 
staben stehen einzeln, aber in unregelmäßigen Abständen; 
waagerechte Striche haben häufig Kontakt mit dem folgenden 
Buchstaben. Bilinearität wird angestrebt, aber T erreicht öfters 
nur die halbe Zeilenhöhe; o und oa werden manchmal 
hochgestellt, p hat eine deutliche Unterlänge. 


Datierung: Die Ähnlichkeit der Schrift des PSI 959 (Beschreibung u. 
Abb.: Norsa, Scrittura, S. 31f. u. Tav. 14) und des POxy VII 1011 
(Pl. II u. I), die sicher aus der zweiten Hälfte des 4. Jahrh. 
stammen, macht Pintaudis Datierung auf das 4. Jahrh. 
hinreichend wahrscheinlich. 


Textcharakter: Wegen des geringen Umfangs des Fragments muß es 
bei der Feststellung bleiben, daß P8? zwei auch sonst bezeugte 
Sonderlesarten zu bestätigen scheint: die Umstellung von 
moAkakıs in 6,7 (mit W und einigen Minuskeln) und die 
Umstellung von BovAonevos in 6,17 (mit P46 D 323). 


Fundort unbekannt. 


Edition: R. Pintaudi, N. T. Ad Hebraeos VI, 7-9; 15-17 (PL 111/292), 
ZPE 42, 1981, 42-44. 


Literatur: K. u. B. Aland, Text 2, S. 250 u. 321. -K. Treu, Christliche 
Papyri X, APF 30, 1984, 124. - Comfort, 5. 68. 


992 


Kairo, Ägyptisches Museum, PNarmuthis, inv. 69.39a und 69.229a. 


Eph 1,11-13 (Frg. 1a, v°); 1,19-21 (Frg. 1b, r°); 2 Thess 1,4-5 (Frg. 2a, v°); 
1,11-12 (Frg. 2b, r°) 


Zwei Fragmente aus einem einspaltigen Kodex, heutiges Format: 7,2 
x5.cm (Frg. I) und 4x 2 cm (Frg. ID). Erhalten sind von Frg. I 
Reste von 9 (v°) und 8 Zeilen (r°) mit Teilen des oberen (2 
cm) und äußeren Randes (v° ca.2,r° 2,5 cm), von Frg. II Reste 
von je 6 Zeilen aus dem Innern des Blattes; zwischen v® und 
r° fehlen ca. 18 (Frg. I) bzw. 21 Zeilen (Frg. II). Eine Zeile hatte 
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durchschnittlich 28 Buchstaben, eine Seite 27 Zeilen; der 
Schriftspiegel maß etwa 17 x 10 cm, die ganze Seite 21-22 x 14- 
15 cm (entspricht Turners Group 7, Aberrants 1; vgl. Typology 
S. 19). 

Tafel III der ed.pr. zeigt in der linken unteren Ecke des Fotos 
2b) ein 0,5 x 1 cm großes unidentifiziertes Fragment mit 
Resten dreier Buchstaben (.ı0). 


Die Orthographie weist keine Besonderheiten auf; über anlauten- 
dem ı und v steht (nach Vokal und Konsonant) ein Trema. 


Korrekturen: Interlineare Einfügung, wahrscheinlich kaı, nach o in 
Eph 1,11 (Frg. I v°, Z. 1); interlineare Korrektur ümepßaAAlov 
von 1. Hd. über gestrichenem mAovrols, das wahrscheinlich 
durch Zeilensprung aus Eph 1,18 in V. 19 (Frg. I r°, Z. 1) wie- 
derholt wurde. 


Nomina sacra:®v, «lvl, Xpw. 


Schrift: Halbliterarische, schmucklose Majuskel mit kursiver 
Tendenz. Waagerechte Striche halten regelmäßig Kontakt mit 
den folgenden Buchstaben; Frg. IV, Z.7 zeigt deutlich das Be- 
streben, die waagerechten Striche auf einer Linie anzuordnen 
und so den Eindruck der Bilinearität zu verstärken. Die Form 
der Buchstaben und der Duktus gleichen denen des ®P72. 


Datierung: 3./4. Jahrhundert (wie P72). 


Textcharakter: Der Beurteilung Gallazzis (S. 118f.), P?? bestätige 
regelmäßig den "alexandrinischen" Text, wird man mit der 
gebotenen Vorsicht zustimmen, weil der Payrus auch an Stel- 
len mit Sonderlesarten in B (Eph 1,20 emoupaviors] oupavors B; 
2Thess 1,4 avexeode] evexeode B) sicher am alten Text festhält, 
und weil immerhin an einer der von Gallazzi aufgelisteten 
Stellen mit Varianten, die von DFG bezeugt sind, der Befund 
nicht bloß auf dem Umfang von Lücken im Papyrustext 
beruht (Eph 1,20 kadıcasP?? vid (kaßılaas]) B 075°. 0150. 0278; 
kaßbıcas autov NA; ekadıoev DFGKLP 056. 0142. 0151; exadıoev 
avrov W). 


Fundort: Narmuthis (Medinet Madi). 


Edition: C.Gallazzi, Frammenti di un codice con le Epistole di Paolo, 
ZPE 46, 1982, 117-122 u. Tafel IN. 


Literatur: G. H. R. Horsley, New Documents Illustrating Early 
Christianity, 2, Macquarie University 1982, S. 139. - K. u. B. 
Aland, Text 2, S. 67, 250 u. 321. -K. Treu, Christliche Papyri X, 
APF 30, 1984, 123. - Comfort S. 70. 
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Dublin, Chester Beatty Library, P. Chester Beatty Ac. 1499, fol. 11-14. 
Griechisch-lateinisches Glossar mit Einzelwörtern und Wendungen 


2Kor 


Gal 


Röm 
Eph 
Gal 
2Kor 


Gal 
2Kor 


aus Röm, 2Kor, Gal und Eph. Die folgende Inhaltsangabe folgt 
der Anordnung des Glossars, das Transkript (unten p. LXXV- 
XC) ordnet die Notierungen nach Schrift, Kapitel und Vers. 


9,2-5.7-8.10-15; 10,4.9-10.12-15; 11,1-6.8 (fol. 111,1-23; ed.pr.: Z. 
1184-1206) 


5,13-14.18-20; 6,2-4.6.8-13.15-17; 7,1.4-8.10-11.15; 8,2-3.6.8-11.13 
(fol. 117,23 - 11V,25; ed.pr.: Z. 1206-1236) 

2,1-2.4-7.9-11.13-14.16; 3,2.5.7.9-10.13-14.16.18; 4,1-3.7-9.15-18; 
5,2.6-11.13 (fol. 11,25 - 127,28; ed.pr.: Z. 1236-1268) 


1,3-4.6-9.11-13.16-17.20-22.24 (fol. 127,28 - 127,20; ed.pr.: Z. 1268- 
1290) 


[nicht neutestamentliche Lemmata fol. 12",20 - 13V ,4; ed.pr.: Z. 
1290-1303] 


1,18; 2,11; 3,17; 4,15.20 (fol. 131,4-7; ed.pr.: Z. 1304-1306) 

3,11? 5,1.42 (fol. 137,7-9; ed.pr.: Z. 1306-1308) 
5,12.15.17.20-21.23-26; 6,1-3.7.9-12.15 (fol. 137,9-19; ed.pr.: Z. 
1308-1318) 

1,1 (fol. 13",19; ed.pr.: Z. 1318) 

1,4.9-10.16.21; 2,1.3.7.12.15-16.18.20-21; 3,8.10.14-18; 4,2.8.11- 
14.16.18-19.22.24.26.28-29.31-32; 5,2.4.27.29; 6,4.6.9.11.16.24 (fol. 
137,20 - 137,25; ed.pr.: Z. 1319-1354) 

1,14-16.20; 2,2-5.7-8.11-14.17-18.21; 3,3-6.8.10.12.14-15.19.21.24.28; 
4,1-2.5.9 (fol. 137,25 - 147,22, ed.pr.: Z. 1354-1382) 
11,9-10.13.17.20-21.23.26-29.32-33; 12,1.4-5.7.9-10.13.15.18-21; 13,3. 
5/6.9-11 (fol. 14V,22 - 141,22; ed.pr.: Z. 1382-1412) 

1,4.6.8/9.11 (fol. 141,22-24; ed.pr.: Z. 1412-1414) 


8,14-15.19-20.22 (fol. 147,24-29; ed.pr.: Z. 1414-1419) 


LXVII Beschreibungen 


Das Glossar umfaßt fünf von insgesamt 50 erhaltenen Blättern? 


eines Kodex (fol. 11-15). Die Notierungen auf fol. 11-14 ent- 
stammen überwiegend den vier oben genannten Paulini- 
schen Briefen. Auf fol. 15 schließen sich Lemmata aus einem 
nicht identifizierten, anscheinend juristischen Kontext an, 
dem vielleicht auch eine kürzere Serie von Lemmata, 
zuzuordnen ist, die fol. 12,20" - 13v,4 (Z. 1290-1303) zwischen 
Notierungen aus 2Kor und Gal stehen (vgl. dazu ed.pr. S. 
162f). 


Dem Glossar gingen griechische Konjugationstabellen (Medi- 
um- und Passivformen von toLW, Bo@, xpvo@ und TAEKw) 
voraus, zwischen denen fol. 3, 5, 67, 7Y und 8 leer blieben. Auf 
das Glossar folgt eine Seite mit einem lateinischen Alphabet 
in einer Zeile (fol. 16"). Alle übrigen Seiten sind leer. Nach B. 
v. Regemorter (S. 279), die den Kodex gesehen hat, bevor die 
beschriebenen Seiten herausgetrennt wurden, befanden sich 
diese ursprünglich in der zweiten Hälfte des Buches; das 
Alphabet stand auf der letzten Seite. 


Einige kaum beschädigte Blätter lassen eine recht genaue Be- 
stimmung des ursprünglichen Formats zu. Der Kodex maß ca. 
16,8 x 13,6 cm (Turners Group 9). Der Erhaltungszustand des 
Glossars (einspaltig, 28-31, im Mittel 29 Zeilen pro Seite) ist 
insgesamt gut. Nur die äußere Hälfte von fol. 11 weist größere 
Lücken auf. Auch die Ränder, die an allen Seiten ca. 1,2-1,5 cm 
messen, sind weitgehend erhalten. 


Nach der akribischen Rekonstruktion der ed.pr. (S. 4-12) be- 
stand der Kodex wahrscheinlich aus 7 Lagen mit je 3-5 Dop- 
pelblättern, die, mit > beginnend, "like facing like" angeord- 
net wurden (nach Turner, Typology, S. 66 u. 68, Kategorie B 
IV, seit dem 4. Jahrh. die häufigste Anordnung in Papyrus- 
büchern, die aus Quaternionen bestanden). 


Aufbau des Glossars: In der Regel wird zunächst ein griechisches 


Lemma notiert und durch einen Doppelpunkt von der latei- 
nischen Entsprechung abgesetzt. Auf Lemma und Überset- 
zung folgen normalerweise zwei parallele Schrägstriche (/’, 
im Transkript mit " wiedergegeben). Nicht selten (im nicht 
neutestamentlichen Teil sogar überwiegend) geht jedoch 
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Nach Lowe umfaßte der ganze Kodex 51 Blätter. Diese Angabe korrigiert 
Wouters 1977, 240, auf 52 Blätter. In der ed.pr. stellt er jedoch fest, daß "32 
pages have been put in pairs between glass” (S. 1), und daß "34 blank leaves of 
the original codex are now kept in the reserves of the Library" (S. 5). 
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abweichend von der Regel das lateinische Wort voran. Auch 
steht manchmal : anstelle von " und umgekehrt. 


Mit wenigen Ausnahmen bilden die Lemmata Serien, die 
dem NT-Text zusammenhängender Abschnitte folgen. Das 
Prinzip allerdings, nach dem die Serien angeordnet wurden, 
bleibt unklar. Der Übergang von einem Abschnitt zum 
nächsten erfolgt oft in ein und derselben Zeile, ohne daß dies 
angezeigt würde. 


Die Orthographie ist durch eine allgemeine Nachlässigkeit und 
häufige Verwechslung von Buchstaben mit gleichem oder 
ähnlichem Lautwert beeinträchtigt: 


Griechisch: 


häufig ı >eı und eı >ı, gelegentlich eı >n (2Kor 9,10 au&non), n>ı 
(2Kor 2,11 mAeoveKTıdwnev), aa>e (2Kor 3,16 trepiepeitau; 12,7 
vrrepepwuar), e>aı (2Kor 13,11 Kateprıleodaı; Gal 1,6 neratıdeodan), 
o>w (Eph 2,12 ann AwTpiwpevot); 


Haplographie oder Simplifikation bei Doppelkonsonanten: 
2Kor 1,10 epvoarto; 1,22 apaßuva; 7,4 apnora; 12,4 apnıTa; 


weitere Schreibfehler: 2Kor 7,6 mapnıoıa (<-ovoLa); 7,10 <a>ueta- 
heAntov; 7,11 a<ya>varlrinoıv; 9,2 mapaokevaodaı; nle)pedeıoe; 9,15 
avevdnyntw (<averd-); 11,21 arımıav; 11,26 odormopera<ı>s; 11,32 
eönvapxns; 13,11 Kareprıleodar; Gal 2,11 kareyvwololuevos; 3,17 
karnpynoaı; 3,19 axpılo)s; 4,2 emitpomou<s>; 4,9 yvwodev<Tes>; 
4,15 eEopvoavres; 5,21 kunaı; Eph 2,21 ouvapno<Ao>youulevin; 3,16 
KpaTtawln)önvar. 


Lateinisch: 


v>b (sog. Betazismus) passim; häufig ae>e, e>ae und e>i, 
gelegentlich i>e (Eph 1,10 despensationem), u>o (2Kor 4,2 
renontiamus; 6,10 locopletati, vgl. 9,11), o>u (2Kor 10,12 
cumparla]ntes), b>p (2Kor 3,14 optuns<i>), c>q (2Kor 3,7 
ebaquatur; Gal 3,17 euaquandam), m>n (2Kor 7,10 stabilen), 
t>d (2Kor 1,20 quodquof[d]); 


Gemination: 2Kor 1,10 er{ripuit; 4,8 inop{p)ia; 8,14 inoplp)iln)a; 


Haplographie oder Simplifikation bei Doppelkonsonanten: 
2Kor 12,20 disensiones; 


überflüssiges h: 2Kor 9,5 exhistimabi (vgl. 11,5); 


weitere Schreibfehler: 2Kor 5,14 aestimantas (<-tes); 6,2 
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accaptabilae; 7,6 adventuti (<adventu Titi; griech. Entspre- 
chung nur zu adventu); 8,8 ingentium; 8,14 inoplp)iln)a; 8,20 
dubitantes (<devitantes?); 9,2 prouabit (<provocavit); 10,4 
potienltia; Gal 2,4 inresperunt; 2,12 aedabat (<edebat); 4,15 
{eruissetis; Eph 3,8 inrep<re>hensibilae; 5,4 stultiloquem. 


Häufig finden sich lateinische Buchstaben in griechischen 
Wörtern und umgekehrt: 


2Kor 5,13 exeornlulev; 6,8 plavoı; 11,21 arımıav; 11,32 efruri 
(<e$povpeı); 12,1 opltasias; Gal 3,19 axpılo)s; Eph 5,4 
m’ ’wpoAoyıa; 


2Kor 3,9 8amnationis; 9,7 roposuit; 11,23 anens; 11,27 erumna; 
Gal 3,24 itakeve. 


Trema steht nur bei ı (gelegentlich) und i (häufig). 


Manchmal unterbleibt die Assimilation von v oder n an den 
folgenden Konsonanten (vgl. 2Kor 4,1 evkakovnev; Gal 5,23 
evkparteıa; 2Kor 4,16 conrumpitur; Gal 5,21 conmissiones; Eph 
3,8 inrep<re>hensibilae). 


Die semantische Korrespondenz zwischen griechischen und lateini- 


schen Lemmata ist oft fehlerhaft. Die Art dieser Fehler zeigt, 
daß es sich nicht um Fehlübersetzungen sondern um falsche 
Zusammenstellungen von Textabschnitten handelt, die aus 
einer Bilingue oder aus einem griechischen und einem latei- 
nischen Kodex stammen (vgl. dazu ed.pr. S. 91 u. 110-112). 
Etwa gleich oft ist der griechische oder der lateinische Text 
kürzer als das Gegenstück (z. B. 2Kor 13,10 <tpos> Kkadaıpeoıv: 
in distructionem; 2Kor 5,13 ow&povounev: sobrii <sumus>), 
oder der Mangel an Korrespondenz ist auf Kopierfehler 
zurückzuführen (z. B. 2Kor 8,8 yvinoıov: ingentium); beide 
Fehlerursachen treten auch kombiniert auf (z. B. 2Kor 7,6 ev 
rn Tapnora: in aduentuti (lies: ev Tn mapovcıa Tırov: in 
aduentu Titi). 


Das einzige dafür in Frage kommende Wort ist als Nomen sacrum 


geschrieben: do (=deo, fol. 137, Z. 1326). 


Korrekturen sind selten und stammen wohl sämtlich von der 


ersten Hand. Gelegentlich werden Buchstaben gestrichen oder 
überschrieben (vgl. zu Gal 2,21 a«ylpeı: inrul..]" (1370f.); zu Eph 
4,32 lex] xpnoTroı), einmal steht der richtige griechische 
Buchstabe über dem nicht getilgten lateinischen (Eph 5,4 
m'u ’wpoAoyıa), einmal wird ein fehlender Buchstabe über der 
Zeile ergänzt (Gal 3,19 d’o’nec). 
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Die aufrechte, leicht nach rechts geneigte Schrift wirkt unpro- 
portioniert, weil die Buchstaben einerseits ziemlich groß und 
breit im Strich ausgeführt wurden, andererseits sehr dicht 
beieinander stehen, was den Eindruck drangvoller Enge 
hervorruft. Ein gewisses Formbewußtsein zeigt sich in der 
Parallelisierung der nach rechts oben weisenden Schrägstriche 
in f und s sowie der oberen, wohl eigens zu diesem Zweck 
verlängerten Striche bei e/e, c und r. Die Schrift ist sicher 
nicht kalligraphisch, verrät aber einige Übung. 


Charakteristika der griechischen Buchstabenformen: Schlau- 
fen-a;ß groß, mit zwei Bögen, deren oberer oft nur den senk- 
rechten Strich zu verstärken scheint; ö unten links meist ge- 
rundet und rechts vom nachfolgenden Buchstaben geschlos- 
sen; e zweiteilig mit kurzer Zunge und weit nach oben 
gezogenem oberen Bogen; ( gleicht einer arabischen 2 mit 
ausgeprägter unterer Schlängellinie; n hat meist die übliche 
Form H, gelegentlich aber auch die des lateinischen h; langes 
ı;\ hat meist die Form der Minuskel (gelegentlich auch A), 
wobei der rechte Strich nur selten die Grundlinie erreicht; 
Sattel-u mit Unterlänge des ersten Strichs; der erste senkrechte 
Strich des v beginnt unterhalb, der zweite endet oberhalb der 
Zeile; € ähnlich der Minuskel; o klein und meist in der oberen 
Zeilenhälfte; p mit deutlicher Unterlänge und kleinem Bogen; 
o klein, manchmal mit geschlossenem unteren Bogen; T klein 
mit nach rechts gebogenem senkrechten Strich; v setzt oben 
links mit gebogener Linie an, reicht nicht unter die Zeile 
hinab und endet rechts in einem geraden Schrägstrich; $ und 
% haben Unter- und Oberlängen. 

Von den Beispielen vergleichbarer Schriftformen, die Wou- 
ters anführt (ed.pr. p. 14f.), überzeugt am ehesten P.Berol. 5003 
aus dem 5. Jh. (vgl. R. Seider, Paläographie der griechischen 
Papyri II, Stuttgart 1970, Nr. 62, Taf. XXXII). 

Die lateinischen Buchstaben a, e, i, k, n, 0, t und z haben die 
gleichen Formen wie die entsprechenden griechischen; b hat 
nur einen Bogen; g hat die Form einer arabischen 5; bei f und 
Ss zweigen von einem senkrechten Grundstrich nach oben 
rechts relativ lange Schrägstriche ab; f ist von s nur durch 
einen kurzen waagrechten Strich in der Mitte des Buchstabens 
unterschieden; die Schulter des r wird hochgezogen. 

Von den Beispielen ähnlicher Schriftformen, auf die Wouters 
hinweist (ed.pr. p. 15f.), ist am ehesten P.Barc. 149b-153 aus 
dem 4. Jh. zu vergleichen (vgl. Lowe, CLA Suppl. Nr. 1782). 


Das lateinische Alphabet auf fol. 16" scheint laut ed.pr. (S. 16f.) 
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mit der gleichen Tinte und folglich von der gleichen Hand 
geschrieben zu sein wie das Glossar. Umso auffälliger sind die 
Abweichungen der lateinischen Buchstabenformen von der 
Halbunziale des Glossars. Das Alphabet zeigt klare Buch- 
majuskeln, die bis auf d (geschrieben wie 8 im Glossar) und y 
exakt zwischen zwei virtuellen Linien angeordnet sind (auch 
q hat keine Unterlänge). Wahrscheinlich steht das Alphabet 
in Zusammenhang mit der Einübung einer lateinischen 
Buchschrift. 


Datierung: Ed.pr. datiert P9° ins 4. Jh. und beruft sich dabei auch auf 
eine nicht gesondert veröffentlichte Datierung Turners (vgl. 
p. 17). Nach Lowe gehört die lateinische Schrift in die zweite 
Hälfte des 5. Jh. Da Papyri mit vergleichbarer Schrift sämtlich 
aus dem 4. und 5. Jahrhundert stammen, hat die Datierung K. 
Alands auf die Zeit um 400 alle Wahrscheinlichkeit für sich 
(so auch Seider, ähnlich Frede: 4./5. Jh.). 


Textcharakter (vgl. den Majuskelapparat zu den griechischen Lem- 
mata, unten p. LXXV-XC): Der griechische Text, aus denen die 
Lemmata stammen, war von guter alexandrinischer Qualität. 
An den von P°?? bezeugten Stellen mit Majuskelvarianten 
überwiegen bei weitem die Übereinstimmungen mit dem 
alten Text. 


Die Zahl der Singulärlesarten, die nicht durch Verstöße gegen 
die Orthographie entstanden, ist gering. Hervorzuheben sind 
hier zwei Synonymenvertauschungen (2Kor 7,15 ein gewähl- 
tes Wort anstelle des gewöhnlichen, 2Kor 8,15 Präzisierung 
eines Zitates aus der LXX). Die um einzelne Silben verkürzten 
Lesarten wird man eher auf Auslassungen des Glossators 
zurückführen als auf Singulärlesarten seiner Vorlage. 


Die Lesarten, mit denen P°?? gemeinsam mit anderen Ma- 
juskeln vom alten Text abweicht, sind sämtlich nicht geeig- 
net, die Konstitution des ursprünglichen Textes in Frage zu 
stellen. Sie haben häufig den Charakter von zufälligen Über- 
einstimmungen (z. B. die sinnentstellenden Wortvarianten 
in 2Kor 3,14 und Gal 5,21 und die kurzen Auslassungen in 
2Kor 3,7.9; 8,6; 12,5). Eine besondere Affinität zu einzelnen 
alexandrinischen Handschriften ist nicht festzustellen. 


Wouters nimmt eine engere Beziehung der lateinischen 
Lemmata zum lateinischen Text von D an (ed.pr. p. 158). Für 
die griechischen Lemmata ist eine entsprechende Beziehung 
sicher auszuschließen, da P°°? an den Stellen mit Sonderies- 
arten von D regelmäßig mit dem alten Text übereinstimmt. 
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Eine Ausnahme bildet nur Gal 2,14 vrapxav) wv P9 D*, aber 
angesichts der großen Zahl von Abweichungen des Papyrus 
von D kann man diese Übereinstimmung in einer Synony- 
menvertauschung nur als zufällig bezeichnen. 


Die lateinischen Lemmata stimmen überwiegend mit der 
Vulgata überein, enthalten aber eine recht große Zahl 
altlateinischer Lesarten. Dennoch ist es wohl nicht möglich, 
die lateinische Vorlage des Glossators einem bestimmten 
Überlieferungsstrang zuzuordnen. Auffällig ist immerhin die 
Übereinstimmung von ®P°° mit dem altlateinischen Texttyp I 
in 8 Sonderlesarten im Eph. (Vgl. hierzu ed.pr. S. 154-160.) 


Der Zusammenhang, in dem der Kodex entstand, ist offenbar ein 
griechischer und lateinischer Sprachunterricht in christli- 
chem Milieu. Vielleicht handelt es sich, wie Wouters (ed.pr. 
S. 167) vermutet, um das Übungsheft eines griechischen 
Schülers, der zugleich seine eigene Sprachkompetenz verbes- 
sern und Latein lernen wollte. Hierzu würde passen, daß nach 
Lowe die lateinische Schrift eher durch die griechische 
beeinflußt zu sein scheint als umgekehrt. Allerdings ist das 
Griechische nicht weniger fehlerhaft als das Lateinische, und 
die ebenfalls nicht fehlerfreien griechischen Konjugationsta- 
bellen lassen darauf schließen, daß auch in dieser Sprache die 
Fundamente erst gelegt werden sollten. Vielleicht war der 
Verfasser ein Kopte, der das Schreiben bereits in seiner 
eigenen Sprache gelernt hatte. 


Fundort unbekannt; Wouters vermutet mit J. M. Robinson, daß der 
Kodex Teil eines größeren Fundes in der Gegend von Dishna 
war (ed.pr. p. XII; vgl. dazu J. M. Robinson, The First Christian 
Monastic Library, in: Coptic Studies, Acts of the Third Inter- 
national Congress of Coptic Studies, Warsaw, 20-25 August, 
1984, ed. by W. Godlewski, Varsovie 1990, S. 371-378, hier 374). 


Edition: A. Wouters, The Chester Beatty Codex Ac. 1499, a Graeco- 
Latin Lexicon on the Pauline Epistles and a Greek Grammar 
(with 25 plates), (Chester Beatty Monographs 12) Leuven/Paris 
1988. 


Literatur: B. van Regemorter, Le Papetier-Libraire en Egypte, CEg 35, 
1960, 278-280. - E. A. Lowe, Codices Latini Antiquiores, 
Supplement, Oxford 1971, No. 1683. -— A. Wouters, An 
Unedited Grammatical and Lexicographical Papyrus Codex in 
Dublin, Ancient Society 3, 1972, 259-262; ders., A Note on E. A. 
Lowe, C. L. A., Supplement No. 1683. A Greek Grammar and a 
Graeco-Latin Lexicon on St. Paul, Scriptorium 31, 1977, 240- 


LXXIV 


Beschreibungen 


242; ders., An Unedited Papyrus Codex in the Chester Beatty 
Library Dublin Containing a Greek Grammar and a Graeco- 
Latin Lexicon on Four Pauline Epistles, in Actes du XV® 
Congres International de Papyrologie III, Bruxelles 1979, S. 97- 
107. - H. J. Frede (Hg.), Vetus Latina Bd. 25, Ep. ad Thess., 
Tim., Tit., Philem., Hebr., Freiburg 1975, S. 26. -— R. Seider, 
Paläographie der lateinischen Papyri II,1: Texte klassischer 
Autoren, Stuttgart 1978, S. 87f. u. Abb. 33; IL,2: Juristische und 
christliche Texte, Stuttgart 1981, S. 121f. u. Abb. 46. -K. Aland, 
Liste. 
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Transkript und Apparat zu den neutestamentlichen Lemmata 


Um die textkritische Auswertung des Glossars zu erleichtern, beziehen wir 
das Transkript auf den Text des NA?7 und ordnen die Lemmata nach dem 
fortlaufenden Text. Wenn das Papyrus-Lemma von der Textlesart des Nestle- 
Aland abweicht, wird diese im Kursivdruck vorangestellt. (Dies gilt nicht für 
orthographische Abweichungen wie Itazismen.) Zu jeder Notierung wird die 
Zeile nach der Zählung der ed. pr. in Klammern angegeben. Lemmata im neu- 
testamentlichen Glossar, die nicht zugeordnet werden können, werden in den 
Anmerkungen unter dem Transkript abgedruckt. Ebenfalls in Anmerkungen 
wird zu Lesungen der ed. pr. Stellung genommen. 


Im kritischen Apparat sind alle Papyrus- und Majuskelvarianten zu den 
Stellen angegeben, auf die sich die griechischen Lemmata in ®99 beziehen. 
Singulärlesarten des Glossars werden hier nochmals genannt. 


ı trennt Lernmata, die sich auf denselben Vers beziehen; 


| bezeichnet innerhalb einer Notierung des Glossars Zeilenumbruch. Im kriti- 
schen Apparat trennt | Varianten, die sich auf denselben Vers beziehen. 


Röm 1,1 adwpıonevos: praedestinatus" (1318)1 


2Kor 1,3 oıKTeipuwv: misericord[iarum"] (1268) 4 [BAılper: pressura” 
(1269) 6 sibe: eıte" (1269) | [rms eveplyoypelluns: que operatur" 
(1269f.) ı vmonovn: in tolerantia: patientia" (1271) | Twv aylrwv: 
earundem" (1271f.) 7 Beßaıa: firma” (1272) 8 «a8 vrepßolAnv: 
supra modum" (1272f.) | vmep Öduvanıv: supra birltutem" 
(1273£.) ı eßBapnönuevl emeßapndnnev: onerati sumus" (1274)2 
9/10 Bavarov: tormentis" (1275) 10 epvoaro: erripuit" (1276) 
11 ovvvmoupyovvruv: adiulbantibus" (1276f.) | denoeı: oratio- 
nem" (1277)? 12 n yap: namque" (1278) |; aum: haec" (1278) | 
eılıkpulvera: sinceritate" (1278f.) | aveotpasnnev: conbersalti su- 
mus" (1279£.) ı meproootepws: abundantius" (1281) 13 n ka 
emiyıvuokeTe: quam quod nositis" (1280f.) 


1 Nicht zuzuordnen: 1318f. oyu|bopa: congrua"; weiter 1319 mit Eph 1,4. 
2 Nicht zuzuordnen: 1274f. mp[?]Inxönv: prumptus". 
3 Nicht zuzuordnen: 1277f. 810: propter| quod". 


18 _ eßapm$nuev] emeßapnennev PP 
113 na emyıvwokerel 2 3 FGK; om. PB 
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1,16 mpomen|$ßnvaı: praeduci" (1281f.) 17 BowAonevos: boluis| 
sem" (1282f.) ı unrı: numquid" (1283) | expnoayınv: usus | sum" 
(1283f.) ı kata oapka: secundum carnem" (1284) ı wa |n: ut sit” 
(1284f.) ı 

20 ocaı yap: quodquol[d]| enim" (1287f.) ! enayyekcıar: promis- 
siones” (1288) 21 Beßaılwv: confirmat" (1288f.) ! xpewoas: 
inunxit" (1289) 22 apaßw|va: pignus" (1289f.) 24 Kuprevonev: 
dominamur” (1290)> 

2,1 ekpıva: statui" (1236) 2evebpaıvuv: laetificet" (1237) 4 ex 
yap: nam ex" (1237) | owvolxnls: angulstias" (1237£.) 5 eı de 


map enor: apud me” (1285) | vaı var: est| est" (1285f.)* 


rıs: si quis" (1238) 6 ıkavov: sufflicit"] (1238) ı [rw ToLovriw: 
eiusmodi" (1239) ı emruuua: obiurgat[io"] (1239) 7 [...kara]ro@n 
[;] absorbeatur" (1240) 9 vrmkooı: olboedil]entes" (1240f.) 
10 mpoownw: facie" (1241) 11 mAeoverTtiwpev: cir|[cJumbenia- 
mur"(1241f.) ı vonnaral ötavonnara: consilia" (1242) 13 ave- 
owv: requiem" (1242f.) ı amorafauevos: baledixissem" (1243) 
14 yvwoews [:]|nostitiae" (1243f.) | davepowvrı: manifeste" (1244) 
16 ıkavos: idolneus” (1244f.) 

3,2 avayırworonevn: agnoscitur" (1245) 5 Aoyıcaoldaı: cogita- 
re" (1245f£.) 7 evrervmwuernl Terumwuevn: formata" (1246) 


Hier eingeschoben: mapaxAnoeı: hortatione" praedicalbilis: anapayveLoros” 
(1286f.). Ed.pr. ordnet mapakAnoeı 2Kor 7,13 zu, aber das Wort kommt in den 
paulinischen Briefen im gleichen Kasus auch sonst vor, z. B. 2Kor 7,4.7. 

In Z. 1290 beginnend folgt bis Z. 1303 eine Reihe von Lemmata, die nicht dem 
Neuen Testament entstammen. Ab Z. 1303 schließen sich Lemmata aus Gal 
an. 

Die Lücke vor absorbeatur bietet Platz für etwa 11 Buchstaben und den 
üblichen Doppelpunkt, wäre also für karamo®n allein zu groß. Von -mo®n sind 
nur geringe Reste erhalten, Identifizierung unsicher; ed. pr. verzichtet auf 
einen Rekonstruktionsversuch. 


BovAonevos P4EWMABCFGIP 0142 0150 0151 0243; Boukevonevos 
DKWY 049 056 0758; Boukevoonevos L | var van] var? und ov2]om. 
Ps 0243 

vonnaral ötavonnara PP 

Aoyıcacdarl Aoyıleodaı CDFG 


EVTETUTWHEUN] TETUTWHEern PPFG 
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2Kor 3,7 arevıoar:| intueri: (1246f.) | nv karapyovnevnv: que 


4,16 
4,18 


ebaquatur?" (1247) 9 xartakpıoews] Kpıloews: $amnationis” 
(1247f.) 10 eıwverevl everev: propter" (1248) ı vmepßaMovlons: 
excellentem" (1248f.) 13 «aAyppal Kkakuupara: belamenta" 
(1249) | katap| younevov: aboleretur" (1249) 14 emwpwen]l 
optuns?: emAnpwßn" (1250) 16 mepıepertau: abferetur" (1251) 
18 avarekaivuuevu) kekalAuunevw: rebelata” (1250f.) | nv |aummv: 
eandem" (1251f.) ı neranopbouneda: reformamur" (1252) 


4,1 evkakounev: defecimus" (1253) 2 ameımaneda: renontil 
amus" (1253f.) ı ms awoxurns: dedecores” (1254) 3 Kkekakun- 
nevov: opertum" (1254f.) 7 vtepßoAn: sublimitas: (1255) 
8 amopovnevor: inloppia tolerantes” (1255f.) ı e&amopovpevor: 
dispondentes" (1256) 9 xartaßaAkonevor: deiecimur" (1257) 
15 mAeovacaoca: ulberiorem reddens" (1257f.) 16 dtadhperau: 
conrumpitur" (12589) 17 To Yyap: nam quod" (1259) ı mapav- 
rıka: momentaneum" (1259) ; auwvıov: inmensum aeternum" 
ı 


(1260) 18 okomouvruv: res|picientibus" (1260f.) | ra: que" 
(1261) ı ra ö: sed quae" (1261) 


Lies evacuatur. 
Wohl aus obtunsi. 


KaTtakpıoews) kpıoeus P® 0243 

eivekev PIE NABDF<GKP 049*vid 075 0150* 0151; everev P99 
CF*LW 049° 056 0142 0150° 0243 

kakyyuna] Kadyunara PP 

etapwen] ertwpwencav K; eminpwen P® 075 

avakekaklunnevw] kekadunnevo PP | neranopbovnedal neTanopbou- 
hevor PA 

eykakouuev NAB; evkakounev P46-9 D*FG; ekkakouuev CD2KLPYW 
049 056 075 0142 0150 0151 0243 

amopovuevoL] om. 0150 


Stabdeıperaul dBeıperau KL 049 075 0151 
OKOTOVVTWV nuav] OKomovoLv nur W; akKomouvres D*FG 


LXXVIM Beschreibungen 


2Kor 5,2 orevalonelv: in]|gemiscimus" (1261f.) ! emumoßoyvres: cupi- 


5,6 


59 
5,10 
5,11 
6,8 
6,9 


10 
11 


entes" (12622) 6 evönlnovvres: dum simus” (1262f.) ! 
exönnounev: peregrilnamur" (1263f.) 7 dia eıöous: per speciem" 
(1264) 8 evönunoaı [:]| presentes esse" (1264f.) 9 drAorıuoyuedal 
dukorinwpeda: contendilmur"” (1265f.) 10 Konıonrar: reputet" 
(1266) ı Sıal iöla: propria" (1266) 11 lolw: igitur" (1267) ı 
meıdonev) eWdwuev: suadamus" (1267) 13 exeomllukv (sic): exci- 
dimus" (1267£.)9 | owbpolvounev: sobrii" (1206f.) 14 ouvexeı: ur- 
gelt"] (1207) ı [klpewvavras:| aestimantas" (1207f.) 18 katal- 
Aafavros: colnlciliabit" (1208) 19 [Aloyılonevos: reputans” 
(1209) 20 ws Toy: tamquam" (1209) 

6,2 eu|[mlpoodektos: accaptabilael0" (1209£.) 3 mpooKlomw: 
olffen|[sionem"] (1210£.) | kuyln@n: bituperetujr" (1212) 4 vno- 
novn: patientia" (1212) 6 Yyvwaeı:| sci[entia" (1212f.) | 
avvrrolkpırw: non fincta" (1213) 8 arımıasl arımav: ignobilli- 
t[atem" (1213f.) ı övo&bnnals: malam famam" (1214) ı plavoul!: 
seductolres" (1214f.) 9 qayvoovnelvor: ilgnoremur" (1215) ı 
davarovuevol davartounev: mortilficamur" (1215f.) 10 mov- 
ruLlovrek: locopletati" (1216) | katexovres: pos|sidentes" (1216f.) 
11 avewyelv: platet" (1217) 12 omAayxvoıs: bisceribus" (1217) 
13 avrıuodrav: mel[rce]dis remunerationem” (1218) 15 oyuu- 
dwvnloıs: 16 ouvkaraßeglıs: colnsensus" (1218f.) | Aaos: 
populus" (1219) 17 adopıolinre: separamin]i" (1219f.) 


In der gleichen Zeile anschließend 2Kor 1,3. 
Wohl aus acceptabile. 


Ed. pr. plavoı. Die unterpunkteten Buchstaben sind klar zu lesen, haben aber 
griechisch und lateinisch die gleiche Form. 


evönuovvres] emönnouvres D*FG emAnnouvres) | ekönnounev] 
amoönnounev D(FG amoAnuovnev) 

$uloryuoypeda] diloryumpeda PR % 

Sta] Löra PER 

rewdonev] eLdwuev PR Pu 

arımas] arımav PP 

davaroynevou Bavaroynev PP 


99: Transkript LXXIX 


2Kor 7,1 Tlavras: has" (1220) ı emreXouvres: consuml|mamini" 


7,7 
7,15 
82 


8,3 


8,6 


(1220f.) 4 mapnora: fiducia" (1221) 5 oap£:caro" (1221) 6 
ev mn apnoral?:| in aduentutil3" (1221f.) 7 n maperinn: in 
quo adeptus est" (1222) | ed vluwv: in uobis" (1222f.) | 
avayyeiAwv: referens" (1223) 8 nereneiounv:| peniterer" 
(1223f.) 10 <a>ueraneAnrov: stabilen: (1224)14 | epyalerail 
kalrepyaletaı: cooperatur" (1224f) 11 Avrmönvar: contristari" 
(1225) | mognv:| quam” (1225f.) | omovsnv: ‚lantiam!5" (1226) | 
amoAoyıav: defensiolnem" (1226f.) | a<ya>varlrinoıv: 
indignationem" (1227) ı oweornoare:| exhibuistis" (1227f.) ı 
ayvlovls: intaminatos" (1228) | mpayparı: ne|gotio" (1228f.)16 
15 vrakonv) mWapxeıav: oboedientiam” (1229) 

8,2 Sokıum: prouatilon]e" (1230) ı es To AovTos: in diuitias" 
(1230) 3 mapa öwvayıv: [sujpra uirtutem" (1231) ı audauperot: 
sponte" (1231f.) 6 mpoevnp£arol evnpkarlo:l coepit" (1232) 
emıteieon: perficiat" (1232) 8 eTrepwv: aliorulm" (1233) 
yvlouov: ingentium!?" (1233) 9 emrtwxevloev: egenus f[actus" 
(1233£.) 10 ylvwpnv: consilium" (1234) 11 mpodunua:| 
promptus anlim]us" (1234f.) | ek Tou: exeo" (1235) 13 aveaıs: 
remissi|o" (1235f.) | e&ıootntos: ex qualitate" (1236)18 


Lies mapovona. 

Wohl aus adventu Titi. 

Danach in der gleichen Zeile eu eönpnrov" (=ev efauperov?) ohne lateini- 
sches Aquivalent; nicht zuzuordnen. 

Vielleicht aus unvollständig wiedergegebenem vigilantiam. 

Von dem folgenden Lemma in Z. 1229 sind nur die Buchstaben ng und 
verwischte, nicht identifizierte Reste erhalten; Transkript: ne....)....l...] 

Lies ingenitum. 

In der gleichen Zeile anschließend 2Kor 2,1. 


n maperAnenl nv maperinonv D* | eb u] ev vuw L 

vrakonvl T<e>dapxiehav PP 

To tAovros P4IR*BCP 0243; Tov mAovtov N?ZDFGKLW 049 056 
075 0142 0150 0151 

mapa Swanır PRNBCDFG 0243; vmep 8. KLPW 049 056 075 0142 
0150 0151 

mpoevnp£atol evnpfaro PB; mpoemmpkaodaı I | emireieoml 
emreicceı LW 0151 0243 


LXXX 


Beschreibungen 


2Kor 8,14 vorepnna: inoppina!?" (1414) 15 oAıyov) eXattov20:| modi- 


8,15 
8,20 


92 
95 
9,7 


98 


19 
2 
21 
22 


oO 


23 


24 
25 


cum" (1414f.) | eAarromngev: minorabit" (1415) 19 xeıpo| 
rovndeıs: abordinatus" (1415f.) ı ouvekönnos: comes" (1416f.) 
20 oTeMoynevor: dubitantes?!" (1417) | uounonrar:| uituperet" 
(1417f.) ı aöpommrı: robore" (1418) 22 moMakıs: se[pe"] (1418) ı 
omovdaLotepov: sollicitiore[m"] (1419)22 


9,2 mapeokevaorau tapaokevandaı: praeparata est" (1184) ı almo 
mepvan: alnno| priore” (1184f.)23 | nle)pedeıoe: prouabit?*" (1185) 
3 kalvxnna: glorialmur" (1185) 4 amapaokevaotous: inparatos" 
(1186) 5 nlynoalunv: exhistilmabi" (1186f.) | mpoeAYwoıv) 
tpoceAdwgı: pergent" (1187) ı [mpokaraplrıoworv: praeparent" 
(1187) ı mAeove£iav: abaritiam" (1188) 7 exaortlos:] 
unusquisque" (1188) ı mpolnpnrar: mroposuit (sic)" (1188£.) 8 
mavrı mavrlorel: ubique" (1189) ı avraplkeıav: sufficientiam" 
(1189f.) 10 av£non: [..alugebit??" (1190) ı yevnnalra: 
nascentia" (1190f.) 11 mAovrıdonevloll: IJocopletati" (1191) 


Aus inopia? 

Wie Ex 16,18 LXX. 

Wohl aus devitantes. 

Letzte Zeile von fol. 14; darauf folgt fol. 15 mit nicht neutestamentlichem 
Vokabular. 

Ed. pr.: |... amo mepvo?]ıv "|priore". - Von a ist die Schlaufe erhalten, von 
dem ersten n in alnno außer der rechten Haste der Schrägstrich, und auf das 
zweiten folgt ein dicker Punkt, sicher eher ein o als ein Doppelstrich. 

Lies provocavit. 

In der Lücke ist außer für a Platz für zwei weitere Buchstaben; ed.pr.: [et? 
a]ugebit 


oAıyov] eAatrov PR 

oTeMonevor] aTeAovnevor 049; vmooreMonevor FG | nuunonraul 
koyrrar C2 

tapeokevaota mapaeokevaotar N; Tapaokevandfıu PP 

TrpoeAdworv] TrPoGeAworw PPFGW 


mponpnra PPNBCFGP 0243; mpoaıpeıraı DKLW 048 049 056 075 
0142 0150vid 0151 
tavrotel om. FG 075 


2Kor 


9%: Transkript LXXXI 


9,11 8ı nuwv:| per nos" (1191f.) 12 Aıtoupyeias: muneris" 
(1192) | mpooavanınpovoa: relplens" (1192f.) 13 do&aLovres: 
magnificantes" (1193) | opoXoyeras: confes|sionis" (1193f.) 
14 dla nv vrepßaklovoav: p[r]opter eminentem" (1194) 15 
em rn averöınynrw] emeı Tn avevdınynrw: super enarrabili" 
(1195) 


10,4 öwara: potien|tia" (1195f.) ı mpos kadaupeowv: ad distructio- 
nem” (1196) ! oxvpwpnalrav: munitionum" (1196f.) 9 dokw: 
existimer" (1197) ı ws av: tamqulam"(1197f.) ı exdoßeıv: 
terrentes" (1198) 10 eEovBewmnevos: contemptilbilis" (1198f.) 
12 owvıoravovrwv] owvıoTavtwv: cumparlalntes" (1199) 13 edı- 
keodaı: pertin|gere" (1199f.) | axpı: usque" (1200) 14 edı- 
kvouulevol: pe[r]tingentes" (1200) ı vmepexreivonevl ex|rwvonev: 
extendimus: (1200f.) ı ebBaolanlev: pe[rJuenimus" (1201) 15 ye- 
yaıvv@nvaı: magnificari: (1201f.) 


11,1 odleXlov: utinam" (1202) 2 nppnocalunv: despondi" 
(1202f.)26 ; mapaormoaıl mapaotnvan: exhibere" (1204) 3 eEn- 
nlarnlgev: decepit" (1204) 4 o: is: (1204) ı eöe&aoße: recipistis” 
(1205) 5 Aoyılolpar: ex]histimo" (1205) 6 ıdLlwrns: imperi- 
tus" (1205f.) 8 oywvuov: s[tipelndio (1206)27 


Nicht zuzuordnen: rıvı: in quil" vhrep ekewva: ultra eos: (1203); vmep ekeıva 
vielleicht bezogen auf 10,16. 
In der gleichen Zeile anschließend 2Kor 5,13. 


nnwv] yumv C2P 056 0142 0150 

8oEw] dofuuev D*FG | ws avl add. eı H; add. ws av 
G* (Dittographie); om. D* | exdoßewvl erboßwv PL; exboßouvres D 
owıoTavovtwvl ovvioTavtwv P46-9 0243 

edikeodau] abıkeofuur FG | axpıl axpıs W 0209; nexpı 0150 
edikvoynevoL] adırvounevor K; abıkopevor FG | vrepexTteiwvonev] 
eKTIVonev PP 

obeAov P46.99 RBD*H*P 049 056 0142 0243; wberov DZFGHKLW 
0750150 0151 

mapaomoau] mapaommvan P# 056 0142 


LXXXII Beschreibungen 


2Kor 


28 


29 


30 
31 
32 
33 


11,13 


11,28 


12,1 
12,5 


11,9 demilnus: vorepnna" (1382f.)28 10 $paynoetaı: obstrue- 
tur" (1383) | «Aıpaoı:| regionibus" (1383f.) 13 oı ToLovroL: qui 
eiusmodi" (1384) | neraoxnuarılonevo neraoxn|narılovres: 
transfigurantes" (1384f) 17 adpoovvn: stulltitia" (1385f.) 
20 xkaradovko.: in seruitutem redigit" (1386) ı katleotteı: 
deuorat" (1386f.) ı emauperau: tolleuitur: (1387) 21 arımıav??;] 
contumelian: (1387£.)30 ; ToAuw: aude|[o"] (1388f.) 23 mapa- 
$povwv: anens (sic)" (1389) ı vmepßaAkovtus: sulper modum” 
(1389f.) 26 odormopeıa<ı>s: itineribus" (1391) | ev epnjua: in 
soliltudine" (1391f.) 27 wox®w: erumna: (1392) 28 
mapeKtos: extrin|secus" (1392f.) | emoTtaoıs: instantia" (1393) 
29 upounar: uror" (1393) 32 o ePlnvapxns: propositus" 
(1394) | efruri?l: custodiebat" (1394) | maoaı: caperet" (1395) 
33 exaXaoßnv: demissus sum" (1395) 


12,1 opltasias (sic): ad uisiones?2" (1395£.) 4 apnra: narrabi- 
lia33" (1396) 5 vmep Tov Toovrovl vmep| ToLovrov: pro 
huiusmodi" (1396f.) 7 vrepepwnar: ex|tollar" (1397f.) 


Zu deminus vergleicht ed.pr. (S. 139, mit Verweis auf H. Rönsch, Itala und 
Vulgata, Marburg ?1874 [ND München 1965], S. 234) aus Präpositionen und 
Adverbien zusammengesetzte Wörter wie demagis (=o$68pws), rechnet aber 
auch mit der Möglichkeit, daß deminutus gemeint sein könnte. In beiden 
Fällen wäre eher boTepndels (V. 9a) die griechische Entsprechung. 

Ed.pr.: atimian, aber alle Buchstaben dieses Wortes außer m haben die 
gleiche Form wie die entsprechenden griechischen. 

Daran angeschlossen vßpıv: iniuriam” (1388). 

Lies ebpovpeı. 

eıs vor omTtacıas übersetzt, aber nicht geschrieben. 

Wohl aus inenarrabilia. 


heTaoxnparılonevo] neraoxnnanlovres PP 
emotaoıs PP RBDFGH* 0243 0278; emovoraoıs HeIvid KLPW% 
049 056 075 0121 0142 0150 0151 


omramasl omraoıav 056 0142 
vmep ToV ToLovVToVU] vrep ToLovrov PP 0121 


2Kor 


34 


35 
36 


37 
38 


39 


12,9 


12,10 


12,20 


12,21 


9%: Transkript LXXXII 


12,7 gkoXoy: stimeg..["]?* (1398) 9 Texeıra: perficijtur:3> 
(1398f.) ı nöwora: libentissime" (1399) | emormvugen: in|habitet" 
(1399£.) 10 evöorxw: bene uideor" (1400) 14 katavapknaw>6:] 
grauauo: (1400f.)?” 15 nöwora: libentissime" (1401) 18 avrw:] 
eodem" (1401f.) | ToıS avroıs: isdem” (1402) 19 amoXo- 
youueda: ex|cusemus" (1402f.) 20 epıs: [content]iones: (1403)?8 
ı (ndos: indi| gnationes” ı Bunor: ........ nes” (1404) | epılderar: 
disensiones" (1404f.) | akaraotagıa.: instabillitates" (1405f.) 
$uvowwors: inflationes" (1406) 21 mevenow"| lugeam" (1406f.) 
aceAyeıa] aceAyeıav: inpudicitiam" (1407) 


13,3 Sokuumv:| documentum" (1407f.) 5/6 adokınor: reprobi" 
(1408) 9 xaraprıow:| perfectionem" (1408f.) 10 amorouws: 
acrius: (1409) ı xpnownar:| agam" (1409f.) | Kaßaupeoıv: in 
distructionem” (1410) 11 Aoımov:| de cetero" (1410f.) 
kareprıleodau: perfecti estote" (1411) ı ro aulro: idem" (1411f.) 
$poveıte: sapite" (1412)? 


Das lateinische Wort, wohl eine fehlerhafte Wiedergabe von stimulus, ist 
nicht mehr zu identifizieren. 

Ed.pr.: tekeıraı" perficiltur". 

Ed.pr.: katavapkınoa (V. 13), aber der letzte Buchstabe scheint eher ein w zu 
sein, und die lateinische Endung -vo (=-bo) ist recht sicher zu identifizieren. 
Anschließend in Z. 1401 egersi oder egerfi, Bedeutung unbekannt. 

Ed.pr.: eris: [contentio]nes: - Nur der letzte Buchstabe von epıs ist mit einiger 
Sicherheit lateinisch geschrieben; die Buchstaben -io- in contentiones sind 
erhalten. 

In der gleichen Zeile anschließend Gal 1,4. 


releıtaı PPvid RYABD*FG; TeAeiovraı N2DIKLPW 049 056 075 
0142 0150 0151 0243 0278 
do evdokwl 0 evdokwv W 


epis PWvidXA 056 0142 0243; epeıs BDFGKLPY 049 075 0150 
0151 | (ndos P469 A BD*FG; (non NDIKLPW 049 056 075 0142 
0150 0151 0243 | akaraotanıaı] om. FG 


aceAyeıa] aveAyeıav PP 


LXXXIV Beschreibungen 


Gal 


2,5 
2,7 


40 


41 
42 


43 
44 


45 


46 


1,4 e£einrau: eriperet” (1412) 6 nerarıdeoßa.: transferimini" 
(1413) 8/9 map o: <praeter> id quod" (1413) 11(?) kalra: 
secundum" (1413f.)! 14 ouvmAıkuwalras:]| coetaneos" (1354f.) ! 
vrapxyv Twv: exsistens" (1355) 15 evöornolev:]| evapeomoev*: 
[pllacuit" (1355f.) ı abopıoas: segregaulit"] (1356) 16 mpoo- 
avedennv] avedeunv: quiebi' contuli" (1357) 18 cognoscere: 
ioTtopnoaı” (1304) 20 a: que" (1357) 


2,2 $lol|kovow: existimant" (1357f.) !ı un mus: ne forte["] (1358) 
3 lovöe:]| neque" (1358f.) ı nvalyklac$n: conpulsus est" (1359) 
4 malperollartovsl: ...Jductos["] (1359f.) | [devdadeidous: fal]|sos 
fratres" (1360f.) | mapeıonAdov[:]linresperunt (sic)" (1361f.)* ı 
kataokormoar: explorare" (1361) 5 eı&anev: cessimus” (1362) ı 
vrorayn: subiecltioni" (1362f.) 7 TemoTtevnaı: creditus sum" 
(1363) 8 evnpynoev: opelratus est" (1363£.) 11 avreormv: 
resisti" (1364) ı kareyvwololuevos: relprehensus" (1364f.)*5 
12 mpo rov: prius" (1365) | auveohlev: aedabat*" (1365) 


Ed.pr. bezieht außer dieser Notierung auch prius gquam quod: map o in Z. 
1303 (fol. 13”) auf Gal 1,9. Gegen diese Zuordnung spricht aber, daß das 
vorangestellte lateinische Lemma keine Entsprechung in Gal 1,9 (bzw. 1,8) 
hat. Die Notierung in Z. 1303 schließt eine Reihe nicht neutestamentlicher 
Vokabeln ab und gehört wahrscheinlich in den Kontext, aus dem diese 
stammen. 

In der gleichen Zeile anschließend 2Kor 8,14. 

Wahrscheinlich keine Variante, sondern Erklärung von evöornoev durch ein 
griechisches Synonym. 

Ed.pr. avedeyunv" quiebi" contuli". 

Diese Notierung steht karaokormnoaı: explorare” (1361) voran; Umstellung 
in der Vorlage? 

Dieses Lemma erscheint auch (mit dem gleichen Fehler) fol. 13T, Z. 1304: 
reprehensus: kateyvwololuevw". 

Ed.pr. wohl versehentlich aedebat. 


tpocavedeunvl mpocavadennv 0278; trpoavedeunv 0142 0150; 
aveßeunv PP 

m vmorayn) om. pP 

temoTteynal emorevrar 056*, memorevran nor FG 


Gal 


47 
48 
49 


50 


51 


52 
53 


2,12 
2,13 
2,14 
3,14 
3,15 


P°°%: Transkript LXXXV 


2,12 vmeoteMev] tre|pueoteiXAov: subtrahebant??”" (1365f.) 13 ouv- 
umekpiönoavl vmerpiönoav: con|senserant“8" (1366f.) 14 vr- 
apxwv] wv: cum sis" (1367) | edvikwls:l| gentiliter" (1367f.) ı 
avaykaleıs: cogis: (1368) 17 absit: un yevorrlo"] (1368) 18 KaTt- 
eAvoa: distruxi" (1369) ı mapaßarmv: praeuaricatolrem" (1369f.) 
21 aderw: abicio" (1370)>0 


3,3 evapkanevon: coepistis" (1371) | emreieioßle:]| consumma- 
mini" (1371£.) 4 eıkn: sine causa” (1372) 5 emxopnywvlil| 
tribuet" (1372f.) ı n: an" (1373) 6 eAoyıodn: reputatum est" 
(1373) 8 mpowdovloa: prouidens" (1373f.) 10 vmo karapav" 
sub maledicto: (1374) 11 (?) manifeste:|[&nAov" plane®1 
(1306f.) 12 9 moınoas: qui eegerit" (1375) 14 n evAoyua: be- 
nedictio: (1375) ı emayyekeuav: pollicitationem: (1376) 15 Kekv- 
pwnewnv:| confirmatam" (1376f) 17 ad euaquandam: eıs To 
karnpynoau">2 (1305) 19 axpılo)s®?: d‘o’nec" (1378) 


Die Übersetzung setzt umeoTeMov voraus. 

Die Übersetzung setzt ovvurrekpLßncav voraus. 

Anschließend: ovtos: cum esse" (1367); vgl. Eph 2,1 ovras: cum esseltis]: 
ovTos: cum essem" (1323), dazu ed.pr. p. 152. Auch in 1367 ist wahrscheinlich 
cum esse<m> zu lesen. Vielleicht diente der Genitiv von dv mit stereotyper 
Übersetzung als Gedächtnisstütze. 

Anschließend: a8ereı: inretum facit: akylpeı: inrul..]" (1370f.). Möglicher- 
weise sollte so eine Beziehung zu der Bedeutung von deTteiv in anderen 
Zusammenhängen hergestellt werden; auch akvpeı (wohl statt dkupol) 
scheint zu diesem Zweck hinzugesetzt worden zu sein. — Nach inru- wurden 
zwei Buchstaben gestrichen oder überschrieben. 

Die Notierung ist aus drei Gründen ungewöhnlich: Nach der griechischen 
Übersetzung eines lateinischen Lemmas folgt zusätzlich ein lateinisches 
Synonym; das zusätzliche Synonym ist nicht durch " oder : von der 
nächsten Notierung getrennt; die Notierung zu önXov, die sich am ehesten auf 
Gal 3,11 bezieht, steht in einer Reihe mit Lemmata aus dem 4. und 5. 
Kapitel. 

Lies evacuandam und kartapynoaı. 

Ed.pr.: axpios. 


vrreoreMev] epreoteilov PP 
owvrekpöncav] umerpiäncav PP 
vrapxuv) wv PPD* 

emayyelıavl evioyıav P4D*<FG 


KEKUPWNEVTV] TTPoKeKUpwpevnv CW 


LXXXVI Beschreibungen 


Gal 


54 


55 


56 
57 
58 


59 


60 
61 
62 


3,19 
4,15 


3,19 Sıarayeıs) dtartaogeı: perordinat" (1377) 21 ovrws: 
uere" (1378) 24 wore: italkeve (sic): (1378£.) 28 ouk evı:non 
inest" (1379) 


4,1 eb ooov: quanto” (1379) 2 emrpolmov<s>: tutoribus" 
(1379£.) ı ms mpoßeonuas" praefinitum" (1380) 5 vioßeorav: 
optionem filiorum"(1381) 9 yvwodev<Ttes>: agniti: (1381)55 
15 (eruissetis: e&|opvoavres56" (1305f.) 20 confundor: atmo- 
poynau>?: (1306) 

5,1(?) evexeodel continere: avexeodaı" (1307)8 4 (?) kampyy- 
Onrel distruetis:| [Klarnpynönaguv (sic)5? (1307f.) 12 quietant®": 
avagrarouvrese!" (1308) 15 con|[sJummemini: avaiwenre" 
(1308f.) 17 avrıkeıtau: aduersantur" (1309) 20 epıiderau: prouo- 
cationes: (1310)62 


Anschließend: subiecit:| vmera&ev" (1377f.). Ed.pr. liest vmerafav und 
vermutet, daß das Lemma aus Eph 1,22 stammt. Es ist aber nicht weniger 
wahrscheinlich, daß ein weiteres Kompositum von Tdooeıv assoziativ 
angefügt wurde. 

Anschließend: algva: (ed.pr.: algna) casta" epaxivav: excelebrati sunt" 
(1381f). - Wahrscheinlich wurde ayva assoziativ angeknüpft; epaxivav 
nicht identifiziert. - In Z. 1382 schließt 2Kor 11,9 an. 

Lies eruissetis: e£opv£avres. 

Ed.pr.: atolplovnaı. 

Von der vorangehenden Notierung zu Gal 3,11 (?) manifeste: [[8öhnAov” plane 
ist continere nicht durch " oder : getrennt; nach avexeoPaı steht aber der 
übliche Doppelstrich, den ed.pr. nicht verzeichnet. Ob sich continere: 
avexeodaı” tatsächlich auf Gal 5,1 bezieht, ist zweifelhaft. Diese 
Zuordnung setzt voraus, daß der Verfasser des Glossars versehentlich 
continere statt contineri und avexeoßaı statt evexeodaL schrieb. Immerhin 
wird die Zuordnung dadurch gestützt, daß contineri nicht zu avexeoßaı, 
wohl aber zu evexeodaı paßt. 

Dem lateinischen Wort (lies destruetis) entspricht am ehesten katnpyn@nte; 
allerdings ist unklar, welche griechische Form gemeint ist. - Nach der 
Notierung ist kein Trenner zu erkennen; eventuell ist ein Doppelpunkt mit 
dem ersten Buchstaben des folgenden Lemmas zusammengeflossen. 

Gegenteil des vermutlich gemeinten conturbant. 

Ed.pr.: avavraTouvTes. 

Im Papyrus nach der Notierung zu aupeoeıs. 


Starayeıs] Slaracceı PP 
eEopu£avres] e£opv£are Pvid,; efopvoavres PP 


9°: Transkript LXXXVI 


Gal 5,20 lalıpeoeıs: sectae: (1310) 21 kwpaı6: con|missiones" 


5,20 
5,21 
5,23 
5,25 
6,1 


6,9 
6,11 


63 
64 
65 


(1310f.) 23 evkpareıa: continentia" (1311) 24 maßnnacıv: 
uitil [i]s" (1311£.) 25 oroıxwpev: obsecundemus" (1312) 26 
kevodokor: inanis” (1312) 


6,1 mpo|Amu&n: praebentus fuerit" (1312£.) | Karlalprılere: 
struite" (1313) ! oko|mwv: considerans” (1313£.) 2 ßapn: onera" 
(1314) 3 [dlpevanara: fallit" (1314) 7 pucmmpilerau: inriditur" 
(1315) ı yap: na[m]" (1315) 9 eykarwperl erivßwnev: fa| tigemur: 
(1315f.) 10 padıorta: maxime" (1316) ı oıktovs: domesticos" 
(1316) 11 ImmAıkors: qualibus: (1317) 12 evmpoowmoaı: 
placere" (1317) 15 Kruoıs:| creatura” (1317£.)® 


Im Papyrus vor der Notierung zu epıßerau. 
Lies kwyot. 
In der gleichen Zeile anschließend Röm 1,1. 


aupeoeıs]) aupeoıs RA 

Kool kwua PPK; kwuors L; uwor 0278; om. K 0151 

eykpareia] evrpareıa PERDFG 

oToLxwuevl ororxoyuev D’KL 0150 0151 

mpoAnudEn PASRAB*DFG; mpoAnden B2CLPW 049 056 075 0122* 
0142 0150 0151 0278; mpooAnden 0122°; mpokaraınden K 

eykakwuev] eriußupev PPvid 

mAkoıs P#vid] niıkoıs P%B*; morkıkoıs 0278 


LXXXVII Beschreibungen 


Eph 1,4 mpo karaßoins: ante institutiolnem” (1319£.) 9 uuornpıov: 


66 
67 


68 
69 
70 


71 
72 


73 


1,16 


2,7 
2,15 


sacramentum" (1320) 10 owkovoniav:| despensationem66" 
(1320f.) ı avaredakawwoacdaı: raestaura|re” (1321f.)” 16 mavo- 
hau: cessabo" (1322) 21 maons apxns: per| [pJrincipatum6®" 
(1322£.) 


2,1 ovras: cum essetlis]: (1323)6° 3 dtavorwv: consiliorum" 
(1324) 7 vmepßaAorl vrepßaXkovrws: eminen|[t]es" (1324£.)70 
12 amnAAwrpionevor: alienati" (1325) ı moAırias: conbersal 
[tiJonis" (1325f.) ı aßeoı: sine do" (1326) 15 doypalalıv: 
decretis" (1326) ı katapynlloals: destituens” (1326f) 16 
amokataikafn: reconsilians”!" (1327) 18 mpoo|laywymv: 
accessum" (1327f.) 20 ovros akpolylavıarov: ipso sum] [mo (+ 
ca. 8 )]72 (1328f.) 21 ovvapho<Ao>yovplevi: structa” (1329) 


3,8 ave£ıxvıaorov: inrep<re>hensibilae??" (1330) 10 
yvapıg@nl: iln|notescat" (1330f.) | moAu[mlorkı&os: multiformis" 
(1331) 14 kaumrw:| flecto" (1331f) 15 marpıa: plalternitas” 
(1332) 16 xpartawwirm)@nvar: conlfirmari" (1332f) 17 
eppiLwpevor: radicati" (1333) 18 Babos: profun|dum" (1333f.) 


Lies disp-. 

Danach in der gleichen Zeile ohne griechisches Lemma anschließend 
inriserit: (nicht zuzuordnen). 

Wahrscheinlich aus super principatum. 

Anschließend ovros: cum essem”, vgl. o. Anm. 49 zu Gal 2,14. 

Die Zuordnung zu Eph 2,7 setzt eine weitergehende Umformung des Textes in 
der Vorlage des Glossators voraus. 

Lies reconcilians. 

Die Lücke ist nicht groß genug für die vollständige Vulgata-Lesart angulari 
lapide; anscheinend schrieb der Glossator nur angulari. 

Ed.pr.: .re.(?)hensibilae. 


mavonaı] mavoonaı D 

vrepßadkovl vrepßaddovrus PR 

ev Sdoynacıv)l om. P46 | karapynoasl Kataprıcas D* | 
amokatadan P4-PRABD(FG anokaradkafln)I 056 0142 0150; 
amokata\lafeı KLPW 049 075 0151 


9P°%°: Transkript LXXXIX 


Eph 4,2 avexonevor: supportantes" (1334) i aAnuv: invilcem" 


4,8 


4,12 
4,14 


4,16 


4,19 
4,28 
4,29 
4,32 


74 


75 
76 


77 
78 


(1334f) 8 nxpaAwrevgev: captibam duxit" (1335) ı donara: 
do|na" (1335f.) 11 SwS&aokakous: doctores" (1336) 12 mpos 
Tov Kkaraprıouovl TPos Karaprıonov:| ad consummationem" 
(1336f.) 13 TeAeuov: perfectum" (1337) 14 «AvlöwvıLonevor: 
f[lJuctuantes" (1337f.) ! ev m xußra: in ast[u]|tia" (1338f.) ! 
hedodlav ad machinationem" (1339) 16 ovvBıßalfolluevov: 
productum" (1339f.) 18 mwpwowv: caecitatem” (1340) 19 
amnAynkotes] amlnAllmkotes: disperantes" (1340f.) | aoeAyeıa: 
inpudicitia" (1341) 22 lallmodeodaı: deponere: (1341f.) ı 
mpoTepav: pristinae: (1342)7% ı avaotpodnv: conbersationem" 
(1343) 24 oowormrı: relig[io]|ne" (1343f.) 26 emöverw: 
occidat" (1344) 28 neradudovan: tribuat["] (1344) 29 xperas: 
fide" (1345) 31 Plaladnuıa: conbicio" (1345) 32 
lexlxpnoTtor?: [be]lnigni" (1345f.) ; evom\laylxvor: misericordes" 
(1346) ! eavroisl eavrovs: [in]|bicem" (1346f.) 


5,2 mpoodopav: oblationem"” (134776 4 m'u’wpoXoyLa?”: 
stultiloquem’3: (1348) 


Danach in der gleichen Zeile ein unidentifiziertes Wort: mpwan.]; ed.pr.: 
rpw.[+2]. 

ex durchgestrichen. 

Wahrscheinlich assoziativ angeschlossen: avasdopav: [ob]|lationem" 
(13471). 

Das u steht interlinear über dem nicht getilgten m. 


Wohl aus stultilogu(i)um. 


naiolinevgen) nxhaiurevoas AL 056 0142 0150 | Sonata] dona 
P 

TPOS TOV Kataprıonov] Pos Kataprıonov PP 

mv neboölehav PPNBCYÄDFGKLPW 049 056 075 082 0142 0150 
0151; Tas neßoätas A 

ovnßıßalonevov B2D?KLPW 049 056 075 082 0142 0151; 
owßıßalonevov PAHAKRAB*CD*FG 0150 

armAymkotes] ammAmkotes PPvidDP; abnımkotes FG 
heradıdovan] neradowar D*FG 0150 

xpeias] moTews D*FG 

eavrois] eavrous PP 


xC 


Eph 


79 


80 
8 
5,4 
6,9 


6,16 


Beschreibungen 


5,4 evrparelıal evrpal..||koAoyera??: scurrilia" (1348f.) ! ovk 
avnikev: non pertine[nt"] (1349) 27 pvridav: rugam" (1350) 
29 Bakrreı: fobet" (1350) 


6,4 voudeona: correp[tio]|ne” (1350£.) 6 odbBaAyodoukerav: ad 
oculum seruientes" (1351) 9 mlpollowmoAnnpta: personarum 
acceptio" (1351f.) 11 mavontAullav: arma” (1352f.) | neßodLas: 
insidias" (1353) 16 ®upeov: clipe[um"] (1353) ı Bein: tela" 
(1354) 24 al&ldapora2®: castitate" (1354)81 


Wahrscheinlich evrpalmellAoAoyera, also eine Konflation aus eutpateia 
und dem vorangehenden Wort uwpoAoyıa. 

Ed.pr.: al$8leapona. 

In der gleichen Zeile anschließend Gal 1,14. 


a ouk avnkev P464vidY9 NABP 0278; Ta ouk avnkovra DFGK*LW% 
049 056 075 0142 0150 0151; a ow< aunkovra Ka 

TpoowtoAnnba PIMRAB*D*YFG 0278; poowtoAndıa B2D’KLPW 
049 056 075 0142 010 

Aupeov PIEANBW 049 056 075 0142 0150 0278; Bupaiov ADFGKL 
P 0151 


Abkürzungen, Literatur xclI 


Abgekürzt zitierte Titel 


K. Aland, Kurzgefaßte Liste der griechischen Handschriften des 
Neuen Testaments, ANTT 21, 2. neubearbeitet und ergänzte 
Aufl., Berlin 1994 
(K. Aland, Liste) 

ders., Fortsetzung der "Kurzgefaßten Liste" (1. Aufl. 1963). In: 
Materialien zur neutestamentlichen Handschriftenkunde I, 
hg. v. K. Aland, ANTT 3, Berlin 1969, S. 22-37 
(K. Aland, Materialien) 


ders., Studien zur Überlieferung des Neuen Testaments und seines 
Textes, ANTT 2, Berlin 1967 
(K. Aland, Studien) 


ders., Repertorium der griechischen Papyri, I Biblische Papyri, PTS 
18, Berlin 1976 
(K. Aland, Repertorium) 


K. und B. Aland, Der Text des Neuen Testaments, 2. ergänzte und 
erweiterte Auflage, Stuttgart 1989 
(K. u. B. Aland, Text 2) 

F. Blass/A. Debrunner/F. Rehkopf, Grammatik des neutestamentli- 
chen Griechisch. Göttingen 161984. 

(BDR) 

A. Biondi, Gli accenti nei papiri biblici, Rom-Barcelona 1983 
(Biondi, Gli accenti) 

G. Cavallo, Ricerche sulla maiuscola biblica, Studi e testi di papiro- 
logia 2, Florenz 1967 
(Cavallo, Ricerche) 

K. W. Clark, A Descriptive Catalogue of Greek New Testament Ma- 
nuscripts in America, Chicago 1937 
(Clark, Catalogue) 

C. M. Cobern, New Archaeological Discoveries, New York 1917 
(Cobern, Discoveries) 

P. W. Comfort, Early Manuscripts and Modern Translations of the 
New Testament, Wheaton (Illinois) 1990 
(Comfort) 

F. T. Gignac, A Grammar of the Greek Papyri of the Roman and 
Byzantine Periods. Bd. I Phonology, Bd. II Morphology (Testi e 
Documenti per lo Studio dell’ Antichitä LV,1/2). Mailand 
1976 u. 1981. 

(Gignac I/H) 


XcH Abkürzungen, Literatur 


C. R. Gregory, Die griechischen Handschriften des Neuen Testa- 
ments, Leipzig 1908 
(Gregory, Handschriften) 

ders., Textkritik des Neuen Testamentes, Leipzig 1900-1909 
(Gregory, Textkritik) 

B. P. Grenfell/A.S.Hunt, The Oxyrhynchus Papyri, 
vol. II, London 1898 
vol. IV, London 1904 
vol. VII, London 1910 (Hunt) 
vol. VIII, London 1911 (Hunt) 
vol. XI, London 1915 
vol. XIII, London 1919 

E. Lobel/C. H. Roberts/E.P.Wegener, The Oxyrhynchus Papyri 
vol. XVII, London 1941 

J. van Haelst, Catalogue des papyri litteraires Juifs et Chretiens, Paris 
1976 
(van Haelst, Catalogue) 

J. Irigoin, L'Onciale greque de type copte, Jahrbuch der Österreichi- 
schen byzantinischen Gesellschaft VIII, Graz-Köln 1959, S. 29- 
51 
(Irigoin, Onciale Copte) 

F. G. Kenyon, Handbook to the Textual Criticism of the New 
Testament, 2nd edition, London 1912 
(Kenyon, Textual Criticism) 

J. Merell, Papyry a kritika novozakonniho textu, Prag 1939 
(Merell, Papyry) 

O. Montevecchi, La papirologia, Turin 21988 
(Montevecchi, Papirologia) 

E. Nestle/E. v. Dobschütz, Einführung in das griechische Neue 
Testament, 4. völlig umgearbeitete Auflage, Göttingen 1923 
(Nestle/Dobschütz, Einführung®) 

M. Norsa, La Scrittura letteraria greca dal secolo IV a.C. all’ VIII d. 
C., Florenz 1939 
(Norsa, Scrittura) 

C. H. Roberts, Manuscript, Society and Belief in Early Christian 
Egypt, (Schweich Lectures 1977) London 1979 
(Roberts, Manuscript) 

J. R. Royse, Scribal Habits in Early Greek New Testament Papyri, Th. 
D. Ann Arbor 1981 [authorized facsimile: University Micro- 
films International, Ann Arbor/London 1982] 

(Royse) 


Abkürzungen, Literatur XCıl 


E. M. Schofield, The Papyrus Fragments of the Greek New Testa- 
ment, Ph.D.-Dissertation, unveröffentlicht, Clinton/New 
Jersey 1936 
(Schofield) 

H. v. Soden, Die Schriften des Neuen Testaments, Teil I, Göttingen 
1911; Teil II, Text und Apparat, Göttingen 1913 
(v.Soden, Schriften I/II) 


K. Treu, Die griechischen Handschriften des Neuen Testaments in 
der UdSSR, TU 91, Berlin 1966 
(Treu, Handschriften) 


E. G. Turner, The Typology of the Early Codex, University of Penn- 
sylvania Press 1977 
(Turner, Typology) 

ders., Greek Manuscripts of the Ancient World, 2nd edition, revised 
and enlarged, Oxford 1987 
(Turner, Greek Manuscripts?) 


G. Zuntz, The Text of the Epistles. A disquisition upon the Corpus 
Paulinum. London 1953 [Schweich Lectures of the British 
Academy 1946|]. 

(Zuntz) 


Abkürzungen für Reihen und Periodica 


Aeg Aegyptus, Mailand 

ANTT Arbeiten zur neutestamentlichen Textforschung, Berlin 

APF Archiv für Papyrusforschung, Leipzig 

CEg Chronique d'Egypte. Bulletin periodique de la Fondation 
egyptologique Reine Elisabeth, Brüssel 

ChQOR Church Quarterly Review, London 

CP Classical Philology, Chicago 

GThT Gereformeerd Theologisch Tijdschrift, Kampen 

HThR Harvard Theological Review 

ICC The International Critical Commentary, Edinburgh 

JBL Journal of Biblical Literature, Philadelphia 

JÖB Jahrbuch der österreichischen Byzantinistik, Wien 

JThS Journal of Theological Studies, Oxford 

KEK Kritisch-exegetischer Kommentar über das NT, Göttingen 

NTS New Testament Studies, Cambridge 

PO Patrologia Orientalis, Paris 

PSI Papiri greci e latini, pubblicazioni della Societa Italiana per 
la ricerca dei papiri greci e latini in Egitto, Florenz 

PTS Patristische Texte und Studien, Berlin 


XCIV Abkürzungen, Literatur 


RBi Revue biblique, Paris 

SBA _Sitzungsberichte der preußischen Akademie der Wissen- 
schaften, Phil.-hist. Klasse, Berlin 

StudPal Studien zur Paläographie und Papyruskunde, Leipzig 
(Nachdruck: Amsterdam,1965ff.) 

TU Texte und Untersuchungen zur Geschichte der altchrist- 
lichen Literatur, Berlin 

ThLZ Theologische Literaturzeitung, Leipzig(-Berlin) 

ZNW _ Zeitschrift für die neutestamentliche Wissenschaft, Berlin 

ZPE Zeitschrift für Papyrologie und Epigraphik, Köln 


Sonstige Abkürzungen und Zeichen 


add. = addit/addunt 
cf = confer 

Dittogr. = Dittographie 
ders. = derselbe 

ed.pr. = editio princeps 
evtl. = eventuell 
Faks. = Faksimile 

Fre. = Fragment 
Haplogr. = Haplographie 
Hd. = Hand 

illeg. = illegibilis 
incert. = incertus 

inscr. = inscriptio 

Kol. = Kolumne 

om. = omittit/omittunt 
p- = pagina 

S. = saeculum 

S. = Seite 

Ss = Supplement 
subscr. = subscriptio 

txt = textus (Text der Leitzeile) 
u.ö. = und öfter 

vid = (ut) videtur 
v.l. = varia lectio 

vs = versus 

Z. = Zeile 

> = wird zu 


< = entstanden aus 


TEXTE 


Brrınht tn vnıı hv | Naw Yırk I inivareitv BRnhet | ihrary Tarhniral Sarviras 


Inser. 


Gal 1,1-3 1 


IIPOZ TAAATAZ 


[158,11 


HabAos AmöoTolos olk dm’ Aavdpumwv olöt BL’ 

[a2 „ 8 u ir a ae 

avdpwmov AAAa Sıa Incod Xprotoü Kal Beod TTaTpös 
” ” ”„ nv xpu ” Bu ” 


Tod Eyelpavros aUTöVv EK vekpüv, 
j14 ” ” ” ” ” 

kal ol ai» Epol mävtes ddeAdol Tais Erkinolaıs 
” ” ” ” j15 ” ” ” ” 
[ow euloll mavrles e » | ekAnlauas 
fs Tadarlas, 

»„  yalal!örıas 

ms [yaarıas 


xdpıs Univ Kal elpivn dmd Beod TraTpos Hyav 
” UNELV ” ” ”„ “Bu ” x 
xaldpıs lv »  eipnlun „ du Tps x 


kal kuplov ’Incod XpLotoü 
7 „ KU nor inu xpu 


P » lv na w xIpu 

(158,11) Nach Eph Überschrift IIPO® TAAATAZ, durch je 3 Zier- 
striche ober- und unterhalb hervorgehoben (ed.pr.2: fol. 817). 

(1) Erste Zeile des Fragments eines Kodexblattes (v°) - Ed.pr.: euolul 
wavtelsl. (3) Ed.pr.: vv Kaı eupl.I'nTonl. - Der letzte Buchstabenrest 
dieser Zeile stammt anscheinend aus der unteren Hälfte des 
ersten n in eıpnlunl; von einer Korrektur ist nichts zu erkennen. 
(4) Ed.pr.:ıu xlpu. 


mpos Talaras PAER2AB2ZIKW 049 0142 0150 0151; apxeraı mpos 
Taxatas DFG; TIaulov emortoAn mpos Takaras P 0278vid. TIauAou 
amoctoAov emiotoAn mpos Talatas H; Tou ayıov Kaı Taveudnou 
amooto\ou IlavAov emoroAn trpos Takaras L; om. R*B* 056 075 


nuwv Kar Kupov NAPW 056 0142, 2 3 I P465Ivid BDFGHKL 049 075 
0151; 2 3 0150 0278 


Gal 1,46 


Tod Öbvros &Eavröv imep TÜV Äpaprıdv Tudv, 
„ » auTov mepL x 8 „ " 
" » eaurol im Ta | n jsnnolv 


önws Ekeinraı Funds Er Tod alüvos TOD &veotütos 
” ” ” eK riov} j19 ” ” „ 
» ekleAnrar „» un »] awvos Tolu n 


movnpod Kata Td Beinna ToD Heod Kal Tarpds Tjuüv, 


” ” I) BeAlnnal 12, Ir ” TpS „ 
Brovnlpov ara » »„ Pn dv xa Tas mumlv 
Ö n 86ka eis Tobs alüvas TÄV alwvwv, din. 
” ” ”„ ”„ ” aLwvas [„][21 ” » 

» eomvll, „] es Tous lalwvas „ alllavun) » 


Bayndlw ÖdTL oVTWS Taxews netatldeode dmö Toü 
” ” OUTW Tlaxews] 2 ” ”„ „ 
[2 Bayuaful »" ovTwg Tlaxews „eridarıökode ano 


(21) Nach ayınv Spatium. - Ed.pr.!: ovtug. 

(4/5) Die Rekonstruktion [avroly (mit P46) ist ebensogut möglich. 
(7) Ed.pr.: "The ı of auwvos is corrected from a". In der Tat ist ein 
unterhalb der Zeile durchgestrichener Schrägstrich mit geringer 
Unterlänge zu erkennen, der vom ı abzweigt und mit ihm einen 
spitzen Winkel bildet. Anscheinend setzte der Schreiber zu 
einem a an, erkannte aber den Irrtum, bevor er dessen zweiten 
Strich ausführte. (9) Ed.pr.:xaı. - Anscheinend setzte der 
Schreiber nach in mps zu einem a an (so auch ed.pr.); statt durch 
einen durchgehenden Strich ist das nomen sacrum durch einen 
sehr dicken, dreiteiligen Balken gekennzeichnet. - Nach nuulv] ist 
aus Raumgründen ein weiteres Wort mit 4-5 Buchstaben zu 
vermuten; eotıv (mit H 0278) würde die Lücke füllen. - Ed.pr. 
rechnet mit einem Spatium nach nuwlv] und rekonstruiert: nnulv 
on |1%80£al eis. (11) Nach aunv Zeilenfüller, von dem nur der >- 
förmige Anfang erhalten ist; ed.pr.: „—[—]-. (12) Ed.pr.: daupalko. 


eautov] aurov P4% 056* | umep PSINIBH 049 056 0142 0150 0278, ep 
PIR*ADFGKLPW 075 0151 | Twv anaprıwvl) 2 P%; Tuv anapreiwv 
F* | nnav!] uuwv F | onmwsl add. av 0278 | ex] ano H 0278 | auwvos 
Tov eveotwros P465Ivd RYAB 0150; 3 I W2DFGHYIÄKLPW 049 056 
075 0142 0151 0278 | ro BeAnnal 2 N*, HeAnow H 0278 | tov Beov Kal 
narpos] I 4 0142 

w] add. eotıv PPlvdH 0278 

Baynalul nal de (sic) FG | ourwsl om. FG 


Gal 1,6-7 3 


kak&oavtos inäs Ev xäpırı [Xpiotoül eis &repov 
”» Inl‘vnas elv XapıTL x ] [3 ” 1) 
xla\evavros | „ elv xapırı xpu elıs ir 


evayyelıov, 


elll5ylayylerLov 


6 oik E&otıv ANdo, ei un TWwes elow ol 
)) )) ” aMlo ” „ tull&ves 1) „ 
»„  ouK eqtlv  adko „ |6]um TIves gw ou 


Tapdocovres inäs val HEeXovres peTaotpeda TO 
Tapaooovtes ünas » [Un nerallSorpegpu  » 
tlapasoovres ul7lulasl can Gedovres wleraotpelldya To 


(22) nnas durch Streichung des n und darübergesetztes v von 2. 
Hand korrigiert zu unas; ed.pr.!:ünas, ohne Hinweis auf Korrek- 
tur. - Mit xapırı wäre der äußerste rechte Rand des Schriftspiegels 
erreicht; daher ist die Auslassung von XpıoTov wahrscheinlich. 
(23) Ed.pr.!.2: aAXo. 

(13) Ed.pr.: kal\eoavrosl. (14/15) Ed.pr.: "The break ejuayyeAuov is 
abnormal, but it is certain that the e did not stand at the beginn- 
ing of 1.15". - Offenbar las der Schreiber v als Konsonanten (vgl. 
Gignac I, 226). (15) Anscheinend wurde o (=8) aus ® korrigiert; so 
auch ed.pr. (17-20) Ed.pr. nleraotpel|l® ylaı To evayyerıov Tlou Xpv 
ala <kau>] |19leı nlueıs n ayyellos eE ouvou] [%[uuuly evayyeiı- 
Celrtaı. - Unter der Voraussetzung, daß der Schreiber die durch- 
schnittliche Anzahl von 20-25 Buchstaben je Zeile nicht über- 
schritt, kann kaı in der Tat nicht am Ende von Z. 18 gestanden 
haben. Am Anfang von Z. 19 konjizieren Lobel und Roberts mit 
Rücksicht auf den angenommenen Indikativ evayyelılelraul in Z. 
20 ein singuläres eı, das jedoch den Raum nicht ausfüllt; von 
dem unterpunkteten Buchstaben ist aber nur ein kleiner Rest er- 
halten, der ebensogut aus der Spitze der linken Haste eines n 
stammen kann. Somit spricht nichts gegen die einfachere, auch 
von Lobel und Roberts (in Anm. 19f.) erwogene Lösung, Über- 
einstimmung des P°! mit B anzunehmen. Für eine Verzeich- 
nung im kritischen Apparat ist der Befund allerdings zu 
unsicher. 


was] nuas P%*H | Xpiotou PSINABFSKLPW 049 056 075 0142 0150 
0151; Incou Xpıiorov D; om. Pferd F*GHvid 

or Tapaaaovres) or Tapacoaovres FGS; mapaooovres G* | au 
Belovres] om. N* | nerarpeyar K 


Gal 1,7-9 


edayyeiıov TOD XpıoToD. 
evaylyleııov 'Xpu 
evayyelov [»  xXpu 


aMa Kal Eiv Tpeis A äyyelos EE obpavoü 
ala | re 
» |9  kav nlueıs » alylyellos »  OUvoU 


evayyelllnraı Liniv) Tap’ 5 eimyyelıadueda üpiv, 
Pu evayyerılnlra „ » eunyl2lyeilıganeda ünlıv 


avddena Eotw. 


»„  |2eorwl 


WS TrPoELPNKanev Kal Aprı malı Aetyu' Ei Tıs Dnäs 
„ Tpoeipmklauev » aplrı mallıv » - » TuS 


evayyellleraı map’ 5 Trapeldßere, dvädena Eotw. 
evayl4 yerılleru map eNaßere aval5Benal eatw- 


(25) Ed.pr.!: evayyekuov, ed.pr.?: evayyekıov. (26) Nach dieser 
Zeile, von der nur einige unidentifizierte Tintenreste erhalten 
sind, fehlen bei ungekürztem Text 4 Zeilen bis 1,10. Wegen der 
Inscriptio, die den Raum von 2 Zeilen beansprucht, ist anzu- 
nehmen, daß 2 Zeilen über den Rand des Schriftspiegels hinaus 
geschrieben wurden, der bis zum Ende des 2Kor höchstens 29 
Zeilen umfaßt. Daher erwägt ed.pr.! Auslassung von 2 Zeilen 
wegen des Homoioteleutons eotw (V.8) ...eotw (V. 9); aber schon 
die Seiten pve und pvs des Eph hatten ursprünglich 31 Zeilen, pv£l 
möglicherweise sogar 32. 

(20/21) Ed.pr.: eun?!['yyeAhoaneda; diese Worttrennung ist weniger 
wahrscheinlich als die Annahme, daß die Abstände zwischen 
den verlorenen Buchstaben am Anfang von Z. 21 etwas breiter 
ausfielen als sonst. (21) Ed.pr.: uulıvl. (23) Hochpunkte nach Aeyw 
und nach eotw in Z. 25 kennzeichnen das Selbstzitat. 


kaı eavl kav B | evayyelılnra vn D2L 056; evayyelılnra vnas 
D*-, evayyelıleraı vum KP 049 075 0142 0151; evayyelıonrar vuıv 
R2A; vn evayyelılnra PPlvidBH; vum evayyelıleraı 0278; 
evayyelıcnra FGY; evayyelılcra 0150; evayyelıonrar K* | eunyye- 
ALcanedal evayyelıcaueda DFGH 0278; ewnyyelıoaunv 056 0142 | 
vaıv2] uw F 

om. vs. 9 056 0142 (homoioteleuton) | 1poeıpnka N* | vuas evayyelı- 
Ceral uuas evayyelılnrar FG; uuas evayyelılero A; un evayye- 
Aıleraı 0278, evayyelılcran % | mapelaßere) eAaßere Pl, eunyyekı- 
caneda vum W 


Gal 1,10-13 5 
"Aprı yap dvdpwtmous meldu Ti TOV Hedv; fi CnTü 
apn [ 


avdpumols dApeorewv; di Eri dvöpwWmors Tipeakov, 
1er " ” ” 


XpıoTod SoDlos ok Av Tunv. 


XpU ” 2» ” ” 
Tvopllw Yap üpiv, döeidol, TO elayyelıov TO 
” de WeLv ” 9» ” x 
edayyellodev vm Epnoö ÖTL olk Earıv Kata 
odev ji a 7 „ eotı |ikar 
Ävdpwırov' 


oVdE Ydp Eya Trapdk dvdpwmou mrapeAaßov auto 
Fr „ »„ Ta  awepulimou Mn rn 


oüte eEölddxeinv, Ada 51’ Amokadübeus ’Incoü 


„ » [» „ „ Inu 


XpioToV. 
Xpu 


Hkoboate yap Tv Euiv dvaotpobiiv TOTE Ev TÖ 


” ” ” ” ” ” 2 


(159,1) Über der Zeile Seitenzahl pvß (ed.pr.?: fol. 81V). (2) Nach 
nunv Spatium. (3) Möglicherweise ist das sinnlose o8ev aus 
der Endung -oßev entstanden, nachdem To evayyelı- durch Ho- 


moioarkton ausgefallen war. 
(25) Ed.pr.: 'ylap. - Nach dieser fehlen 13-14 Zeilen bis 1,13. 


rem ... avdpwmorsl om. 056 0142 (homoioarkton) | teıdwl emw (sic) 
FG |nlecı P|n ... apeokeıvl om. 0150 | cı PASRABD*FGW 0150 
0278; eı yap DIKLP 049 056 075 0142 0151; illeg. 0261 | avßpwrroıs?!l 
avdpwrous F* 

yap N!BD*<FG 0150; de PN*2ADIKLPW 049 056 075 0142 0151; 
ouv 0278; illeg. 0261 | aßeAboıl om. P | To evayyekıov ter scr. B* | 
To evayyeiıodevl To eunyyelıadev A 075 0150; odev P% | orıl om. 
0278vd 

apa] map P% 0142 0150 | oure P4BDIKL 049 056 075 0142 0151; 
ouße NAD*FGPW 0150 0278 | 8] dia Al 


tw) om. F 


1,13 


Gal 1,13-15 


Tovdaious, drı a0’ vmepßoAtv Eölukov TIiv 
| tousa'ı 'oum „ Kaß’ ” „ ? » 
[esiw||Ixcov » 


ErkAnolav ToD Beoü Kal Emöpdouv alrıv, 
” ” du ” ” au|!O nv 
erkinclav [tlov [Ivy wlaı 


Kal Tpoekomtov €v TA Tovdaiouß ümep TOoMo0s 
»  EMPOEKOTTOV u » tovdaono [1 » 


ouvniıkıoTas Ev TÜ Yyeveı oV, TIEPLOOOTEPWS 
” ”„ n ” ” j12 temooorteplovlus 


[NAUTNS Umdpxwv TÜV TATPIKÜV HoV TTapaddoewv. 
„ vmapxw . |3 „ ? „ 


"OTE dt eiöönnoev [6 Beös) 6 Adoplcas pe x 
„ ” eudorn]!4gev x x ” ” ” ” 


koullas ynTpös pHov Kal kaktoas dtd TS XApıros 


”„ ” ” x x x x x 


aurod 
x 
[au|!! ou 


(8) Zwischen a und o in ursprünglichem lovöaouw wurde ı 
eingefügt, wahrscheinlich von der 1. Hand, da es die typischen 
Häkchen am oberen und unteren Ende aufweist; ed.pr.!-2: corr. 
man 2. - Nach iouda'tr‘ouw Spatium. - Nach ka8 Apostroph. (10) 
Zum doppelten syllabischen Augment in empoekortov vgl. Eph 2,2 
etepietammoate. (12) -ov in TepLaaoTepov expungiert, wahrschein- 
lich von der 2. Hand, da ws durch Spatium abgetrennt ist. Ed.pr.!: 
corr. man 1; ed.pr.2 vermerkt Korrektur und Spatium nicht. 

(1) Beginn der Rückseite des Fragments (r°) - Die r-Schicht mit 
den folgenden 9 Zeilen ist abgeblättert. 


emopdowv) etmolenouv FG 

mpoekomtov] empokomtov 056 0142; enpoekomtov P4 | ev Tw yeveı] 
om. 0151 | mepıooorepov ws P#* | marpıwv 0142 | mapadooews 0278 
nwöornsev A 075 | o deos RADKLPY 049 056 075 0142 0151 0278, om. 
P4BFG 0150 | kaı Kalecas dia Tns xapıros aurou) om. P# | 
xapıros] Belas xapıros 075 


pe 
pl 


Gal 1,16-18 7 


ämokakiıbarı TOVv vlovr altod Ev Kol, \va 
[5 ” ” vv ” 123 ” ” 
anokallwplalı Tloly vlov auvl!2rou „ ” ıUlva 


edayyelllunar alröv Ev Tols Eveauv, eldews ou 
evay]!$ yellowpau n e En " „7. 
evayyellı .w|!3ua 7 »„] Tos edvealıv eul!#delos ov 


mpooavedeunv oapkı Kal alparı 


mpooavedeun I» |» aulparı 


olbde Avfiädov eis TepoodAuna TTpöS Tols Tpd Epod 
» |8nABov „ lepocoAuna „ „ r „ 
“ amlov „ MSiepoooaunla hi „ elj!7 nov 


dmootölous, AA!da dmfAdov eis "Apaßlav Kal aAıy 
ano! arlolous amMa si E » 
amootoAlous ” amm\do [|!8 ” ” ] Kal „ 


vmeotpeda eis Aanackdv. 


[2 [ulmeotpeya » . 
vmegrple|!9ya »  Banaalkov 


’Ereıta nera Emm Tpla dvijkdov eis TepoodAuna 
„ „ » [Zrpla „ VepoooAuna 
emra „(9 » avlmAl0lov 1. Trolie po]?! aoAuna 


(18) Ed.pr. 1:2: mov. (21) Ed.pr. 12: [tpla. 

(12/13) Ed.pr.: evayyellılull3uaul. (15) Ed.pr.:Ikalı aınarı. (20/21) 
Ed.pr.: ro “ie’plol]?! [voAuna; für Td "lepoo6Auna/ZoAuna (a statt o im 
Artikel ist auszuschließen) wäre P°1 der einzige Beleg. Es handelt 
sich wohl einfach um einen interlinear korrigierten, eventuell 
aus der Vorlage übernommenen Schreibfehler; Tilgungszeichen 
sind allerdings nicht zu erkennen. 


evayyelıcunar P4ED*; evayyelılonaı LP 0278 | mpocavadeınv 0278; 
trpoaveßeunv 0142 0150 

avn\dov NAKLPW 049 056 075 0142 0150 0151 0278, ammAdov 
PIBDFG; n\6ov P4# | Tepovoainu 0150 | pol om. FG | amıda P% 
em Tpra PBDKLW 049 056 075 0142 0151 0278; am YFG; 21 
RAP 0150 


1,21 


Gal 1,18-21 


loTopfjoau Knodäv Kal Erenewa mpös auröv Nuepas 
„ Knl26alv „ enewa „ 3 ” 
LoTtolpnoau Knodav [2 »„ I mos »  nyulelSpas 


SEKATTEVTE, 


LE 


Erepov 6E TÜV dmootöAuv obk eldov 
[3erelpov $€ ji „ ovx a; 
u ei © amootoliw Movie cıdov lolußev.a 


el un Takwßov TÖV AdeAbdV TOD Kuplov. 


„ » [ıacwßolv » n „ Ku 
„.n TarlolBov ....... aldeAdov m wl 


a 5E ypddw üpiv, löob Evwmov Tod Heod Örı od 
” ” ” 15 [ynıv ı8]ov ” ” “OU ” " 


Weldonau. 
Wevsol]?8 au 


Ereıta AAdov eis TA Klara Tis Zuplas Kal Tfs 
».  nMov as Ta xlılara » „ (a 


Kulktas' 


(21/22) Ed.pr. Ikaıl P2lemenewval mpos, aber eteneuva allein füllt den 
Raum am Anfang von Z. 22 nicht aus, während v inKndav auf 
einer Linie mit dem letzten Buchstaben von Z. 16 steht. (24) 
Ed.pr. loluöevll.la. - Die Stelle ist stark verwischt, so daß 
Tilgungszeichen nicht mehr zu erkennen sind. (24/25) Ed.pr.: 
tarlw]|?5[ßov Tovl a8eidov. - Bei diesem Zeilenumbruch bleibt 
zwischen iarlwl]?>[Bov und aldeAdov Raum für ca. 7 Buchstaben. - 
Mit Z. 25 endet das Fragment. 


Knodav PESIR*AB; Tlerpov N2DFGKLPY 049 056 075 0142 0150 0151 
0278 | vrenewa P; enewa P% | mevrekausdera 0278; Bekareosapes 0150 
ouk eıdovl oux eıdov PAEB*, our eıdov ovdeva PPlvid, eLöov ovdeva 
D*’FG | «uprou] Xpiotov A 

ı8oul om. 075 | Tou Beoul kupiou P 

ms2l om. X* 075 


1,22 
ps 


1,22 
1,23 


1,23 
ps 


1,23 
ps 


1,24 
ps 


pP 


24 


Gal 1,22-24 9 


Aunv SE dyvoo'nevos TÖ TTPOoGUTW TaAis erkinolaus 
aylvoolunevos 


is Tovdalas Tais Ev Xpıiotü. 
uöVov dt dkobovres Aoav Örı 5 Ölukwr Tnäs 


moTEe vöv evayyelllera Ti Teorıv fv  TOTE 
evayyelıl!.llerau 5 Re is 


Erröpdei, 


Kal Eöbkalov Ev &nol TOV edv. 
» edo|?EaLov ” 23 ” Ov 


(27) ed.pr. 1:2: ayvoouluelvos. - Nach dieser Zeile fehlen 3 Zeilen bis 
1,23. 
(160,1) Über der Zeile Seitenzahl p£ (ed.pr.?: fol 82"). 


tw] om. FG | exxinnıas B* | Taıs?] ms D*K 049 
nnasl yuas F | vuvı 0278vd | mul n 0150 | emopdeıl emolenı FG 
edofalov ev enoll 2 3 I DF(*edofarov) G 


2p4 


21 


Gal 2,1-4 


"Ereıta dä dekateoodpwv ETÜv Tdakıv dveßrv eis 
Be » Öekateolioapsv n „ 5 


TepooöAuypa ynetä Bapvaßä ouvumapalaßav xal 
lepocoAu|[*na » Bapvaßas ouvrapalaßuv „ 


Tirov‘ 
TLTO” 


aveßnv dt Kara AmokdAudıv' Kal dvedeunv abrois 
B ” ” ” ” ’ avede|Sunv 123 


Tb evayyelıov d knploow Ev Tols &dveow, Kart’ 
”» ” ” ” ” ” [? ” Kkad 


\ölav SE Tols dokoücıv, un TWS EIS KEVvöV TpExw f) 
IB 


” ”„ ” „ ” ” „ ” „ „ 


&öpanov. 


aA\’ obde Tiros 6 iv Epol, "EAAnv iv, Tvaykdoßn 


” ” 1) x x x ”„ „ pP ” 


TTEPLTUNNVaL 


Sa SE Toüs Trapeıadktous Weudadeibous, olTıves 
„ u „ mapeıca|!®kTous „ „ 


malıv aveßnvl) 2 I DFG; 2 075; malıv avn\dov C | Bapvaßas P# | 
ounmapakaßuv B?KLW 049 056 075 0142 0150 0151; auvmapalaßwv 
PNRAB*CDFGP 0278 

avedeunvl aveßakounv FG | autos) om. W | dia 0151* 

ovre FG | o ow eo 2 3 B; om. P%5 | nvaykacdnv 0150 | 
wep.tvnnvaı D* 

tous] toıs F* | mapeıoaktous Wbevdadeidous ortıvesl om. 0278 
(homoioarkton) 


2,4 
pP 
2,4 
pP 
2,4 
p# 
2,5 
pe 
2,5 
pi 
2,6 
ps 
2,6 
ps 
2,6 
pe 
2,6 
p# 
2,7 
p# 


p# 


24 


Gal 2,47 11 


mapeıofjAdov Kartackonfjoaı TTV EXeudeplav Tuav Tv 


„ Karall!ocomoam „ Be 
Exonev Ev Xpuoot® Incod, iva nnäs 
” ” Irwl [2xpo mu ” ” 
katadouAWoovanv, 

KaTadouAugwWoLv 


ols oböt Tpds dpav elkanev Ti vbmorayf, va 
[3 ” ” x x va ” 


arndeıa Tod edayyeilov dtanelvn pös Dnäs. 
” ” Bu ” [4,, ’ 


’AmO dt Tav dokrobvruav eival ri, - Ömoiol TIOTE 
[15 Tot’ 


” „ ” ” ” ” ” 


Mocav oböev yor ÖStadepeı‘ mpdowmov [6] Beös 


” ” ” ” ”„ ” 1:73 
avdpumouv ob Aapßdver- pol Yäp ol dokoüvtes 
|! ” ” ” ” ” ” 8okovv|!7 Tes 


oböev TrPoGavedevTo, 


aa Tobvavrlov Löövres ÖTı Temoteyna TO 
Mi rowvavrı|!8ov eudotes 7 er m 


(11) Tu expungiert und gestrichen, daher möglicherweise von 1. 
Hand; ed.pr.!: tw man 1, sed del man 2 + 3; ed.pr.?: tw m. 1, del. 
m.2. (15) Nach mor Apostroph von 1. Hand. 


exwuev 049 | evl add. tw P4#* | ıval add. un FG | kataßouAwaovav 
NAB*CD 0150; Kkatadoulwowo P46B?FG; katadovuowvraı KW 056 
075 0142; kataßouluoovraı L 049 0151 0278 

oıs ovde] orn. D* | mm unoraynl om. P46 | evayyerıoul Heov PE | 
Sranewn] Suauevn AFG 056 0142; Stayınveı 0151; incert. C 

worte] nor PHR* | mpoowmov o deos awdpwrou PIERAP 0278; 134 
BCDIKL 049 075 0150 0151; 3 4 1 DFG, 2 34 1 01744, 1423 %; 
npoowrov de Beos avdpwrrou 056 0142 | Sokouvresl add. rı ewar FG 
ıdovres] eudores PHCP | memoteunaıl memotevra 056*, memoTevraL 
vor FG 


2,8 


2,9 


1) 


Gal 2,7-10 


edayyelov Ts Akpoßuotlas Kkadus Tlerpos TS 
evayyelıov |19, „ 5 n ar 


TTEPLTOHTS, 
teprrounls] 


6 yäp &vepyfioas TIerpw eis dmootoANv TE 
ms 


„ ” „ ” ” ” 


mEpLTOHFIS Evrypynoev Kal Zuol eis Ta &Bmn, 
[te]?! purouns evepynoev KayıoL ii “ 


Kal yvöovTres TIV xäapıy TA Öoßelodv ol, 


lau] 2 „ „ Mr R „ „ 


Takwßos kat Kndäs Kal Iwdvins, ol Ödokoüvres 
ialkol3Bos »  TEeTps iWwavvns » Sokouvrles 


oriloı elva, defiäs Zöwkav &uol Kal Bapvaßa 


orull®4Xoı 0) ” ” ” 1) [Bapvaßal 
kowvwvlas, Iva Tneis els Ta &Bvn, altol d£ eis TA 
5 „ iva nuelısl elıs » m "nl 6 nV 
TrEepLToUuNv' 
tepılTounv 


KHövov TÜV TTWXÄV {va juvnpovebunev, 5 xal 


(20) Ed.pr.1:2: ns. (24) Ed.pr.!2: Blapvaßal. (25) Ed.pr.1-2 lesen dase 
in elıs nicht. (26) Ed.pr.!-2: eis mv. - Nach dieser Zeile fehlen 
vier Zeilen bis 2,12. 


kadws Tlerpos ms meptrounsl 124 F; om. K 

o yap evepynoas Tletrpw eıs amootoAnv ms Teprounsl om. N'FG 
(hornoioteleuton) | TIerpov L | anooroAnv ns Tep.rouns! mepL.Tounv 
0150 | evnpynoevl evepynoev P*D* | Kar enoı RBD?KLW 049 056 
0142 0151; kanoı P% ACD*’F*GP 075 0150 0278, kaı nor FC 

noul add. eıs ta edvn 075 | Iaxußos kaı Kndas] I A; Iaxwßos kau 
TIetpos P%; TIerpos kaı Iakwßos DFG | enou nor FG | wa ... 
wep.rounvl orn. 0151 | nueıs PANR*BFGHKLPW 049 056 0142 0278; 
npeis nev NIACD 075 0150 | mv] om. 0278 

Tuv mraxav wa] 3 1 2 DFG 


211 
12 


13 


Gal 2,10-14 13 


Eomobdaca aUTö ToUTO ToLfjoat. 
“"Ote dt TMev Kndäs eis ’Avrıöyeiav, Karü 
Tp6owmovV aura dvreotmv, ÖrL Kateyvwonevos Tv. 


mpd TOD yap EXdeiv rıwvas dmö Tlakwßou nera 
l st. Tıva ” takwßou „ 


Tav Edvav ouvrohlev Örte det AAdov, UmeoteMlev 
n ” ouumol2BeLov ”» mn mMev  umeoteÄ\’ev 


ka Adupilevr Eavtöov doßolevos Tobs 8x 


” admpıle P ” ” „ ”„ 


TEPLTOHTIS. 


kal auvurekrplinoav auta Ikall oil Aoımol 'Toudaioı, 
f ” ” x ”„ ” lovdaLoL 


üote xkal Bapvaßäs ouvanixen abrav TA 
0) P ” ” amxen ”„ „ 


Urrokplaeı. 
UTTOKPLOEL 


am’ ÖTEe Eldov Ärı obk Hpdomododoı Tpds TMV 


® 7. 


[} ” ” ” » ” ” 


(161,1) Über der Zeile Seitenzahl p£a (ed.pr.?: fol. 82V). (2) 
Zweites A von vrmegteiXlev wohl von 1. Hand über der Zeile 
nachgetragen; ed.pr.!: scr A supra man 2; ed.pr.? bietet die 
Korrektur im Text ohne Anmerkung. 


Kndas NABCHPW 0150 0278; TIerpos DFGKL 049 056 075 0142 0151 
rwa P# | edvicuv 0150 | auvnoderov P% | nA8ov ACD?HKLPW 049 
056 075 0142 0150 0151 0278; ndev PSNBD*FG | tous tors 0151 | 
meprtounsl add. ovras FG 

ouvurokpöncav 0142 | kaı® NACDFGHKLPY 049 056 075 0142 0150 
0151; om. P%B | Tovsaroı] add. mavres N* | Bapvaßas ouvarmxinl B. 
annxen P4, B. auvunmmxen NE 0278v1d, B. auvanaxen (sic) 075; 
Bapvaßa ouvanaximvan P 0150 | aurav m uvrorpioeı PERABCKL 
049 056 075 0142 0150 0151; 2 3 I DFGHPW 0278 


ouk] oux D* 


2,14 


Gal 2,14-16 


aAndeıav Toü edayyeAlov, eimv T& Kneä 


” ” ” ” „ „ 


Zumpoodev TAvruv ei ad ’Iovdalos vümdpxwv 
B ” ” ” ” lovdaLos ” 


edvikds Kal obxl Tovdaikds (fs, TÜüs Ta &vn 
P ” x x x ” ” ” „ 
avaykdleıs lovdatlev; 

„ |10 toußalieıv 


Huels dioeı ’TovdaloL ka olk EE edvav 
” ” lovdaLoL OVTES |}. „ ”„ 1) 


änaprtwäol' 


elöstes [dt] örı ob dikaodraı Aävdpwmos EE &pywv 


” x I) |, „ ” 1) „ 


vönov eiav un da Tlorews ’Incod Xpıotoü, Kal 
”» 3. ” ” „ nv ‚xpu ’ 
TWeis eis Xpioröv ’Inooüv Emorteloanev, \va 
„ „ inv [14 xpv n iva 


öikanwbänevr x mlotews Xpiotod Kal olk EE £pyuv 
”„ [5,. Li} Xu ” ” ” ’ 


evayyelou F | Knda PSNABCHY 0278, TIerpw DFGKLP 049 056 075 
0142 0150 0151 | evmpoodev D*FG | vrapxwvl wv D* | kar ouyxt 
lovßaıkws (ns N?BHW; Kaı oux I. (ns N’YACP 0278; kaı owk 1. (ns 
FG; (ns Kar ouxı 1. D* 075; Ins car oux 1. K 0150 0151; {ns Kaı ow< 
I. D2L 056 0142; (ns kaı 1. 049; (ns P4 (homoioteleuton) | mus 
P4#RABCDFGHPY 0150 0278; ru KL 049 056 075 0142 0151 | 
avaykalns LP 049 0150 | Loußsarfewl Lousaukws (nv W 

lousarcıl add. ovres P% 

de NBCD*’FGHL 075 0278°; om. P# AD?KPW 049 056 0142 0150 0151 
0278* | Siakauovraı G* | Inoou Xpiotoul 2 I AB | Xpiotov Incow| 2 
I P%#BH; | Xprotov?] om. FG; Incov Xplotou K 0151 


Gal 2,16-20 15 


2,16 vöonov, ÖTr EEE Lpyav vöpov od öLkarwiroerau 
p% ’ ” 116, ” ss ” ’ 


2,16 mäca odpk. 
2,17 ei dt [nrtoüvres drkaumbfvar Ev Xpiors ebpeßnnev 
ps Pe R „ » |18 xXpw EUpeÖuylev 


2,17 ka abtol dpaprulol, dpa Xpiotds Apaprlas 


sp 1) ” 1) "„ x [' 1) 
2,17 öLdkovos; Jr YEevorro. 

pe ” L2} ”» 

2,18 ei ydap A xKare\vca TaüTa TraAıv olkodonü), 
pe ” ” [0,, L2} ’ 12} Lu} 
2,18 mapaßdatıy Epavrtöv GuvLoTdvw. 

p#s rapa|?! Barnv „ owvioTavw 


2,19 Ey» yap dd vönov vöounw dimedavov, \va Hei 


p#s ” ” ” evonou ” ” va 1:7) 
2,19 CHow. XpLoT‘ GuUveoTaupwpar‘ 
ps a [3xplo GUVEOTPaL 


2,20 (ö BE olkerı Eyo, LH dE Ev Enol Xpiotös' 5 dE 
p%# ” ” n ” [2 Anl de ” ” x ” ” 


2,16 oTı EE epywv vonov ou ÖLkamwäncera PISRABD*FGIVd, Storı eE 
epy. von. ou dk. CD2HP 0150; dLorı ou dir. eE epy. von. KL 049 056 
075 0142 0151; &on ou dk. W 

17 evpedwuev P4 | auroı] add. Tor (sic) FG | äpa B?H 0278; sine acc. 
P4#NAB'CDFG 

18 ovvıotav» PIRABCD*FGP 0150 0278; auviomu D?KLW 049 056 
075 0142 0151 

19 vom] or. 075 | oweoraupguaı L 

2% Xpiotosl o Xp. FG 


2,20 


2,20 


2,20 


2,21 


2,21 


dp 


Gal 2,20-21 


vov (a Ev oapki, &v mloreı (ü TA Tod vlod Tod 


” ” ” „ ”„ [5 ” ] „ „ ” x x 
deoü Tod dyamcavrds pe Kal Tapadsvros 
MW xa Xp „ ayamoarlros „ „| mlapaldovros 


Eautöv ÜTEp Enoü. 
” VTEP ’ 


Oik dderö TIv xäpıv Tod Beodö' ei Yydap dä 
[er Tolv u Fe R 


vönov Öukaroouın, äpa Xpiotös Swpedv Aredavev. 
»„. [&® Swpelav anelölavev 


(26) Ed.pr.1.2: [mapald6oyros. (28) Danach fehlen 3 Zeilen bis 3,2; so 
auch ed.pr.! (mit dem Hinweis, daß P*$ die Zufügungen mm 
aAndeıa un meißeodaı und ev vu in 3,1 wahrscheinlich nicht 
las). Ed.pr.?: "4 11. lost". 


vuv) om. 0142 | Cw?l om. A | viov Tov Beoul Heouv Kar Xprotov 
P4BD*’FG | ayamnoavrosl add. eaurov G* 


a @8m 


Gal 3,1-5 17 


’Q dävsnroı Taldraı, Ts ünäs &ßdokavev, ols 


, 


kat’ 6hdalnois "Incoöüs Xpriotös Trpoeypddn 
EOTaupwWuEvos; 


ToüTo uövov HEAm padeiv db’ ünir' eE Epywv 
1, „ 

vönov TÖ Tveüna EXdßere fi EE dkofis TloTews; 

<V>ouOU Tva » Bus Rs moTel2us 


oütws Avöntol &Eote, Evapkäpevor reinarı vüv 
” ” ” „ m [23 


capkl Ertekeioße; 


BP» „ 


rooaürta Emädere eikfi; el ye Kal eikfi. 


” ” ” ” ” x ” 


d obv Emxopnyav üulv TÖ TVvedpa Kal Evepyüv 
[4 ” ” lyeLv ” va ” 2} 
Suvdneis Ev üpiv, EEE Zpywv vönov Fi &E deofis 


B ” n UNELV ” ” ” ” ” ” 


TLOTEWS; 
je 


(162, 1) Über der Zeile Seitenzahl p£ß (ed.pr.?: fol. 83r). (2) 
epywvonov: Haplographie. 


eßaokavev NABD*FG; add. m adndera un meudeodaı CD?’KLPW 049 
056 075 0142 0150 0151 0278 | kara D* | mpoeypadrn NABCPW 0278; 
add. ev vu DFGKL 049 056 075 0142 0150 0151 


Bew naßeıvl 2 I D*2FG | Tol om. F* 0150 | n) n xaı 0278 
evapkanevor ... emiteleiodel om. K 0151 

kaıl om. P% 

vn] vuwv 0278 | vonou) add. To mvewua ekaßere A | nn kau 0278 


3,8 


Gal 3,6-10 


Kadus "Aßpaauı Emlorevoev TÜ deu, Kal EAoylom 
12} ” Li} „ 17 ’ [ ” 


auto els Sdikauooüvnv' 


” „ ” 


yıvookete dpa drı ol &x mlotews, obror vol elow 
yenukete » Br non n e „ u 


’Aßpady. 


mpoißoloa dt N) ypadr dr & TloTews dLkandi TA 
npolfidovoa ” ” ” „ ” ” Ta ein 


&dvn 6  0Beös, Tpoewnyyelloato Ta "Aßpadyı. 
EullOkamcı [7 n N 


ötı Evevloyndroovraı Ev ool mdvra Ta Ern‘ 
” ev|!! euAoynßnaoovrau ” ” ” ) „ 


ÜoTEe ol & TmoTews ebkoyodvrar olv TO MIOTÜ 
jı2 


”» ” ” „ „ ” ” „ 


"Aßpadyu. 


"Door Yäap EEE Epywv vöpov elolv, ümd Katdpav 
[3 ” ” ” ” ” ” UTOo ”„ 


(10) Über dem k in öılkaroı Obelos periestigmenos, wahrscheinlich 
als Umstellungszeichen (nicht in ed.pr.1:2). - Nach aßpaayı Apo- 
stroph als Trenner (nicht in ed.pr.!), danach Spatium. 


Aßpaayı emorteuoev) yeypanraı emoreucev Aßpaayı FG 
apal yap P 0278 | ol om. Cid | wor era PIER*BW, 2 1 
WZACDFGKP 049 056 075 0142 0150 0151 0278; eunv a wor L 


del yap P | Sıauor Ta eßunl 2 3 1 PE*R 0278 | mpoeunyyeluoraı D* | 
evAoynnoovraı FG 0142 | acı] au 0150 0151 


wotel add. kau 0278 


Gal 3,10-13 19 


3,10 eloiv, Yyeyparraı Yydap drtı eEmkartdparos mäs 
ps [4,, ” ” TL ”» ” 
3,10 ös ok dupueva Täcıv Tols Yeypappevoıs Ev 
pe [5 ”» ” ” ” ” ” ” 
3,10 rd PAAlo Tod vöunov Tod morfoaı aürd. 

pP [18 ” BıBAw ” ” ” ” 12} 

3,11 ötı dE Ev vönw obdels drkarodtaı apa TO dei 
pe ” ” ” j7 „ „ 3 ” 2} 1:7 
3,11 Endov, drı 6 Ölkauos Er mloreus (Hoerar’ 

pe ” 18, ” ” ” ” LE} 

3,12 6 dt vönos obk Eotrıv & Tmloteus, AA’ 6 
ps ” x ” ” el9orıv ” ” aka „ 
3,12 moıfoas aura (Hoeraı Ev avrois. 

p# „ »  (naeralıl[2?,, „ 


3,13 Xpiotrdss Tnäs Einyöpacev & Tfs Kardpas Tod 
pe Xps 1) ” 1) ” [ka]?! Tapas ”„ 


3,13 vönov Yevönevos VUTTEP u 11977 katdpa, ÖTL 


ps n M „ „ karlapal [2,. 
3,13 yeypantau‘ emkartiparos TÄäsS 6  xKpeuduevos 
dp „ „ „ „ kpeuaplevosl 
pe — 


3,10 orı NABCDFGPY 0150 0278; rı P%; om. KL 049 056 075 0142 0151 | 
emkatapros FG | mas] om. 0142 | evuever D* | maoıv PER*’BW 0150 
0278; ev macıv N®ACDFGKLP 049 056 075 0142 0151 | 
evyeypannevors B* (eyyeyp. B9 | Bıßiıw Tov vonoul BıßAw Tov vonou 
PD; PiBlıw Tw vonw 0150; vouw Tou BıßArou W 

1l ovdev 0150 | twl om. D*FG | önXovl yeypamraı yap FG; add. 
yeypantaı yap D* 

D del om. P%6 | aa P4AENRD* 0150 | aura PIRAVdBCD*’FGPW 0150 
0278; add. avöpwtos DIKL 049 056 075 0142 0151 | avrasl aurw FG 

3 eönyopacav 0142 | vuuv F | orı yeypanraı P%ABCD*FG 0150 0278; 
veypantaı yap RD?KLPW% 049 056 075 0142 0151 


20 


3,13 
p%#% 


3,14 
gp4s 


3,14 
ps 


Gal 3,13-16 


em Eirov, 


\va eis Ta Edvn 7) evAoyla Tod "Aßpadı yernral 


iva ” ” ” ” „ Tlou ” ] [4 ”„ 


Ev Xpioto ’Inood, iva TIv Erayyellav Tod 
„ xw nu iva „ euloyray Un 


tveinatos Adßunev da TS TloTEwS. 
TVs ] 15 ” ” ” ” 


’Adeldol, xara dvdpwmov Aeyu dus dväpumov 
adeAdoı I» avlSopomovr ” alvöpwrrou] 


KEKUPWHEITV  ÖLadrknv obdels äderei N 
xlekupwnevnv]) [27 Slualenkiniv ovßleıs 


EmöLaTtdogeTau. 
Td dt ’ABpadn Eppeönoav al Ermayyellar Kal TÜ 


omepnarı abrod. ob Ayeı' xal Tols omepnaoıv, 


WS Em moMavr AM us Ed’ Evös Kal TÜ 
omepuari oov, Ös Eotıv XpLoTös. 
onepall!lr » „ u xps 


(26) Ed.pr.!-2 notieren das « nicht. (27) Ed.pr.!.2: 8[lual$n«In]v 
ouvlölelıs]. - Nach dieser Zeile fehlen 3 Zeilen bis 3,16. 


(163,1) Über der Zeile Seitenzahl p&y (ed.pr.?: fol. 83V). 


hl om. FG | yevntaıl om. 0142 | ev Xpiotw Incoul I 3 2 B; ev Inoou 
Xpıotov N? (*evı) | emayyelıavl evloyıav P4D*FG | Aaßopev 0150 
adeidoı Kara avßpwrrov Aeywl 2 3 4 I A 0150 0278 | onus avdpwrroul 
om. % | npokerupwnevnv CW | emraoaeraı D* 

8el om. C*D*FG | eppeßncav RAB*CD*GIPı% 056 0142 0150 0278; 
eppndncav B2D?KL 049 0151; emmeßnoav (sic) F | enayyelıa A; 
enayyeleıcoaı FG | omepnacıvl add. aov D* | dXa B | edl em FG 
0278 | kaı Tw omepnarı aoul om. W* | os} o D*F*, ou F*G 


3,17 


3,17 


3,17 


3,17 


3,18 


3,18 


3,17 


Gal 3,17-19 21 


ToVTO dE Aeym Stabiknv TTPOKEKUpwWUEUNV UT 
2 


” ” ”„ ” ” ” 


Tod GBeoü 6 yEeTd TEeTpakdara Kal TpLdkovra Em 
„ MW. ; terpal’Kkosıa » R 


yeyovos vönos olk dkupol els TO Katapyfoaı Tv 
” ” ou|*k ” ” ” ” ”„ 


Emayyeilav. 


el yap & vönou H .impovonla, oikerı &E 
P» ” da ” ” 123 12} „ 
etrayyellas° TO ÖE ’Aßpaaı ÖL’ Emayyellas 
elötayyerLas ” ” ”„ ” ” 


kexäpıotaı 6 eds. 
1 ” ” 1:7 


Tı oöv 6 vönos; TÜV Tapaßdoemv xdpıv 
” ” ” ” ” npateldwv x 


mpooeren, äxpıs 00 Am TO ompna & 


x ” ” „ ” ”„ ” 


(2) Punkt nach ®u (in ed.pr.1-2 nicht notiert) soll wahrscheinlich 
das Kolon vom folgenden absetzen. (4) Nach akupoı Spatium. 
(6) Unter dem 1 in elrayyeXıas befindet sich ein Zeichen der 
Form —- (Hyphen?); korrigiert möglicherweise die Trennung 
nache. (7/8) Vor rı und nach mpafewv Spatien. 


Kekupanevnv FG | Beov PIERABCPW 0150; Beou eıs XpLoTov 
DFGIKL 049 056 075 0142 0151 0176 0278 | Tetpakona kaı TpLakovra 
em P*NABCDP 0150 0278; v kaı A aım FG; 4 1-3 KLW 049 056 
075 0142 0151 0176 

ex] dia P%6 | Anpovomal kpovonia (sic) 0150* | tw Se ... emayyeluasl 
om. 056* 0142 | öıl eE 056° | öl om. F* 

mapaßavewv xapıv mpogereön] mapadocewv xapıv erein D*; mpakewv 
eredn FG; mpafewv P% | ovl av B 0278 | w) o L 075 0150 0151 0278 


3,19 


3,19 


3,20 


3,20 


3,21 


3,21 


3,21 


3,22 


3,22 


3,22 


Gal 3,19-22 


emnyyeltaı, Statayeis 81’ dAyyeluv Ev yxeipl 
p 


” ” x ” ” ” 


heolTtov. 
HEGELTOU 


6 SE peolms d&vös olk Lkorw, 56 Ö& Beös 
»„ » |!ueoer 5 = „ „on. % 


eis &orıv. 
es 7) 


6 o0v vönos Kard TÜV &mayyelıav [rod Heoül; 
[}, 1) ” ” ” 1) x x 
un Yevorto. ei yap Eöößn vönos 56 Öuvdpevos 
” ye|!2voLro ” ” 123 ” ” ” 


Cwororfjoar, dvTws Ek vönov Av Tv fi dukaootun: 
|3 Zworoinmoeran » ev vom nv av x | o „ 


aMd owerkaıcev  ypadn TA mdvra ümö 

DD) ” ” „ ” 5» UT 

änaprlav, iva 1 Erayyella & mloteus ’Inood 
” var. ” ” 16, ” Inu 


XproTod doßf TOIS TLOTEVOVOLV. 
xu " ” ” 


(10) Spiritus asper der Form + über eis. (12) Voreı und nach 
vonos Spatien. 


ennvyeltaı D | 51] Se L; om. P46 | ayyelov C* | neoeırrou 
P#B*D*’FG 

teoeıms P#B*D*FG |evos ow« eotıwl 2 3 I 0278; evos oux eotıw D* 
rov Beouv NACDKLPYW 049 056 075 0142 0150 0151 0278, Beouv FG; om. 
PB | Suvanos C* | Cworornoau) Lworoinenseran P% | ovrws] ana 
FG | ex vonov av nv AC; 124 D*, 1 2 FG; 3 1 2 4 D’KLP 049 056 
075 0142 0151 0176, 1 2 4 3 RWe 0278, 1 2 3 W* 0150; ev vouw nv 
av P#. ev vouw av nv B | Tl om. P#F 

tal om. FGKW | v$ AD*FG 0150 0278 | ev Xpiortw Incov L 


3,23 
ps 


3,23 
ps 


3,23 
gp4s 


3,24 
ps 


3,24 
pP 


3,25 
gp4s 


3,25 
gps 


3,26 
246 


3,26 
p* 


3,27 
pP 


3,27 
ps 


ps 
323 


24 


Gal 3,23-27 23 


Tpd Toü 8E Eibeiv Tiv Tmlorıw vmo vönov 
[17 . ” ” ” ” ”» ” „ 
Ebpoupolneda avykkleıönevor eis TIP ekkovoav 
ebpou]|!8 poyeda GUVKÄELOHEVOL „ si „ 


mloTıv AmokaAudöfivar, 
| 19 ” ” 


üoTe 6 vönos Tawdaywydös Tudv Yeyovev eis 
Fr T i nawall® yIayos EYEVETO_ 


Xpıotöv, Iva Ex mloTews dLkawdsner‘ 
"Xpv iva » [Bl &Ulkamdwpev 


Eedobons dt TAs TloTeus olkerı Umö TaLdaywyör 
" on „ owell2rı ulmo maudaywyov 


Eonev. 


12} 


IIavres yap viol Beoö Eote dd Tis TioTews 
” ” vVLoL Bu [8eorel ” x ” 


ev Xpiotß Inooü' 
x. Xp mv 


door Yäap eis Xproröv Eßantioßnte, XploTov 
„ „ „ xpv eßallAroßlnnev xv 


Evedboaohe. 
eveöboagde 


(24) Vor xv Spatium. 


vonov] vonov 075; novov F | awykäeronevor B?PW 0150; auvkAeionevor 
PIRAB*D*FG; ouyrieionevor 0142*, auykerkeionevor CD°KL 049 
056 075 0142° 0151; auerderonevor D! 0176 0278 

yeyovevl eyevero PB | Xpiorov Incowv D*FG 0278 | mortews] add. 
deov 0278 

wor] add. or N* (Dittogr.) | Beoul om. 0278 | ns] om. P#P 056 0142 | 
ev Xprotw Incoul Xpiorov Incou P#;, Inoov Xpiorou 0151; om. P 


yapl om. % | eßamrıohnuev P# 


24 


3,28 
ps 


3,28 
ps 


3,28 
ps 


3,29 
pP 


3,29 
ps 


ps 


3,28 


Gal 3,28-29 


obk Evi lovdadios oVöt "EAAnv, oik &vı doüDkos 
OUKETL tovdmos [5 „ edaAlnv  lolwerı „ 


oldE EAeldepos, oik Evı Äpoev Kal Ofiu' TaAvtes 
R n 1$ Onllv  Tavres 


yüp inels eis &ote &v Xpiora ’Incod. 
x was x egre x xpu [7 nu 


el 5 üneis Xpiorto), äpa Tod ’Aßpadn omepna 
] aßpalau] orepnla] 


EoTE, Kat’ Emayyellav KAnpovölot. 
[je 


(25) Ed.pr.1.2:[oukerı. (27) Ed.pr.!-2: omepylal. - Nach dieser Zeile 
fehlen 3 Zeilen bis 4,2. 


ok evil] owerı P% | oußell oure W | owc evi?] owerı P% | ouße?l n 
D* | our en?] om. evı F* | apans FG; appev X | amavres NAB? | 
yapl om. P% | eıs eote ev Xprotw Inoou N’BCDK*LPW 049 056 075 
0142 0151 0278; &v eote ev Xpiotw Incov FG; I-4 KS; eote ev 
Xprotov Inoov (sic) R*, este Xprorov Incouv P#vidA; eı ev Xpiotw 
Inoov 0150 

Xpıotoul eıs eote ev Xpiotw Incov D*, mavres ev eote ev XpioTw 
Inoov FG | apal add. ou» D*<FG | amepuaros B | xar ABCD 0150 
0278, kara N; kaı kart FGEKLPW 049 056 075 0142 0151; Kar Kara G* 


4,2 


4,4 


4,5 


Gal 4,1-5 25 
Atyu det, E&b’ Öcov xpövov 6 Kinpovönos vimös 
Eotıv, obdev Btabepeı SdoVAov KüpLos TAVTWV MV, 


alıd Umd Emrtpömous Eotiv Kal olkovönous 
I 4, 


äxpı TÄs mpodeoulas ToD TaTpös. 
” 1» ” ” Tps 


oütws xal Tueis, ÖTEe Fpev viıimaor, md TA 


” ” ” ” THE B ” 2) „ 


cToLxeia TOD Kdonov Tjneda Sedoulmnevor' 
R „ n „  Beßoultimpevor 


öTe dt Her T6 mANpuna Tod xpövov, 


” ” ” ”„ ” ” ” 


&kameoteılev 5 Heös TÖV vlöv abTod, vYevöpevov 


B ” ” 17 ” vv ” „ 


Ek yuvamkös, Yevönevov Umö vönov, 


[&» ” ” ”n ” 


iva Toiüs vimd vönov Ekayopdon, \va TIv 


iva ” ” f’ ” ” iva ” 


viodeolav AmoAdßunev. 
„ amolaßw|BLev 


(164,1) Über der Zeile Seitenzahl p&8 (ed.pr.2: fol. 84"). (2/4) Vor 
ovrus und nach dedouAwnevoL Spatien. 


de] add. adeAboı FG | wvl om. C* 

ala RABC2DKP 049 075 0151; aA C'WdFGLW 056 0142 0150 0278 | 
eortw] wv W | oLkovonousl owvonous (sic) 056*; KAnpovonous 049 | 
axpıs L | mpoßeouasl add. ms B 

weis P | nneßa PASRD*FG 0278; nuev ABCDIKLPW 049 056 075 
0142 0150 0151 

yevonevov!] yevvonevov K 0150; yevvanevov 075 | yervonevov2] 
vyevvonevov 0150 

vouov| uovov F | ekavonaanraı FG 


4,6 


4,8 


Gal 4,6-9 


"Or dE Eote vol, Ekameoteıkev 6 Heös Td TVeüna 
” ” ”„ vioL ” ” 1:7 ” Tva 


Tod vIod alrod eis TÄs Kapdlas Tuav xpälor' 


[%x x ” 1} ” ”„ ” ” 


aßßa 6 Tarp. 


” ” TP 


WOTE oikerı Ei doülos Ad vlös‘ el dE viös, Kal 
wall Te E Pe Si » us nv U 


kAnpovöuos Std eo. 
KAnpovollluos „ Bu 


’AAkd TöTE Ev olk elöbtes Hedv Edouleloate 
P u pp s ji ®v  ebovkeuli2care 


rois dlceı un oboıv Beols“ 
”„ ” 0) oval ” 


vüv BE yvövres GeöV, nädkov dt yrvwadevres Dmd 
” ” ” Ov j13 ” 2} "” UNO 


deod, mÜS Emortpebere mAalım Em TA dAadevfi Kal 
Bu 7 emgrpedere |! „ I „ „ 


orte 0278 | vıoLl add. deou DFG | o Heosl om. B 0150 | tov vLoul om. 
pP | nuwv PASRABCD*FGP 0278; uuwv D2KLW 049 056 075 0142 
0150 0151 | kxpalwv K*P 075 0278; ev w kpa&ouev FG 

eı!] om. FG 049* | ala PASRABCD*“FGKLP 075 0150; aa\ D2w 
049 056 0142 0151 0278 | uos!?] viois F* | dia Beov PIER*ABC*; Sa 
Beov FG; Beou dia Xprorou(-ov 0150) R?C3DKL 049 056 075 0142 0150 
0151 0278; deov dla Inmcov Xpıotov P; KAnpovonos ev Heou, 
ovykinpovouos de XpLorov W 

eöouleucatel pon. p. Beoıs D*FG; eöoukevere 049 | duceı un ovoLv 
PR ABCD*2IvdP 075 0150 0278; 2 1 3 D! (FG: ducew) LW 049 056 
01422 0151; 23K 

vuvı D*SFGW | yvovresl yvuvres K; yırwokovres 0278 | Tov Heov 
FG | vmo deoul ano Beov F; umo Tou Beov K 0151 | emeotpederau 
FG; emortpedeodle D* 


Gal 4,9-14 27 


TTWxd oTorxela ols malım ävwdev douleberv Heiete; 
TTWyXLa x „ „ avwde |5 ;; 


Thepas Taparnpeiode Kal pfvas Kal KaLpous xal 
u mapampowtes u pnllvas » „ „ 


Evraurols, 


boßoünar inäs ur mws elkfj kekorlaka eis inäs. 
” ” ” 17, ” EKOTL'A CA Was 


c 


Tiveode us Eyo, Örı Kaya ws üneis, ddeAdol, 
vyeıveode ” ” ” j18 ” „ Weis ”» 


deonar Unäv. oVöEV ne Hökfoate: 
” UuWV 1} ” j19 „ 


oldaTte d€ ort 8’ dodevarav TS Vapkös 
x B " si n ns  glapli®xos 


einyyeiuodunv Dpiv TO TTPÖTEPOV, 
” UNELD 12} ” 


Kal TOV Treıpaonöv ünav Ev TA oapkl pov oük 
»„ rolv] Pl „ Hou in im „ u „ 


€Eouderhoate obdt Ekemricate, dAMd Ms dyyelov 
ekoudevlnoall2 Te x x a Hi 


(14) Die unsinnige Lesart entstand wahrscheinlich durch 
Parablepsis (nrwx<a ortoıx>ia). (17) a inekom'L/aca über der Zeile 
von der 1. Hand (ed.pr.?: ut vid.) nachgetragen, laut ed.pr.! von 
der 2. Hand. 


Truxa oraxeıal mrwxıa P% | Soukeveivl Soulevoar RB 

nnepasl add. yap K 0151 | maparmpowvres P% | Kar Karpous kat 
enaurous) 14 32 DFG; 34P 

was!} om. W 049 075 | ecomaoa P#; exoteuaka (sic) FG 

yeveoße 0151 | orıl erreı 056 0142 | car eyw W | nöucnkare 0150 

8€e] om. D*FG | fta FG 0150 | ms oapkos] 2 FG; add. ou 0278 

unwv R*ABC2D*FG; pnou Tov C'vidDIKLPW 049 056 075 0142 0150 
0151; nov P#; rov N? 0278 | owl ou FG; om. N* | efoußevwoare 0278 
| ouSe e&enruoare]l om. P% | ala P4SBFG; ad\ RACDKLPY 049 
056 075 0142 0150 0151 0278 


4,14 


Gal 4,14-18 


deod EöEEaode pe, as Xproröv ’Inooüv. 
“Hu ” ”» ”» x[pv ] 


mod odv 56 yakapıonds Univ; paprup& yäp bpiv 
[8,, Sa u IPITAN ” yalp „| 


ötı EL dwvarov Tobs sbdalnods buäav &Eopbkavtes 
[a Pn a “ ir wmv elEopukall5 re 


EÖWKATE not. 


WOTE EXOpös buav yeyova dAndebwv üniv; 
„ „ unwlv » aAnldeumv  vue'ı’v 


Cnkotoıw inäs ob xKaläs, AAAd Zkkieloaı üÜpäs 
CnlAlovow wypals erkieull oa [ » ] 


BeAovow, {va abrtous [nAoüte‘ 
Bekovalıv 


kaAöv dt [nAododaı Ev Kalh TÄvToTe Kal un 


növov Ev TÖ Trapeival ne TpöS bnäs. 


(24) Ed.pr.!.2: e£lopu&allte. (26) Ed.pr.!.2: [aAnl|devulvl. - Ed.pr.12: 
vne'L’v, wobei die Korrektur von beiden einer 2. Hand zugeschrie- 
ben wird. Weder das e noch das ı ist eindeutig zu erkennen. 
(26/27) Ed.pr.1.2: [ex«Aeıllagaı [unasl BeAoulorvl. - Danach fehlen 3 
Zeilen bis 4,20. 


etedetaode C (Ti) 

mov P4HRABCFGPY 075 0150 0278, rıs DKL 049 056 0142 0151 | ow 
P4#NRABCLPYW 075 0150 0278; add. nv DK 049 056 0142 0151; add. n 
FG | vuwl om. FG | e&opukare Pfvid | eöukate PHR’ABCD*W 0150; 
av eöwkare N2D2KLP 049 056 062 075 0142 0151 0278; kaı eöwkate FG 
wotel add. eyw D*FG | exöpos FG 0150 | aXneıwv F* 

alla NABD?FGLP 049 062 075 0150; aa\ CD*KW 056 0142 0151 0278 
| vuas?| nuas % | Bekovaowl HeAovres P | (nAoutel add. CnAoute de Ta 
KPLTTW Xapronara D’FG 

kakov de (nAouodaı AC 062 0278; kakov de [nAouode NB; Kadlov de 
To (nAovodaı DIKLP 049 056 075 0142 0151; Kkadov To (nAovadaı 
D*FG; kadus de (nAouode 0150; om. W | ev kam mavrorel avrore 
ev Tw ayaßw FG | un! ou DFG 


Gal 4,19-23 29 
4,19 TeKva Hov, obs mAAı Wölrw HEXPLS od Hopbwän 
4,19 Xpiotös Ev üniv 


4,20 10dekov dt 4 Tapeiva mpös vpäs Äprı xal 
sp#s 1jj165,1 ” ” ” ” Was ) „ 


4,20 AardEar Tiv dwriv you, ötL dmopoünaı Ev üniv. 
pi aAl2Aakaı ” ” ” ” ” ” B VHELV 


4,21 Atyere nor, ol bmd vönov Hekovres elva, TÖV 


dp ” ” UTO ” ” euldvan 1) 
4,21 vönoV OUK AKoVETE; 
p# I) ” ” 


4,22 yeypattaı yap dt ’Aßpadı 8bo vlous Eaxev, Eva 
sp ” ” P» ” ” ” ” „ 


4,22 ek Ts mardlonns Kal Eva Ex TÜs EAeußepas. 
pp ” ” 6 ” ” ”„ „ ”„ ‘e’\evdepas 


4,23 aM 6 pneVr &K Ti Tmallorms Kara codpka 
spes „ r ” x ” ” ” ” ” 


4,23 yeyevnma, 9 do &K TIS  E‘evdepas Stu’ 
pe YEYENTAaL B „ ” x ” ” " 


pr (165,1) Über der Zeile Seitenzahl p&e (ed.pr.?: fol. 84Y). (5) Das o 
inorı am Anfang der Zeile ist auffallend vergrößert, ebenso o am 
Anfang von Zeile 7 nach aAX’; wahrscheinlich wie in 1Kor 8,12 
anstelle von Spatien (nicht ed.pr.!-2). (6) e von ‘e’Xeudepas über 
der Zeile von 1. Hand (nach ed.pr.! von 2. Hand) nachgetragen; 
ed.pr.? verzeichnet die Korrektur ohne Anmerkung im Text. 


4,19 tekva N*BD*FG 062; Tekvıa N?ACDIKLPW 049 056 075 0142 0150 
0151 0278 | nexpis N*B 0278; axpıs NACDFGKLPW 049 056 075 0142 
0150 0151; incert. 062 

amopoynar evl amopounev 0150 

ol om. 0151 | axovere] avayıvuokere DFG 

ek2] om. 0278* 

aMa B | nevl) om. P#B | yeyernraı P#D* 056 0278 | ex?] om. P# | 
eXeudepias B | di PRACW 0150; Sta ns BDFGKLP 049 056 062 
075 0142 0151 0278 


BNESB8 


4,24 


Gal 4,23-27 


Emayyellas. 


” 


ärıvd &Eotıw dAAnyopoüneva‘ ara Yydp elow 
” p ” aAnyopouneva ”„ ” ” 


Vo Stadfikan, pla pev dAmd Öpous Lwä eis 


0 „ „ n „ " cewa 


8ovlelav yevvüca, NTis Eotlv ‘Aydp. 
8ou|!!Acıav „ „ ER he 


TO dt 'Aydap Lwä Öpos Eoriv Ev TA ’Apaßla' 


” ” x geıva j12 ” ” ” ” „ 


ovoToıxei dt TH vDv Tepovoadriu, Sowkeleı Yäp 
OWOTaLXEeL »„ [35 si „ T 


HETA TÜV TEKVWV alris. 
j14 12) ’ 


n 8€ äva ’Iepovoainun EXevdepa Eotlv, Ars Eoriv 
ne" ” lepovoaAnh j!5 I) „ ” „ 


ump Tuav 


yEeypaftau yap' ebdpdvent,, oTeipa N ov 


6» „ „ „ ”  OUK 


(10) Nach ötaßnkaı Spatium. (13) Über dem ı in Lepovoaknu ist ein 
Loch im Papyrus, so daß nicht zu erkennen ist, ob das ı ein 
Trema hatte; ed.pr.?: iepovoaAny. - Danach Spatium. 


wa 0150 | avraıl aura FG | eıowl add. au N*% | Staßnın FG | av 
056 0142 | opou FG | yevuoa FG 

de Ayap Ziva ABD 0278; yap Ayap Ziwva KLPW 049 056 062 075 0142 
0150 0151; de Ziva P#; yap Ziva NCFG | opos eotwl 2 I D!Iw 062 
02%61vd, add. ov N | avotoıxeı del auvoroıyeı de P4SB*D!; 
ouvororxovoa D*; n ouvoroıxovca FG | vwvı W 0150 | yap 
P4RABCD*FGP 075 0261 0278, de D°KLW 049 056 062 0142 0150 
0151 

nrıs eorw] nrıs erı (sic) L; om. X* | unnp PAR*BC*DFGV; add. 
avrwv N?ACSKLP 049 056 075 0142 0150 0151 0261vd 0278 

ovl ouc P#; un DFG 


4,27 


4,27 


Gal 4,27-30 3 


rikrovoa, piikov Kal Bönoov, 1) oik wölvovoa‘ Örı 
rıll'«tova N P » n wSerwvoulloa .. 


moAla Ta Teva Tias Epfuov yuador N TÄs 
” ” ” " ”» ” [sn ” 


Exoions TÖvV dväpa. 


” ” ” 


“Yneis d€E, aödeidol, kara "Toaak Erayyellas TEKva 


= " „ Pklara \oak " „ 


arm’ WoTep TÖTE 5 Kartd odpka Yevimdels Eölwkev 
a’ wall! lelpl » „ Mn „ » EÖLWKE 


TÖV KAaTa TIVeüua, OUTWS Kal vüv. 
2 »] ” Tva ” ” ” 


aMa Ti Aeyaı 1 ypadt; EmBade mv maudlornv 
„ Te 12,  ypalpn „ „ „ 


kal Tov vlöv aüräs‘ ob yap un Kinpovounoeı Ö 
„ „ [4,, aurins ” ” x ” „ 


vlöos TAs mawdlorns era Tod vlod TS EAewdepas. 
vios ” [35 1) nerla 1) ” [rins „ 


(19) Nach avöpa Spatium. (20/21) Ed.pr.!2: wollmlep. 


haM\ovl om. 0150 | n ns exovonsl ns ns epnuov G* 

weis P6BD*FG 0278; nueıs NACD?KLPW 049 056 062 075 0142 0150 
0151; illeg. 0261 | Ioaax] Ioac PN*Dvid | eote P4SBD*FG 0261vid 
0278; eonev RACD?KLPW 049 056 062 075 0142 0150 0151 

torte] om. W 

mardLornvl add. Taurmv A | yap unl 2 1 H; 1 P#FG | KAnpovonnceı 
SPSNBDHP 075 0261vid 0278; KAnpovounen ACFGKLY 049 056 062 
0142 0150 0151 | rov wou) 2 0261; om. K* | tms eeußepasl ou Ioaax 
D*’(! u. Ioak, ?2=txt) FG 


32 Gal 4,31 


4,31 816, AdeAdol, ok Eoutv maudlacns Terva add TÄs 
p# apa [5 „ " » ] mladıohns tecval „ [|?7 


4,31 E\evdepas. 


p# (26) Ed.pr.!2: [mauölloxns Tekvia. 


431 ölo KBD*H 0261 0278; apa P#vidD?KL 049 056 075 0142 0151; apa 
ouv FG; nueis Be ACP 062vd 0150; om. W | ms] om. FG 


| 


& 


Gal 5,1-4 33 


Tn &eudepla Tuäs Xpiatös TiAevdepwoev‘ GTNKETE 
nleul|®Bepwoev 


obv kal ur mi Luya Soukelas Evexeode. 
"I8e Eyao Taüdos Aeya vpiv Hr &av Trepıreummoße, 


Xpiotös bnäs olötv wbeiNaeı. 
I |, „ 


kaprüponar dE TmAaAım mavrl dvdpWmw TTIEPLTENVOHEVW 
” ” ”„ ” av|29pwrrw ”„ 


öTL Öbeikerns Eotlv ÖAov TÖV Vönov ToLfoaı. 
ß 


” ” „ ”„ ” „ ” 


Kammpyniinte dmö Xptotol, oltwes €v völw 
” ” xu u ” ” Lu} 


öikaLodode, TFS xXApıros &kemeoate. 
0) iD) ” ekenelöoare 


(27) Ed.pr.!.2: m\leulldepwoev]. - Nach dieser Zeile fehlen drei Zeilen 
bis 5,2. 

(166,1) Über der Zeile Seitenzahl pEs (ed.pr.?: fol. 857). (3/4) 
Zwischen dem o in oAov und dem o inoLrıves ein waagerechter, 
leicht nach rechts oben weisender Strich (nicht in ed.pr.!2; Para- 
graphos anstelle eines Spatiums?); auch zwischen den Anfängen 
der Zeilen 12/13 und 22/23 befinden sich kurze Striche dieser Art 
(in ed.pr.!-2 nicht verzeichnet). 


ni n FG 062 | eXeudepa 0142 | nuas Xpiotos PibvidN*ABD*FGP 
062vd,; Xpiotos nuas N?C*HW 0278; nuas rn Xpiatos Dvd, n Xpiotos 
nnas D! 075; ow n Xptotos nuas KL 049 056 0142 0151; ouv 
Xprotos nuas C3 0150 | eXeußepwoev C*H 0150 0278 | arnkere ouv 
NABCFGPW 0624; armkere DKL 049 056 075 0142 0150 0151; omre 
ouv H 0278 | Cuyw Sowleras evexeodel 2 1 3 DIFG; Sowkeras luyw 
avexeode D*-2, luyw Bouleias avexeode 0151 

TlavAosl om. N* | meprreungde B | wbeinen L 

maAıw] om. D*FG | orıl om. X* 

Xpıotov PSRBCD*’FGHPY; Tov Xpiotov AD?KL 049 056 062vd 075 
0142 0150 0151 0278 | eteteoere D? 056 0142 


34 Gal 5,5-10 


5,5 THeis Ydp Tveiparı &K moTeus eimlöa 
pP ” I} Tu ” ” „ 


5,5 dLKkaroouvns ATekdexöneda. 

pe öukanlSoouvns ekdexoteda 

5,6 Ev yap Xprots ’Inooo oÜTe mepıroun Tı loxieı 
pP „ x "Xpw Inu ”» n ” [ioxveı 
5,6 oUTE akpoßuortla add miorıs du’ dydms 
pP ” ” » „ ” „ 
5,6 Evepyounevn. 

2p# evep|®yoynevns 

5,7 ’Erpexete xkalös® Tis inäs Evenodev [räl 
ps 0) ” ” Was ” 9. 
5,7 aAndela ur eldeodaı; 

sp ” ” ” 

5,8 N TeLonovn, olK EK TOD Kalodvros Lnäs. 

p# » moon un |0 „ Was 


5,9 kirpa Cüun ÖAov TO büpapa Lunoi. 


2p# ” „ „ x ” 2) 
5,10 Eyw memolda eis inäs Ev Kuplw dr obötv AAXo 
De j" ” dE ” „ „ ”» Ku ” ” 2) 


pe (9) Nach treideodaı Spatium. 


55 erdexoneda PER’ 


6 yapl om. P%G* | Incoul om. B | oute sepıroun TL Loxuei] om. FG | 
tUl om. 075 | Sta FG | evepyounevns P%W 
7 ETPEXETE Kalwsl eı Kalus Eerpexete 0150 | evekadev) eBaokave 075 | m 


PAR2CDFGKLPW 049 056 075 0142 0150 0151 0278, om. N*AB | 
medeota] add. under meıdeofaı FG 


8 owkl om. D* | eE 062 | kadlowvras X | unasl om. 075 
9 hıkpal add. yap L; ow« oudaraı orı yıxpa 062 | Tol om. P% | Zunoil 
doAoı D* 


10 eyw] add. de PSC*FGP 0150 | ev kupiwl om. B 


Gal 5,10-14 35 


bpovnoete 6 dt Tapdoowv tvpnäs Paardoeı TO 
I2dpommte nn „ was  Paorageı 
Kplpa, dorıs &av fi 


u 


Kpul3ua in a 


’Eyo de, AdeAdol, el Tep.rounv Erı Knploow, TI Erı 


„ re „ »  Tep.tounv |!4, 2 non 


Öölwkonaı; dpa Katfpyntaa TO akdvdakov TOD 
jıs 


” ” ” ” ” ” 


cTavpov. 
OTpov 


"Odbelov xal Amokdibovraı ol dvasTaTodvres UNÄS. 
apa „  amokopwv|löraı » n inas 


"Yneis Yap Em Eiewdepla Erifimte, ddeAbol' 
wneis „ »  edevßell7 pa „ n 


Hövov pn TV E‘eudeplav eis ddopunv Tf oapkl, 
” ” ” eXewdlepila 18, ” ” ” 


ara Sa TS dydıms dovkeletre dAANaıs. 
” ” ” ” öloul| 19 AEUETE „ 


d yap mäs vönos Ev Evi Adym memmpwra, Ev TO 
” 12} ” ” ” 123 Aoyo jeo Lu} ” „ 


(12) Nach $povnonre Spatium. (13) Nach kpına Spatium. 


$povnoetel dpovnenre P#W 075 0150 0278, add. nv exı n ana Tou 
Xpıotov FGme | eav PSRABCP 062 0150 0278, av DFGKLW 049 056 
075 0142 0151 

8el om. W | erı!] om. D*FG 0278 | oraupovl add. Tou Xpiotov AC 
obeiovl apa P% | kaıl om. 0278 | amokapurraı P#DFG | ou ov (sic) 
G* | avaotatovres C; avaotavrouvres 0122* 

yapl de FG | adeAdorl add. ou 062vid | jlovov]) om. C2 | eXeußepiav] 
add. uuwv 0278 | 1m oapkıl ms vapkos D*; add. 8wre FG | Sia ms 
ayamms) m ayamn Tou tveunatos DFG 

vonos] Aoyos KL 0150 0151; add. ev wuw D*FG | ev!] om. 075 | 
weninpwraı PINRABC 062vd 0254 0278, minpovraa DFGKLPW 049 
05% 075 0122 0142 0150 0151 | ev Tu] om. D*FG 


36 
5,14 
ps 
5,15 
pP 
5,15 
pP 


pP 


5,17 
p# 


5,17 
gps 
5,17 


p# 


Gal 5,14-17 


dyamhoeıs Töv mAnolov 00V Ws Veavröv. 
ayamoda ir x wlsl [2! eaurov 


ei SE AAATkous ddkvere Kal xareodlere, BAgTTeTe 


” „ )) ” ” karelodı ]2ere „ 


un um’ AMrımv dvalwefite. 
» „ avalumrlel 


Aeyu dt, Tveinarı Tepimareite xal Emöunlav 
[3.. sr Tv TEpLTATELOdE ? emAlunLav 


capkös ob un TEeAEomTe. 
caplAkos » » e 


n yap odpf Emdunei Kata ToD TVeinaros, TO dt 


” ” ” emldunei ” ] [5,. TVs ” [I 
mveüna Kata Ts  Gapkös, TaüTa yäp 
‘ro’ ma n ms  glapkos » 1 [&ylalp 


ANNoıs Avrikeıta, iva ut Ad Edv Heinte Talra 
alvrırlelıra adnllolıs 


TTOLTTE. 


(21/22) Ed.pr.! xateal@ullere, ed.pr.2watealdeullere. (22) Ed.pr.!2: 
avaAwönlrel. (25) Über der Zeile vor dem Kürzungsstrich von va 
ein To von späterer Hand (ed.pr.!-2: man. 2.) eingefügt. (26) Nach 
dieser Zeile fehlen 4 Zeilen bis 5,20. 


ayammons P 0150; ayamca P% | ooul om. P% | veaurov KABCDK 
049 0122€ 0254, eaurov PEFGLPW 056 075 0122* 0142 0150 0151 0278 

alınlovs dakvere kaı Kareodlerel 2 3 4 I D*2FG | uvm adınduv 
PR*B 056 0142 0151; vmo adY\nlav N?ACDIKLPW 049 075 0122 0150 
0278; pon. p. avalw@nre D* 2 uno) FG 

wepmarnre 0150; mepımareıode P% | TeAeoere D2, reAnoeraı 0278, 
emrelemre W 

em@uun L | del add. To Pe | yap? PIER*BD*FG 0254; de N?ACD? 
KLPW 049 056 075 0122 0142 0150 0151 0278 | aXnkoıs avrıkeıtaL 
ABCDFG 075, 2 I PvidßXKPw 049 056 0122 0142 0150 0151 0278; 
avrıkeıvran addndars L | a eav MAB! 0122*vıd 0278, a av C2DIKLPW 
049 056 075 0122 0142 0150 0151; o av D*FG; a C*, av B* | deXere 
049 | ravral om. 0151 | moreıre L 056 075 0142 0150 0278 


5,18 
5,19 
5,19 

5,20 


5,20 


5,21 


5,21 


5,21 


5,22 


5,22 


21 


Gal 5,18-22 87 
ei dt mveiparı Äyeode, olk Eatt imo vönor. 
davepa ÖdE Eorıv TA Epya TÜS Gapkös, Arıvd 
Eotıv mopvela, dkadapola, doeXyeıa, 
elöwAoXaTpla, dappnarela, Exbpaı, Epıs, Cfikos, 


dunol, Epıdelau, Sıxoctaolaı, alpeaeıs, 

j jjerı, a ni 
dAdvoL, pedaı, Künoı Kal TA Önora Tovrars, A 
% ” 


” ”„ ” ” ” ” ” 


TpoAeyw vpiv Kadws poeimov ÖTLı ol TA Toladra 
» Pünew „ " "n Ta „ 


mpdooovtes Baoıkelav Heod oU KAnpovonrooVaLV. 
BE n BV  »  Anpovonnloouorv 


6 ÖE Kapımös TOD Trveinatös Eatıv dydım xapd 


D) ” ” ” TVS „ ” 6 „ 


elpnvn, Hakpodunla xpnotötns dyadwouvn, mlortıs 
„ ” ” ayal’dwouvn ” 


(167,1) Über der Zeile Seitenzahl p££ (ed.pr.?: fol 85V). (5) Nach 
kAnpovounoovaıv Spatium. 


ow] oukerı N?C 075 0278 

mopvera N*ABCP 075; yorxera mopvera N?DKLW 049 056 0122 0142 
0150 0151; norxeiar Topverar FG; mopvera norxera 0278 | axadapaeıa 
acekyeıaı FG 

ıö&wiolarpıaı dapnakeıan FG | exöpaı FG; exdpa W | epıs MABD* 056 
0142; epes CDIFGKLPY 049 075 0122 0150 0151 0278 | (nos BD*P; 
Cnloı NCDIKLY 049 056 075 0122 0142 0150 0151 0278; (nAous FG; 
illeg. A | aupeoeis] aupenıs NA 

$8ovor PARB; dBovor dovonı ACDFGKLPY 049 075 0122 0150 0151 
0278; dovor d8ovor 056 0142 | kupou kuuar N; Kwuors L; uwpoL 0278; 
om. K 0151 | rovroıs opora 075 | mpoeınov P46B; Kar TpoeLmov 
RZACD?KLPW 049 056 075 0142 0150 0151; eumov N*;, poeypnka FG; 
kaı mpoeipnka D* 0278 | kAnpovoniovow 0142 

de] om. 0122° 


pP 


5,23 


Gal 5,23-26 


mpautns Eykpdrea' Kar TÄV Tololtwy Oük 
Tpaums EvKpaTeLa kalta „ " „ 


EoTıw vönos. 


ol dt Tod Xpiorod [’Incoß]l TMv odpka &oTaupwoav 
” ” ” P xu x ”„ ” ETTAV 


oiv Tois maßrpacı Kal Tais Emunlaıs. 
jo 


” ” ” ” ” 2 


El lünev mveinarı, mvelnarı Kal OTOLXÜHEV. 
” ” TVL TVL [1 x ”„ 


ul Yırapeda wevödokoı, AAANAovs Trpokaloünevot, 
” yeıvwueda ”» all 12 Ankous ” 


aAırdoıs bBovoDvVTes. 
aAAn\ous dBovouv|!3rtes 


(10) Vor eı und nach mvı! Spatien; ed.pr.2 verzeichnet nur das 
erste. (12) Ed.pr.! a\Xnkoıs; Druckfehler? - Vor aAAnkous 
Spatium. 


mpaurns P4RABC 075 0150 0278; mpaoms DFGKLPW 049 056 0122 
0142 0151 | eykpareial evrpareıa P46D?, evrpareıa ayvera D*’FG; 
Eeykpareıa vmouovn 0122° 

Xpıotou Inoov RIABCPW 075 0122<! 0150 0278; kupiov Xp. Inc. N"; 
Xpiotov P4DKL 049 056 0122*2 0142 0151; Xp. evres (ex ovres) 
FG | oapkal add. aurwv FG 

eıl om. FW | Zwuev mewuarıl 2 I DFG; (wuev ev nvewarı L; (wuev 
awv mweunarı W | mveyparı cal I PSFG; 2 I W | oroıxounev D’KL 
019 0151 

yıvoueda AKLP 075 0150; yevwpeda G* 0278 | mpooxalounevor LP 049 
056 075 0142 0150 | aXnloıs 8 ACDFGYIKLW 056 075 0142 0150; 
alnlous P4SBG*P 049 0151 0278 


6,1-2 


Gal 6,1-4 39 


’Adeldol, Edav Kal mrpoAnudei Avdpumos &v Tun 
j14 


mapamtanarı, ineis ol Tveunarıkol kataprilete 
u mas  » meunarıl!SkoL er 


TöVv TOLOÜTOV &v Tveiparı Tpalntos, okomäv 
r 5 ” mu |!&rpaurnros „ 


oeavtröov un Kal ob Tmeipaoffis. 
ii „ en „ | neıpaotns 


’AMnduvr TA Bdpn Baotdlete xa  oUTus 


” ” ” ” jj18 Klaı ” 


ÄävamAnpwWoeTEe TOV vönov TOD XpLoTol. 
amomÄnpwoete ” ” xu 


el yap dorel Tıs elval rı ynötv üv, bpevanarä 
[19 eulrep ” ” ” ” „ ” &pevalj? ara 


EauTöv. 


Tb dE Epyov Eavroü dokınaletw Ekactos, Kal TÖTE 
” „ ” ” dorunafelje! To x kalı) „ 


(13) Nach adeAdoı Spatium. (21) Ed.pr.12: Kar. 


okonwv ... Baotalerel om. 049 

kaı!] om. K | mpoAnuden PISRAB*DFG; mpoAnden B?ZCLPW 049 056 
075 0122* 0142 0150 0151 0278; mpooAnden 0122; trpokataAnden K | 
avßpwrros] add. eE uuwv W 0150 0278; rıs e£ unwv P | mpaurmros 
PARBP; mpaorntos ACDFGKLW 049 056 075 0122 0142 0150 0151 | 
okonwv] add. ekactos FG | av meipaßn 0150; autos meipaotms D*; 
autos merpaodn FG (*a. meupaßn) 

Baotaoete N*;, Baotacate P | avanınpwoere BFG; avamınpwoare 
RACDKLPY 049 056 075 0122 0142 0150 0151; amominpwoere P4 | 
rovl om. FG 

eı yapl eımep P%6 | Son P | rıl om. B* 075° 0122° | $pevanara 
eavrov PERABC 0755 0150; 2 I DFGKLPW 049 056 0122 0142 0151 


eaurtou]l aurou F* 0151 | ekaotosl om. P%B 


6,5 


6,7 


oo 0 un 


Gal 6,48 


eis EauTöv JöVov TÖ xabxnpa Eer Kal oük eis 
” QAUTOV ” ” ”» ”„ 12 x oulk ” 


TV ETEpoV' 


Ekaotos yüp TÖ Lölov doprlov Paordoeı. 
n ”» n \Btov dopl|3riov Plaotaceı 


Kowuveltw d£E 6 xKamxolnevos TöVv Aöyov TÖ 
$ ”» » Kaßmxouneldvos 1»)  Aoyov 


Karnxoüvrı Ev TÄäcıv Ayadois. 
Kaßmxouvtı „ " 


Mr) mAaväcde, Beös ob yukrrnplletau. 5 yap Ev 
15 ” m\avao lde 1:5 ” „ a 


omelpn dvöpwmos, ToüTo Kal Beplaeı' 
I$ .» wos |] Tavra „  Bepigei 


ort 5 omelpmwr eis TA odpka &Eavrodö &K Ts 
OT  » geil]? pwv 


oapkös Beploeı ddopav, 6 dE amelpwv eis TO 
mveüua EKk Tod mvebnatos Beploeı Lwriv alwvıov. 


(22/23) Vor ekaoros und nach Blaorageı Spatien. (24) Ed.pr.12: 
Aloyov. (25) Ed.pr.!-2:[mlavao0le. (26) Ein kleiner Rest des 
Kürzungsstriches von avos ist erhalten. Außerdem reicht der 
Raum für die plene- Schreibung, von der es sonst in P4® nur 
wenige Ausnahmen gibt, nicht aus. - Von Z. 27 sind nur 
unidentifizierte Tintenreste erhalten; danach fehlen 4 Zeilen bis 
6,10. 


eavrov) aurov P# 0142 | kaıdl om. Pfvd 

yapl de W 

Tu Aoyw K | om. tw kamxouvrı K 0151 

öl a P% | av BD*FG | tovrol ravra P4#D*FG 

eıs nv oapkal rm oapkı FG | eaurou RABCD?KLP 049 0150; aurou 
D’FGW 056 0755 0142 0151 | oapkos] add. aurouv D*YFG | eis To 
nveunal eis To nveunarı FG; ex Tov mveunaros D* 


Gal 6,9-12 41 
Tb dt Kaköv TIOLOÜVTES HN Eykaküllev, Kalpı) Yüp 


\ölw Beploonev ur) ErAuönevat. 
”Apıa o0v Ws Karpdv LExonev, Epyaluneda TO 
] [168.1 ” epyaowneda „ 


ayadov TIpös mdvras, JAlıota dt TPöS TOUS 
” ” ” nakıldora 23 ” Lu} 


olkelous TfS TloTEwS. 


"Jöete mmAlkoıs vpiv Ypdppacıvr Eypada TA Eufi 
LÖETE B NALKOLS VHELV ” ” n „ 


xeipl. 
fa ” 


"Ocoı Bedovoıv eimpoowmfoa dv ovapki, odraL 
”„ 1) ” ” ” ou|’rou 


Avaykdlovow vnäs Trepıreuveodaı, jövov \va T& 


” was » ” 6 iva ” 
oTayp& TOD XpLoTod ur dLwkwvTau. 
OTpw „ xXpv ıNnU »  ÖLWKOVTaL 


(168,1) Über der Zeile Seitenzahl p£n (ed.pr.?: fol. 86", nicht 
ed.pr.!). 


eykakwılev NAB?, eixakwjev B*D*; exkakwuev CD’KLPW 049 056 0755 
0142 0150 0151; exkaxnowuev FG | Bepioouev ABDK 049 056 075° 0142; 
Bepiawuev NCFGLPW 0150 0151 

exwunev NB* | epyalwueda NB*CDFGW 049; epyaloneda AB?LP 056 
0755 0142 0150 0151; epyaowueda PK | naxdıora (sic) FG | 8el om. W 
mmAıkoıs) nAıkois P4HB*; morkıkoıs 0278 | vum Ypaypacıvl 2 I DFG; 
nHıv ypaunacıv 056 0142; 2 0278 

empoowrmoar D* | ıva Tu araupw Tou Xprotov un dtwkwvraı RD; 1 
6 2-5 7 W 049; wa Tw oTaupw Tov XproTou un öLwkovraı ACP 0150 
0278; ıwa un To oTaupw Tou XpLoTou ölwkovraı FGKL 056 075 0142 
0151; ıva Tw oTaupw Tov Xpiotov Incov un diwkwvrar P4(-Kovran) 
B 


Gal 6,13-16 


olöE Ydap oil Trepıreuvönevor 2 adbrol vönov 
OUTE 7. 5 TEPLTETUNNEVOL “ er 


buldocovoıv Ad Hekovaıv ünäs Trepıreveodaı, 
$ulac 8 COVILV „ „ Was IR 


iva Ev TM bnerepa oapkl KauxrjowvTaı. 
|Piva ” ”» ” ”„ 123 


’Enol dE ph Yyevorto Kayäcdı ed u &v TO 
[!9 ” ” ” HE ” „” ”» ” [It 


oTaupd Tod xKuplov Tyuav ’Inood Xpıotoü, 81’ ob 
OTpw ” "Ku ”„ nu xpu ” n 


Eol Köonos EoTalputar Kdaywm Köcym. 
» Kooll2uos eotpaı s 7 


olTte Yäap Tepiroun Tl &orıw odrte dxkpoßvorla 


” ” ” ]13,, ” ” ” 


ama kan KTlaus. 


» »  krılltaıs 


kal do0oL TO xkavovı TOoUTwW GToLxtjoovonw, elpnvn 
„ „ n „ „ ororxnaow|l5 av „ 


Em’ abTovbs Kal Eieos Kal Em TöV ’Iopanı Toü 


ovre P46, ou 0151 | mepireuvonevoı NACDKP 0755 0150 0151 0278; 
ep. rerunneva PEBLW 056 0142, mepıreuvnnevor G; meprrenvnnoL F; 
mepirunnevor 049 | BeAovaonv) BovAovraı AC 0150 | mepıreneotaL B | 
kauxrpoovraı DG*P 049 0150 0151 0278 

Kauxasdar] pe kauxasdaı P%; kauxnoaodaı AD*K 0151 | Kuprou 
nuwvl I 049; Xprotou nuwv F* | o koonos FG | koouw PERABC*D* 
FGP 0278; Tu koouw C9D?KLW 049 056 0755 0142 0150 0151 

ovre yap P#BW 0755; ev yap Xpiotw Inoov ovre NACDFGKLP 049 
056 0142 0150 0151 0278 | eorıv PAER*ABCD*FG 0278; LoxueL 
R2D?KLPY 049 056 075° 0142 0150 0151 

ovoı] add. Tourw oToLxoumv G* | aroıynoovoıw RBC2KLPW 049 056 
0142 0150 0151 0278, oroxnowow P%6 0755; aroıxovaw AC*DFG | 
Kau3) orn. D* 


6,16 


Gal 6,16-18 43 


deov. 
Bu 


Tod Aormod xömous pol indels Tapexetw Ey 
jız 


yap Ta otiynara Tod ’Incoö &v TÜ owparl ou 
” ” ” ” LnU Ev j}8,, ” ” 


Baotdlw. 


” 


H xapıs Tod xuplov Tuav ’Inooö Xpiotoü era 
12} ”„ ” Ku nnwlvl 9ınw "Xpu ” 


Tod mveinaros inav, ddeAdol' dymv. 
„ TVs ” ” auny 


(18) Ed.pr.?: nulovl. (19) Unter der Zeile schließt ein Strich über 
die gesamte Kolumnenbreite den Galaterbrief ab. Unmittelbar 
darunter in der rechten Zeilenhälfte folgt in kursivem Duktus 
orıx(or) Toe (=375), danach auf einer Linie mit dem Balken des r 
ein Zierstrich als Zeilenfüller. 

Nach einem Zwischenraum der Breite etwa einer Zeile folgen 
die Überschrift IPOX ®I AITITIHZIOYIZ und der Text des Philipper- 
briefes. Der Epheserbrief folgt dem 2Kor auf den Seiten pus - prn. 


deovl kupiov D*FG 

ro Aoımov D*; rov Aormor (sic) F | xomovs nor undasl 32 I D| 
Inoov P# ABC*, Xprorou PW 0755 0278; Kuprov 049; Kuprov Incov 
C’D?KL 0150 0151; «uprov Inoov Xprotou ND! 056 0142; Kupov Tyulwv 
Insov Xpiorouv D*YFG 

Kupıoul Xpiotou F | nuwvl om. NP | Xpiotoul om. P | aunvl om. G 


Subscr. TIpos Talaras NAB*CW; mpos TaXaras enminpufm D; ereXeotn 


emiotoAn mpos Talatas FG; mpos Talatas eypapnn ano Puuns 
B!KP 049 0755 01428 0150 0151; TIaulov amooToAov emortoAn Tpos 
Talaras eypabnn amo Puuns 0278; Telos ns mpos Talatas eypahn 
ano Puuns L; om. P% 056 0142* 


44 


pe 


Inser. 


L1 


Eph 1,1-3 


IIPOZ EBEZIOY 


146.1, 


TNaidlos AmöoTolos Xprotod ’Inood da Bekrjnaros 
1% 12} ” 'xpu inv ” ” 


Beod Tols Aylas Tas odow [Ev Edeowl xal 


B ” ” ” x ” x x 2) 


mortäs €v Xprotrß ’Incob, 
„x | 


xapıs iulv Kal elprvn dmö Beod tatpös Tpiv Kal 


» WED » » Bw ns Pan 


kuplov ’Incod XpLoToü. 
Ku mu xXpu 


Eiloyntös 6 Beös Kal Tarlp ToU xuplov Tüv 


x x x x x x x x 


(146,1) Nach dem 2Kor folgt die InscriptioTIP O2 E®EZIOTYTX, 
durch je zwei Zierstriche ober- und unterhalb hervorgehoben; 
darüber Seitenzahl pyus (ed.pr.2: fol. 75"). 


TIpos Esdeoous PINR?AB?KW 049 0142 0150 0151; apxeraı mpos Ese- 
oıuous DFG; mpos Edesious BeodwpnTou emiokomov Kuppov epunvea 
0755; TauAov emortoAn tpos Edeorous P; TIavAou amocTokov EiL- 
oroAn mpos Edbeorous 0278; Tou ayıou amootoAov TavAov emoTtoAn 
mpos Edeorous L; om. R*B* 056 


Xpıorou Inoov PBDP 0150 0278; 2 I NAFGKLY 049 056 0758 0142 
0151 | ayıors] add. macıv N?AP | Taıs?] om. P# | ev Edeow N?AB? 
DFGKLPY 049 056 0755 0142 0150 0151 0278; om. P% N*B* 

nkwvl vuwv P; om. 0142 

EuAoynros ...Insou Xpiotou] om. P46 (homoioteleuton) | kaı manpl 
om. B | kuprovl add. kaı owmpos N* 


Lo > Zu d , Bu "ne 


Eph 1,3-6 45 


Inooöo Xpiotod, 6 eikoyfoas Tpäs €&v don 


x x ” 0 „ [6,. ”„ 


eiloyla Tmeuparıcfı Ev Tols Emoupavlaıs Ev 
jr 


” ” ” ” ” ” 


XpLoTö, 
Xpw 


kadas EEeikkaro Tpnäs Ev alta mpd Karaßokfis 


” ” j8 ” ” ” ” ” 


Köonov elvau Nnäs aylous ka duunous 


KATEVWTTLOV aUToD Ev Aydım, 
Karevurı|!0 ov „ EU m 


mpooploas Tnäs eis vlodeolav Sa ’Incoö XpıoToü 
5 > » |Nviodenav x mu xpu 


eis alröov, xara TIv elbdoklav Toü HeANNaTos 


” ” „ 


eis Lmawov Öbins TÜS xXäpıros abroö As 


„ eau|!3vov ” ” ” ” 2 


Exapltwoev Tnäs Ev TÜ Ayanmmıevm. 
exapı|!doTtwoev „ ” ” ” 


(13) Nach avrou Spatium. 


nnasl om. X* | Xpiotul add. Incou DIK 0755 0151 0278 

ev avrw pol eautw mpos FG 

mpowpioas D*P | Sal om. P% | Xprotou Incov B 

öofnsl ns dofns DW | auroul om. 056 0142 | ns PASR'TABP 0755 
0150 0278; ev n N®DGKLW 056 0142 0151; ev F | exapiotwoev P% | 
ryarmuevol add. vw aurov D*FG 


1,7 


1,7 


Eph 1,7-10 


Ev & Exopev TA dmoAötpwor dd TOD alnatos 


” ” ” 2) ” ” 


auTod, Tv Ädecıw TÜV Trapamtwudrwv Kata TÖ 
he, 17, 


” ” ” ” ” 


mAodTOS TS XApıros abrod 


” ” ” ” 


Ns Emeplooevoev eis Tuäs, Ev don oodla xal 
” ene|!® pooeuoev ” ” ” ” ” ” 


&povfoeı, 
8 „ 
yvuploas Hiiv T6 yuvorfpioov Tod Beirjkartos 
YvWpLoas Tyleıv 5 ® 120, 5 


abTod, Kata Triv eböorlav abrod fiv Trpo&dero &v 
21, 


x „ ” ” ”„ ” ” 


eis olkovoulav TOD TIÄNPUHATOS TÜV Kalpüv, 
„ OLKOVOHLAV » eo» „ i“ 


Avakedakauwoaodaı TA TAavra Ev TO Xpıioto, TA 


avaredladuwlloaortu 5 FETT Xpa Ta 


exonevl eaxonev N*D*W | 5 aumaros 056 0142 | To miouros 
PAR*ABD*<P 0755, Tou mAoutos FG; Tov mAovtov N?D?KLW 056 
0142 0150 0151 0278 | xapıros] xpnotomrtos A 

ng emepiogevoev eis nnasl om. P | eısl om. % 

yvopeıcaı FG | Tol Touro ro D*vid | aurou!] om. P% | eußokuav] add. 
tov Beinnatos K | aurou?] om. DFG | edero 056 0142 | aurw] eaurw 
P; aurov F 

eıs] add. eis N* (Dittogr.), ara mv A | tw] om. K 0151 


p# 


pP 


1,10 


Eph 1,10-12 47 


em Tols obpavois Kal TA Em Ts yfis Ev altd. 
em [ » oullpavaıs ra elm mis ms! 

’Ev Kal ErAnpwönnev TrPoopLafevres Katü 
[5,, erinpuslnuev ] 
I je! o x‘. ecinpwll2@nnev ö; Klara 


u 


mpöBeoıw ToÜ TA TAvTa EvepyoüvTos Kata Tv 
[5 r[poßeoıv 

mplol8elldov evepyoluvros xara [4 
BovAnv Tod HeArjnaros alroü 


deAnluaros avrou 


eis Td eva fnäs eis Etawov ÖbEns albroü Tois 
] 


[P emalıwov Bdofns I 
mponimkdtas Ev TÖ XpLoTü. 

[147 ” ”» ”„ Xpw 

nponAmkotas » Xp 


(26) Nach dieser Zeile fehlen 2 Zeilen bis 1,12. 
(147,1) Über der Zeile Seitenzahl pu£ (ed.pr.2: fol. 757). 


(1) Erste Zeile der Vorderseite von Frg. 1 (v°; ed.pr.: 1al). - Über 
dem rechten Bogen des und dem ersten Buchstaben von 
erinpwl[[önnevl sind Reste dreier Buchstaben zu erkennen, die 
ed.pr. alskaı identifiziert. (2-3) Ed.pr.: nlpo8elPawwl. (6) Ed.pr.: 
ImponAmikolras. 


em! P# N*BDL 056 0142 0150; ev AFGKPY 0755 0151, Te ev N? 
kaıl om. P92*vidy 056 0755 0142 | eninpwennevl erinenuev ADF°G; 
exin@noanev F* | mpowpıodevres D* | karal] add. mv D*FG | 
mpoßeow] add. tTov Beov DFG 0755 0150 | tal om. D*FG | 
evepyouvtes F 

vnas 056 0142 | So&ns) ns dofns A 0758 | auroul om. D*FG | rwl 
om. FG 


1,13 


Eph 1,13-15 


Ev & xal üneis dkoboavres ToVv Abyov TfS 
P 


” ” ” ” ” 2) ” ” 


7 akovoavltes To  MDol&yov 


äAndelas, TO elayyelıov TS owrnplas bnüv, Ev & 
aAnldeıas )) ” ” 1) iuov ”„ ” 
evayyleııov TIns 


Kal moTeloavtes Eobpaylonte TA Tveiparı TÄS 


” 1) eodpalyıofnre ” TUL ” 


Errayyeilas TÜ Aylo, 
je 


”„ ” ” 


8 Eotw dppaßuav TÄS xinpovonlas Tyav, eis 
„ „ apaßav „ KAnpovonu]/as „ „ 


AToAUTPWOLV TS TrepLmaorrgews, els &mawov TS 
„ „ mepißroingeus „ „ 


SbEns alrod. 
„ au|?rou 


Ad ToüTo Kdayn dkoloas TIP Kat’ inäs TiloTıy 
”„ ” ”„ ” ” Kad vl! as „ 


ev TO xKuplo Inood xa TA dydmp TI 
” ” Ko NHWV inu ” x x [1 


(4) Nach üuwv Spatium. 


(8) Letzte Zeile der Vorderseite von Frg. 1. Ein punktförmiger 
Tintenrest der folgenden Zeile wird von ed.pr. dem Wort 
[moltlevoavres zugeordnet. - Nach Zeile 8 fehlen ca. 18 Zeilen bis 
1,19. 


weis PANR*SBDFGP 056 0755 0142 0150; nueıs RPAKLW 0151 | ns? 
om. FG | nuwv KW | kaı?] om. DFG | eodpayıotn B | erayyeiuasl 
ainderas W 

o Pi ABFGL 0755; » P; os RDKW 056 0142 0150 0151 | apaßwv 
DFG | unwv P | rns2l om. 0755 | ms?] om. 8 

Tw) om. FGPY | kupıo nuwv Inoov P4;, kupim Incou Xprarou D*; 
Kupiw Inoov Xpiotw FG | nv ayammv nv eis Tavras ToVs ayLous 
N2DIKLY 056 075 0142 0150 0151, 3-7 PESN*ABP; I 2 4-7 D*YFG 


Eph 1,15-18 49 


els mdvras Tols äylous 


” ” IL ” 


od Tavonaı ebxapıorüv vrmep vpiv uvelav 
ov Tavoll2naL „ Umep Umv „ 


moLobNEVoS Em TÜV TTPOGEUXÜV Joy, 
[3 ” ” ” ” 123 

va 6 OBeös Tod xKuplov Huäv ’Inood Xprotoi, 6 
[#iva ” 17 ” Ku ” xpu nv ” 


martp Ts döfns, Sum üÜpiv tveüna oodlas xal 
15 


„ |5,. n » el Tva » PS caı 


Amokadlubews Ev EmiyvWoer abToD, 
r »  ETILYVWOEL „ 


medwriouevous ToVs Hshdalnois TS Kapdlas 
j1s jıs 


” ” ”„ ” „ 


[linav] eis TO elötva inäs Tis &orw H &ms 
x ” I) DD) nunas ) 1) ji ” ” 


Tfs KiNoens abrod, Tis 6 mAodros Ts Sökns 
” ” ” ” ” ”„ TE ” 


rs KAnpovonlas abroü Ev Tols äyloıs, 
„ Rn ” „ lras n 


(18) Das ohne Tilgung des falschen Buchstabens über ninnnas 
gesetzte v stammt wahrscheinlich von der ersten Hand (nach 
Ed.pr.!:2 von 2. Hand); zwar fehlt an seinem Fuß das charakte- 
ristische Häkchen, aber das kommt auch sonst vor, z.B. in ınv in 
Z.14. 


mavoonaı D | uverav P4NABD* 0150; add. uuwv D?KLPYW 056 0755 
0142 0151; add. uwv p. molounevos FG | moLounevor 0142 
Xpıotov Incov P% | Sun] &w B; Sur (sic) F | evl om. 0278 
vumwv RADFGKLPW 056 0755 0142 0150 0151 0278; om. P#B | eis To 


eudeva vnas Tısl eis To eidevan nuas Ts PE*, ıva oldaraı rı FG | 
tıs? P@N*ABD’FG 0278; kaı rıs N°DIKLPW 056 0755 0142 0150 0151 


| ms So&ns ms Minpovonasl 3412 8,34% 


1,19 


Eph 1,19-20 


kad TI TO vmepßaikov peyedos Tis Suvdneus 
n „ Vmepßadov yeyell20os] » ” 
je Imovrols] * vrepßad\lov’ ] 


altod eis Tuäs Tols mOTElovTras Kata TA 
” ” ” ” 3 motelvolvltras ” D) 


1% ” ” [ ] B ” nlv 
Evepyeiav TOD xpdrous Ts loxlos avroü. 
„ „» MM »] ioxulos avrolv 
I loxlvos 


“Hv Evnpynoev Ev TA Xpiotß Eyelpas aurov &&K 
»  evnpynll®cev aultov „ 
ev xplw 


verpäv xkal xadloas Ev Ödeklä abroü ev 
tor [j& öleklla alurou 
1 |» kaßıloas 


rois &moupavloıs 
["’elmoupayluoıs 


(26) Ed.pr.!-2: öeElula qalurov. - Danach fehlen 2 Zeilen bis 1,21. 

(1) Erste Zeile der Rückseite von Frg. 1 (r°; ed.pr.: 1b>). - Der 
Schreiber strich mAovrols und korrigierte über der Zeile zu vep- 
BaAAlov. Wie auch ed.pr. (S. 121) annimmt, verursachte die gra- 
phische Ähnlichkeit von rıoo (1,18) und tıro (1,19) das Versehen. 
Vermutlich wiederholte der Schreiber mehr als das eine Wort 
aus V. 18, bevor er den Irrtum bemerkte, da er sonst wohl nach 
Streichung von mAovrols] in der Zeile weitergeschrieben hätte. 
Dies erwägt a.O. auch ed.pr., schlägt aber "exempli gratia" den- 
noch die Rekonstruktion [mAovrols] “ürepßaiAlov” neyedos Tns 
öwvanewsl vor. (5) Aus Raumgründen ist es unwahrscheinlich, 
daß P%2 mit P46 den Artikel vor verpwv einfügte (so auch ed.pr.). 
(6) Aus Raumgründen ist es recht sicher, daß P%? mit B das 
Pronomen nach kadıcas nicht las (so auch ed.pr.). 


rıl om. 0150* | vrepßaiXkov) mAouros P%2*, om. FG | nuasl vnas 
D*FGP 0142 | tous morevovrasl om. 0755 

evnpynoev evl evnpynkev ev AB 0150; evnpynoev FG*, evnpyn ev 
(sic) GE | Twv verpwv PL 056 0142 | kafıoas PWviB 0755 0150 0278; 
kadıcas avrov NA; ekaßfloev DFGKLP 056 0142 0151; ekafıoev avrov 
VW | ev dekıa aurou) ex dekiwv aurou AS; om. W | oupavons B 


Eph 1,21-23 51 
vmepdvw dans dpxfis Kal EEovolas Kal Öuvdneus 


aplexnsi u [ 


kal KUpLöTNToS Kal Tavrös dvönaTos 
18,1, " ® h; hi 


dvonalon&vov, ob pövVvovr Ev TÖ aları Toltw 
ovoluafonevov in » „ 5 „ „ 


ad Ka Ev TÜ HEMorVTL° 


B ” 1) ”„ ” ” 


ka mdvra imerafev ümd Tois mödas avTod Kal 
” ” unelttafev ” ” „ ”„ Lu} 


a 


autöv Eöumkev xebaltv ümep mavra Tfi Exkinola, 
B ” ” I) ” ”„ er|örirıa 


” 


Mrs Eoriv TO oGpa alrod, Td mANpuna Tod TA 
” ” 2) ” ” ”„ mn] popa ” „ 


mavTa Ev TÄOLV TANPOUHEVOU. 
» „ » mAnpoune|®vou 


(148,1) Über der Zeile Seitenzahl pyın (ed.pr.?: fol. 76). (2) Nach 
ovolualonevou Spatium. 
(8) Mit kaı endet die Rückseite von Frg. 1. 


apyns kaı ekounasl 3 2 I B | kaı Kuptornros] kaıpıomros G* | 
ovonafenevov F 
To mAnpwua] om. 075° 


52 

2,1 
np“ 
2,1 

p# 
2,2 
pP 


2,2 
p# 


2,2 
ps 


2,2 
ps 


2,3 
pP 


2,3 
ps 


2,3 
p# 


2,3 
p% 


pP 


2,1 


Eph 2,1-3 


Kal inäs ÖdVTas vekpoüs TOIs TTapamTrapnacıv 
Me „ „ Pr Toıs Tapalmrananıv yuwv 


kal Tais Apaprlaıs buür, 


” ”„ ” ”„ 


Ev als TMOoTE Treptenatfoate xaraä ToVv alüva 
ou n ETTEPLETATTIGATE a " awwj!!va 


Tod Köouov TOUToV, Kata TOV Äpxovra 


” ” ” ” ” ”„ 


is EEovolas TOD depos, TOD TTVeuNaTos TOD vüv 
jı2 ” EL} ” ”„» TVs ” 12} 
Evepyoüvros Ev Tols vlois TÄS Ateudelas‘ 
epyow|3ToS » » vos  » T 


Ev ols Kal Teils mivres dveotpddnuev ToTe &v 
114, 


” ” ” ” ” ” 2 


Tals Emdunlas TÄS Vapkös Tuäv TOLODVTes TA 
„  |Bemöyas » „ „ „ » 


en 


deAnnata TIS vapkös Kal TÜV Ödtavorüv, xal 
jıs jı7 


” ”» ” ” ” ” ” 


nhebda TEeRva bloeı Öpyfis ws Kal ol Aorırol‘ 


” ” ”„ n ” ” ” ” 


(8) Vor kaı Spatium. (10) Zum doppelten syllabischen Augment 
in ewepienatnoate vgl. Gal 1,14 enpoekontov. (15) Zwischena und 
s in ursprünglichem emöunLas wurde wahrscheinlich von der 1. 
Hand ein ı mit auffälliger Unterlänge eingefügt; nicht ed.pr.! 


verpois 0150 | roıs Tmapantuuacıy) Tou maßarrwuaoıv F; add. vuwv 
P% | auaprıas yuwv PERDFGPW 0755 0150 0278; anaprıaıs aurwv 
A’(Cay.eav-) ; auaprıaas KL 056 0142 0151; emöupnuas yuıwav B 
more] om. L | enepienamoare P4 | Tou?] Touvrou (sic) FG | 
evepyouvTos] epyouvros P4 

Kaı nueisl kaı vueıs A*D*, om. FGL | emeynas P%* | nuwv) vuov 
F 0150 | ötavowwvl SLaxovimv 056°; add. nuwv 0142° | nueda PRB 
0278, nuev ADFGKLPYW 056 075 0142 0150 0151 | rexva duceı 
PERBKY 056 075 0142 0151; 2 I ADFGLP 0150 0278 


2,5 


2,6 


24 


Eph 2,47 53 


6 dt Geös mIolsios dv Ev Eike, dd TAv 


18, n [5 ” ” ” ” „ „ 


moMANv dydımmv abrod Tiv Tydımoev Tuäs, 


wolAl|!9Anv „ x x nlenoev " 

kad ÖvVTas TIKÄS vekpobs TOIS TrapaTTunagıy 
Ka ovras nulasl 12 „ en oWpLacıv 
ouvelworolngev TÖ Xpıiotd, - xapırl Kate 
owelwronsev [ev „ xpw „ R 
cegwonevoL - 

Kal GUvT\yeLpev Kal owverddioevr dv Tois 


ns avlvl|22nyeipev Fi „ 5 R 


Eroypavlaoıs &v Xpiotß "Inooü, 
enolupalvios » Tw Xpu Inu 


{va &vdelinran Ev Tols alücı Tois Errepxonevous 
iva ” € [vl ID awaL ” „ 


T6ö ütmepßdAAov TAoÜTos TS xXApıros abroü 
»  vnelpßaAl|Aov ni hi » aulrov 


(19) Ed.pr.!2:kaı ovras. (20) Kontraktion der beiden o-Laute in 
ouvelwononsev.  (22)Ed.pr.!-2:ermovpalvuoıs. (25) Ed.pr.!:2: ms. 


mAovorosl mAovgeıs FG | evil om. N* 056 | auroul om. P4D*FG | nv 
nyarmoevl nienoev P%; n nyarmoev 0150 

nuasl om. P | Toıs mapamronaaw] ToISs owpaoıw P%; Taıs anaprıas 
D*; m apaprıa FG; ToLS maparTwuaoıv Ka Tas anaprıaıs W; ev 
TOLS Tapamtwuaoın Kar Tas emuniaus B | auvelworornaev] add. 
nnas FC; add. ev PB | xapırıl ov m xapırı D*; ov xapırı FG 
emoupavıorsl om. 0142 | ev Xpiotw Incooul ev Tu Xpiotw Inoov P#; 
om. FG 

vs 7] om. K* (homoioteleuton) | To vrepßadkov mAovros PIERIAB 
D*FG; Tov urmepßaXkovra mAoUToV DIKLPY 049 056 075 0142 0150 
0151 0278 


Eph 2,7-11 


Ev xpnorörmr &6b’ Tnäs &v Xpiora Incoü. 


»„ xmael$romlt » = „TO Xp iumlv 

Th yap xäpıri Eote oeowonevorn dLd Tlarens' xal 
ToUTo oik EE ünäv, Beoü Td ÖKpor' 

ol EE E&pywv, Iva un TIS Kauxronrau. 


abTod ydp Eonev molnna, Kriodevres Ev Xpioto 
] [1.1 ” » ” Xpw 


’Inoodo dm !pyoıs dyadois ois TrponTolnacev 6 
mv ” epl?yoıs ” ” ” ” 


deös, va &v abrois TTepLmaTrowpev. 
1:7 iva B» ” ” 


Ad pivmpovebere dr TOTEt ineis Ta Ein €v 
” hunuoltvevere ” ” WEIS ” ” „ 


oapkl, ol Aeyöuevor dkpoßvorla imd Ts 


” ” 2) ” „ 


Aeyoneuns TEPLTOHFIS Ev Oapkl xeupomounTou, 
Xeyolsuevns " „ „ n 


(26) Ed.pr.? setzt den Kürzungsstrich von ınlu versehentlich als 
zweiten Strich über xpw. - Nach dieser Zeile fehlen 3 Zeilen bis 
2,10. 

(149,1) Über der Zeile Seitenzahl pu® (ed.pr.?: fol. 76”). - Nach 
moınna Spatium. 


ev n xpnotormmrı D | Xpiotw Inooul 1 D’FG; Tu Xprorw Incov P# 

N yap aurou Xapırı geowonevor eaev D*; xapırı este geawanevoL 
D! (D2 = txt) | miotews NBD*FGP 0150 0278, ms morews AD®KLY 
049 056 075 0142 0151 | vnwv) nur D*FG 

kauxnoetaı FG 0278 

aurovl Beou N* | Xprorw Incoul kupiw FG | em PSRABDLPW 049 
0150; em FGK 056 075 0142 0278; ev OI51 

8.’ & K 0278; Sta Touvto FG | yunnovevovres FG | orı MoTe vpeis 
P4N*ABD*2 0150 0278; 1 3 2 N®DIKLP 049 056 075 0142 0151; 13 
V; wueıs oL more FG | ev oa meprrouns 0278 | xeıpomaintw D*FG 


212 


Eph 2,12-14 55 


örı Are Tb Kapd dEreivm xupls XpıoTtoi, 
1. ’ [ev] ”„ ” ” ” xXpu 


AmmMorpiunevor Ts molıtelas Tod ’Iopanı xal 


ee ” ” toX'e’ırlelıas ” P „ ” 


Eevor TÜV Staßnkav TÄS Errayyellas, Eimlda um 
j10 


” ” ” ” ” ” ” 


Exovres kal ädeoı Ev TÜ Köoum. 


” ” ” ” ” ” 


vv dt €v Xpiotd ’Inooo ineis ol Torte 
” ” ” "Xpw Inu WeLS j12 D) " 


ÖvTes pakpav Eyevhinte Eyyis Ev TÖ alparı 
2} [2 ”„ EVYUS 3, „ 2} 


ToD XpLoToü. 
x xXpu 


AbTös ydap Eorıw 7 elpfim Tuäv, 6 mornoas TA 
” ” ” ” eul!4 mn n ” ” ’ 


äudötepa Ev Kal T6 peasToLXov TOD dpaypod 
” ev [5 ” ” ” 2} 


(7) Ursprüngliches ev expungiert und gestrichen, nach ed.pr.! von 
2. und 3., nach ed.pr.2 von 2. Hand. (8) In ursprünglichem 
moAıteras wurde zwischen X und ı ein e eingefügt und das e vor 
dem zweiten ı expungiert und durchgestrichen. Sowohl die 
Form des eingefügten e als auch die Ausführung der Korrektur 
(nach ed.pr.! von 2. Hand) deuten auf die 1. Hand, aber für diese 
ist Ersatz von eı durch ı ungewöhnlich. Ed.pr.2 verzeichnet die 
Korrektur ohne Anmerkung im Text. (11) Nach koouo Spatium. 
(14) ev Spiritus asper der Form + über e inev. 


nre P%cRABD*FG; add. ev PDIKLPW 049 056 075 0142 0150 0151 
0278 | Xpioroul Heou 0150 | moAırıas P%eB?P 0150 0278 | enayyeluas] 
add. aurwv FG | adeoı] adv FG | Koonul add. rourw FG 

vuv % | Inoovl om. L | eyevnente eyyus PIENAB 075 0278, 2 1 
DFGKLPW 049 056 0142 0150 0151 | tov Xpıotoul 2 PB; Incov 
Xprotou 0278 


2,14 
5 


Eph 2,1417 


Aboas, TV Exöpav Ev TA oapkl alroü, 
Is. 


„ ”„ ” ” ” ”» 


TV vönov TV EvroAäv Ev Ööbynacıv KaTtapyfioas, 
” vono [7 „ ” x x ” 


{va Tobs öVo Krim €&v alta eis Eva Kavdr 
Iva ” 2) [18 ” ”„ ” ”„ eva KOLVOV 


Aävdpwrov ToLav elprivnv 
avov |. 7 a 


Kal dmokatalldin Toüs dudorepous Ev ei 
» amokata\lal0 En Toug auuboTepous “ „ 


ounarı TO Geh dd TOD aTaypoü, dAmokrelvas 
» je! TW L:7 ” ”„ OTPOU ” 


mv Exöpav Ev aurd. 
” [2 elxöpav ” ” 


ka E/öuv eimyyelloaro elpfivnv üpiv Tois 
si x “ (133 eıpmunv er ii 


hakpav kal elprivnv TOois Eyyüs' 
u »  eipnvn [4raols evyus 


(18) Spiritus asper der Form + über dem v (nicht über dem e, wie 
in ed.pr.1:2) von eva; nach eva Hochpunkt und Spatium, laut 
ed.pr.!:2 nur Spatium. Form von avöpwtos in Eph nur hier und in 
3,5 gekürzt. (19) Für die Zufügung des a ist kein Grund zu 
erkennen. 


eköpav FG 

ev doyuacıvl om. P% | karapynoasl karaprıcas D* | krıoeı P | aurw 
PN*ABFP 0150; eaurw N?DGKLW 049 056 075 0142 0151 | kauvov] 
kowov P#FG; Kar novov K 

amokataMain PNABDI 056 0142 0150; amokatadkakeı KLPW 049 
075 0151; amokaraMaln FG | ownarı) mveynarı 0150 | exdpav FG | 
autw] eaurw FG 

evayyelıcaro F | eıpnmv!] eıpnun D*; add. roıs eyyus G* | vu) 
nuıv 056 0142 | eipnunv? PARABDIFGP 0150; eupnvn D*; om. KLW 
049 056 075 0142 0151 


2,18 
gps 


2,18 
gps 


2,19 
gp4s 


2,19 
ps 


2,20 
ps 


2,20 
2,20 


2,21 
pi 


p* 


2,18 


21 


Eph 2,18-21 57 


örn 8’ adTod !xopnev TIP Tpocaywyıiv ol 
" 12) ” ” ”„ npool|5ayolynv „ 


Aaubötepor Ev Evi TVeunarı TpöS TOV TaTepa. 
„ ” ” mı „” „ [1 Ta 


"Apa o0v oWkerı E&ott Evo xal mdporkor diAAd 
” x owklerı ” ”„ ” ” al’ 


EoTE oyumolitaı TÜV Ayluv Kal olkeior ToU 
(ar owroaAlTe » F »  owkelulor [28 


deod, EroLkodoundevres Em TÖ Beneilw TAv 
l em 70  Pleneiuw 


ATOooTöAuV AdTOOT6AwV Kal TTPObNTÄV, ÖVTos 
äkpoywvıalov abrod XproTod ’Incot, 


ev & mäca olkodoun ouvapnoAoyouuevn ker 
] [5% auv- apuoAoyounevn Mr 


(26) In der Lücke wäre nur für 8-9 Buchstaben Platz. Daher fehlte 
wahrscheinlich obv, wie in FGW; so auch ed.pr.!-2.- Vor aX’ 
Spatium (nicht ed.pr.?2). (27) Ob am Anfang der Zeile este oder 
(wie in 1739 und 1881) kaı stand, ist nicht zu entscheiden, aber 
Auslassung (wie im byzantinischen Text) ist ausgeschlossen. - 
Ed.pr.1.2: oıkıor. (28) Ed.pr.1.2:] em Tw OleneAuw. - Danach fehlen 2 
Zeilen bis 2,21. 

(150,1) Über der Zeile Seitenzahl pv (ed.pr.2: fol. 77'). - Präfix in 
ouvapnoAoyounevn durch kurzen waagrechten Strich in der Mitte 
der Zeile (Lesehilfe?) abgeteilt (nicht ed.pr.!; ed.pr.? setzt 
stattdessen irrtümlich einen Punkt über das u in auv-). 


exonev] exwnev 0142 0151; eaxonev N!; or adorepoL ev evı exouev 
N* | oıl om. L 056 0142 

ow] om. PvidFGW | ad P4ACD*FG | eote? NABCD*FG; om. 
D!KLPW 049 056 075 0142 0150 0151 | ouvmoAıraa KCD!; auvroAeıraı 
AB*D’FG 

akpoywvıaLovl add. Aıdov D*FG | aurovl rov R* | Xpıatov Incou 
NIAB 075, 2 1 CDFGKLPW 049 056 0142 0150 0151, I N* 


okoßoun] n omkoßoun NIACP 075 


58 Eph 2,21-22 


2,21 eis vaov Äyıov Ev Kuplw, 


pi r ” ” ”» Ku 

2,22 Ev ib Kal bpeis owvorkoßoneioße eis KaToıknTrhpuov 
ps en» » » Weis m » karolkn|3TmpLov 
2,22 Tod Heod Ev mveinarı. 

ps ” “Bu ” Tv 

pe — 


222 weis] nneis 056 0142 | deoul Xpiotou B | mveuuarı] add. ayıw K 0151 


3,4 


pP 


3,1 


Eph 3,1-5 59 
Tobtov xapıv €Eya HNalkos 6 Ötanios Toü 
TOVUTO<U> ” ” ” [4 ” ” 


Xpiortod [’Incodl Umep bnav TAv EOvav 
xpu In Ve WM m  Edvwv 


-el ye Tkobvate Tv olkovonlav TÄS xXApıros 
Pr» ? „ 5 ei xapıl$Tos 


Tod Heod TÄs Soßelans por eis bnäs, 
”„ “Bu ” ” ” ” Was 


er] Kara amokdAupıv Eyvoplofn pol TO 


x 0) f ” ”„ ” 1) 


huvoTHprov, Kkadus Trpoeypaba Ev dAlyw, 
E 


„ ” ” „” 2 


mpdos 5  ÖVvaode dvayınWakovrTes vofjoat TTV 
„ „ duvac|98e AvayELVWOKOVTES „ „ 


olveolv ov Ev TÜ nuomplw Tod XpLoTod, 
owen |, » m „ „ xXpu 


d Er£paus Yyevedis obk Eyvuplaßn Tols vlols TÜV 
0) ” yeve|! l as ” ” ” vioLs ”„ 


(3) Auslassung des Y in Touro<v> wegen ähnlicher Form des 
folgenden X. 


Tovroul Touro P4 | Tou Xprorov Incov PIERIABDIKLP 049 056 
0150 0151; 1 3 2 0142, 1 2 N*D*FG; 2 3 075; Tou «upıov Invov CW | 
edvwvl add. mpeoßeuw D 

okovonLav) add. nou L | ms xapıros Tou Beoul 3 4 1 2 D*2FG; me 
xapıros Tov Xprotouv P; NS xapıros aurov A 

orı NACDKLPY 049 056 075 0142 0150 0151; om. ®P4EBFG | 
amokakupıvl add. yap FG | eyvupıotn PINABCD*FGPYW 075 0150; 
eyvwpıce D?KL 049 056 0142 0151 

avayıvwakovras Tv auveaıv Hov voncar 0150 | Xpioroul kupiov 0150 


60 


3,5 
ps 


3,5 
ps 


3,6 
gp4s 


3,6 
p# 


3,6 
ps 


3,7 
ps 


3,7 
pe 


3,7. 
p# 


p# 
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Eph 3,5-7 


Aavdputwv Ws viv dmecalidm Tos Aylors 
avav j!2,, „ Bi 5 5 


dmooTöloıs abrod Kal tpobhtas Ev tveinarı, 
n [13 ” ” ” ”» Tu 

eivan TA EBım vykAnpovöna Kal oVoowua Kal 

„ BR „»  |MouvkAnpovona „ ovvowna „ 


oynpetToxa Ts Emayyellas Ev Xpota ’Inood dä 
owyuel’5toga u „ XPpw nv n 


ToD evayyeiAlov, 
»  eul!$ayyeiıou 


od Eyeviinv Ödtdkovos Kati TV Ödwpedv TS 


ob ” ” ” m [7 ” „ 


xapıros Tod GHeod Ts Öodelams por Kata Tr 
” ”» “Bu „ Soße |!® omg rn ” 2} 


Evepyeıav TS Övvdpeus auTot. 
ie „ Swall’ueus Tov Bu 


(11) Form von avöpwroı im Eph nur hier und in 2,15 gekürzt. 
(15) Apostroph über dem r in ouvunelroxa als Lesehilfe (nicht 
ed.pr.!-2). (16) Spiritus asper der Form + über ov. (19) Auslassung 
des -To- in eaxıo<To>Tepw wegen ähnlicher Form der folgenden 
Silbe. - Auslassung von ayıwv wegen Homoioteleuton. 


amootoAoıs auto) 2 1 DFG 056 0142; 2 B | tw mveunarı FG; 
rveyuarı ayıw D 056 0142 

ovyrinpovoua B?CKLPW 049 056 075 0142 0150 0151; ouvkAnpovona 
PMERAB*DFG | ouvowna et ouvueroxa PRAB*CD ouun-) FG | 
enayyeluas PANABCD*P 075 0150; add. aurou DIFGKLW 049 056 
0142 0151 | Xpuotw Inwov P#NRABCP 075, two Xpiotw Incov 0150; rw 
Xpiotw DFGKLY 049 056 0142 0151 

eyevninv PARABD*'FGIPW 075; eyevnen 0150; eyevounv CD°KL 049 
056 0142 0151 | ms Sdo8eLans PASRABCD*FGIP 075 0150; mv 
8oßeioav DPKLW 049 056 0142 0151 | auroul Tou deov P# 
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Eph 3,8-10 61 


'Epol TE EXaxıotorepw miavrur Ayla Eiöm N 
„ „ EINXLOTERW av]? rw x " ’ 


xapıs aum, Tois Eiveoı evayyelloacdaı TO 
„ ir „ „ eul2layyelıoasdaıı  » 


äve£ıyvlactov mAo0Tos TOD XpıoToü 
avekiıxviaorev mAoul2ros » xpu 


ka durtloa Imavrasl Tis HH olkovonla Toü 
» » Fr ie »  [oull®kovona 


KVoTnplov TOD dmokekpupevov dd TÜV alavwr 
„ n amokekpuul?*1evov n „ M 


ev TÜ Beh TÄ TA mdvra Krioavrı, 
ev a Mm To IHörlalvira » 


va  YvapLodfj viv TÄs dpxais xKal Tas 
iva vvoplıo®n 


I 


€Eovolaus Ev Tols Eroupavlous sd TÄS 


erkinola 7) moAumolkıkos oobla TOD deoü, 


(24) Über dem zweiten v von auwvwv Apostroph als Trenner 
(nicht ed.pr.1-2).- Ob ra am Ende der Zeile stand, ist nicht zu 
entscheiden; ed.pr.12: io ra]. (25) Nach yvuwplıo$n bietet die Zeile 
Raum für ca. 10 weitere Buchstaben, aber ob eher die Rekon- 
struktion der ed.pr.! (yvuplıodn Taıs apl) oder der ed.pr.? (yvuplıon 
vuv Taıs)) zutrifft, ist nicht zu entscheiden. — Nach dieser Zeile 
fehlen 3 Zeilen bis 3,11. 


eaxıcototepw) eAaxıotepu P#; eAaxıotw FG | ayıwv) Twv ayıwv P; 
ayıw (sic) 0151; om. P% | aum) add. row deou FG | ToLs edveoıv 
PSRABCP 0150; ev Tois eßveaıv DFGKLW 049 056 075 0142 0151 | 
eunyyelıcacdaı D* | To ave&ıyvıaorov TAovTos PER*ABCYdD*’FG 
0150; Tov avefıynactov Aovrov N’D?KLPW 049 056 075 0142 0151 
navrasl om. B*A 0150 | auwvwv] add. kaı atmo Twv yevewv FG 0150 | 
evl om. &* | Tal om. D*FG | krıoavrı PASNRABCD*’FGPY 075 0150; 
add. Sta Incouv Xprotov DKL 049 056 0142 0151; add. dia Xprartou 
Incou 0278 

yvopıoe@n) yvwodn 056 0142 | vuvl om. FG | toıs emoupavious (sic) 
FG | moAumoiıAos] add. ou Beov 056 0142 


3,11 


311 


Eph 3,11-15 


Kata Tp6ßesv Tavr aluvrwv Tv Emolnoev &v 
j31.1 ” ” ” 

ta Xpiotß 'Inood TA Kuplw Tjuav, 

” Ku inv ” Ko ”» 


ev & LExonev TA Tappnolav Kal Trpocaywyıv 


[2 n ” ” „ n npoo |3aywynv 


Ev memoldNoeı dd Ts mloTens abroü. 


” ” ” ” ” A ” 


86 alroipa pi Eyrakeiv Ev Tas HAlibeolv 
„ „ n EVKAKELV » PP» BAeubeoLv 


hov Umep iur, AHrıs Eotlv öbka bnär. 
”„ UTEp NnHWV „ 6 ” „ NnHWV 


TobTov xapıy Kdumtw TA Yövard ov TIPÖS 
” I) Kay ro ” 1) ” „ 


TöV TaTepa, 
"Ta 


&E 00 Täca marpıd €&v obpavois Ka dm 


(151,1) Über der Zeile Seitenzahl pva (ed.pr.?: fol. 77°). 


Tu Xpiotw Inoov Tw xupiw RIABC*Wd 0150; 2-5 N*2C2vdDKLPW 049 
056 075 0142 0151; Tw Xprotw Incov Tou kupiov 0278; 4 5 FG; Tw 
kupw Incov Tw Kupiw SP 

mappoLav Kar Tpocaywynv PAENR*’AB; Tappnoıav Kal Tv 
npooaywynv N?2CDIKLPW 049 056 075 0142 0150 0151 0278; 
npocaywynv Kar Tnv TappnoLav D*2; mpooaywynv eis TNV 
tappnowav FG | merorßngeıl Tw eXevbepwenvan D* 

eykakeıv NB2, evrakeıv P4 AB*D*; erkakeıv CD°?FGKLPY 049 056 
075 0142 0150 0151 0278 | yunv!] um P# | nrıs ... vuavl om. 0278* 
(homoioteleuton); nrıs ... nnuv PC 0278° 

narepa PER*ABCP 0150; add. Tov Kuplov nuwv Incov XpLatov 
N2DFGKLW 049 056 075 0142 0151 0278, incert. 0285 

oupavors] oupava P 075 0150 0278 


3,15 
ps 


3,16 
ps 


3,16 
pe 


3,16 
ps 


3,17 
p4s 


3,17 
pe 


3,17 


3,18 
ps 


3,18 
ps 
3,18 
ps 


P% 


3,16 


17 
18 


Eph 3,15-18 63 


yfis Övoudlertat, 
»  ovolfnalera 


va ö6 iniv Kara T6 mIoütos Ts ddfns 
iva » nein „ „ u [0 „ 5 


abTod Öwuvdper Kpatawdfiva dd TOD TrVeunatos 


„ I) kpataua| u Onvaı ” ” TVS 


abrtod eis TV Eow Ävdpwırorv, 
”» ” ”» ” av] 12 Opwrrov 


karoıkfoan TÖV_ Xpiorov dd TÄS TloTens Ev 
1} ” xv ” ” 113 ” ” 


tds xapslaıs inäv, Ev dydım  EppilwevoL 
„ „ vnwv » ayal!!m „ 


kal TEBenEeALWwEVvoL 
„  Tedeneitmpell5vor 


iva E£ioxionte xatalaßeodaıı caüv Täcıy TÄIS 
iva „ Karalaußaveol!66u " i 


ayloıs TI Td TAdTos Kal Hfkos Kal ÜUbos Kal 
” ” [0] ” ” [7 ” KAaL ” 123 
Bados, 


(16) Wegen des vorangehenden rl ist o statt To wohl nicht als 
grammatischer Fehler, sondern als bloßes Versehen zu werten 
(ed.pr.!, p. 20: "false gender"). 


du P4NRABCFG 0142 0278; Sun DKLPW 049 056 075 0150 0151 | ro 
mAovtos P4SRABCD*’FGP 0150; Tov mAovrov D’KLY 049 056 075 
0142 0151 0278 | 8uvaneı] ev Suvaneı FG | dla Tov mveunaros autoul 
öL’ aurov 049; Kara Tou tveuuartos aurou 0150 

karacımnoar G* 

etioxuontel ıaxvonte D*P | katakaßeodaıl karakanßavendar P; 
karaßadeotıı 049 | au macıv 075 0150 | tu o maros P% | wpos Kau 
Batos P4BCDFGIP 0150 0278 0285; 3 2 I RAKLW 049 056 075 0142 
0151 


Eph 3,19-21 


yvöval TE TMP vmepßdikovcavr TS yvacews 
n „ » 18 vrepBadlovoav „ „ 


aydımv Tod Xpioroi, iva mAnpwefite eis Täv TO 
119, xpu iva mAnpuen x m # 


” 


mnpupna Tod Beod. 
„ [Prov Bu 


Ta 8 öuvanevuw Umep mavTta moLfjoaL 
” de ” x ” ” 


bTepektepioood &v alrobneda fi vooDnev Kata 
[lulmepernepiooon ® » |2lklara 


Av öbvanıvy  TMP Evepyovueınv Ev tiv, 
" ii „ [8 »  nluew 


auto 1 döka Ev TA Erkinola Kal &v Xpioti 
” ” ” ” ” ”„ ” 1j24 ” Xpw l 


Inoodo eis Tdoas TÄS vYyeveds Tod alüvos 
Inu ” ” ” ” 2} 23 


Tüv alavwv, dyrv. 
[5 „ awlvwv aymv 


(21) Ed.pr.1.2: vrepekmepiooov. (22) Ed.pr.12:xara. (23) Ed.pr.12: 
new. (25) Nach ayınv Spatium. 


tel om. D*FG 075 | ns yvwoews ayammvl 3 I 2 A | mMnpwente cısl 
mAnpwen PB 0278 

del om. 0151 | umepl om. P46DFG | vmepektmepiocou) om. P | 
anartoyıeda 056 0142 | duvanıv) evepyerav 075 | my) uum A 

ev m erkAncra Kar ev Xpiotw Incou PENABC 0150 0278, 1-3 5-7 
D!KLPW 049 056 0142 0151; 1-3 075, 5-7 1-3 DP, 5-7 4 2 3 D*FG | 
Tov auwvos]) om. FG 


Eph 4,1-6 65 


TNapacad& obv inäs ya 5 Ötanıos Ev xKuplu 
R R was [$ 


dklus mepmarfoaı TS KANgens Ts ErArenTe, 
alkılwls I 


hera TAdons Tameıvobpoouvns Kal Trpaumros, 


hera pakpoßunlas, Avexöpevor AAATAmV Ev dydm, 
jj152. 


omovödlovtres Tmpeiv TA Evömta Toü mvelnatos 


Se : MVs 


” ” ” 


ev TO owvögouw TS elpfins‘ 


"Ev oüna Kal Ev mveüna, Kadus Kal Erirümre Ev 
Ev ” ” Ev va ” [4 ekinn ” 


hä EeAıldı TÄS KÄNDenS Vuär' 
”» ”» I) ” P Vuov 


eis kübpros, ula mlorıs, &v Barriona, 
” Ks 0) ” ev ”„ 


eis Bedös Kal martp mavrwv, 6 Em mävruv Kal dLä 
6» 17 ” mp ” ” » ” 7. ” 


(26) Ed.pr.!:2: aflıws. - Nach dieser Zeile fehlen 3 Zeilen bis 4,2. 


(152,1) Über der Zeile Seitenzahl pvß (ed.pr2.: fol. 78"). (3) Spiritus 
asper der Form + über &vl.2. (5) Spiritus asper der Form + über &v. 


kupiw] Xpuotw N 056 0142 

mpavrntos NBC 0150 0278; mpaomtos ADFGLWY 049 056 075 082 
0142 0151; vrakons K 

eipnvnis] ayamms K 

kaı?] om. B 056 0142 | exinin P% 

Kaı!] om. 075; o 0150 | o em mavrwvl om. 049 (homoioteleuton) | kau 
da mavrwvl om. 075 (homboioteleuton) 


4,7 


Eph 4,6-10 


mävtwv Kal &v TrÄcıv. 


” ” ” ’ 


Evi dt Erdortw Huav Eö6ln H xdpıs Kard TO 


» 0 ekaßorw ” " 5 u „ „ 


HETpov TÄS dwpeäs TOD XpLoTol. 
pP ” ” ” ” xpu 


86 Ayeı dvaßdas eis Übos . Hyuaidsrevoev 
jr ” ” ubos ”„ 


alxualwolav, Edwkev öduara Tols dvöpumoıs. 
auynal!!Aworav „ dla m r 


tb 8 dveßn Tl &Eotrw, ei yn ÖrTı Kal Karen eis 


To ” ” ” „ ” ” OVTL ” ka|l3reßn ” 


ra Kararepa luepn) Tfs yüis; 


x ” x ” „ 


6 xataßas altös Earıv Kal 6 dvaßas ütepdvm 
„ » aul4ros  » "» n <a>vaßas üfepavw 


mäavTwv TÜV olpavav, \va mÄNpWon TA Trdvra. 
Tavro [15 ” ” va ”„ ” ” 


Ka?) om. B | macıv PNABCP 082 0150; add. nuv DFGKLW 049 
056 075 0142 0151 0278 

nuwv) vuwv B | n xapıs PAMACD2KPe 049 056 0142 0150 0151 0278; 
om. n BD*FGLP*W 075 082 

nxhalwrevoas AL 056 0142 0150 | eöwkev PISR*AC2D*FG; kau 
eduev N2BC*3D2KLPW% 049 056 075 0142 0150 0151; illeg. 082 | doua 
P4 | roisl ev FG 056 0142 

orıl ovrı (sic) PA | kareßn PAER*AC*DFGIVId 082, add. mpwrov 
N?BC’KLPW 049 056 075 0142 0150 0151 | ra] om. P%# | nepnl om. 
P4D*FG 

mavrwvl om. P | mAnpwoeı L; add. eaurw 075 


4,11 
gps 


4,ll 
ps 
4,ll 
pP 
4,12 
P# 
4,12 
ps 
4,12 
pP 
4,13 
pe 
4,13 
Pte 
4,13 
ps 
4,13 
sp 


4,14 
ps 


Eph 4,11-14 67 


Kal alrös Eöwkev ToVs EV dmooTöAous, ToVs 
I „ ” Bedukev 1) „ ” 7, 


dE mpobritas, ToUs dt elayyelıords, ToVs 6€ 
18, 


” ” ” ” ” ” 


monevas Kal dLdaokdkous, 


TPöS TÖV Kartaprıoudov TÜV Ayluv eis &pyov 
„ Tov B „ s; si T re 


Slakovlas, eis olkodonnv TOD oWhAToS TOD 
dtako| vuas „ „ ei T „ 


XpıoTob, 
xpu 


Hexpı Katavrrounev ol Tävres EIS TA &vömra 
nel?! xpı vr y A “ » evolrmra 


Ts Tiotens Ka TS Emyvuoeus TOD vloü 
” ” 2} 2} ” 2} vlw] 


tod Beod, eis dvöpa TEeXeıov, els HETpov Tıklas 
8. Bu „ 5 TEXELOV m 2 nrurlıas] 


Tod mÄNPWnAaTos TOD XpLoTob, 


[4 ” ” „ xu 
iva nrken Üpev vimor, xAvöwrılönevor Kal 
iva urklen » 118 vInlmou » Kalı 


(24) Ed.pr.1-2: unkelrı. (25) Ed.pr.!.2: vnmot. 
p p 


Sedukev PE | tous Se evayyelıorasl om. K 0151 (homoioteleuton) 
ns Buakovias D*FG | eıs?l em 0150 

nexpıs D? 075 | Kkaravrmnow FG | ol om. D*FG | kaı ns 
enyvwoews] om. 0142 (homoioteleuton) | rou uoul om. FG 


vnmou nmor A 


4,14 


Eph 4,1416 


mepLdepönevor Travrl dAveun Ts dtdackallas Ev Tf, 
wepıdepo| eva » alveluw 


kußela TÜV dvöpumu, €v mavoupyla Tpös TAV 
nedodelav TAS mAdvns, 
äAndevovres dt Ev dAydamm alberowpev eis adrov 


ra mävra, ös Eorıv 7) Kedakr, XpLorös, 
11581 ” ” o's” ” ” ” TOU Xpu 


eE 00 TÄv Td oa Ouvaphokoyobpevov Kal 
[2 ” ” ” ” ’ B» 
ounßıßalöpnevov Sa midons Adfis TÄs Emxopnylas 
ovvßıßaloevov ” ” ” [4 ” 


Kat’ Evepyeıav Ev pEeTrpw Evöos EkdoTov jepous 
Kal EVEPYELAS ” ” P ” ” 2) 


Tv aEnoıw Tod oWnartos TroLeitaı eis olkodourv 
js 


” ” ” ” ” ” ” 


(26) Nach dieser Zeile fehlen 3 Zeilen bis 4,15. 

(153,1) Über der Zeile Seitenzahl pvy (ed.pr.?: fol. 78Y).-s von os 
wohl wegen ähnlicher Form der vorangehenden und der beiden 
folgenden Buchstaben ausgefallen und über der Zeile, wahr- 
scheinlich von der 1. Hand, ergänzt (Ed.pr.1.2: von 2. Hand). - 
Ed.pr.!o statt tou (Druckfehler). 


avenw] euw (sic) C | Kußeıa AB?D?KLY 049 0150 0151, kußıa 
NB*D*’FGP 056 075 082vd 0142; incert. C | tn mavoupyıa FG 056 0142 
| mv weßodeıav B?CvidD?W 049 056 075 0142; nv jedodLav 
RB*D*FGKLP 082 0150 0151; tas peßoßlas A | mAavns] add. rou 
StaßoAov A 

aAndevovres del aAndıav de morovvres FG | aufnoouev FG | os 
eotw] o eorı P46*D; om. 0142 | Hl om. D*FG | Xpiotos N*ABC 
0150; o Xpuotos N®DFGKLPY 049 056 075 0142 0151; Tov XpioTou 
ps 

ouußıßalouevov B?D?KLPW 049 056 075 082 0142 0151; auvßLßalopevov 
P4RAB*CD*’FG 0150 | ns] om. 075 | xara evepyerav 0150; Kar 
evepyeuas P%; om. FG | ev nerpwl om. K 075 | nepous] nekous ACW 
| rov suuaros mareıtaıl 3 I 2 056 0142, 3K 0151 


Eph 4,16-18 69 


Eautoü Ev dydm. 
. 


l!ey ayanln 


Toito olv Atym Kal paprüponar Ev xKuplo, jinkerı 
” ” ” ” ” 18» Ku ” 
Tolvro papruponai » Km urkeri 


inäs Tepimateiv, Kadas Kal Ta &hvn Trepimarei Ev 


inas " ” 9» ” ” 0) ” 
vlnas mepimlarleıv vKabdus » „ ellun Tepimateı: ev 


hatausrnrTı TOD vos alrüv, 
je 


” ” ” „ 


lnaraorntı » nl 

EokoTwuevor TI Ötavola dvres, AmmAAoTpiupevor 
” ” La]! !vora ” „ 

EOKOTWHLEVOL » ölLavolra: » [BarmAlAotpıwpevoL 


Tis (ufs Tod Heoü dd TA dyvorav TMV odoav 
” ’ [2 m ” ” 23 ” „ 
7 " n @wl &a » ayvollsav mv „ 


(1) Beginn der Vorderseite eines einspaltigen Kodexblattes (r°). - 
Ed.pr.!: lev ayamm Toluro ouw Meyw au; reed.: lev ayanln Tolvrio 
ovly Aley» xaul. Von der zweiten Hälfte der Zeile ist ab Toluro] 
nichts mehr zu lesen; tolvrol ist zwar nicht sicher zu lesen, zumal 
die beiden Buchstaben auf einem kleinen, abgetrennten Bruch- 
stück stehen, aber die Rekonstruktion rolurlo der Reedition ist 
nicht nachzuvollziehen. (2) Ed.pr.! [naptuponlaı. - Ed.pr.! ululas 
nlepimlarleıvl, reed. ulnas teplmarlewl. (3) Nach mepımareı Dop- 
pelpunkt. - Ed.pr.2 ta edun. - Reed. ev Inaraıkirmrı.. (4) Nach 
avrwv Spatium. - Nach öliavolıa (ed.pr.! ölLavorla:) Doppelpunkt. 


eavrou] auvrov ND*’FG 

haprupwuar P | ra edvn P464viiR*ABD*FG 075 082, Ta Aoıma edvn 
N2DIKLPY 049 056 0142 0150 0151 

eokotwuevor PANABIW; eokoriouevoı DFGKLP 049 056 075 082 
0142 0150 0151 | m dtavora ovres ammdkorpiwuevoul 1 2 4 FGS; m 
dlavora ovres aMkortpiwuevor 0142; om. G* | ayvorav) ayvwooıav FG 


4,18 
19 


21 


Eph 4,18-21 


Ev avbrois, Sad Tv Tupwaı Ts Kapdlas alrav, 


[3 „ ? ”  TOPPWOLV 5 » [4 „ 
7 "» 20»  Irhmlv mwpwlav » [’kaptals avrwy 


N 


oltıwves  dAmmAynkötes Eavtobs Tmapedukav T) 
15 


1) ” ” ” ” 


„ anmmnAlylnlkores elavrous [tmapeiwkav Tin] 


doeıyela eis Kpyaolav dkabapolas TIamms Lv 
j1s 


1) ” ” ”„ ”„ ” 


age\yıa: eılsl epylanav alkabapl'nas si 5 


mAeove£la. 


meovle&ıa 


“Ypeis 88 obx olTws Epddere TV Xpıotöv, 
Wers [7 ” ” ” ” ”„ Xpv 
üuleis »]  owx’ an |) 


EL Ye altov Tkoboate xal Ev alra Edılödxnte, 
Ei „8 
alu[rlov rwlvoarell » m [Mi 


” ” ” ” ” 


Kkadus Eotıv AAfera Ev TA ’Incol, 


ka|l99us ” 123 „ ” Inu 
I wI[ w 


(14) Nach aurwv Spatium. 

(6) Nach auvrtoıs Doppelpunkt; so auch reed. abweichend von 
ed.pr.!. (7) Ed.pr.? Ikapdıkıs aurwv. - Ed.pr.! ammAynikotes], reed. 
annAlyIlkoresl. (8) Ed.pr.?2 Imapeöwkav tn - Nach ageAyıa 
Doppelpunkt. - Ed.pr.! eıs epyaloıav) axaßapllorasl. (9) Ed.pr.! 
[mAlelolve£ia. - Nach oyx Apostroph als Trenner. (10) Ed.pr.!1 aurov 
nklovoatel, reed. alyrov nklovoarel. (11-12) Ed.pr.! [eöwsaxönrle 
Kladus eolrı [aAndera ev) rw [ıul amoßell? [odaı unas Karkı Tinv 
mportepav alvaorpodinvl, reed. [edıdaxtntk laßuls ealtıy adndehla ev 
rw] IY lamkeel!2 [dar kara mv mporepav alvaotpadinvl. 


avroısl aurw I | moppwaı PP; mapwoıw F 

amnıynkotesl annAmkotes DP; abnimkotes FG | epyanıav akaßapar- 
as mans] 1 3 2 DFG; axabapsıav mans Avd | kaı mieovefias DFG 
n adndera FG | Inooul Xpuotw 0159 


42 


24 


Eph 4,22-24 71 


amodeodaı Vnäs Kata TMv TrpoT&pav dvaotpodrv 


1) j2o Was ”„ ”„ ” » 
amlodell'?otıu x e n o alvaotpodlnv 


Tov Takaıdv dvbpwırov TöVv dBeLpönevov Kata 


[et „ u „ dBerponel?vov Pe 
»] „ avi|!39punov $ldeLponevov „ 


ras &möunlas TÄS dmdrms, 


als elmbuuas „ [M „ 


avaveododaı &E 2 TÜ TrVveinarı TOD voos ULäv 
avaveoudde i m „ »  Üpav 
avalveovsfu nn EV m Im To » bpwr 


kal Evöloaodaı TÖV Kawov Ävdpwmov TOV Kata 
[kl  evBuoaode n bi er 15, xlara 
5 „ m ] rov „ avdlpwroly Tov ara 


deöv  KTIiodevra Ev ÖtkaLoolvn kal datömmrı 
Wv n „ „ 1% „ ooromlrL 
IKT xrıodlevra diKalooumm [» " 


ns dintelas. 


Ins aAnl|!78eras 


(12) Diese Zeile hätte mit vuas 45 Buchstaben, also 4 über die 
sonst gültige Obergrenze hinaus. Daher ist die Auslassung des 
Pronomens wahrscheinlich; allerdings las ed.pr.! noch den 
letzten Buchstaben des folgenden karta. (13) Ed.pr.! &deıponevov. 
(15) Ed.pr.!: evövoaoldaı, ed.pr.2: evBucactlqı. (16) Ed.pr.! krioßevra 
-Ed.pr.! onnomrl ms, reed. onnomlr ns. 


wnasl om. Pvid | nv mporepav avaotpodnvl om. L | avarpobnv 
0151; aotpodnv (sic) FG | mv em$umav D | ayarms 0142*Wd 
avaveouode PDIK 0150 0151 | del om. FGW | ev tw mveunarı P®B 
evßvcaohaı AD*FGLPY 049 0151; evßvoaode P#NRBDIK 056 075 0142 
0150 | ev oosıomrı kaı dıkauooumn R* | ns adnterasl kaı aAndera 
D*FG 


pP 


PR 


425 


Eph 4,25-27 


Ad dmodßenevor Tb Webdos Acdeite dAfderav 
x amoßenevor 117, R Aladeırte m 
x almodle luevor “ bevölos er) alAndeıav: 


Ekaotos Herd Tod mAnolov avrod, dt Eopev 
elkaotldls | orlı egluev 


IB „ nelra Toy 5 avrlov 5; 

Amrum nein. 

admav [19 „ 

öpylleode kal u dpaprdvere 6 os N 
olpyıLeodaı „ un analplravierin »  [20, 


Emöverw Em [T4] mapopyıona undv, 
114! vuwv 
enhövuetw » x  mapolpyıoulo vuwy: 


unde Öldote TöTov TO dLaßöAm. 


” ” ” ” ” 


[ » Tolmov „ SuaßolAluo 


” 


(26) Ed.pr.!.2: amodenevor. (27) Ed.pr.12:MaNeıte aAnderav exlactos). 
(28) Der für die Lücke vom Zeilenanfang bis orlı anzusetzende 
Normaltext ist um 4-6 Buchstaben zu lang. Ed.pr.! nimmt daher 
eine (singuläre) Auslassung von avrou an. —- Nach dieser Zeile 
fehlen 2 Zeilen bis 4,26. 

(154,1) Über der Zeile Seitenzahl pv6 (ed.pr.2: fol. 79r). 

(17) Ed.pr.! amoßenevor. - Nach alAndeıay Doppelpunkt. (18) 
Ed.pr.! avrlow. (19) Ed.pr.! anapravlerku. (20) Ed.pr.! mapolpyh- 
auw. — Nach vuwy Doppelpunkt. (21) Ed.pr.! Tomov Tw SLaßoAw, 
reed. omov Tw SLaßolAko. 


8ıiol om. P4#6 | ekastos aAnderav mpos Tov mAnorov N* | orı eonev 
a\ınAwv neAnl om. 0151 

opyıleodel add. de FG | eml ev D* | tw N®DFGKLPW 049 056 075 
0142 0150 0151; om. P®9 R*AB 


428 


Eph 4,28-30 73 


Ö KAETTWV NKETL KÄETTETW, HAAMoV dE Komdta 
ß 
»  KAETTWV  unkereull22Kdenterio: " de Iclomarw 


” ” ” ” ” ” ” 


Epyalönevos Tais [lölaıs] xepolv T6 dyadöv, \va 
” ” x ” 4. " LV 
epylallonevos [23,. x xepol ». 2 \va 


Exn neradldövan TÜ xpelav Exorrı. 
” ” ”" ” PB 


»  nelraslıölovalı (124, wi] ar 


mäs Aöyos campöos &k TOD oTönatos üÜnäv u 
” ”„ ” ” ” » U 6» 
er n » llk »  oronahos ünwv [ 


Ektropeveotu, Add el TIs dyadös mrpös olkodourv 
” ax 1} ” ” ” orkodoun 


Tfis xpelas, \va d@& xdapıy Tols dkobovaıv. 
» ” iva ”„ ” ” 123 


kal pm Avmelte TO Tveina TÖ Ääyıov TOD HeoD, 
” x Aulßteite ” ma ” ” ” ‘BU 


(22) Nach [kXetterio Doppelpunkt. (23) Ed.pr.! Ixepoh, reed. 
[xepoulv; aus Raumgründen ist [xepolı vorzuziehen, aber eine 
sichere Entscheidung ist nicht möglich, da vom letzten 
Buchstaben des Wortes nur ein senkrechter Strich erhalten ist. - 
Nach ayadov Doppelpunkt. - Ed.pr.! ulelrlaölöovaı. (24) Nach 
exovrı Doppelpunkt. - Um das Kolon noch auf dieser Seite zu 
beenden, trennt der Schreiber die letzte Silbe von otouartos durch 
Mittelpunkt ab und setzt sie mit uuwv unter das Ende der Zeile. 
—- Danach fehlen ca. 5 Zeilen bis 4,31. 


Tas ıdlaıs Xepaıw To ayadov N*ADFG 075 0150; I 3-5 P44WdR2B, 
45 13K 056 0122, 45 1 3LW 049 0151, 4 5 P | exnl exeı LP 0150; 
exnraı N*I | neraßowaı D*FG 0150 

tovl om. 0151 | @&Xa BD*I; X PASRAD?FGKLPW 049 056 075 0142 
0150 0151 | ayabosl add. eorıw FG | xpeiasl morews D*FG | $w] 8oı 
(sic) D’FG; neraöw K 

url om. P% | Aummre KL | To mveuna To ayıovl 3 4 2 DFG, 12 
0158 


pi 
pP 
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Eph 4,30-32 


&v & Eodpaylatmre eis Nuepav dmoAurpuiceus. 
" » eofpayıalente „ 7 


mäca mkpla Kal Bunös Kal dpyii Kal Kpauyi) kal 


”„ ” ” ” „ ” ” 2) ” 


PAaodnula dpemtw db’ bnav oliv mdaon xaxla. 
j! 


” ” ” ” ” ” ” 


raloin! xlarıa 


ylveode [öl] eis dAANAous xpnotol, edomAayxvaı, 
vyeLveode x |!2 „ ” „ 
yılvleodel Se i aAlAnAous 3 evorkay|?x lvo 


xapıLönevor &avrois, Kadus Kal 6 Heös Ev Xpioto 


xapıLonel!3vo FR N „BE u Xpa 
xlapılouevoı] eavrouls] 5 x nn 9 ev  x%o 


Exaploaro üniv. 
„ [ine 
exalpioaro nyulıw 


(1) Beginn der Rückseite des Blattes (v°). - Ed.pr.! |||! rakIn! kalkıa 
yıveadel de eıs adınAlaus; reed. [||| on xaxıa [yılvleodel Se eis 
aMmlMlous. (1-2) Ed.pr.! levomal2 yxlvor. (2) Ed.pr.! xlapılonelvolul, 
reed. xapıLoluevoul. - Kürzungsstrich von ®s nicht erhalten. - 
Ed.pr.2 ev. (3) Reed. nyıv. 


macal mas 049* | Buuos kaı opynl 3 2 I DFG 056 0142 0278 | kaı 
kpauynl om. L | ap&ntw ab vnuwvl apfıtwv ab vuwv A; apb nLwv 
(sic) 0150* | ouı nam NP 075 0150 0151 

de PPNAD?KLPW 056 075 0142 0151; ouwv D*FG; om. P#B 049 0150 
0278 | evomkavyvor DFG; evomkaykvor L*; euvomlaxvor 0151 | 
xapılonevos (sic) 0142 | kaıl om. P® | un PISRAFGP 0150; nv 
PPBDKLW 049 056 075 0142 0151 0278 
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Eph 5,1-3 75 


Tiveode odv yuunral TOD Beod us TEKva dyamırd 


yevee +»  pEUNMTaU m Lo n „ 5.» 

ywveodle ” ” ” "Bu WS [ „ ] f ” 

Kal TepLmateite €&v Aydım, Kaßus Kal 6 Xpiotös 
” ”„ ” ”» ” jıs ” ” XS 

x(aı) [mepulmareıtan E “ xlaı] [9 x 


Aydımoev Tpäs Kal Tapeöwkev Eautöv vmep Tyav 


” » ” ” jı7 ” UTEP » 
nyamoelv .nlas: »  Tapeduker » I» 1» 
mpoodopäv Kal Bvolav TO Hei els daurv evwölas. 

„ » om | „ ? 
mpolodopalv I» ] „ „ 8 eluls oounlv euwl]7SLas: 


TIopvela d€ xat dkabapola mäca fi meove£la 


” ” 1) aka|!9 bapora ” ” » 
mopvlea Öle mau n maga h mkelovllßekeua: 


(3) Ed.pr.2 ws Terlval. (4) Ed.pr.! [kaı wephmareırau, reed. Ikaı 
mepılmateıtaı; dask von klaı) ist bis auf die obere Hälfte des senk- 
rechten Strichs klar zu erkennen. An den unteren Schrägstrich 
wurde unterhalb der Linie ein kurzer, senkrechter, unten leicht 
nach rechts gebogener Strich angefügt, wahrscheinlich als Abkür- 
zungszeichen. (5) Ed.pr.! nyarmoelv uluas, reed. nyarngelv nlyas. 
- Nach [.ulas Doppelpunkt. (6) Ed.pr.! mpolaboplav xlaıl, reed. 
mpolapoplav kaı.- Ed.pr.2 eıs. (7) Nach lewwl|? Sias Doppelpunkt; 
der sonst stets abwärts geneigte obere Strich des Sigma ist hier 
waagerecht und reicht stark verlängert bis in die Mitte zwischen 
den beiden Punkten. - Über dem n befindet sich ein Zeichen der 
Form + , das aber wohl kaum als Spiritus asper zu deuten ist, 
sondern lediglich der Unterscheidung des n vom Artikel dient 
(vgl. Beschreibung p. LIV). Ed.pr.2 erwähnt das Zeichen nicht 
und akzentuiert nach den heutigen Ausgaben. (7-8) Ed.pr.! 
[mAeol|® vekera, Ed.pr.2 meo|® vefeia. Von dem v, das auch die reed. 
an den Anfang von Z.9 setzt, ist nichts zu sehen; auch würde es 
über den sonst stets eingehaltenen linken Rand des Schrift- 
spiegels hinausragen. 


Kaı TepLmaTeLTe ev ayannl om. 075 (homoioarkton) | nnasl unas 
N*ABP 0159 | vnep nuwv mpoodopav Kar Bunavl 12543 8,312 
4 5 D; vmep vuwv mpoodbopav Kar GucLav B 0278°; vmep nuwv 
mpoodopav ka oopnv PA 

akaßapoıa maca n mieovekia P%4 MABP 0159; 2 1 3 4 DFGKL 049 
056 075 0142 0150 0151 0278, 134 2W 
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Eph 5,3-5 


unde dvonaleodu Ev buiv, Kaßas peter dylous, 
„ ovonaleol&0 .„ ünew er 5 „ 


unple ovolualetu ev vulv Kalos I » IP» 

kal aloxpoms xKal pwpoloyla 7 evrtpareila, 
» atoxpol2! ms „ „ KaL „ 

wat  eglxporins | 


a olk dvfikev, dAAd pädlov ebxapıorla. 
"» » avlnl2xev » ii EUXApLOTELA 
1!»  auniklelv 


TodTo yap Tote YırWorovres, Örı mÄäs möpvos A 
”„ ” Wlore] |3 yeıvworovres ” ” ” „ 
I|eıgre yıvoorlolvrles) orı I 


Aakdbapros fi TMeovekns, 5 Eat elöwloAdrpns, 
‘a’kabaptios „ melltoverms » s „ 
I ]2n  meovermls eothv ewöwAloAarping 


(23) Erstes a von akadapros über der Zeile wahrscheinlich von der 
1. Hand ergänzt (so auch ed.pr.1; ed.pr.?: man 2). 

(8) Der auch sonst stark nach außen gebogene Schrägstrich des a 
ist in melovl|® efeia ungewöhnlich lang und geht direkt in den 
linken Strich des pn in unölel über. Zwischen den so verbundenen 
Wörtern steht ein Hochpunkt als Trenner (in den Editionen 
nicht vermerkt). - Ed.pr.! uuwv.-Ed.pr.?2 kaßws mplemeu. (9) 
Ed.pr.! aXuoıs (Druckfehler, reed. ayıoıs); nach ayıoıs Doppel- 
punkt. - Ed.pr.! kaı aulaxporins, reed. xaı eglxporns. (10) Nach 
avıklelv] sind von dieser Zeile nur noch einige Buchstabenreste 
erhalten, die nicht mehr zu identifizieren sind; ed.pr.! aMla 
klaAlov evxlapıcrlıla Tovro Yapl. (11) Ed.pr.! Imopvos n 
alkaßlaprosl, reed. Imopvos In alkaflaprosl. (12) Ed.pr.! lol eofrhv. Ob 
der Papyrus o oder os las, ist nicht zu entscheiden; in der Lücke 
ist nur noch ein kleiner Bogen erhalten, der zur linken Hälfte 
von 0,0 oder e gehört haben kann. - Ed.pr.! ewdwXoAlaripns oukkl. 


ovoualerw FG 

kau!] ff AD*’FGW 0150 | Kaı?) | N*AD*FGP 075 0278 | Al ca P6 | & 
ouk avrıkev P4-MviiRABP 0278; Ta ouc avnkovra DFGK*’LW 049 056 
075 0142 0150 0151; a ow< avıkovra Kerd 

yapl om. 075 | ıore PAswdA9RABD*FGPW 075 0278; eote D?KL 049 
056 0142 0150 0151 | kabapros P#* | 8 P46 RBFGW 056 0150; os 
ADKLP 049 075 0142 0151 0278 | \ö&woAatpa FG 
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Eph 5,5-8 77 


olk Exeı Kinpovonlav Ev TÜ Baorkela Tov 
e exleı xiAnllSpovonuav „ 
ov[K » 113 Anpovonera ev In] 5 x 


Xpıiotoü Kal Beoü. 
x x Bu 


xy ca Hlu 


Mnöcls ünäs drmatdtw xkevals Aödyols' ÖLd TaüTa 
undelus » |$anaralto xelvolıs ie dia Tlavra 
I |inas anaratw L[kelvors no: »  Tlalura 


yap Epxera 7 6pyi Tod GHeoö Em ToVs vloüs 
per 


rlelulg wolus 
[ ” epxell!®Te ” ” TOV ölv ” ] ” vLous 


is Ateıdelas. 


»„ amlolnals 


un odv ylveode auunertoxor alurav' 
„]16ouv Yıveglde auvuerloxlol) avrwv : 


Te ydp Tote akötos, vüv dt das Ev xKuplw 


el 


nte n wlorel|7oKorogs vlw n „ elv 


(26) Ed.pr.12:[tavra. (27) Ed.pr.!-2 lesen von dieser Zeile nichts. 
- Nach dieser Zeile fehlen 2 Zeilen bis 5,8. 

(13) Ed.pr.! «u Iklaı Bu,reed. xu xaı Öv. (14) Nach Yoyoıs 
Doppelpunkt. - Ed.pr.! ravra. (14-15) Ed.pr.! lepxell!5 raı;e sicher 
zu lesen. (16) Ed.pr.! [ovvnelroxlou. - Nach auruv Doppelpunkt. 
(17) Ed.pr.! (uk ev [kw] : worrelp Telkva, reed. Idwk ev xw : worrelp 
telkva. Von dem Nomen sacrum ist nur der Kürzungsstrich 
sicher zu erkennen; er wurde so verlängert, daß der Doppelpunkt 


die Form = erhielt. 


Kinpovonera P# | eıs mv Bacıkıav FG | Touv Xpiotov kaı Beoul I 4 
P#, 143 2 FG; ou Beov ka Beau (sic) D* 


wnasl om. 0278 | raura yapl 2 1 0151; I K* | aneıdeiasl amarıas 
gp4svid 


ouvueroxoL RAB*D*'FG 
vuver FG 
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10 
11 


Eph 5,8-11 
üs TeKva dwTös TrepLImaTeiTE 
51, 
uonelp Telklva I nell!8 amareılte 


-6 ydäp Kapıiss Tod dutrös Ev md 
” ” ” 2 vs „ Li) 
rlov „ „ lan 


dyadwoivn xal Öukatoolım xa dindela - 
e 


ayall!®&ooun  » ölikaliooun xalıl adndera 


8okındlovres TI EoTıv ebäpeoTov TÜ Kuplw, 
ß ” ” ” ” ” Ko 
Sorlunall®Lovres „ eotlıv evapegltov „» KW 


Kal jur) Ovykolvwveite TOIS Epyols TOls dkdpmoLs 
| OUVKOLVWVELTE Fr m » akapl’moıs 
» um lowvJl2lxorwvwverrali tolıs n tlos] axapıroıs 


TOD okÖToUS, HÄAOV dE Kal EAEyxere. 
n „ n "x EMEYXETE 
„ glkorousl2 » »„ [» 1] e&Meyxerle: ] 


(155,1) Über der Zeile Seitenzahl pve (ed.pr.2: fol. 79v). (5) Nach 
okorovs Spatium. 

(18) Ed.pr.! [nel]!8 pinareıtlel. (19) Ed.pr.! Sorunlalj20 Covres. (20) 
Ed.pr.! ealrılv. - Ed.pr.! kw, so auch die reed. im Transkript mit 
folgender Anmerkung: ".. I would now read XN with the 
manuscripts rather than KQ. The hasta of kappa is often curved, 
but too much in this instance ... for it to be anything but chi." 
Allerdings ist normalerweise die von links oben nach rechts un- 
ten gezogene Linie des x deutlich geschwungen, so daß sie oben 
nach unten, unten nach oben abbiegt; hier besteht diese Linie aus 
einem gekrümmten Strich, der dem linken unteren Viertel eines 
Kreises gleicht. (21) Ed.pr.! oxlorousl. (22) Ed.pr.! xlau. 


dwTos PPHRABD*FGP; duros eorıv 0278; nveyuaros P6D?KLWY 049 
056 075 0142 0150 0151 | ayadwouun P*ENABIW 056 075 0142; 
ayaßoovın SP®DFGKLP 049 0150 0151 0278 

kup.n]) Bew D*FG 

Kal!) om. P%# | un) om. 056* 0142* | ouykowuveıre B?D’KPW 049 056 
0142 0150 0151 0278, auoıwwveıte PEN AB*D*SFGL; kowuwveıte 075 
| kaı?] om. P# 


Eph 5,12-15 79 

Td Yäap xpudfi yıröneva üm abtüv aloxpöv 
[e», » Kpußn yewoueva Üm m „ 

Ta x „ ywolnevall3 um n alıolxpov 
EoTıv kal Atyeıv, 
F ” ” ”„ 

” Kal ” 
Ta ÖdE mavra Eieyxöneva iümo Tod dwrTös 
” ” ” ” UmO ” La} 
Ta » mavlAta eMkeyxoluleva vo » R 
bavepoDrtal, 


$avelpovraı 
TÄv 


” ” ” 


E’yeupe, 


d xKadeldwv, 


yap TO davepolpevov bus Eotıv. dLd Akyeı, 
$al’vepouuevov N M „ 


kal dvdoTa &k TÜV Vekpüv, 


” ” ” x ” 


kal Emdaloeı or 6 XpLotös. 


„ emj!!davoeı 


Bietete obv 


” ” 


äoodoL AA’ ws 


” ” Xps 

akpıBäs TÄS Trepimateite N ws 
akpeı Bus » 12 mepımamrte Er 
codol, 


(22) Ed.pr.! liest yap vor kpudn, aber das a von Ta vor kpupn ist 
eindeutig (so auch die reed.). (23) Ed.pr.! alılaxpov und Ta. (24) 
Letzte Zeile des Fragments. 


yapl om. P# | «pußn P* 

davepowrar AK°SL 0151 

eyeıpar 056 0142 | kadeuwuv 0150* | Twv) om. P% | emupauoeıs Tou 
Xpiotou D*; emgauceı ooı Xpiotos 0151* 

ouwv] add. adeAdor N?A | axpıßus mus PIER*B 0150 0278, 2 I 
R2ADFGKLPW 049.056_075 0142 0151 | aaa P4.048 
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Eph 5,16-20 


E£fayopalönevor ToVv xapbv, dr ai  Tpepaı 


113 » ” ” ” ” 
movnpal eloıv. 
[14 


dd Toto „tr Ylveode Ädpoves, did auvlere 
ü n „ veweode |5  „ » GWVELETE 


tt Td Oeinna Tod xuplov. 
” ’ ”" ” |!6 xpu 


Kal un pedlokeode olvw €v & Kor dourla, 


” ” ”„ ” ” ” ” 


[17 


arMa mAnpoDode Ev Trveünarı, 
” ” ” TVL 


Aaloüvres &avrois [Ev] Yarnois Kal üpvours 
| 8 „ ” balyıous ” ünvors 


” 


wöals TrVeunarıkals, Adovres Kal WÄAovres 
” x 119 ” ” ”» 


kapdla inüv TO Kuplw, 


„ in 9. Ko 
EUXAPLOTOUVTES TTAVTOTE UTep TAVTWV 
evxalplıorouvres „ „ av]?! Twv 


(16) Nach oıww Spatium. 


owviere P4NABP 0278, auvievres D?KLW 049 056 075 0142 


0150 


0151; auniovres D*FG | BeAnna] $povnua N* | Tou Kupou] 2 048; Tou 


deov A 0142 0151; Tov Xprotou P%; add. num B 
aMal add. nadkov 0150 0278 | ev tw meunarı FG 


Aakouvres] adkouvres (sic) FG | eautoısl eaurovs L | ev PAEBP 0150 
0278, om. NADFGKLY 049 056 075 0142 0151 | meyquarıkaıs) add. ev 
xapırı A; om. P#B | xaı yalkovres) om. W | m kapdıa PN*B; ev 
mn kapdıa KLW 049 056 0142 0150 0151 0278; ev Taıs KapdLaıs 


W2ADFGP 075; illeg. 048 
ravrwv) uuwv FG 


5,20 


520 


2 


24 


Eph 5,20-24 81 


Övönatrı Tod xKuplov Tuüv "Incoöo Xprotoü 
„ „ ‚KU „ Inv xu 


Tü OHeü Kal marpl. 
” [rpı ” 1:7 


“Ymotaooönevor AAAndoıs Ev d6ßw XpıoToi, 
” ” ” 3 6loBw xpu 


al yuvalikes Tois löloıs dvöpdoıw ws TO Kuplo, 
” ” ” (öLoLS ” [4.1 ” Ko 


ötı dAvfip Eotıw xedaan TS  Yuvamkos ws 
5 n Pr si r ywaullöKosl » 


ka 56 Xpiorös xedaan TAs Emminolas, abtös 
11} 1} 'Xps ” ” ” 2} 


oWTTP TOD OWnaTos‘ 
I$owrinp » » 


aMd as 1 Erminola ümordooera TO XpLoto, 
aA of se unol|?’ Taosera TI  xXpw 


oüTws Kal al yuvalkes TOlS Avöpdoıw &v Travrl. 
hi u »  ywakes »  avl8öpanıv „ mlalvin 


(27) Ed.pr.!.2: Twl. 


toul] om. 056 0142 | nuwvl om. 8 0151 | Insouv Xpiotoul) 2 I B | Bew 
ka marpı) 32 1 PED*2FG 

adAnlovs L | Xpıoroul Inoouv Xpiorou FG; Xpiorou Inoov D; Kuplou 
K 075 0151; deov 056 0142 

rors ıdioıs avöpacıv PB; umorTaooeodwoav ToLs ıdLos avöpacıv W; 
wmotagoeode ToLs ıdLoıs avdpacıv DFG; add. vwmoTaocendwoav NAIP 
0278, add. unotaogeote KL 049 056 075 0142 0150 0151; illeg. 048 

orıl ore 0150* | kedaAn eotıw B 0278 | kepaın?l add. eorıv 0278 | 
autos PASR*ABD*’FGIvid 048, autos eorıw 056 0142, Kal autos eat 
R?DIKLP 049 075 0150 0151 0278; kaı ovros eorw W | o awmp N*A 
ala ws D*; ad\ ws NAFGP 048 075 0278; aAA\ worep D’KL 049 056 
0142 0150 0151; a&X orı P#, aka B; aAX W; incert. I | Xpiotw| kup.w 
D* | avöpasıv PASRBD*FG 048 0278; ıdloıs avßpaoıv AD?KLPW 049 
056 075 0142 0150 0151 


82 Eph 5,25-28 


5,25 Ol ävöpes, dyatmäte Täs ywvaikas, Kadus Kal 
dp g avbpes alylarare Tas Iyulvlalll®kas 


5,25 6 Xpiotös Tiydarmoev Trv Exkinolav Kal Eavröv 
5,25 apeöwkev Umep alris, 


5,26 va autiv dAyıdon xabaplcas TO AoutTpd TOD 
gp4s ] 561, 


5,26 bdatos Ev drinarı, 
p%s vBaros „ 


5,27 va Tapaoıion altöss daurd Evöokov TIv 


ps iva ” ” 2 ”» „ ”„ 


5,27 erkinolav, ur Exovocav omkov 4 purlda A nr 


p# ” ” exoulßoa ” ” „ ” ”„ 


5,27 Tov Torobtav, AA’ Iva 9 Ayla Kal Aähwpos. 


pe ” ) a\ |fiva DD) ” ” ”„ 


5,28 oütus Hhellovow [kall ol Ävöpes dyamdv Tas 


p# ” ” 123 PB» ” ”» ” 
5,28 Eautav Yuvdikas ws TA Eavrav ownara. 
pP ” ” ” „ 6 „ ” 


p#s (28) Ed.pr.1.2: mavrı] oı avöpes alyurare Tals yuvaıl. - Nach dieser 
Zeile fehlen 3 Zeilen bis 5,26. 
(156,1) Über der Zeile Seitenzahl pvs (ed.pr.2: fol. 80r). 


5,25 ywvaıkas NAB 048; yuvarkas eaurwv DKL 049 056 075 0142 0150 
0151 0278; eaurav yuvankas PW; yuvarkas uuwv FG | aumsl eaurms 
012 

ayıamnl vyıaın W 

mapaomoeı P | aurosl aurmv D2KW 049 056 0142 0151 | eaurwl aurw 
N* | evöokav G* | exovoa P% 049 | n rıl om. &* 

odeıkovonv Kar oı avöpes PB; I 3 4 NKLW 049 056 075 0142 0151 
0278; 2-4 I ADFGP 048v4 0150 02854 | eaurwv!] om. L | Ta eautwv 
ouwnara] To eaurwv awna D*, ra eaurwv Terva N* 


N® 


5,28 


928 


3] 


Eph 5,28-31 83 


d dyanav TIP EauvTod yuvalka Eautöv Ayaırd. 


” ” ” ”„ ” ” 2 


OVöels ydp Tote Tv Eavrod cdpka &ulanoev 
IL} 12} ” ’r ” ” EHELOTIWEV 


aa Errpeder Kal GBäktmeı alıyv, Kaßus Kal 6 
p 


1) ” ” ” ” ” ” 2} 


Xpiorös TMV Exkinolav, 
XPS ’ 12} 


dr EAN Eon&v TOD awnaTos abroü. 
en »  eol!Ouev » „ m 


dvri ToiTov xKarakelbeı dvöpwmos I[Tövl marepa 
ner „ Trpa 


kal [rw] unrepa kal mpookolAndrhoera mpös mv 
Re „ „ » mpoall2kofinmeetumn x m 


yıvaika avrod, kal Eoovraı ol ÖöVo eis odpka 
YUValKı ” ” ” [13 ”„ ” ” TApKav 


o ayatwv..ayanal om. 075 | ol add. yap 0285 | ayarwv nV eavrou 
ywvaıkal 24 ID 

nv oapka autou N* | ala P4ABD?LPW 049 0285; aa ND*’FGK 
048 056 075 0142 0150 0151 0278 | aurnv Kar Hakreı DFG 0285vd | 
kaı?] om. L 0278 | o Xpiotos PSNABD*’GPW 048 075 0150 0278 0285; 
Xpioros F; o xuptos D?KL 049 056 0142 0151 

avrouv PER*AB 048; add. ek MS Tapkos aAUToU Kal EK TWV OOTEWV 
aurou N?DFGLPW 049 056 075 0142 0278 0285vd, add. ek ms aapkos 
AvTOoV KaL EK TOov owWnaTtos avrov K 0151; add. Kar ek TWV OOTEWV 
avrou 0150 

TOvV TaTEpa Kaı nv untepa PER*, 2 3 5 BD*FG; Tov TaTepa aurou 
Kaı Tnv unrepa NZAD?KLW 049 056 0142 0151 0278; Tov marepa Kal 
nv untepa aurou 0150; Tov TaTepa auTou Kaı TV unrtepa aurov P 
075, incert. 048 0285 | kaı mpooKo\Anenoetaı Tpos TV Yuvamka aurou 
N?BD2KLW 049 056 075 0142 0150 0151 0278, kaı TpooKoAAnenoerau 
nv yuvarka auvrov P; Kar mpogkoAAnenGEeTaL TN Yuvalkı aUToU 
PARIA 0285; Kar TpooKoMnenoeTaı n yuvarkı R*, kaı KolAnenoerau 
mn ywvarkı aurov D*FG;. incert., 048 | eıs gapkav P# 


5,32 


Eph 5,31-33 


ulav. 


Td JuoTMpLov TOoVTO jeya Eotiv &yu BE Acym 
j14 ” „ „ ” 137) 


” ” ” 


eis Xpıoröv Kal els IV Erkinolav. 
” 'Xpv ”» ” m j5 ”„ 


mAnv Kal üneis ol xKah’ Eva, Ekactos TIP &avroü 
6, 


”„ ” ” ” ” ” ” „ 


yuvaika oVTWS Ayanmdtw as Eauröv, 7) 8 yurı 
jız 


” ” ” ” ” ” " ” 


va doßfjtaı TOV Ävöpa. 


2) ” ” ” 


(15) Nach eva Spatium (nicht ed.pr.?2). (17) Nach yuvn Spatium 
(nicht ed.pr.2). 


eıs?] om. BK 
ekactosl ekaotov FGW 0150; wa ekaotos N?DP | outws ayanata ws 
eaurov) 3 4 2 DFG; outws ayata ws eavtov P; ws eaurov ayata 


D* 


6,3 


Eph 6,1-5 85 


Ta Tekva, Ümakolete Tois Yyovedoıw ünäv [Ev 
j18 # „ m Unwv r 


Kuplal' ToüTo yap Eotıv Ölkauov. 
Ku ” [1 ” ” ’ 


rTipa Tv marepa 0cov Kal Tv yunrepa, firs 
TELHA ” ” ” ” [20 ” 2 


Eotlv EvroAn mpum Ev Erayyeila, 
pı 


” ” ” ” „ 


lva ed 00 yeınra xal dom jakpoxpövıos 
wa „ „ „ R naklpoll22xpov.os 


en TÄS yis. 


Ka ol Tarepes, pm Tapopyllere TA TEKVAa 
r ir ” »  mapolplyılere » 7 


indv Aa Errpedere albta €v Tmawdela xal 
[UETRNN „ » alull4ra „ » 5 


vovBeola Kuplov. 


” KU 


Ol SoükoL, Urakolere TOlS Kata cdpka Kuplors 
„ 8onAlor] |5 „ „ Kuplaoıs KATa caprla 


(24) Nach ku Spatium. 


ıva vrakovere 0278 | ev kupıw PARADIIVdKLPW 049 056 075 0142 
0150 0151 0278 0285; om. BD*FG; illeg. 048 

unrepal add. souv FGP 075 0278 | eotıw] om. B | ev rm emayyelıa 
DFG 

wa] om. 0142 | ooıl oov FG; ou 0150 | vs 3 bis scr. N’ Dittogr.) 
kaul] om. W | natepas F; matrepoıs 0278 | ala PASRABD*; adı 
D’FGKLPY 049 056 075 0142 0150 0151 0278; illeg. 048 

ou] om. 056 0142 | roıs kara oapka kupioıs NABP 075 0150 0278; 2 3 
140% 0122, 1 4 2 3P&DFGKLY 049 0151, illeg. 048 


86 


6,5 
p4# 


6,5 
p#s 


6,6 
pie 


6,6 
6,6 
6,7 
6,7 


6,8 
ps 
6,8 
pe 


p# 
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Eph 6,5-8 


Hera dößov Ka Tpbnov Ev Ämömr Tis 
” ] [6 Hoßou 1} 1} ” ” mis 


kapdlas indv Ws TA Xpioro, 
” [7 ” ] ws Tilo Xpw ] 


un rar’ öbdarnodovilavr ws Avbpwrrdpeokor dAA’ 
»„ kalt] odPalALodoukeLav 


K 3 


as  8oükoı Xpiotod Toloövres TO Henna 


ToD Heod Ek Wuxfis, 


het’ eivolas Ödoukelovtes WS TO Kuplo Kal oUk 
Aavdpwmoıs, 


elöbtes ÖTL EKkactos Edv TI molhon dyahdv, TODTOo 
11571 ) iD mon ID ” 


kouloetaı apa Kuplov elte 8oükos elte EXeldepos 
” al?pa Ku ” ” ” ”„ 


(27) Ed.pr.!.2: lo xlpw. - Von dem Nomen sacrum ist nur noch 
der Kürzungsstrich zu erkennen. Die Größe der Lücke läßt auch 
die Rekonstruktion xw oder kw zu. - Nach dieser Zeile fehlen 4 
Zeilen bis 6,8. 

(157,1) Über der Zeile Seitenzahl pv£ (ed.pr.?: fol. 80°). 


ms] om. 8 075 0151 | vuwv) nuwv B*vid | Xpiotw] Kkupıw ALW 075 
Ob) 

Xpiotov NABD*FGPY 075 0150 0278; rou Xpiorouv D?KL 049 056 
0151; Tou Kuprou 0142; illeg. 048 

nera B | us NABD*FGP 048vd 075 0150 0278; om. D?KLW 049 056 
0142 0151 | avgpwraLs] avtpuro B 

eıdovres D* | orıl om. 049 | exastos eav Tı moin B; ekaotos 0 
eav moınon A 0150 0278, ekactos o av moınen D*FGP; o eav rı 
ekactos mornen L° 049; o av TIS ekactos mornon 0151; o eav Tıs 
mon ekaotos W; ekaotos 0 eav Tı moinon D?; eav moLnam eKactos 
N*;, o eav moınen ekaotos N?,; o ekaotos mornen K; eav TI ekaotos 
monen L* 056 0142, o eav ekaotos monen 075; incert. P* 048 | 
Konloeraı PENR*ABD*FG 048; koulonrar P; Kopieıraı N?D°KLW 049 
056 075 0142 0150 0151 0278 | mapa Tou kuplov KL 049 056 0142 0151 | 
eıtel] om. 048 


6,9 


10 


11 


Eph 6,9-11 87 


Kal ol xipooı, TA abra Toldite mpös abrovs, 
”» 0m Kußpio n „ er h 


ävıevres TI Amen, elöötes ÖTı Ka alrav 
Qavievres |» ” ” " ” „ 


ka inäv 56 xKipiös dot Ev olpavois al 
B IL} ” Ks ” ” ” „ 


" 


mpoowtmoAnnybla olk Eotıv Tap’ auto. 
npoowrolfAnupa » „ Mr 5 


Tod Aoımod, Evöwvanoücde Ev Kuplo Ka Ev TÖ 
” " dulTvanouode ” Ku ” 23 2} 


Kpdteı TÄsS loxlos adroü. 
12} ” loxvos [8 ” 


Evöloacde TI Tavomlav Tod Heoö TPöS TO 
” ” ” ” “Hu pP» 2} 


Sivacdaı bnäs orfvaı mpds TÄAs pedoßdelas Toü 
„ x ” ) „ HedodLas 110,, 


dLaßökou' 


Kaı auTwv Kaı vuuuv PIN?ABD*P 0150 0278; kaı eaurwv Kal Ywv 
NR’, 124 DFG; 143 2 SCLW 075; 14 2K 049 056 0142 0151 | 
oupavois) ToLS oupavors P; oupavw R 075 0278 | kaı mpoowmoAnuWbıa 
oUK eotıv map avtw| om. 0151 | mpoowroAnua PENRAB*'D*’FG 0278; 
mpoowrroArgbLa B2D2KLPW 049 056 075 0142 0150 | earıv?) eotaı 056 
0142 | map aurw] apa Bew D*; apa tw Bew FG 

rov Aoımou PAN*BI 0150; To Aoımov D; To Aoımov adeAdor FGW 
075; To Aoımov adeAdor nou N?KLP 049 056 0142 0151; tou AoLmou ef 
pon. adeAbor p. evßuvanoucde A 0278 | Suvanouode PB | ev rw 
Kupiw N* 

evßvoaotaı was FG | mpos To] eıs ro DFG | wuas omvaıl 2 ID; 2 
P%, yuas avrıomvar K 0151 


6,12 


Eph 6,12-14 


örtı oik Eorıv Tyiv N man Tpds alya al odpka, 
” ” ” UnELV ” E23 [11 ” ” ”» „ 


aMd Tpös TÄS dpxäs, mpds TAs &kovolas, Tpös 
1) ” ” HedoßLas x x x [2 rpoluls 


TOVS KOoGpoKpdTopas TOU OKÖTOVUS TOoVTOV, TIPÖS 
j1s 


” ” ” ” ” ” 


Ta mveupnartıka Ts mornplas Ev TOlS Erroupavioıs. 


” ” ” ” x x x 


did ToüTO dvaldßere TV Tavomlav Tov 


„ ” ” ” ” ” 


deod, Iva Öurnefite dvrıorfva &v TA Tuepa Ti 
du |Siva  dunte ii Pr „ 18: 


movnpä Kal ämavTa KaTepyaodnevor oTfjvau. 
jı7 


„ ” ” ” ” 


oTfte odv Tepilwodnevor Tv  dabüv inäVv 
n „ „ » ool!dw tuwv 


ev  dımdela Kl  EvövodnevoL Töv  Oumpaka 
j19 


” ” ” ” ” [2 


Tfs Ölkaroouvns 


(12) Das v in mpoluls wurde durchgestrichen und expungiert, 
möglicherweise von der 1. Hand, laut ed.pr.! von der 2. Hand; 
ed.pr.?2 hat mpoüs ohne Anmerkung. 


nu» NAD?IKLP 049 056 075 0142 0150 0151 0230 0278; vn 
PSBD*FGV | apxas mpos Tas ekovorasl I 4 FG; apxas ka 
efounas D; neßoßlas P# | anotous PIER*ABD*FG 0278; add. Tou 
amvos N?D?KLPW 049 056 075 0142 0150 0151 | ev rois emoupanarsl 
om. P% 

avakaßere) avaßakere D* (Ti) | Svunre P4 | Karepyaopevor A; 
Katepyacanevor FG 

omvar. omre owl 2 D*FG; 2 3 D! 

meprelwonevor D*FG; meprelwoanevor D? | yuwvl nuav 0150 


Eph 6,15-18 89 


kal brroönodnevor Tois mödas Ev Eropnaola TOD 
»  vroönoal ever » m „ „ „ 


edayyellov Tfis eiprivns, 
evayyel?!Xov » a 


ev Tmäcıv dvalaßövres TÖVv Hupeöv Ts TrloTeus, 
je2 


” ” ” „” ” ” ” 


&v & Ödurfoeode mdvra Ta Bein Tod Tommpod 
EL} EL} ” ” |3ra ” ” ”» 


[ra] menupwneva oßeoar‘ 


x ” „ 


kal Tv Tepikedaklalav Tod owrnplou öekaode Kal 
(klar mv „ N i BellöElaode 


TNv päAxampav Tod Tveinatos, 6 Eorıv pa Beoü. 
” ” ” TVs ” ”„ 1% ” Bolv 


Ad Tdons Trpooeuxfis Kal Öderjoeus TTPOGEUXÖLEVOL 
» 5 „ „ „ [7 mpogeulxonevoL 


Ev Tmavrl Kappa Ev Tweinarı, ka eis auto 
„ „ Kap) m „  elulg [8 „ 


Ayputvoüvres Ev TAN TTPooKapreproeı Kal deraeı 
aypımbowres »„ maaolnl mpooxaprelplnl|®oeı „  Benlaeı 


(27) Ed.pr.1:2 [mpooevxlonevor. (28) Ed.pr.! mpookaprelpnaeill, ed.pr.? 
mpookaptell. (29) Fehlt nach ed.pr.!-2 vollständig. 


vrroövoanevor 0150 | Tou euayyeiuoul om. 0150 

ev macıv PHRBP 0278; em macıv ADFGKLW 049 056 075 0142 0150 
0151 | Bupeov PRBW 049 056 075 0142 0150 0278; Oupauov ADFGKL 
P 0151 | öuvnoeoßel öuvaofaı D*FG | ra memupwueva RAD?KLPW 049 
056 075 0142 0150 0151 0278, om. ra PEBD*FG 

mepikedalsav FG | defaode PNRB 056 0142; Sefaodaı ADIKLPW 049 
075 0150 0151 0278; om. D’FG | naxaıpa 056 0142 

ev mveunarıl om. 056 0142 | auto PvridRABW 0278, aurov D*FG; 
auto touro D?KLP 049 056 075 0142 0150 0151 | aypunvouvres] add. 
mavrote D*FG | npookaprepmoeı kaı denoeıl 3 FG; m denceı D*; m 
dengeı kaı kaprepnoeı D2 (Destxt) 


6,18 


21 


Eph 6,18-21 


mepl TAvTwv TÄV Ayluv 
rlepı » roly alyınvl 


Kal ümep Epod, {va por Soßfi Adyos Ev Avolka 


lau 
Tod OoTönaTös yov, €v Tappnola Yyvuploaı TO 
HVoTNpLov Tod ebayyeAlou, 


umep od Tpeoßein €&v dloe, va &v ara 
1 1. x auto 


Tappnoıdownar ws del ne Aakfjoar. 
mamnmamumıl u"  Aadnoal 


“"Iva dE elöfte Ka üneis TA Kar’ E&uk, Ti 
LIva 12. ” x x ”„ 1) ” n 


mpdoow, Tdvra Yvuplaeı iniv Tuxiröos 6 
7 MR yvul3pıoeı ev " n 


Aayanmtös AadeAbös Kal mLOTöS ÖLdkovos Ev Kuplw, 
14 ” ” ” Ko 


” ” „ 


(29) Nach dieser Zeile fehlen bei ungekürztem Text 3 Zeilen bis 
6,20. Damit würde das sonst eingehaltene Maximum von 31 
Zeilen pro Seite überschritten, so daß mit ed.pr.! eine Auslassung 
von etwa einer Zeile im verlorenen Abschnitt zu vermuten ist. 
(158,1) Über der Zeile Seitenzahl pvn (ed.pr.2: fol. 81). - Das 8 in 8eı 
wurde mit ungewöhnlich breitem, dunklem Strich ausgeführt, 
wahrscheinlich von der 2. Hand nachgezogen oder über einen 
nicht mehr zu erkennenden falschen Buchstaben geschrieben. 


wepi] vmep D*FG 075 0278 | twv ayıwvl om. Twv PVdFGW 056 075 
01422 

öoßn nor N* | noul om. 0278 | touv evayyelıoul om. BFG; Tov 
ayyelıou D*vid 

vmep] mepı P | ev aurwl pon. p. tappnouaownan N; auto P4B | 
mapproraconar FGP 0278 

eiönte kaı wueıs BKLW 056 075 0150 0151 0278; 2 3 I BADFGIP 049; 
1 P%;, euönte kaı neis 0142 | mavra] raura L; om. D*FG | yvwpıoeı 
yv P4RBDFGPW 0278; 2 1 AKL 049 056 075 0142 0150 0151; incert. 
I | Staxovos] om. N* 


6,22 


6,22 


6,23 


6,23 


6,24 


6,24 


p# 


6,22 


Subscr. 


Eph 6,22-24 91 


ov Errenba mpös inäs els aUTö ToVTo, Iva Yvüte 
„ „ „ was }» „ e iva Be 


TA Tepi Tudv Kal Trapakakeın TAsS Kapdlas Dur. 
5 „ 5 „  nalpakakem „ n'vuwv 


Eipnvn Tois ddeAdois Kal dydım werd TloTews 
” ” ayıoLs 4 ” ” ” ”„ 


amo Heod TAaTpös Kal Kuplov ’Incod XpıoToi. 
” Bu TIPS ” "Ku nu 5 Xpu 


N xXApıs META TAVTWV TÜV AyanWvTuv TÖV KÜPLOV 


9» KV 


” ” ” ”„ ” ” 


nuav ’Inooüv Xprotdv Ev Aabdapola. 
123 Inv Xpv ” ’ 


(6) Über nicht getilgtem n innuwv ein v von späterer Hand; 
ed.pr.!: corr man 3, ed.pr.?: corr. m. 2. (9) Nach adbapııa H—— 
als Endzeichen und Zeilenfüller. (10) Trennstrich (Paragraphos) 
etwa bis zur Zeilenmitte, dann nach Spatium rechtsbündig die 
Stichenangabe oTıX rıs (316). 


eneviba D* | tapakadeoeı F*LP 075 0151; mapakakecaı 0278 | vuwvl 
nuav P4#* 

adeAdors] ayıoıs P46 | ayamml edeos A | Kuprovl add. nuwv 0278 | 
Xpiorou) om. K 

ayanwvTwv Tov Kupiov) I 3 F; ayanwv Tov kupiov G (Haplogr.) | 
adbapcıa PN*ABFG 0278; add. aunv N?DKLPW 049 056 075 0142 
0150 0151 


TIpos Edeorous KAB*DW; mpos Edeorous eypadn amo Puuns BIP; 
mpos Ebeorovs eypadn amo Puuns Sta Tuxıkov K 075 0142 0151; 
mpos Ebeoious eypapnn amo Puuns dia Tov Tuxıkov 0150; eypabn n 
emoroAn av n mpos Ebeotovs amo Puuns dia Tuxıkov L; TIavAov 
amooToAov emortoAn tpos Edeorous eypadbn ato Pwuns dla Tuxıkov 
0278; ereXeotn emoroAn mpos Edeorous FG; om. P4 049 056 
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Inser. 


Phil 1,1-2 


IPO& ®I AIIITIHZIOYZ 
[16821 „ duAummmaLous 


Naikos xal Tiuößeos BoDlcoı KXpiotod ’Inood 
raue xa  Teinoßeos SoylAoı Xpu Inu 


mäcıw TOols Ayloıs &v Xpioto ’Inood ToIs obaıv 
» 13tals ayılolıls elvl =: .). f 


ev dulmmos calv Emokdmaos Kal  Ötakbvous, 
xapıs ipiv Kal elprvn dAmd GHeo0 TaTpös Tjuav 
kal kuplouv ’Inooü XpıoTot. 


(168,21) Auf den Galaterbrief und die entsprechenden sticho- 
metrischen Angaben folgt die Überschrift zum Phil, die durch je 
drei Zierstriche ober- und unterhalb hervorgehoben wird. - 
Ed.pr.2: TIPOZ $I AITIIIHZIOYIZ, aber der Schlußstrich des s ist zu 
erkennen. (22) Ed.pr.?: ölovAoıl. (23) Keine Lesung in ed.pr.2. 
Von roıls] sind der waagrechte Balken des T, der auf gleicher 
Höhe anschließende oberste Teil des o und das verblaßte ı recht 
deutlich. Die Reste von o und s in ayılolıls können nur aufgrund 
ihrer Position zugeordnet werden. Reste dreier weiterer Buch- 
staben nach elvl könnten dazu verleiten, ınlv xplw zu lesen, zumal 
die linke Hälfte des n ziemlich klar hervorzutreten scheint. Da 
aber der erhaltene Zeilenzwischenraum über einem angenom- 
menen ınlv keine Spur eines Kürzungsbalkens zeigt, muß auf 
diese Rekonstruktion verzichtet werden. (24) Außer dieser Zei- 
le, von der nur ein winziger Tintenrest des zweiten oder dritten 
Buchstabens erhalten ist, fehlen vier weitere bis 1,5. 


TIpos ®uAummmorous PRZABZIKW 048vd 049 0142 0150 0151; apxeraı 
mpos ®ulımmmvorous D; apxeran tmpos ®uAummmorous FG; mpos 
&ulımmoous emotoAn 075; Tawkov amooToAov emoTtoAn Tpos 
&ulımmouous 0278; Tov ayıov amocTtoAov TavAov emoTtoAn TIpos 
Sudımmarous L; Tou mavayıov TlavAou emortoAn Tpos PuALTTmLoLoUs 
P; om. N*’B* 056 


Xpıotov Inoov P4RBDIYd, 2 I FGKLPW 049 056 075 0142 0150 0151 
0278, illeg. 048; incert. A | maoıv ... Insow] om. 0151 (homoioteleuton) 
| auverioköros B?D?KPvd 075 


nuwv] om. 056 0142 | «uptoul add. nywv 056 


Phil 1,3-6 93 


Evxapıorü TÜ Bew ou Em mdon TA hvela inüv 
mAVTOTE Ev TmAon derer ou Ümep TAvTWv Üuav, 
heTad xapäs TIP ÖenaL TroLolnevos, 


y nm Ki nn x R) L 
em TÄ kowuvla inäv eis TO elayyelıov 
] |j}69,1 ” Uuwv ” ” ’ £ 


Ad TÄS TPWTNS Tinkepas Aäxpı TOD vür, 
? 


2) 2) ” ” ”» ” ” 


memodus abrd Todto, ÖrLı 5 Evapkänevos Ev 
B : E13 „ 


iniv Zpyov dAyadov Emreitoe Axpı Tepas 
UHELV 12) i ” ” 12} [2] 


Xprorod ’Inoov’ 
x mu ° 


(169,1) Über der Zeile Seitenzahl p£8 (v°; ed.pr.2: fol. 86”). - Nach 
vnwv Spatium (nicht ed.pr.2). - Mit einem dicken Punkt unmit- 
telbar über der Zeile nach evayyeAuov (nicht in ed.pr.?) beginnt 
eine Serie satzgliedernder Lesezeichen, die auf der folgenden Sei- 
te (po, Z. 15, nach 1,23) endet. (Ed.pr.? erwähnt sie im Vorwort der 
Faksimile-Ausgabe summarisch und vermerkt sie nicht im 
Transkript.) Sie gleichen in Position und Stärke den im Bereich 
von Röm und 1Kor 13,12 - 2Kor 1,3 beobachteten kurzen, dicken 
Schrägstrichen (vgl. Bd. IL1, S. 43*), sind hier aber eher punktför- 
mig. (3) Nach rovro Lesezeichen über Spatium. (4) Nach ınu 
dicker Punkt in der Mitte der Zeile (ed.pr.?: Hochpunkt), wohl 
von der gleichen Hand, die die interlinearen Lesezeichen setzte. 


evxapıorw TW Bew Houl eyw HEev evxapıcta TW Kuplw nuwv D*FG | 
n Hveia vuwv) m hviav vuwv FGS; Senor jov mn jviav unwv G* 
mavrore ... uuwv] om. K 0151 | ev nam m N* 056 0142 | nv Senarvl 
kaı mv denorv FGW; add. nou L 075 

ns mporms P#RABP 0150; 2 DFGKLW 049 056 075 0142 0151 0278; 
illeg. 048 | axpıs 0142 

aurol aurw 049 0150 | evapkayıevos] epyacanevos 0150 | axpı PARB; 
add. ns A; axpıs DFGKLPW 049 056 075 0142 0150 0151 0278; illeg. 
048 | Xpiotou Incov PBDLW 049 0151; 2 I RAFGKP 056 075 0142 
0150 0278; illeg. 048 


1,7 


Phil 1,7-8 


Kabdus &otıv Ölkarov Epol TOoDTO dpoveiv vümep 
P /»n n ” ”„ Tov‘To” „ 6 VUTEP 


mdvtav buov dd TO Exeiv pe Ev TÜ Kapdla Unäs, 
” 2) ” ” exe ” ” „ [? ” was 


Ev TE TOIS deonois pov Ka Ev TÜ dAmodoyla 
18». 


”„ ” „ 123 ” ” ” 2) 


Kal BeBawwoer Tod evbayyellov  Gvykolvwvous 
„ „ „ „ |P kaı koLwwvous 


hov TÄS xXApıros TAvTas Vnäs Övras. 
j10 


” ” ” ” ” 


KHAprus Ydap pov 6 Heös WS Emmodä Travras 
” ” x ” 1:7 w ” ” 


inäs Ev omAdyxvors Xprotod ’IncoD. 
[" RL} ” ” xpu Inu 


(5) Am Rand, unmittelbar vor Beginn der Zeile, markiert ein (in 
ed.pr.? nicht verzeichneter) kurzer Schrägstrich, der auf Höhe der 
Basislinie ansetzt und rechts oberhalb auf Höhe der Zeilenmitte 
endet, einen neuen Abschnitt. (Korrespondierende Lesezeichen 
am Ende einer Zeile und dem Beginn der nächsten z.B. auch fol. 
19r/6f. und 14f., fol. 567 /5f., fol. 571/4f. 6f. 13f.). - Nach rov 
ergänzte die 1. Hand ro auf gleicher Höhe mit der Oberlänge des 
folgenden $. (6) In ursprüngliches exıv wurde zwischen x und ı 
sehr klein, so daß der Buchstabe beinahe zu einem dicken Punkt 
geriet, € eingefügt, wahrscheinlich von erster Hand. (11) Nach 
vnas undınu Spatium (nicht ed.pr.2). 


öikarov enoll 2 I 0278 | Tovrol Tov P%#*L | kapdıal add. nov K 0150 
0151 | nou!] om. 0150 | ev?] om. AD*FG 0150 | amoAoyıa] add. nou 
0278 | auykorvwvous] auvroıvwvovs NAB*DFG; kaı kowwvous P4 | 
ms xapıros nou DFG 

haprusl naprupeı % | nou R*B; nor FGW; nou eotıw AKLP 049 056 
075 0142 0150 0151; por eotw NeviD 0278; om. P%; illeg. 048 | eos] 
kupios FG | omavxvors DFG; omlaxvors 0151 | Xpiorov Inoov 
P#HRABD’GPYW; 2 I FKL 049 056 075 0142 0150 0151 0278; | D>; 
incert. 048 


19 


Phil 1,9-12 95 


Kal ToöTo mpoveuxonaı, iva 1 dydım ünüv Erı 
„ r npoo|!2evyonan iva » si HITA)N „ 


KäMkov Kal ÄNov Treploceim ev Emyvuoeı 


12) ” ” ” ” ” 


kal don alodnceı 


” 114 ” „ 


eis Td Ödokındlev bnäs TA dtabepovra, \va re 
| » „ iva „ 


ellıkpiveis Kal dmpbokomor eis Tuepav XpıoTod, 
„ » |Sampooronaı * „ mv „ 'xpu 


merAnpwuEvor 3 Kapımdv Ötkarooüvns TöVv Sud ’Inood 


D 


nenn|!? PWLLEVOL „ Pe e 5 j18 xpu 


Xpıotod els öbkav Kal Emawvov Beot. 
nu DI) ” Hu ” 1) eyoL* 


Tıvsoreıw dt üpnäs Bobkonaı, ddeAdol, örı TA 
(9 ylewworeıw u „ n » [0] 


(12) Nach üuwv Spatium (nicht ed.pr.?2). (14) Nach arodnceı 
Spatium. (16) Dicker Punkt über der Zeile nach anpooxoraı (nicht 
ed. pr.2). (17) Dicker Punkt über der Zeile nach öıkaıoouvns. (18) 
Ed. pr.2:[xplv; von x sind Punkte erhalten, in denen die sich 
kreuzenden Striche rechts endeten, von p der obere rechte Teil 
des Bogens. - Nach enoı dicker Punkt in der Mitte der Zeile (nicht 
ed. pr.?) wie nach ınu in Z. 4. 


mpocevxonaı] mpoevkonaı D*vd | kaı nalov) om. P (homoioteleuton) 
| mepıooeun PRAKSL 056 075 0142 0278; mepiooeueı K*P 0150 0151; 
meprooevor FG; mepiogevon BDW; mepiocevoeı 049; incert. 048 

vnas] om. 8* | wa nrel 2 I F* | nuepavl mv nuepav P4 | Xpıiorouvl 
add. Insov FG 

Kapırov Ölkaroouvns Tov PENADFGIKL 048” 075 0150 0278; I 2B; 
Kapıwv Sikauoouvns Twv PX 049 056 0142 0151 | Xpiotov Incov P# | 
kaı emawvov Beov]l Kar emawov Xprotouv D*; kaı emawov nor FG; o 
deov ka emarvov enor P4 

yıwokeıv] yıyvwokeiv D; ewvworeiv (sic) FG | Tal To FG 049 


96 


1,12 
ps 


1,12 
ps 


1,13 
ps 


1,13 
ps 


1,13 
ps 


1,14 
p4s 


1,14 
p# 


1,14 
pe 


2p46 


1,13 


Phil 1,12-14 


Kat’ Et pÄMoV eis Tpokomp Tod edayyeilov 
> » si „ „ »  evaylj2! yelAtou 


EAnAuderv, 
WOTE ToVSs Ödeanoüs Hov davepobos €v Xpiotü 
„ in n » [2dalvepovofu Xp 


yevedaı 8 Anm TA mpatwplo va Tois 
” I) ” ” 3 mplartopıo ” „ 


AoLTTOLS TÄOLV, 
2} Tag 


kad Tois TmAelovas TÜV döeAdav Ev xuplu 


’ 


” ” mieulldovas Tw]v ” ” Ku 


TETOLWÖTAS TS  Öeonols Hov TIEPLEGOTEPWS 
15 ” Beaulaıs „ i „ 


„ 


ToAnäv Abößus TÖV Aöyov Aakeiv. 
[26 „ »  Aoyolv Aakeıv 


‚ 
” 


(21) Nach eAnAuBev Spatium (nicht ed.pr.2). (22) Nach yeveodaı 
Spatium (nicht ed.pr.?2). (23) Nach racı Spatium (nicht ed.pr.2). 
(24) Nach kw über einem Spatium dicker Punkt auf Höhe des 
Kürzungsbalkens (nicht ed.pr.2). (25) Nach nov dicker Punkt 
über der Zeile (nicht ed.pr.?2). (26) Nach Aakeıv dicker Punkt über 
der Zeile (nicht ed.pr.2). 


$avepovs] davepovodaı P# | ev Xpiotw yeveodaıl 3 1 2 DFG; ev Tu 
Xpiotw yeyovevan N* 

tous mAeiovasl Toıs mAelovas F* | moul nor D* | mepLaaotepuws.... 
knpuooouarv (vs 15)] om. L | adoßws] adopws (sic) F | Aoyov Aadeıv 
pP“ D2K 049 056 0142 0151; Aoyov Tou Beov Aakcıv NABPW 048vd 075 
0150 0278, Aoyov Aakeıv Tou Beou D*; Aoyov Kupiou Aadeıv FG 


1,15 


1,15 


1,16 


1,17 


1,17 
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rıves pnetv Ka da bOdvov Kal Epıv, TIVes BE 
TweSs  ... de [7 twels & 


kal 81’ eldoklav TV XpLaTöv KnplooouoLv‘ 
all ») evöorıll8av 


oi ev EE Aydıms, elö6tes ötı eis AmoAoylav ToD 
evayyeAlou Kelnat, 
ol dE EE Lpidelas TöVv Xprotöv Kartayyeikoucıv, 


obx Ayvös, olönevor HALıv Eyelpeiv TolS deonois 
] on, 


kov. 


Ti yap; mm Örı mavr) TpdTmw, Elite Tpobdaeı 


» „ 5 „ »„  Tpolerw EL „ 
elte dAintela, XprotTös Katayyeiietaı, Kal 
ie 5 x KarayyeMeltaı ada „ 


(26) Nach Tıves ist ein Stück weggebrochen, auf dem 2-3 Buchsta- 
ben Platz fanden, von denen geringe Tintenspuren an den Rän- 
dern der Lücke erhalten sind; vor dem sicher zu lesenden de am 
Ende der Zeile sind Reste eines weiteren unidentifizierten Buch- 
stabens zu sehen. Ed.pr.?: res Inev Klul . (27) Die Buchstaben- 
reste dieser Zeile erlauben eine recht sichere Zuordnung (ed.pr.?: 
keine Lesung); danach fehlen ca. 4 (nach ed.pr.? 5) Zeilen bis 1,17. 
(170, 1) Über der Zeile Seitenzahl po (r°; ed.pr.2: fol 87*). 


twes nev Kal I 2 N? 0278, tıves de 048vid | Si] om. 0278* | 
knpvooovanvl knpvoowor 075; krpvooev N’; katayyelovow 056 0142 

vs 16 ante vs 17 P4NRABD*FGP 048 075 0278, vs 17 ante vs 16, sed 
oL Hev ... ol de DIKLYd(om. vs IT)W 049 056 0142 0150 0151 

Tov Xplorov) om. Tov NIBFGW 0278 | karayyeAouoıv FG 049 075 
0151 | eyeıpeıv NABD*FG; eteyeıpeww D?P; emsepew DIKW 049 056 
075 0142 0150 0151 0278, incert. 048 

mnv orı P4NAFGP 048 056 075 0142 0278; I DKLW 049 0150 0151; 
2B| eırel] eu P% | arnderal ev adndeıa N*D? | karayyelketau] 
karavyelictar D*!; karayyeleraı G* 049*, add. addla P* | kaul] 
kauw 0150 


98 
1,18 
sp 
1,19 
ps 
1,19 
pP 
1,19 
ps 
1,20 
p# 
1,20 
pP 
1,20 
pe 
1,20 
p# 
1,21 
pe 
1,21 
p# 


p# 


1,18 


Phil 1,18-21 


Ev TolTw xalpw. "AAd Kal xaprioonaı, 
er „ n „ »  xapncol4uaı 


olda yäp ött ToüTtd6 or dmoßroera eis 
” de ” ” 12} ” 123 


owTnplav dLd Tis InLÜV deroews Kal 


ow]’Tnp.av „ Re n u 


Emxopnylas Tod mveinaros 'Inood XptoToü 
emxopnlöyıas TVs Xpu Inv 


Kara Ti Amokapadorlav kal Eimlda pov, ötı &v 
" Pr amokapal’ö6onav „ „ an Are 


obdevl alaxuvönoonaı dAA’ Ev don mappnola us 
„ auoxuv|Böngouar ”„ ” ” rapmıa ” 


mävToTEe Kal vüÜV peyaluvörfgeraı Xpiotös Ev TO 

2} P ” ” ” xs n ” 
ownartl yov, elte da (wis elte dd Bavdrov. 
ownallrı » on (NS R ir 


’Enol yap Tb Liv Xpiotös Kal TO dmodaveiv 
” |! . ” ” XPS ” ” ” 


KEPdOS. 


’ 
” 


(10) Über dem Abstand zwischen w und s in ursprünglichem (ws 
wurde ein n nachgetragen, sehr wahrscheinlich von 2. Hand; 
ed.pr.2: "corr. man. 2 (?)". (11) Nach kepdos rechtsgeneigter, oben 
verdickter kurzer Schrägstrich unmittelbar über der Zeile. 


xapronau] xaip- F 

yapl de PB 0278 | amoßnoeraı por P | Xpiorou Inoou PSDFG 
amokapadokıavl Kapaßokıav FG | ev oudevıl 2 049; ev oudevı una FG 
| Ya 049* | ev mapproLa nam G* 

Xpıortos) add. eorw FG 


1,22 
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ei Et TO Liv Ev capkl, TODÜT6 pol Kapıös 


ELTE [2 ” ” ” ” ” ” 


Epyov, Kal Tl alproonaı ob yvupllu. 
[X n ” |Baumowyaı ”„ ”„ 


owvexonar dE EKk TÜV dbo, Trv Emöunlav Exwv els 
[14 ” ” i [37 x x 


” ”» ”„ „ 


Td dvaldcaı xal adv Xpiors elva, oA [yapl 


r 


” ” ” [15 ” xp ” ö ” ” 


HÄAOV Kpelocov' 
x KpLOCOV 


Tb 5 Empevew [ev] TÜ oapkl dvaykamstepov ÖL’ 
”» m empellive „m = " hi 


Dnäs. 
inas 


Kal Toüto menmadüs olda Örı pevü al 


17. ” ” ” ” ” „ 


(11) Ed.pr.? liest eıeı statt eıte, interpretiert also ıT als m und zwei 
schwache Pünktchen am Rand als Spitze und Fuß eines ı. Diese 
Rekonstruktion ist aber sehr unwahrscheinlich, zumal die 
Buchstaben ı und T sicher zu unterscheiden sind. (14) Ein Punkt 
über der Zeile nach emdunuav (nicht ed.pr.?2) wurde offenbar falsch 
gesetzt, da er hier nicht die übliche satzgliedernde Funktion 
haben kann. - In ursprünglichem ev xw wurde das v durch zwei 
dünne Schrägstriche und Überpunktung getilgt, der Nomen- 
sacrum-Balken teilweise ausradiert. Die Korrektur erfolgte sicher 
in scribendo, da der letzte Buchstabe von ellvlxwv in normalem 
Abstand vom vorangehenden und folgenden in der Zeile steht; 
ed.pr.?: elvlxwv ohne Kommentar. - Nach avaAvoaı Punkt über 
der Zeile. (15) Nach eıvaı und kpıooov Punkt über der Zeile. 


eı del eıre PED* | epyoul add, eorıv FG | aupnowuaı P%B 

exwvl ev Xpiotw P46* | eisl om. PASDFG | mol» Yyap padkov 
NIABC 075; 1 2 94 0278, I 3 N*D2KLPW 049 056 0142 0150 0151, 
moow naMov D*FG; illeg. 048 

emevewv] empewvaı B 0278 | ev PSBDFGKL 049 0150 0151 0278; 
om. RACPW 056 075 0142; illeg. 048 | il deu D* 

nevö DCKLW 049 056 0142 0151; uva B2 075 0150 0278; sine acc. 
PN AB*’CD*’FGP: illeo. 048 


Phil 1,25-27 


mapanevö Täcıv üpiv eis TIP üÜnäv Trpokommv 
apa|!® newo „ inew m m »  poko| 19 mv 


Kal xapav Ts TloTews, 


„ „ ” ” 


va T6 xKabynna ünäv Tmepiocem €v Xpotü 
jeo ” 5 „ Xp 


Inod Ev Ep dd Ts Eis Tapovolas 
nv ” ” ” jet ”» ” ” 


maAıv TpöS Dnäs. 
0) 0) inas 


Mövov dkius Tod evayyellov Tod Xptotod 
nolvovl 2 „ n » r Xpu 


moALTeVeode, iva elTE Eiduvr Kal dm üpäs 
moXeıtevleodel |3iva Rn 5 e \öwv  üllas 


eltE Amav dkolw TA TIEpL buav, ÖTL OTMKETE 


„ almwv] |4 „ FE » INITRN »  gmkere 
Ev ev TVeipnarı, pid Wuxfi owvahkoüvtes 
elv »18 m „ „ ovvadkouvres 


h mloteı Tod evayyeilov 
[» I) } 1%. elulalylyeAıou 


(21) Ed.pr.?:novlovl. (24) Ed.pr.?:atnkete lev. (25) Ed.pr.2: 
auvaßkouvrels. (26) Ed.pr.2: levaylyekıov Kar lm mTUponevor. 


mapanevö B?D*Y%; mapaueva 0278*, sine acc. PASRAB’CFG; 
ouumapanevö D?KL 049 056 0142 0150 0151 0278°, sine acc. P 075; 
illeg. 048 | morewsi add. yuuv N* 

mep.ocewn] mepiooeveı P ; mepogevn D | ev enoı ev Xpiorw Incou 
FG | euns] unav W 

Tov evayyelıovl TW evayyelıw G; To evayyelıo (sic) F | rov 
XpLotoul 2 D*; om. &* | eıte!] unre 0142 | eıre amwvl om. K* | axouw 
PNR*BD*P; akovaw RIACD?FGKLW 049 056 0142 0150 0151 0278; 
akouwv 075; illeg. 048 | pa ıuxnl niaubuxns FG; ev ua Wuxn 0150 


1,28 
ps 


1,28 
1,28 
1,29 
1,29 


1,29 
ps 


1,30 
p4s 


1,30 
ps 


p# 


88 
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Kkad un TTUpönevor Ev ynden ümo TÜV 
Kaı un m[TuponevoL 


ävrıkeiunevuv, Trıs Eortiv avrois &vöckis Amwielas, 
inäv dt owrnplas, kal Toüro dmo HeoD‘ 

örı ipiv Exaplotn TO ümep Xpıiortod, ob növov TO 
eis alröv moTeleıv dAAd Kal TO Ümep auToü 


TTäoyxeıv, 
] 


Töv auröv dyava !xovres, olov eldete 
KA! ” ” ” ” ” 12} [ekau 


Ev Epol Kal vüv Akovete Ev Euol. 


0) ” ” ” ” x x 


(26) Nach dieser Zeile fehlen 5 Zeilen bis 1,30. 
(171, 1) Über der Zeile Seitenzahl poa (v°; ed.pr.?: fol. 87”). 


mrupwuevor 0150; mreponevor F*vd | eatıv auroıs KABCD*FG 0150 
0278, eotıv auroıs nev DIPW 075; auraıs nev eotıw KL 049 056 0142 
0151; illeg. P% 048 | vuwv RABC2PW 0278; uw DIKL 049 056 075 
0142 0151; nv C*D*FG 0150; illeg. P% 048 

vv] nu A 0150 | to!] om. FG | morevew] om. G* 

exovresl exov (sic) B* | eißere KAB*C! 056 0142 0278; dere 
B?DIKLP 049 075 0150 0151; eudere kaı P4C*; ıdere Kar VW; Kal 
eıdere D*, kaı ıdere FG; illeg. 048 | kaı vuv akovere ev enorl 1-3 
P4#. om. W (homoioteleuton) 


2,2 


Phil 2,1-4 
EE Ts 0obv maparinoıs &v Xpioro ed m 
12} ” ” P ” 123 Xu ” 123 
mapanidlov dydaıms, el TIS Kolvwpla Tveünartos, 
I) K ” ” ” ” TVS 
el TIS omAdyxva Kal olKTıpnol, 
”» »  gmal’yxva » OILKTELPLOL 
mANpWoate pHoVv Tv xapiv \va Tb avrto 
2) 1) 6 ” ” va ” ” 
bpovfite, TI altrv dydımv Exovres, oluubuxor, 
„ ir am /  » „ auvıbuxoL 
T6 €v 6povoüvrtes, 
„ €v  dpovouvldtes 
undetv Kar’ Epibelav gun ward  xevodoklav 
ie Kata R ” x kevoßol9ELav 
aaa TI Tameıwobpootun dAANAous TjyolnevoL 
„ 5 „ „ |! mponyounevoL 
VTEepEexXovTas Eautüv, 
TOUS UTEPEXOVTAaS „ 
un Ta Eavrav  EKkaotos GKoTolvtes dAXAd 


I, 


” ” ” ” 


(7) Über ev Spiritus asper. 


rıl rıs D*SL 


| rıs?l rı KW | omavxva D*FG | kaıl om. K* 


xapavl xapıv K | $poverte 075 0151 | aurmvl) om. 075 | ounuxor 
NB2D2IKLPW 049 056 075 0142 0150 0151; ouvuyoı P4 AB*CD*’FG 
0278, incert. 048 | &vl auro N’ACIW 

karl kara P%D2W 049 0150 | unde Kara N*ABC 0278, I PIER2, A 
DFGKLPW 049 056 075 0142 0150 0151; ılleg. 048 | nyounevoil 
nponyounevor P4D*IK 075 0150 0151 0278 | umepexovrasl Tous 
UIEPEKOPTAS PEB, vmepexovres DFGW | eaurwvl eavrov F*; aurwv 
B 


eavrwvl eavrov C! | ekaatosl ekaotoı ABFGW 0278 | oKomouvres 
P4NRABCDFGP 075 0278, omeıte LW 049 056 0142; okommrte 0150; 
okomeıtw K 0151; illeg. 048 


2,4 
pi 


2,5 
ps 


2,6 
ps 


2,6 
ps 


2,7 
gp4s 


27 
p# 


2,7 
ps 


2,8 
ps 


2,8 
ps 


pP 


24 
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[kal] ra Erepwv Ekaorot. 
jı2 „ 


” ” ” 


Toto dpoveite Ev iuiv ö Kal Ev Xpiora ’Inooi, 


»  Yap „ 3. nuew » 0» om Xpw nv 


ös Ev pop Geod vümdpxuv obx ÄApraynöv 
” ’ ” Bu j4 ” ” 12} 


Mhyroato Td elvan oa deu, 


” x ” | Sloa [:]?} 


al\d Eauröv EKEVWOEV hopdriv 8obAov 
ji 


” ” ” ” „ 


Aaßuv, Ev  Öpolmpartı Avfputuv  Yevönevos' 
„ „ „ avßpwmov 17 „ 


Kal axrinarı eüpedels as Avdpwıos 
Rn # a »  av|!8tpwros 


Eranelvwoev EautTöv yevönevos UTNKOOS EXPL 
jıs 


„ „ ” ” ” 


Bavartou, Bavarov dE oTaypol. 
”„ ” ”» OTPOU 


(19) Nach 8avatov! Spatium. 


Ka P#NRABCDILPY 056 075 0142 0150 0278; om. D*<FGK 049 0151; 
incert. 048 | ta etepwvl Ta Twv erepwv D*FG; To erepwv D?K 049 
056 0142 0151 | ekaotroı PENRABDPYW 075, ekastos KL 049 056 0142 
0150 0151 0278; om. FG; illeg. C 048 

Tovro R*ABCW,; add. yap PR?DFGKLP 049 056 075 0142 0150 0151 
0278, illeg. 048 | dpoverte PARABC*DFG; $poverodw C2KLPW 049 
056 075 0142 0150 0151 0278; illeg. 048 | yuvl nyuv P6B 

aprakuov D* | rol om. B#FG 

aa PNBFG 048; ad\ ACDKLPW 049 056 075 0142 0150 0151 0278 
| avßpwurav] avdpwrou P% 056 0142 | kaıl add. ev 0278 | avöpwrros] 
avdpwroLs C* 

kexpı] axpı D*°FG | rou otaupov N 
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2,10 


2,10 


2,11 


2.11 


2,12 


2,12 


2,12 


2,12 


Phil 2,9-12 


sd Ka 6 Geös abröv vmepübwoev xal 
0 80 ” „6 „ VTEPÜPWTEV ” 


Exaploato ara TO dÖvona TO Umep Av Övona, 
exapıcallltlo » m N » ÜTEP »  Ovola 


va €v Ta dÖvönarı ’Inoodo mäv Yyövu Kam 


iva [|2elv ” ” LNV ” ” „ 


Erroupavluov Kal Emyeluv Kal Kkataxdoviuv 
enoul|3palvımv ” ” ” ”„ 


kad mäca yAdoca &£onoloyfionran ÖrtL xküplos 
[kaı maca yiwoca h „ [15 xs 


’Inooüs XpioTös els S6kav Heod Trarpös. 
ml X. 5 a Ts 


“Note, dyammrol nov, Kaßus TTAVTOTE ÜrmkoloaTe, 
»„  ayamll$roı »  xaldus u si 

un Ws Ev TA mapovola pov yiövov dAAd vüv 
”» ” 17. ” DD) nolu 1) ” ”„ 

moAG päÄldov Ev TA dmovola you, netäa bößou 
„ PB . » »)] gmovna uov era [bloBov 

Kal Tpönov TV Eavrüv awTnplav Kartepydleode: 

[ie 


(25) Der Nomen-sacrum-Balken von [ins] ist erhalten. (26) 
Ed.pr.?:xlabws. (28) Ed.pr.?: era doßov. - Danach fehlen ca. 4 
Zeilen bis 2,14. 


To ovona P4NMABC; 2 DKLPY 049 056 075 0142 0150 0151 0278; 
ovoua eıs FG 

Incou Xpiotou N* 075 0278 | kanıbeı Pi 049 

eEonokoynonrau PNBFE 056 0142; ekouoloynoeran ACDF*G 
KLPwvÄ4 049 075 0150 0151 0278 | xupios Inoous Xpiotosl I 2 FG; 3 
I K 0151; kuptos Incous Kupios AS 

ayarmroı] adeAbor A | ummkovoarel om. 0151 | ws evil I N?FG 0278; 2 
B | vuv mom paMov) 2 3 I DFG; vuv moAu nadkov W | ev m 
amovora ou] om. FG 


2,13 


2,14 


2,15 


2,15 


2,15 


2,16 


2,16 


2,16 


2,17 
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Beöss Yap Eotıv 6 Evepyav Ev üyiv Kal TO 
HeXeıv Kal TO Evepyeiv ümep TÜs eböorlas. 


TIavra moLeiTe xupls yoyyvondv Kal dLakoyronäv, 
yoyyvollj'7!ıı rs 


(va yermode Ääpenmtor xal dkeparoı, Tekva Heoü 
iva nTe „ ka 2%» „ Bu 


änupa HEOOV Yeveäs okolläs Kal SLeoTpauperns, 


&v ols dalveode us dwotfipes Ev Köone, 
»  »  Jawwvealide n 7 si 


Abyov Lufs Emexovres, eis Kalxnpa &pol eis 
” ” ene|öxovres ” ” ” ” 


nHepav Xpiotod, ÖTL olk eis xKevöov Löpaplov 
” Xpu 6 ” ” ” ” „ 


oVdE EelS KEVöV EKomlaca. 


Ada EL Ka omevdona Em TI Bvola al 
aM’ ” ” ID) ” ”„ ee n 


(172,1) Über der Zeile Seitenzahl poß (r°; ed.pr.2: fol. 88"). - Ed.pr.?: 
kalıl?; ein Tintenrest am Ende der Zeile stammt wahrscheinlich 
vom Fuß des ı. 


deos RABCD’FGIKP 0150 0151; o eos DILW 049 056 075 0142 0278 | 
evepywvl add. öwaneis A | To] om. 0278 | evöoras] add. avrou C 
Kar Stadoyıonwvl om. K 

yevnodel yeveodaı 0278; nre PHAD*FG | auupa necov PISRABC; 
auaunra jecov D*FGP 0278; auwunra ev new DIKLW 056 075 0142 
0150 0151 | &actpanpevng 0278 | ev Koonml ev Tw Koouw Tovtw FG 
etexovres] exovres N* | kauynnal kauxnow D | eıs nuepavl kaı eıs 
nnepav 0150; eis nuepas F | oußel ou8’ B 075 

alla BD*FG; adX PISNCD?KLPW 056 075 0142 0150 0151 0278; 
incert. A| eı kaıl 2 I FG 
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2,17 


2,17 


2,18 


2,17 


Phil 2,17-20 


AeıToupyla Ts Totens ipäv, xalpu xal 


” 123 ”» UUMV ”„ ’ 
ovyxalpwm mäcın üniv- 
| ouvxaıpw » Helv 
TO dE auto Kal Dueis xalperte Kal 
” n ” ” ineis jo ” KAL VUELS XALPETE ”„ 


ovyxalperte not. 
OUVXALPETE „ 


Einllw dE Ev xuplo ’Inood Tinsdeov Taxeus 


I. " „ Ku ınv TELLOBEOV u 


mewpar üpiv, iva Kdaya eÜbuxü yvobs TA Trepl 
j12 „ wer iva „ „ „ „ [8 


inäv. 
Uuwv 


oböetva Yiap Exw Llodıbuxov, Öorıs yımolus TA 
» ”„ ” loodbuxov 1) yın|!#owws „ 


TEepl LHLÄV Hepiunnoer‘ 
” UHWV [0 


kaı ouyxaıpw AB?D?KLW 056 075 0142 0150 0151; kaı ouvxapw 
pP RIB*CD*<FGP 0278; om. N* 

To de auto P#NRBP 0150; To 8’ auro ACDFGKLY 056 075 0151 0278, 
To 8’ autw To (sic) 0142 | xaıperel add. kaı uneis xarpere P46 
(Dittogr.) | auyxaıpere NAB?D?KLW 056 075 0142 0150 0151, 
ouvxaupere P4#B*CD*<FGP 0278 

ev Kupiw] ev ev Kupıw (sic) 0278 (Dittogr.),;, ev Xprorw CD*’FG 056 
0142 | uuıv) mpos wuas D* | kayul eyw W | ewbuxwl eribuxw A; 
eubuxus W 

mepul vrep L | vuwvl nuwv D* 


2,21 


24 
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ol Tävres yap TA Eavräv Cnrotow, ol TA 


” ” ” 


Inood XpuioTod. 
Imv  Xpu 


Tv BE Sokuurv aUToD YivwokeTe, ÖTL ws TraTpl 
6 „ „ oLdate „on TpL 


” „ 


TEeKvov oVv Eol Edobkevoev els TO elayyeluov. 


” ” ” ” ” ” 


Todtov Ev odv Anlklo membu ws Av Adlöw 


Tovu|!8ro ” ” ” ” ” ” ” 


Ta Tmepl &ue EEautfis 


” ” „ 


memoda dt Ev xKuplw dt Kal aUTös TAaxeus 
„ x ” Ko ” Kal je ” „ 


E\evoonat. 


”„ 


’Avaykalov dt riymodunv EmabpößıtTov TV 
„ » nlynil2! oaunv etabpodeLtov „ 


adeAböov Kal GUVvepyöov Kal GVOTpaTLWTmy LOL, 
» kalı auvll2epyov OUVOTPATLWTNU „ 


or mavres] ou mavres (sic) F | Ta Inoou Xpiotov PIERACDFGPY 
0150; ra Inoov Inoou (sic) 075; 1 3 2 BL 056 0142 0278; 1 3 K; tov 
Xpiorov 0151 

yıvwokertel oLdare P%# | eis To evayyelıovl ev Tw evayyelım 0278, 
ev TOLS degnoLs TovV evayyellov C 

wenyaıl mevhar D*; erwenyar K | avl eav 075 0282vid | adıdw 
P4RAB*D*FG 0278 0282, amöw B?CD2KLPW 056 075 0142 0150 0151 

del om. P# | evil nv F* | autos) add. eyu N! | Taxews edevoonau 
PERZBDKSLY 056 075 0142 0151 0278; 2 I FG; add. mpos was 
N’ACP 0150 0282, illeg. K* 

kaı ouvepyov) om. D* | oustparıwrnv NBKLPW 056 075 (ovootp.) 
0142 0151: ouvotpatiammv 4 ACDFGI. 0150 0278 


"RB 


Phil 2,25-28 


inöv BE AmöcToAov Kal AeLToupydov TS xXpelas 
Unwv » lamol®otolos » „ ne Y 


kov, meudbaı TpöS Ünäs, 
” elppaı ]]24 ” was 


treudd Emmodavr Av mdvras inäs xal 
” ” ” enlıar] |S1pos inas Ar 


aönnovüv, SLöTL TKoboate Örtı Nodeınoev. 
„ »  nlkousatel |, „ 


kal yap Nodeumoev mapamınoLov davatw' 
kalı] yap nodlevnoev apa]? mAinoulolv n 


arma 6 Beös TiAEnGev alröv, olk alrtov SE 
aA WI Bl 


növov AMa Kal £ue, Iva un Abımv Em Almmv oxü. 


omovdaLotepus obv Zmenba alröv, \va Löövres 


(23) Ed.pr.?: meulpaıl. (24) Ed.pr.?: melnypaıl; das erste Horn des u ist 
klar zu erkennen. (24-25) Der Schreiber kopierte versehentlich 
nicht tavras unas aus der Vorlage, sondern wiederholte meluyaul 
[% mpos was (2,25) genau unter diesen Wörtern. (27) Ed.pr.?: 
-mAnorov davara aAX\ ol Osl; das o in -mAncuov ist sicher zu lesen, 
die hier dem zweiten X von aAX zugeordneten Tintenreste kön- 
nen auch zu einem a gehören; von ®s sind nur der Kürzungs- 
balken, der Mittelstrich des 6 und der Ansatz zu dessen oberer 
Rundung sowie eine Spur des oberen Schlußstrichs des o 
erhalten. - Nach dieser Zeile fehlen vier Zeilen bis 2,29. 


mevipaı D* 

nmavras was N’®FGKLPW 056 0142 0151, 2 I B, mavras unas LdeLv 
N’ACDIvd 0150 0278, ıdeww mavras vnas 075; meubar Tpos vpas 
pevid | orı noßevnaevl aurov nodevnkeva D*<FG 

Kaı yap noßevnoevl om. C*vıd (homoioteleuton) | maperinauov 0142* | 
Bavarw) Bavarov N2BP% 075 0150 0278* | aka NRABD; aA\ 
p#vdFGKLPW 056 075 0142 0150 0151; incert. C 0278 | nAenoev 
aurov RABCDFGP; 2 I KLWY 056 075 0142 0150 0151 0278 | owkl oux 
D* | Aumv?] om. 056*<2 0142 | oxw] exw D*FG 

omovdaLorepws ouv) gmoudaLotepws de 0278; 1 056 0142; amovdaL- 
oTepov ouv D*-!; amoudaLorepov de FG | emevypa D* 


2,28 


2,29 
ps 


2,29 
ps 


2,30 
gps 


2,30 
ps 


2,30 
ps 


2,28 


Phil 2,28-30 109 
auröv mAALn xapfite Kaya dAumöTepos Ü. 


TTPoOGdEXEoBE oliv altov Ev xupla perdä 
] |1173,1 ” ” ” Ko ” 


mdons xapäs kal ToüS TOLOVTOUS Evrluous Exete, 
” I) 2 ” ” ” EVTELHLOVS „ 

örı Sta TO Epyov Xpıiotod pexpı Bavarov Tiyyıoev 
” 6 ” ”» ” Xpu 123 „ ’ 

mapaßokevodnevos TI Yuxf, Iiva dvamınpuon TO 

% 5 5 ” iva avalmnum 


iuav Vorepnpka TÄS TpPöS pe Aeıtoupylas. 
Um’ Vorepnia m »  [6ene r 


(173, 1) Über der Zeile Seitenzahl poy (v°; ed.pr.2: fol. 88”). 


xaprırel xaypnraı F; xapııtaı G; xapeıte P 

mpoodefaotde NA 075 0150 

Xpiorov P4SBFG 0278, Tov Xpiotou DKL 056 0142 0151; KupLov 
RAPY 075 0150; om. C | pexpil ews DFG | nyyeıoes (sic) F* | 
mapaßolevoanevos PIENRABDFG 0278vd, mapaßovlevoanevos CKLPW 
056 075 0142 0150 0151 | Yuxn! add. aurou FG | avamınpwanl 
avanınpwaeı N; minpwon B 056 075 0142 | nel ee PER* 075 


3,2 


Phil 3,1-4 


Tö Aoımöv, AdeAbol pov, xalpere Ev xuplu. TA 
» ” ” x xaul’pere ” Ko ” 


abra ypddeı üpiv Epol EV ok Ökunpöv, 
” ” UHELV ”„ e ” ” 2} 


iniv dE dadbakes. 


HELD „ 


Bietete Tolüs xivas,  PiETeTrEe Tools Kakous 
P ”„ ” ”» ” ” ” 


Epydras, BAETETE TMV KataToufv. 
j1o 


nHelSs Ydp Eopnev N Teprroufn, ol  Tveinarı 
[tt ”„ ”» ” ” » EV ” 


Beod Aatpebovres Kal Kavxupevor €v Xpioto 


jl2x ” ” ” ” Xxpw 


’Inood Kal oUk Ev gapkl TremoLdöres, 
nv [3 .. ” ” ” ” 


Kaltmep Eywm Exwv temolimow Kal Ev gapkl. EL Tıs 


„ ”„ ” ” ” ” ” ” ” 


8okel AMos Temodevan Ev oapkl, Eya HÄAdor' 
[5 ’ 12} j!8 


„ ” ” „ ” 


houl nor FG; om. P% | ta aural Tavra N’YFGP | vuv!] om. 056 075 
0142 | To aodades 0150 

oL ev nveunarı P4 | Beoul dew N?D*PW 075; om. PA | au 
KauxwuevoL ... enoLßortes] om. 075 (homoioteleuton) | ouk ev aapkıl 
ou oapkı D 

kaı ev aapkıl 2 3 D*FG; ToLaurmv exwv ev kKupiw C2 | Sokeı aAkosl 
Boxer adlus 075, 2 I DI; de dus dokeı FG | ev oapkı?l om. 0151 


35 


Phil 3,5-7 111 
mep.roufi ÖKTaruepos, &k Yevous Topanı, duifis 
TEPLTOUNS „ „ „ |"topanı’ „ 

wopal?! IM’ YluAns 


Bevianiv, TEPßpaios &E Eßpaluv, Kard vönonv 


Bevraneıv 5 „el! Blpauwv a vobov 
Bevianeww ell?Bpauos  elE „ » PB vonlov 
$apıoalos, 
dalpıoaLos 
Kata Lfios Ödtakwr TV erkinolav, Kata 
” Cnl|!®Alos ” x ”„ 1) 
» » f Slam  Tinv 5 IB „ 


dikanoolunv TIV Ev vöuw Yevönevos ÄHEHTTTOS. 
öikarol|?Oaulum er " ” anenlj2! mrlos 
ölılkarolourmv „ » vollfuw yevoyelvos „ 


D’AMA] ärıwa Av por xepön, Tadra fiympar 
x ” ” ” 1) ” „ 


x Trarwa m» Moll m » nll®ymnar 


(17) Nach iopan\ Apostroph und Spatium; vom Trema ist nur der 
linke Punkt erhalten. 

(5,1) Beginn von Frg. IIL1 (r°;ed.pr.: IIla) aus der fünften 
erhaltenen Seite (erste Seite eines Doppelblattes). - Nach ıopa |!mA 
Apostroph und Mittelpunkt. (2) Ed.pr.: eßlpauos (mit ausge- 
rückter Initiale); aber Z. 1 würde mit Mittelpunkt und e am 
Schluß normale Länge erreichen, und der Einschnitt vor "Eßpatos 
ist nicht stärker als vor dem nicht ausgerückten kara (fjAos oder 
kard döikaroouvnv in V. 6. (6-7) Paragraphos und ausgerückte 
Initiale am Anfang von Z. 7 schließen mit einiger Sicherheit aus, 
daß am Ende von Z. 6 aA\(a) stand (so auch ed.pr.). 


Bevianıv D 056 075 0142, Bevuaneıw PHRABILW; Beviauınv FGKP 
0150 0151 | vouov) Tov vonov FG; vodov P% 

Cnios PIER*ABD*FGI; (nov N?DIKLPW 056 075 0142 0150 0151 | 
mul] om. P#D*FG | erkinoravl add. Beov FG; add. Tou Beou 0282 
ala BD*, a\ı\ R2D?FKLPW 056 075 0142 0150 0151; om. P46$1vid 
N*’AG 0282 | nv no 2 I B 056 0142 


112 


pl 


38 


Phil 3,7-8 


da TOV XproTöv (nplav. 
[2,1 ro ww e 
da Tlov xv „| 


AMAd pevoüvye Kal TiyoDpaı mavra (nulav elvar 
) ” 13 x nyovluaı ” ” „ 


9.  nevouvlye 5 „ ta »  Lnulıav i 
SA TO  Ümepexov TÄS Yves XpLoToü 
” » [4 unepelxlolv si YvWoeWs TOU Xpu 
”» ] jH ” vmepexlov ”» ” ] |12rou xu 


Inood Toü xuplov pov, 8’ dv TA Tdvra 


ın [3. Ku „ 8, „ Tla malvra 

Lv Tlou Ku » 1% ov a mavra 
ElnuLwWnv, Ka Hyoünau oklßala, iva 

’ [j& ” ” " 12} ] 

ellnuwnv] 114, nyounaı alkußla ewaıl |iya 
XpLoTdv Kepäriow 

x klepönow 

”  klepönaw 


(23) Da der Umfang der Lücke sicher zu bestimmen ist, kann kaı 
unmöglich in der Zeile gestanden haben. (25) Ed.pr.2: [ral; Reste 
beider Striche des r sind erhalten. (26) Ed.pr.2 ohne Lesung; von 
77 ist nur der Kürzungsstrich erhalten, von « sind Teile der 
beiden Schrägstriche zu erkennen. - Nach dieser Zeile fehlen 4 
Zeilen bis 3,10. 

(9) Am Anfang der Zeile Paragraphos und ausgerückte Initiale. 
(11) Über dem anlautenden u in vmepexlov anscheinend ein 
einzelner Punkt (Rest eines kurzen Striches?) als Diärese (nicht 
ed.pr.). (13) Am Anfang der Zeile Paragraphos und ausgerückte 
Initiale. (14) Ed.pr.: {oxußaXa. - Da Z. 15 nicht mit ausgerückter 
Initiale beginnt, ist nicht mit Verkürzung von Z. 14 zu rechnen 
und die Rekonstruktion von eıvaı sehr wahrscheinlich. (15) 
Vom ersten Buchstaben in ıva (Ed.pr.:Tva) ist nur der kurze 
Diärese-Strich erhalten. 


hevouvye PEEIvdRAP 0150 0282; ev ouv BDFGKLYW 056 075 0142 
0151 | kaul] om. Pvidx* | mavral] Ta mavra P6l 075 | Xprarou 
Incou NDFGL 0150 0151; 2 1 AKPW 056 075 0142; rou XpLoTov 
Insov P%S1B | houl nuwv AP | orußala R*BD*FG; add. ewar p6lvid 
N2AD?KLPY 056 075 0142 0150 0151 


3,9 
ps! 


pel 
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Kal 141714:19) ev  aurü, HN 2 Exa Eunv 
|! «lau eulpledlul elv n » 1 [7eumv 
öLkaloolınv TV 8  vönov dd Tv  Stä 
[ I 8. 
motess Xpiotod, Tv 8  Geod dtkaroalunv 
em TH more, 
TOD yvava altov Kal TA  Sbvanır TS 
[741 „ R 
|! yvolvau autlov 1% 
dvaotdoeus avtod xal [rmvl xowwvlav [tüv] 
avaoTaceos " # x KoLywyı |2av x 
avao]raceus T [B ] 
TahnLATwv alTod, auppopdıulönevos TA Havdarw 


” ” x x x 
maßmuarov [| ouvuopgLloluevos »  Ball’varı 


(174,1) Über der Zeile Seitenzahl po& (r°; ed.pr.?: fol 897). - Ed.pr.?: 
avacotacews; der Raum zwischen e und s reicht für ein w normaler 
Größe nicht aus; erhalten ist ein halbkreisförmiger Bogen, wohl 
die linke Hälfte eines o. Der Mittelstrich des e ist am Ende 
punktförmig verdickt und links aufwärts gebogen, ohne den er- 
sten Strich des Buchstabens zu berühren; möglicherweise han- 
delt es sich nicht um die ungenau plazierte obere Hälfte des e, 
sondern die linke, in das e hineingeschriebene Hälfte eines w, das 
ursprüngliches o korrigiert. 

(16) Ed.pr.: xaı evpeßw; die Stelle, an der sich offenbar Initiale und 
Paragraphos befanden, ist zerstört. (18) Mit dem Rest eines nicht 
identifizierten Buchstabens am Anfang der Zeile endet Frg. IIL1; 
danach fehlen etwa 9 Zeilen bis 3,12. 

(1) Beginn der Vorderseite des Fragments eines Kodexblattes (r°); 
darüber Spuren einer Zeile. - Ed.pr.: 'yvalvaı avrov kat. 


eunv Söikaroouvnvl 2 1 R*, 2 L | ek Tou vonou L | Insou Xpiotov 056 
0142 | em rn more ev more D* 

avactacews auvrovl I D*, yvwoews autov B* | mv? R®DFGKLPY 
056 075 0142 0150 0151; om. PER*AB | Tav NZADFGKLPY 056 075 
0142 0150 0151; om. P#N*B | auupopsilonevos Tw Bavarm auroul 
om. 46 (homoioteleuton) | auunoppılonevos AB!P; auu- B*, ouvu- 
N*'D*; auvsopreilonevos FG; ounpopdounevos D?KLW 056 075 0142 
0150 0151; awvnopdounevos REDE 


3,11 


Phil 3,10-12 


auToU, 


e TuS Katavrton eis Tv Efavdotacıv TI x 


„ ” „ eıs B» ” " „ 
| xaravrmaw eis 16 mv 

VEKPÜV. 
ver[pwv 
OVx Ödrı Mön Exaßov N 

1) ”„ . ” n nen dedLKalwplaı „ 
l ] e 
16! ] n 


non Tereilelunaı, Ödmku ÖE EL Kal xaraldiu, 
»  [rlePreieiwpar " u nr n 

»  TtereXeluldana. kaltalapo 
an mw [In Bun |] 


(4) Ed.pr.? läßt diese Zeile mit nön enden, aber bis zum Rand des 
Schriftspiegels bleibt Raum für zwei Buchstaben; Spuren des 
zweiten sind zu erkennen. 

(6) Ed.pr.: ex vexpwv. (7) Ed.pr.: Terekeı |lunau). - Für die Zufügung 
n nön deölkawmpau ist sicher nicht genug Platz vorhanden. 

(6,1) Beginn von Fre. IIL2 (v°, ed.pr.: IIIb). - Vor fj ist die untere 
Hälfte eines senkrechten Strichs zu erkennen, der sowohl zu 
einem v (eXaßov) als auch zu einem ı (dedikawwpaı in der Zufügung 
in P*6 D*) gehören könnte; ed.pr.: eXaßovl. - Ausnahmsweise 
werden die Diärese-Striche, die sonst nur bei ı und v verwendet 
werden, in fi fiön auch über n im Anlaut gesetzt, wahrscheinlich 
weil auch n den Lautwert -i- hat. (3) Ohne kaı nach eı wäre die 
Zeile ungewöhnlich kurz. - Ed.pr.:xatalaßlo ed w klaı. 


Tv ek verpw P#NABDPY; rwv ec verpwv FG; Tuv vekpwv KL 056 
075 0142 0150 0151; incert. PIE 

eXaßovl add. n nön dedtkaumpa P%D*; add. n nön dikammnar FGS; n 
nön Terekewwuar G* | kaı!] om. R*D*FG 


3,12 
ps 
pi 
pe 


3,13 
ps 
pi 
ps! 
3,13 
ps 
pi 
gel 


pi 
pi6 


pl 


3,12 
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&b’ & xal xareifudßnv ümd Xpiorod [’Inool. 
” (A) [6 ” ’ xu Inv 
ed 0 P iM 
eb o [» | xareinudinlv vo x lv 
adeAdol, Eyw Epautov ob Aoyllonaı kateıAnbevar' 
” eu» „ E he 
adeA\dor el! yu elnavrov kareull!!AndevaL 
BP» » elularov „ [6 ] kareıAndell? va 
ev dE, Ta hev orrlow EmiAavdavönevos 
” ” B ” ” ” Lu} 
ria hev omow@  []2 ] 
„ u „ Hlev omLaWw ell$mAavdavolnevos. 


(9) Ed.pr. rekonstruiert [caı kareAndenv umo Xlu, die Lesart von B, 
bezeichnet aber zu Recht die Rekonstruktion IkareAnudßnv umo Xu 
TI als nicht weniger wahrscheinlich. - Nach ...v Spatium. (11) In 
der Rekonstruktion nach dem alten Text ist der ursprüngliche 
Buchstabenbestand von Z. 11 auch dann zu gering, wenn man 
mit ed.pr. ein Spatium von der Ausdehnung eines Buchstabens 
vor &v annimmt. Möglicherweise wurde die Konstruktion des 
Satzes außer durch Umstellung von &uavr6v durch Ergänzung 
eines Objekts zu kateıA\ndevaı (aurov? Tov Xv?) erleichtert. 

(4) Ed.pr.:ömo Xu ıv. Über dem u in vmo sind zwei eng beiein- 
anderstehende Punkte deutlich zu unterscheiden. Von ılv ist nur 
ein Punkt vom Fuß des ı erhalten; ed.pr. sah auch von v noch 
"tiny vestiges". (5) Ed.pr.:eluavrov. (6) Die Rekonstruktion der 
ed.pr., ou |etw Aoyıfonaul (mit N A D), ist möglich, aber sehr unsi- 
cher, da ohne -nw die Anzahl von 9-10 Buchstaben, die im 
Bereich vom Zeilenanfang bis « inkareıAndelvaı fehlen, nicht 
unterschritten würde. 


ka?) eı N*; om. D*FG 056 0142 | kareAnudenv PIERAB*D*’FG; 
kareAndönv B?DIKLPW 056 075 0142 0150 0151 | Xpıorou Incou 
p#6lvid RAP 075; 1 BD’FG; 2 1 056 0142; Tou Xpiorov Incov KLW 
0150 0151; Tov Xpiorou D? 

eyw| om. D* | enavrovl pon. p. Aoyılonaı PlEvid, euautw P | ou 
P4#BD’FGKLW 0142 0151, oumw NAD*P 056 075 0150 | kareuAndevan) 
karıındora FG | Ta yev omowl Ta nev ouwv omow K; TWV ev 
omodev 056 0142 


p# 


Phil 3,13-15 


TOLS dE Eumpoodev EeKTeıvönevos, 


».»  Eeulmpoodev m 
rois de enmpolll3odev emekreivonelvos 
5 „PB elmeKreivouelll®vos 


Katd 2 okomov Öku eis TO Bpaßetov Tfs 


” OKOTIWY jo ” ” ”» ”„ 0) 
Pr okol|!4rov 5 as [Bplaßıov i 
”„ okolmov ” I ” ” ” tins 


ävw xKINoGEWS TOD deod Ev Xprot@ ’Inoot. 


”„ „ x "Bu x x x 
alll5va KAnlseuss » Bu le w Xw 
av» xAnljl2oes » Bull Xu w° 
“OcoıL oUv TeXelol, TODTO $poväherv' Kal 
I!» „ „ „ Hpwvunev ” 
ogoı III „ reAleıou „ olpolvanev Kal 
[3,. » teXeıolı „ bpol|!#vuev B 


e nr Erepus dpoveite, Kad Toüto 6 Heös 


” 2) j!2 ”» ” ” ” ” 17 
{7 erelpus dpoveultel " rovro 8.  Bs 
»„I tr erepus 5 „ tolvtO » ds 


(9) akomov wurde von 1. Hand durch interlineares o über dem 
vorletzten gestrichenen Buchstaben, wahrscheinlich w, herge- 
stellt. (11) Das o in dpovwuev wurde wahrscheinlich aus ur- 
sprünglichem w korrigiert, indem dessen erster Bogen geschlos- 
sen und der zweite gestrichen wurde. 

(13) Vor kara Spatium. (17) Ed.pr.: bpoveitlel. 

(12) Nach ıv Mittelpunkt. Danach bleibt ein Raum von 3 Buch- 
staben bis zum Ende der Zeile frei, so daß am Anfang von Zeile 
13 mit Paragraphos über ausgerückter Initiale zu rechnen ist. 


tors del eis de Ta D*FG | armertewonevos FG 

diwku] Stukwv IW 056 | eıs P!E46 RABIW; em DFGKLP 056 075 0142 
0150 0151 | rov Beou ev Xpiortw Incovl 1-3 5 4 PIE; 2 P#, Tov Beau 
ev Kupiw Inoov Xpiotw D*; ev kupıw Insou Xpıiotw FG 

reXeıorl add. ev Xpiorw Incou FG | dpovwnevl $povounev N?L 0142; 
ouv bpovounev N* | dpovertel dpovnante 075 | o Beosl om. o D* 


3,15 
ps 
pi 
pl 


3,16 
pis 
ps 
ps 


3,17 
pe 
Ball) 
pi 


3,17 
gp4s 
3,17 
p4s 
3,18 
ps 


3,18 
ps 


p#s 
Day 
pel 


3,16 


17 
18 
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iutv  Amokaküıbeı' 
wnev amo|!3kaAupeı 
weılv amokadupleul 
mu [li 


mn es 5 Edddcanev, TU alta OToıxeiv. 
” ” ” ” ”» 123 j14 

mv cs [j# edbaclare „ aurw larlorxeiv 

mn leals » el!’ dBananev & » oTaxelı * 


Zuupinntal pov ylveode, ddeAdol, Kal akotreite 


Ovvneunntal „ yevere | „ „ „ 
aulv[?? uunral » yweodle adleAdor  Iklalı 

[j1s 

ToVSs OUTW TrEPLTATOUVTAS Kadus EXETE TÜTOV 
„ outus Tepinal!$touvras » Kal ii r 
Nnäs. 


moMol Ydp TrepLmatoüoıv oÜS TTOAAdKıS &Xeyov 


17. » » „ moMaxıs |!8eXeyov 
iv, vv dE Kal xialur Akyw, Tols 
ineiv 5 „ x n M Pe] rmere 


(20) Ed.pr.: au. 

(15) Über v in ünı ein kurzer zirkumflexartiger Strich als Diärese. 
— Damit endet der Text auf dem ersten Blatt von Frg. III. Der 
fehlende Rest des Philipperbriefs würde recht genau vier weitere 
Seiten füllen. Bis zum Beginn des Kolosserbriefs auf der dritten 
Seite von Frg. III fehlt also das innere Doppelblatt der Lage. 


edbacanevl eddasare Plövd | rw aurw aroıxew PIE4N*ABIVvd 0150; 
TW AUTW GTOLXELD Kavovı, TO auto bpovew N2KLPW 049 056 075 
0142 0151; To auto dpovewv TW auroL oToLxeıv D*, To auto dpovev 
TW autw grorxeıw (ouvor. FG) DIFG,; To auto dpoveiv TW aurw 
oToLxeıw kavovı D? 

ovvuunra PENRB*D*FG | ourws P4D?LP 049 

eXeyov) eeyonev D* | kaıl om. P4D* 0142 | Aeywl add. Bietere P%# 


sp 


Phil 3,18-21 


Exöpous TOD oTaupoü TOD XpLoToü, 
EXpOLS „ OTpou ij Xpu 


av Td TEIos Amakaa, av 5 GHeds 1) Koulla 
WY [ro] [2 ”„ ” ” ”„ 1:73 ” ” 


cd n Ska 8v Tü aloxim alrav, ol 


”„ ” [ ” ] ja! ” ” ” ” OL 


Ta Ermlyeıa dpovoüvrtes. 
ra emiyea  [ppoll®vouvres 


nHÄÖV_ Yap TÖ TmoAlteyna Ev obpavols Üräpyxei, 


7 » „ moleteyna m» l[oypall®vors vmapxeı 
E 00 xa owrfipa Arerdexöuefa KUpLoV 
; hs Er olwrnlpa x KV 


’Incoüv XpLoTöv, 
nv w | 


ÖS peTaoxnnatlocı TO oa TÄS TAaTELDWaEns 
[4 , neraoynnarlickli ei »  Tameıvwll®oews 


(19) Zwischen x und p in ursprünglichem expous wurde, wahr- 
scheinlich von 1. Hand, ein etwa um die Hälfte verkleinertes 
eingefügt; in ed.pr.?2 kein Hinweis auf die Korrektur. (23) Nach 
[olornipal sind vom Rest der Zeile, der bei normaler Länge noch 
Raum für 6-9 Buchstaben bietet, nur zwei Nomen-sacrum-Bal- 
ken erhalten. Ed.pr.? rekonstruiert im Transkript olwrnlpa ınv xv 
(sic) amekdexoneda; die ebd. im Apparat erwogene Möglichkeit "kv 
ınv xv, omisso amrekdexoneda" ist jedoch aus Raumgründen ent- 
schieden vorzuziehen. 


exopousl expous P46*, enxüpous A; exdpous FG | Xprotoul kupiov 049 
amerdexonedal om. P% 
Kuplov ... TO owpal om. 056 0142 


Phil 3,21 119 


3,21 Nuöv oüupopdovr TA auparı Tis dädEns alrod 


p#6 nuluv cal. .Inopbov | 
3,21 Kara Tv Evepyeıav Tod dbvaodaı alröv xal 
3,21 vmord&aı alta TA mävra. 


pt (25) Ed.pr.2:nuuwlv; im Abstand von etwa 3 Buchstaben nach dem u 
sind unidentifizierte Reste zweier Buchstaben zu sehen. Nach 
dieser Zeile fehlen ca. 5 Zeilen bis 4,2. 


321 nHwv NABD*FG 0150; add. eıs To yeveodaı auro DIKLPW 049 056 
075 0142 0151 | owvuopdov KD*’FG | tw owparıl Tov owuaros 
FGautw N*ABD*FGKP 049 075 0150 0151, eaurw N2D?LW 056 0142 
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pP 
p16 


Phil 4,1-3 
"Note, ddeAdol ou dyamroel xal Emmößnron, 
xapa xal oTtedavöss oV, OUTWS GTIKETE &v 
kuplo, dyarmrol. 


Evoölav Tapakakı Kal Zuvrixnv  Trapakaküı 
75,1 alpakadıo ” ” „ 


Tö aurdö dpoveiv Ev Kuplw. 


Ib ”„ Ko 


} |!$poverte | 


vol £pwtü xal oe, yvriore oübluye, ouAkaußdvou 
y n B x „ ouwvluye ovvlanßavou 
IE» aullvye 


avrals, altıves Ev TO evayyellw aurndäncdv pol 
ie r ” ” ” ” ouvn|’8Anoav ” 


] Barwes „» [ ovimlidAngav 


neraä Kal Kirnevros Kal TÜV Aormüv ouvepyüav 
16 


” ” ” 2) ” ” 2} 


[ 1 Pau „ x guvlepywv 


(175,1) Über der Zeile Seitenzahl poe (v°; ed.pr.?: fol. 89V). — 
Ed.pr.2: mlapaka\w. (4) Nach avraıs Spatium (nicht ed.pr.2). 

(1) Beginn der Rückseite des Fragments (v°). - Ed.pr.: $polveuvl, 
Schofield $poveıte. 


xapal xapıs FG | noul om. B* | ourwsl kaı outws FG; outw BD*K 
075 | ayammroıl pon. a. ourws 056 0142, add. nov B; om. D* 


$povewl dpoverre PIE 

vaıl kaı (sic) 056 0142 | kaı!] om. W | ae] om. P% | yunore auluye 
PIER*BDIP 075, 2 I KL 049 056 0142 0150 0151; yvnoıe auvluye 
PR2AD*S, yunoıe Kkaı ouluye W; eyvnore yepnave auvluyaı FG | 
ovMlaußavov AB?D?KLPW 049 056 075 0142 0150; auvAaußavov 
PSRB*D*SFG 0151 | pol pov G* | Ka] om. D*FG | %oımwv 
cuvepywv noul auvepywv ov Kar Twv Aormav PlEviiz* 
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Phil 4,3-6 121 


hov, av Ta dvönara Ev BIBAw Lufis. 

L2} ”„ Lu} ” 7. Bußiw Lu} 

» kat Tav Aoullimuy sv » olvopara Coll’ng 

XalpeTe ev Kupla TÄVTOTE' maAıv Epü, 
er „ Ko mavTo|ßTe „ 5 

XALPETE [ ] 

xalpeTte. 

|®xaupere 


Tb Emewkts ÜudvVr YrvuodrtTw TÄcLv dvdpwıaus. 
RR EMIKES im Po» hi er 
tlo yvulPofmto maglıv 


d Klpıos Eyyis. 
»..xs  |!evyus 
l 


undev pepiuväte, AM €Ev Tavr) TA Tpoceuxfj 
” ”„ ” ” mav|!! Tl ” ’ 
he hepliuvare |!» mpooevxIn 


Ka T denoeı peTa euxapıotlas 
n „ „ » euxall2pioteias neTa evxapıoteias 
] |!2euxapıorıals 


Ta altmmpara vpnav Yvwpıleoduw TPöS TV Heöv. 
» aumpnall3ra „ » „ a : 7 
113 yvopılesdluo] Tpols 


(7) Nach Guns Spatium. 

(6) Ed.pr.: öv, mit der Anmerkung, es könne sich auch um einen 
mißlungenen Spiritus handeln (p. 8); von dem Zeichen ist nichts 
mehr zu erkennen. (7) Nach (uns Spatium. (8) Nach xaıpere 
Spatium. (9) Ed.pr. (und Schofield) rekonstruieren avoıs; aus 
Raumgründen ist aber mit Plene-Schreibung zu rechnen. 


PıßAwl Bußiw (sic) P% | xaupere!] xaıpe D* 

ToLs avdpwrrols A 

aa A*vid | uera] ner KB 056 0142 0150 | euxapıorıasl add. nera 
euxapıotias P*# (Dittogr.) 
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Phil 4,7-8 


Kad N elprun Tod Geod T vÜmepexovoa mdvra 
1 ” "Bu ” UTEPEXOVOA „ 


eulltenn » dw NH  vmeplexovoa mavli!5ta 


” ” 


voov dpoypfoeı TÄäs xKapßlas ünäv xa TA 


n [15 „ ”» ” UUWv ” „ 
vovv dploulpnaer en xlaptas vll!suloiv ka Tla 
vorynara inav Ev Xpiota Inooi. 
vol!6npara Don. Ko inv 


— 


vlonuara xlaı Ta ownall!’ra ünwv ] Lv 


TO AoL1Tov, adeAdol, doa EoTiv and, 


” ” ader|!7 dor ” ” ” 
To kolımov adeAl|!®boL „ elorılv ann 
dva ceuuvd, doa ölkaLc, da Ayvd, 
” ” " ” |18 07a ’ 
oloa I |] ooa öıkalual ogla] ayva 


dca mpoodıAf, dva ebdnya EL Ts dpem 
” „ ” ”„ [19eu] ” apem 


kal el TIs Erawvos, Tara Aoylleode' 
TARGE RR 7 » Aoyıl]20 Cleode 


(14) Der in der ed.pr. verzeichnete Spiritus über n (*) ist nicht 
mehr sicher zu verifizieren. (16) Wegen der Variante vonnaral 
ownara in FG und einigen altlateinischen Handschriften ist 
wahrscheinlich die Mischlesart kaı Ta vonuara kaı Ta owuaTa VOr- 
auszusetzen (so auch ed. pr. und Schofield). (17) Ed.pr.: xw ıv. 
-Nach ıu Spatium. (18) Nach aAnen Spatium. (19) Nach ayva 
Spatium. Ed.pr.:ooa ayıa (Schofield: ooa ayıa). Diese Lesart wäre 
singulär, aber vermutlich liegt ein Versehen vor, da ed.pr. im 
textkritischen Kommentar keine Bemerkung dazu macht. — Mit 
dieser Zeile endet das Fragment. 


Beoul Xpiatov A | vowvl vuv A* | vonnaral dia vonnara 0151; add. 
kaı Ta owlara Plevid, guuara FG | Xpiorw] kupım P# 
aBeiboLl add. nov W | emawvos] add. emomuns D*FG 


Phil 4,9-12 123 


dä xal Euddere Kal Trapeldßere Kal Nkolcate 
? e u ü ii „ [2 nklovoare 


ka eldete Ev pol, Tata Trpdocere‘ xal 
R he Mr z ” mpaooell2Te xlaı 


6 deös TS elphims Eotar ed’ inärv. 


” dS ” „ ” ” ” 

Exapıv dt Ev xyplo peydius dr Nön 
3exalı  & „ Ko M ö ii 
moTrEt Gvebälete TO  vÜTep Enod &poveiv, 

” [et avedlalXlare ” VTEP 1) " 


&b’ & Kal &bpoveite, Tikapeiode BE. 
„ (5, ebpovleıre nlkaupleıode 5 


oUX ötı xa0’ voTtepnow Ayo, Eyw yaäp 
” ” xall260 ” 2 ” ] yap 


Enadov ev is ein abrdpkns eivar. 
euadov ” u ij7 


olda Kal Tameıvododaı, olda Kal mepiogevew &v 
1  xalıl rlalmelılovoll® 6a 


mavtl Kal Ev TÄCLW ypenimpar, Kal xopraleodaı 


Kal TeLväv Kal TrepLoceVeıw Kal boTepeiodar' 


(24) Ed.pr.?: aveßla\ate To vnep. (27) Ed.pr.2: Tanelıvkvsl. - Danach 
fehlen ca. 5 Zeilen bis 4,14. 


eudete P% RA BD*2, ıöere DIFGKLPW 049 056 075 0142 0150 0151 | 
eotaıl eote D* 

aveßalere]l avedadlere P 075; edaate D*; avedalare D! (D? = txt) | 
to] rou FG 

Taneıvovodaıl mewwvovodar 049 | ka] om. W | kaı nepiogeuew?] 2 A; 
xaı tepogeveataı K 0151 
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4,13 
4,14 


4,14 


4,15 


4,15 


4,15 


4,15 


4,16 


4,16 


4,17 


4,13 


Phil 4,13-17 
mavra loxbw Ev TÜ Evöuvanodvri ne. 


mANv KAaABS Emoifoate Gvykolvwrrioavtes OU 
ovykowvannljj7&loavres  » 


Th Ale. 
»  Odeubeu 


oldate de Kal üpeis, Pulımmioror, ÖTı Ev dpxfi 
5 x » weils) dluumml@oa »  » „ 


Tod elayyellov, ÖTE EE£fiAdov dAmo Maxkedovtas, 
13 


” ” ” „ ” „” 


> 7 r 4 , ’ > ! 
ovdenla ol ErkAnola Ekotvavnoev eis Aöyov 
„ „ „ ekorvw|tvnoev „ „ 


8boews Kal Arubeus el pr Üpels öVoL, 
„ E 5 a »  Byovov 


ot Ka Ev VBeocakovim xa Ätak xal Öls 
” ” „ Beocakoveikn ” ”„ ” [6.; 


els TV xpelav por Errenibate. 


x ” ” ” „ 


obx dr Eminta TO Ödöna, Ad Emuintß TOoV 


” ” ” x x x x 7. 


(176, 1) Über der Zeile Seitenzahl pols] (r°; ed.pr.?: fol. 907). - Ed. 
pr.2: uuleıs). 


woxuw]) ıoxw FG | ne N*ABD*I; add. Xpiotw N?D2KLPW 049 056 075 
0142 0150 0151; add. Xpıotou FG 

enonoartel moınoaraı FG | ouykorwvwvnoavtes] ouvkoLvwvrnoavtes 
AD*FGI | m AAuber you DFG 

del om. P4D* | orel orı 049 056 0142 | ovöetial orı owdeua D*FG | 
Anubews PERAB*D*SFG; Anbews B2D?KLPW 049 056 075 0142 0150 
0151 | kovor] novov P%#; om. A* 

eis nv xperav nor BBFGKW 049 056 0142 0150 0151; 2-4 PA; eis 
mv xperav ou DILP; nv xpeıav ou D* 075 | enevbare D* 

To dona ala ementw) om. Pf (homoioteleuton) | Sona] doypa 
0142’vd | a\a ABP; a\\ NDFGKLW 049 056 075 0142 0150 0151 


4,17 


4,18 


4,18 


4,18 


4,19 


4,19 


4,20 


4,20 


4,21 


4,21 


21 


Phil 4,17-21 125 


Kapmov TOV TAeovdlovTa els Aödyov ÜNür. 
” ” ” ” ” IT 


Amex dE TAvTa Kal Treploeiw TemÄnpwpal 
18 „ ” ” ” ” [23 

deEdnevos mapk ’Emadpoöltov Ta Trap’ üuäv, 
|? 8€ „ u emadpodaTto » |üuov 


dann eiwölas, Buolav deKttw, eldpeotov TO deu. 
coyr 7 x s evapel!!otov „ Bw 


6 dt Beds Jov mÄnpwWoeı Täcav xpelav inAVv Kata 
” ” 1:7 ” ” Li xpeia |!2 ” ” 


rd mAodros alrod Ev ödEn Ev Xpiora ’Inooü. 
” ” ” ”» ” „ "xpw |13\nv 


Ta dt Ge Ka Tarp Hudv 1 Bbka eis 
” ” "do ” TpL „ ” 2} ’ 


Tovs alövas TÜV aluwvuv, Ayrv. 
„ awllvas Mr " 


Aotmdoaode mavra Ääyıov €v Xpiota "Inooü. 
„ » [BB 13 ” "Xpw Inu 
aomdlovrar inäs ol auv Epol AdeAdol. 
» was „m ]j16% aseAdaL 


(14) Nach ayınv Spatium. 


eis Tov Aoyov FG 

nemnpwpaı add. de P% | Sefanevous 075 | mapa EnappoäLtoul map 
Er. P; ano Er. S!; om. A | tal To D*, tou 049 | uuwvl add. tevpßev 
D*vid; add. teudßevra FG | ooun P% | evapeotev F 

nAnpwoar D*FGW 056 075 0142 | xpeiavl om. 075 | To mAovros 
P4N*ABD*P; Tov mAoutos FG; Tov mAovrov N’DIKLW 049 056 075 
0142 0150 0151 | avrou) yınv D* | ev!] om. X* 

kaıl om. 075 | n öo&al 2 L*vid, w n dofa R* | Twv auwvwv] om. KL 
075 0151 

acracacfaı ... Incovl om. 049 (homoioarkton) | aoaLovraı ...adeAbou] 
om. W (homoioarkton) 
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4,22 


4,22 


4,23 


4,23 


pe 


422 
423 


Subscr. 


Phil 4,22-23 


domdlovraı bnäs TAvres ol äyıor, uddıota dk 


a 5 e »  ayııı |7 5 
ol Ex Tfis Kaloapos oiklas. 
„ ” „ ” oLKlas 
“H xdpıs To xuplov Inood XptiorTod netäa 
” xalpıs] j18 „ Ku NHWV Inu Xpu ” 


TOD mveinatos Luürv. 
„ TuS vuov | auınv 


(16) Ed.pr.!-2: ayıolı. 

(19) Nach aunv bis zur Mitte der Zeile ausgezogenes 
Schlußzeichen der Form | wie nach dem 2Kor (pue, 22). 

Als Zeile 20 schließt sich die kursive Stichennotiz atıX oxe (=225) 
an, die nach oben durch einen über die ganze Kolumnenbreite 
verlaufenden, das hochgestellte x der Stichennotiz in der Mitte 
schneidenden Strich abgegrenzt wird. Darauf folgen nach einer 
Leerzeile Überschrift und Text des Kolosserbriefes. 


vnas] om. FG | oı ayıcı mavres 075 | nadıora 0151; naMeıota FG 
| 8€] om. L | ex] ano B 

Kuptovul add. nuwv P6DP | Tov nveunaros PAN*ABDFGP 075 0150; 
ravrov N?KLW 049 056 0142 0151 | uuwv BFG 075, add. ayunv 
P#NRADKLPW 049 056 0142 0150 0151 


mpos Sulımmmorovs NAB*W, mpos Puunmmvaorous emAnpwen D; 
erekeoin tpos Pulummmarous FG; mpos PuAummmarovs eypadnn ao 
Puuns B! 0150; npos Sulımmmorous eypadn amo Puuns Sıla) 
Ermadpoättou K 075 0142 0151; Tov ayıov amoctoAov Tlauiov 
emioroAn mpos PiAımmorous eypadnn amo Puuns 8 Emabpoönrtou L; 
om. P% 049 056; illeg. P 


p# 


1,1 
pe 


1,1 
pP 


1,2 
ps 


1,2 
pe 


1,2 


pe 


Inser. 


Kol 1,1-2 127 


IPOZ KOAOZZAEIL 


j176,21,, kolagcaeıs 
Haüdos AamöcToAos XpLoTod ’Inooü dLä 


9% „ xpu nv „ 


deAnnatos Heoü ka  Tiuöleos 6 döeAdös 


Bellnnarosl |3 Bu KaL TeLLoBeos » ade\dos 
Tols ev KoXoooals ayloıs Ka TorTüs 
tloıs „ kolaocaıs)l [2% aylıoıs »] TLOTOLS 


adeAdbois ev XpLoTo, xapıs Univ Kal 
adeAdloıs n Xpw „8 


elprivn Amö Beod TTaTpds Tjnürv. 


(176,21) Auf den Philipperbrief und die stichometrischen 
Angaben folgt die durch je drei Zierstriche ober- und unterhalb 
hervorgehobene Überschrift IIPOZ KOAAZZAEIZ. (23) Ed.pr.12: 
ade/bols ToLs; der obere Bogen des o und der waagrechte Strich 
des r sind aber deutlich zu erkennen. - Zu kolaocaıs vgl. die 
Inscriptio. (24) Nach dieser Zeile fehlen etwa 6 Zeilen bis 1,5. 


TIpos KoAoooaeıs R?B? 0142 0150; mpos KoAaooaeıs PH AIKW 049 
0151; apxeraı tpos Koioocasıs DFG; Hawlov emortoAn Tpos 
KoXaovasıs P; Tov ayıov amoctoAov TauAov emiotoAn Tpos 
Koroooaeıs L; mpos KoAoooaeıs emoToAn Tov avrTov BeodwpnTou 
emoxomov Kuppou n epunvera 075, om. N*B* 056; illeg. C 


Xpiorou Inoov PRAVÄABFGLPY 0150; 2 I DIK 049 056 075 0142 
0151 

ev) om. 0150 | KoAoooaıs NBDFGL 049 0142 0150; Kolaocaıs IKP% 
056 075 0151; incert. PA, sed vide inscr. | ayıoıs Kaı mLoToLs 
adeAdoısl 4 1-3 P | Xprotwl add. Inoov AD*FG | nuav BDKLWY 049 
0151; Kar Kuprov Inoouv Xpıatov 056 0142; add. Kar Kupiov Incou 
Xpiotou NACFGI 075; add. kaı Inoov XpLoTou Tou Kupiou nur P 
0150 


pl 


sp 
pP l 


Kol 1,3-5 


Eixapıotoiuev TÜ Ged marpl ToD Kuplou 


17! "evlxalpıotounev  » du mp „ ß wIl 


nuav  "Inood XpioTod TMAVTOTE Tepl Üpäv 
nulwv w xu „ meßpı vlumr 


TPOGEVXÖHEVOL, 
[ ” 


dkoloavres TM  mloTı indv Ev  Xpioto 


taxlovloalvlres u 5 um P »] Ku 


Inoodo xal nv ayammv Av exere dis 
Ww.  xlar hi n n ellexere lelıs 


mäavras Tools Aylous 
wlavras » a] 


Sa Tv Eimlda TV Amokeinevnv üpiv Ev 
aa Imiv  eAlmda »  amokeululevnv inlv 


(7,1) Beginn von Frg. IL3 (v°; ed.pr.: Illc). - Der Umfang der 
rekonstruierten Zeile läßt darauf schließen, daß sie mit Para- 
graphos und ausgerückter Initiale begann (nicht nach ed.pr.). (5) 
Ed.pr.: xw; die Lesung kw (mit N A) ist recht sicher, da eine Spur 
der oberen Hälfte des senkrechten Strichs des k zu erkennen ist, 
der fast ganz erhaltene obere Schrägstrich ein für k typisches 
aufwärts weisendes Häkchen an der oberen Spitze hat und der 
untere, auch fast vollständig erhaltene Schrägstrich (wie regel- 
mäßig bei «) leicht aufwärts gebogen ausläuft. - Nach ıv Punkt 
auf der Basis der Linie. (8) Über u in öylıv] ist ein Diärese-Strich 
zu erwarten (so auch ed.pr.), aber nicht mehr zu erkennen. 


euxapıoroupevl evxapıotw C2 | dew PEIvdBC*, add. tw D*FG; add. 
kaı NAC2DIIKLPW 049 056 075 0142 0150 0151 | Xpioroul om. B | 
wepı] umep BD*’FG 075 
ev Xpiorw] nv ev Xpiorw 075; ev kupiw Pelvidg*A | nv exere 
pelvdR ACD*FGP 075 0150; mv D?KLW 049 056 0142 0151; om. B | 
ayıovs] ayıov (sic) D* 


ps 


pi 


Kol 1,5-6 129 


TOS obpavols, Tiv TPoOnkoloate Ev TÜ Adyw 
117, mponkovalare nom " 
owoıs] | nv mponklouoare , ir » |] 
is dAndelas Tod ebayyeilov 
„ » lerov „ 
ons adnkelas m „ ] 


Tod Tapöovros eis Ünäs, xKalus Kal Ev 
I) 0) ”» Ulas Kaldus ” ” 


|. mapovrlos R „1 2Kadus si I» 
mar T& KÖGLW EoTlv Kapmobopounevov 

n m si EOTL kapmoltbopovnevov 

a ® » 1 |Beorluv kaptrobolpounevov 
Kal abEavönevov Kadus Kal ev div, 

) D) ” ”» B ”„ UHELV 

»] |'#au&aylolnevlolv [ ” 2) „) |Sünıv 


ab’ N Nmepas Tkoloate Kal Emeyvwre 
n » n » " ene|Öyvwre 
ap ng [> » 116% enelyluwlre 


iv xapın TOD Beoü Ev dAndela' 
2} 12} ” "Ov ” 2} 
” ” ” ] |178u ” aAlndera 


(177,1) Von dieser Seite an ist die Paginierung, hier [po], nicht 
erhalten (v°, ed.pr.?: fol 90Y). - Ed.pr.1-2 mponkovoarel, aber 
geringfügige Tintenspuren der drei letzten Buchstaben des 
Wortes sind vorhanden. 

(8/9) Ein marginaler waagrechter Strich auf Höhe des Zwischen- 
raums zwischen den Zeilen 8 und 9 (kürzer als die Paragraphoi 
bei ausgerückten Initialen) bezeichnet wahrscheinlich den syn- 
taktischen Einschnitt vor dem Relativsatz. (15) Ed.pr: ab nls. 


tors] om. 0150 

ev mavrı] om. ev K 0151 | eorıv P4SIvdX ABCD*P 0150; kaı eotıv 
D’FGKLW 049 056 075 0142 0151 | xaı aufavonevovl om. DIK 049 056 
0142 0151 | ev ul illeg. D* | fg] om. FG 


p# 


pel 


Kol 1,7-9 
Kadlus Epddere dmö Ermadpä Tod dyammrod 
Kal7dws Fr 5 " „ „ 
A enadelldret ano | 5 ji si ] 
owvdovkovr Tyav, ds kEaorıv moTos Umep 
| ouv8o‘v"Aou 5 o er Fr umep 
119 guvöoy[Aou 
buav öLdkovos TOD XpLoTod, 
nuwv 5 " Xpu 
6 xa Öniucas Hpiv TYv üinav dydımv &v 
” [23 ” nyer [1 ” Unwv „ L2} 
TVelnarı. 
m 
Ad Todto xal mis, dd As Tuepas 
" ” ” u ” ” 123 ’ 
Nkolgapev, ob mavöneda UTep ITTA)N 
5 „ mavo|!2 1eda n „ 
mpocevxönevor Ka altolnevo, \va TmAnpuwäfTe 
TPOGEUXONEVOL „ all3royuevor iva „ 


(8) Eine spätere Hand setzte in breitem, blassem Strich das 
fehlende v über den Abstand zwischen o und in ursprüng- 
lichem ovvöokov. Wahrscheinlich die gleiche Hand korrigierte 
1Kor 16,7 (fol. 60" 12) map'o’&w und setzte w über das zweite o in 
[mpogepl||xoneda (Hebr 10,22, fol. 32V 1; vgl. Zuntz 253). - Nach nuuv 


Spatium (nicht ed.pr.!). 


(19) Nach dieser Zeile fehlen etwa 7 Zeilen bis 1,9. 


Kadus PEIVdRABCD*FGP 0150; add. kaı D2KLW 056 075 0142 0151; 
xaı Kadus 049 | enaßare (sic) N; naßeraı FG | ouvdolou P46*, 
owvöukous F | nuwvi vuwv W | dsl o P# | vuwv R2CDIKLPW 049 
056 075 0142 0150 0151, nıwv PEN*ABD*FG | Tou Xpioroul 2K 0151 


ol om. 0142 


kaL!] om. 049 | kaı artounevo] om. BK 0151 
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Kol 1,9-11 131 


rrv EmlyvwoLv Tod BeAnnaTtos auroü 
m en yvol!4oıv „ „ 5 
IF Irolv PB “ 5 


ev mdon oodla Kal auve&aeı TTVEUHATLKT], 
" ” ” ’ [5 
| zaon [PB ” ” ” ulm 


repmarfioa dus Tod xuplov eis TmÄäcav 
E |1$ afuws si 
nle]'pırarnoaı nn rlov (Pr % 
Apeokelav, Ev mavrl Epyn dyadü kaptmobopoüvtes 
” ” navl|17 TI ” ” „ 
PR [6 "ev 7 en ayallo xlalpmolj”bopouvres 
kal abEavönevor TA Emyvuceı Tod Beoi, 
»  aualll®voluevor 5 „ Bu 
„ aul&lalvloluevor [[, „ | Au‘ 


ev mdon Öuvdneı ÖuvapoupevoL Kata TO 
” ” [19 8uVlaneı „ 0) „ 
ev  Tall’m je öwvalkoynevor [10 „ e 


(8,1) Beginn von Frg. IIL4 (r°; ed.pr.: Illd). (3) Aus Raum- 
gründen ist die Kürzung mvırn sehr wahrscheinlich, aber vom 
Kürzungsstrich ist auch über -kn nichts erhalten. (5-6) Aus 
Platzgründen ist anzunehmen, daß nach apeokeıav] das restliche 
Drittel der Zeile leer blieb. Deswegen ist am Anfang von Z. 6 mit 
Paragraphos über ausgerückter Initiale zu rechnen. (8) Nach dv 
Mittelpunkt. 


m emyvwoeı DI! 

wepinamoar P46SIvdR*ABCD*FG; add. vnas N?D?KLPY 049 056 075 
0142 0151; add. nnas 0150 | «uptoul deou 075 | apeoxeıav P#BKLW 049 
056 075 0142 0150 0151; apeokıav NACDFGP | rn emyvwoeı 
PR*ABCD*FGIP; ev mm emiyvwoeı N?Y 075; eis TNV EMLyvWaLv 
D’KL 049 056 0142 0150 0151 

duvaneı] add. kaı 049 


132 


l,1l 
pi 
gps 
L,1l 
pi 
gps! 
1,12 
p4s 
psl 
1,12 
p4s 
gps! 
1,12 
gp4s 
pe! 
1,13 
gp4s 
gps! 


p%#% 


pl 


1,11 


Kol 1,11-13 


kpdros Ts ÖbEns altod eis TÄäcav üÜmoporiv 
” [ja ” dolEns ” ” ” Lu} 
R ns Sons aull!!rov „ “ vlmonlolvnv 


Kal nakpoßuniav. Meta xapäs 
[?!,  palkpoßynav “ i 


„ [2 B ulera xalplas 
EUXAPLOTOUVTES Ta TatTpl TÜ ikavucavrı 
Ka euxapıll2otowvrles ana » „ »  IKavuoavTtı 
[3 euxapıoroulvres ir mil To ıl!kavwoarrı] 


inäs eis TA  ypeplda Tod KANpov TÜV 
13. ” Tıinv ” „ ” ”» 


‚has ealsl m yelldpda KAnpolv Talv] 
aylav Ev TÜ durl‘ 

ayılduwv »  » „| 

alylıwv[]|!$ , 5 e 


ös Eppioaro TnMäs & Tis ekovolas Tod 
05 ar M [ek [ring 18 
17% ” 1) „] Tg eEoul]!® as „ 


(23) Ed.pr.!-2: tnvl, aber Reste zweier Buchstaben können nv 
zugeordnet werden. (24) Ed.pr.1.2:[ek ml. - Danach fehlen etwa 
5 Zeilen bis 1,16. 

(13) Von dem Zeichen über ı in il|kavucavrıl, das ed.pr. mit” 
wiedergibt, ist nur ein einzelner Punkt links oberhalb des 
Buchstabens erhalten. Rechts oberhalb ist anscheinend ein 
kleines Plättchen von der Oberfläche des Papyrus abgeblättert, auf 
dem ein zweiter Punkt gestanden haben mag; aber auch ein 
einzelner Punkt kann Diärese bezeichnen (vgl. Turner, Greek 
Manuscripts, S. 10). (16-17) Nach guril bleibt die restliche Hälfte 
der Zeile leer, so daß am Anfang von Z. 17 mit Paragraphos über 
ausgerückter Initiale zu rechnen ist. 


mas macav D* (Dittogr.) 

EUXApLITOUVTES] euxap.otounev C3, euxapıorouwvres ana B; kal 
euxapıgtouvres ana P# | To marpıl To dew marpı N; Bew TW TAaTpı 
FG; To 8ew kaı marpı C3 075 0150 | ıkavwoavrı] kakeoavrı D*’FG; 
kakecavrı kaı ıkavwaavtı B | vuas KB; nuas ACDFGKLPW 049 056 
075 0142 0150 0151 | tw ayıwvl om. 0150 | evi om. C* 

epuoato B*FGE (* eup-) P 0150 | nnasl vnas P 056 0142 


p# 


pl 


Kol 1,13-16 133 


oKöTous Kal pereomoevr eis TAV  Baorkelav 
„ »] yereomloev „ „ Baoıkeralv 


Tod vlod TÄS dydarms altoü, 


y .. 


Ev _ & Exopev TA dAmoAbtpworw, TMP Äädeoı Tav 
änaprıarv' 


u 


Ss Eotıw ekuav Tod Geoö ToU dopdrov, 


TPWTÖTOKOS TTAonS KTLOEWS, 
] 


ot Ev alt Ekriom TA Tmavra €&v Tas 
[178.1 ” ” ” ” ” 2} EV [ ” 


olpavois Kal em TÄSs yiss Ta Öpard 
oupa [vos ” ” 1) ” ”„ ” 


ka TA döpata, elite Hpövor eite Kuplömrtes 


n »  aopalral P „ " " 
elTE dpxal elTE &Eovolau' Ta mävra 
ai etle]l | 3 orL Mi 


(178,1) Seitenzahl [pon] nicht erhalten (r°; ed.pr.2: fol. 91"). 

(2) Nach yns Spatium (nicht ed.pr.!). (3) Ed.pr.1.2: am Zeilenende 
eulrel. 

(19) Von dem nomen sacrum sind nur der Kürzungsbalken und 
unidentifizierbare Buchstabenreste erhalten; ed.pr. las noch wy. - 
Mit dieser Zeile endet Frg. III. 


exonevl eoxonev B | mv adeoıvl om. D* 

osl o FG | eıkwv] om. 056* 0142* | mpwroros (sic) F | ms KTioews 
0151 

ta wavral] om. ta K 0151 | ev roıs PAER*BD’FGV; Ta ev ToLs 
N2AD?KLP 049 056 075 0142 0150 0151; ta Te ev Tas C | xaı em 
PER*'BW; Kaı ta em NACDFGKLP 049 056 075 0142 0150 0151 | ra 
ravra2] orı mavra P%% 


Kol 1,16-20 


SL’ adrod Kal els alröv EKrıotan' 


” ” ” ” ” P ” 


Kal alutöss Eorıv TP6 TÄvTrav Ka TA Travra 


Ev aUTÜ OUVeEotnkev, 


”„ „ 


Kal altös Eatıw h xedaal Tod ounatos TÄS 
I ” ” ” TE 


” „ ”„ 


erkinolas‘ ds Eatıv dpxt, TIPWTÖTOKOS &K TÜV 
” Oo „ en ” „ x 1) 


vekpov, \va yernraı Ev TÄoL alTös TIPWTEUWV, 
” Iva „ P ” ”„ ” ” 


ot EV altd elöönmoevr TÄVv TO mANpwna 


” ” ” eudo| !Okrıgev ”» ID „ 
KaToLkfoaL 

KATOLKTIOAL 
Kal Su’ avrod Arokaralkdkaı Ta mdvra 

„ » „| amokaradlafaı n „ 
eis abröv, elpnvoraifcas da To alnatos 


„ „ eupnivorroL|!2noas „ „ u 


ekrioaL C; Kekteiotaı FG 

Kaı autos ... guveotnkev om. F (homoioarkton) | tal om. DG | evl 
om. B*G 

n kebaAnl om. n 075 0150 0151 | osl o P#FG | apxn) n apxn P*% B 
075 0278, anapxn 056 0142 | exl om. PER* 

orı] add. o 056* 0142 | evöo«maevl nußornoev ADP 0150 0278; edonoev 
R* | mnpwual add. ns Beomros 075 

amokaraMafaıl katadkakaı 049; amokatadafn A 


21 


Kol 1,20-23 135 


Tod oTtaypod avrod, [dL’ abroül eiTE Ta Em 
> OToV x »  a'v’Tou 5 »„ el 


hs yfis elte Ta Ev ToIs obpavois. 
13x 


” „ ” ” ”„ „ 


Kal inäs Tote dvras dmmikorpiwpevous Kal 
” inas ” ovrlas] j14 ” ” 


Exdpous TA Stavola Ev TOois Epyors TOIS Tormpols, 
j15„ ” ” ” ’ 


vuvl € dmokattMafev Ev To OUHATL 


vuv R anoxatallkalll6ynte x " r 
Ts capkds abroü SLd To davdrov 
5 „ „ „ „ Bavalrou] 
mapaotfioaı vpnäs äylous Kal dHWpoUS 
17 ” Was ” ” » 


Kal dveykÄftous KaTevwWmovr aUToD, 
” alvev l 18 KANToUS ” ”» 


ee Ye Emuevere TÜ Tioter TEedepeiuwpevoL 
" ye emunevlere „19. „ 


(12) Interlineare Einfügung des u von 2. Hand, so auch ed.pr.!, 
ed.pr.? verzeichnet die Korrektur lediglich im Transkript ohne 
Bemerkung im Apparat. - Ed.pr.!.2: elml. 

(17) Ed.pr.1:2: [avevl | KAnrous. 


Tov oTaupov aurov, dl auvroul om. 0151; 1245 PwW,;, 123 
BD*FGIL 075 0278 | tms} om. P%#B 056 0142 | ev ToLs oupavaısl I 3 
0142, em ras oupavoıs KL 049 0151 

ammMorpiwuevos 0278* | exdpous FG; expous 0278 | rn dtavoral ns 
Slavoras D*; ns dtavoras vuwv FG; ms dravora (sic) P 

vuv PIED*FG | anokammdafev| amekamMaftev PW 0278; amokaTt- 
nMaynte B; anokaradlaynrte P%; amokaradklayevres D*FG | evl 
om. 94 | aurou!] om. FG | davaroul add. autov RAP 056 0142 | 
mapaommoau napaomnoas W | avekintous FG 

er yel add. kaı 056 0142 
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1,23 
Day) 


1,23 
ps 


1,23 
gp46 


1,23 
pi 


1,24 
ps 


1,24 
ps 


1,24 
p# 


1,24 
1,25 


ps 


1,23 


24 


Kol 1,23-25 
Kal E&paloL Kal un HeTakıvoöuevor AT 
i; eöpaLoL x un [nerakıun[20 rou R 


Ts E&Amlöoos Tod evayyellov od Tkolcare, 
” ”„ ” EevaYyE [ALovu „ ” ] 


Tod xnpuxbevros Ev TI xrioa Th vüm 


lt. „ „ ss Krlıce „ „ 


TdV olpavöv, ob Eyevöunv &y& TlabAos dLdkovos. 
” 12 ” ” ” ” wlaulos ” ] 


Niv xalpm €v Tols Tahtnacıv ümep vnärv 


[3 u n W raßnnaloıv u »] 
Kal dvravamınp&a TA vVoTeprnarta Tüv 
[4kaı avravaninpwv ii voTelpnnara u 


BAlbewv Tod Xpiotod Ev TÜ capki pov 
Meulöyelulv) Xpu Ev » oaplkı 


UTEp TOD ounaTos avrod, 8 Eatıv 7) Erkinola, 


Ns eEyevöunv Eyo dLdkovos Kata Tv 


(19) Ed.pr.!.2: elöplaoı un. 

(25) Ed.pr.!-2: rekonstruieren alulv statt ev. Zwar fehlt der mittlere 
Strich des e (er scheint auf einer abgesplitterten Faser gestanden 
zu haben), aber danach ist nicht genügend Platz für zwei 
Buchstaben. Die Reste nach e sind ohne weiteres als die oberen 
Ansatzpunkte der senkrechten Striche eines N zu interpretieren. 
—- Nach dieser Zeile fehlen etwa 6 Zeilen bis 1,27. 


Kar unl 2 Ppvd | ou nkoucatel om. K | man P4R*ABCD*FG; add. 
m N®D?KLPW 049 056 075 0142 0150 0151 0278 | vmo Tov oupavovl 
vm oupavov FG | Stakovosl unpuf Kar amoatolos N*P; knpuk kau 
amooToAos Kaı dÖLakovos A 

vuv] os vuv D*FG | maßnnaocıvl add. nov N? 075 | umep!] om. N*L | 
avravamınpwl avravamınpwv P%; avanmınpw FG 049 | ev m oapkıl I 
3 FG; ev Tw awnarı W | vmep Tov owuatos aurou] om. % | auroul 
orn. D* | 6} os CD*’KW 049 0150 0151 | n ekwincral om. n D* 

eyw) add. TIauios N*AP; om. 075 


1,25 
1,25 
1,26 
1,26 
1,26 
1,27 


1,27 


1,27 


1,27 


1,28 


ps 


Kol 1,25-28 137 


olkovoulav Tod Beodo TI Öoßeloav por eis 
inäs mAnp&oaı TÖV Adyov TOD Beoü, 

T6 puoTfplov TO  ATokekpunnevov dd TÜV 
alavwv Kal amd TÜP yeveüv - vüv BE 
ebavepwen Tols Ayloıs auTod, 


is ndeitnoevr 5 Geös Yyvuoploa TI TO 
11794 yvoplıaat M 5 


mao0tos Ts ÖbEns Tod puornplov TobTou 
ir x x " hvornlpiov Tlovrou 


ev TOos Eiveow, 6 Eortıv Xpiotöss Ev  üypiv, 
„ rn 7 » „ x »  [Bvluew 


[4 


n Ams Ts ö6ens‘ 


„ ” ” 2 


ji} 


öVv Teils KartayyelXouev vowberoüvtes TAvTa 
„ „ katayltyeMovres vowderouvdes » 


(179, 1) Seitenzahl [po] nicht erhalten (v°; ed.pr.?: fol. 917). - Die 
Tintenreste vor rı lassen sich zwar den letzten 4 Buchstaben von 
yvwpıroaı zuordnen, aber die Rekonstruktion ist sehr unsicher. 
Von 2-3 Buchstaben vor diesem Wort sind Spuren erhalten, die 
jedoch nicht zu ®s passen. - Ed.pr.!:ndeAn || vev o ds yvupıcalı ; 
ed.pr.2: || ndeAnoev o ds yvwpıoak. (4) Das korrekte T der Endung 
von vouderTouvres steht interlinear über nicht getilgtem 9. Nach 
Form und Strichstärke kann die Verbesserung durchaus von der 
ersten Hand stammen. Ed.pr.!: "corr. man. 2"; ed.pr.? transkri- 
biert den Befund ohne Bemerkung im Apparat. 


Beov?l add. Tour eotıw eis Ta edun 075 

vuv de NBCFGPW 048; vuvı de ADKL 049 056 0142 0150 0151; o vuv 
H 075 0278 | edavepwdev D; davepwdev D* | ayıoısl amootoAoıs FG 

yvoproaı) yvavan W | rı To mAovros PAS ABD!HKL 049 056 0142 
0151 0278, 2 3 FG; rıs o mAovros NCPW 075 0150; rov mAourov D* | 
ns doEns!| om. P% | tTovrovl tTou Heou D*FG; Touv R* | & P46AB 
FGP; os NCDHIKLW 049 056 075 0142 0150 0151 0278 | ns So&ns2l 
om. ms 048 

ovl ev W* | karavyelilonev D; katayyeikovres P4 | mavra avepw- 
mov!] om. % 


138 Kol 1,28-29 


1,28 ävdputov Kal ÜLödokovres mAavra dvdpuımov Ev 
ps awpw|Strov ” ” ” ” |» 
1,28 mdon oodla, Iva Tapaottownev mAavra dvdpwıov 
pe ” ” va ” ”„ [’ ”„ 
1,28 teXeLov Ev Xpiotü‘ 

p# ” ” XPpw 


1,29 dis 6 Ka xKom&  diywvılönevos Kara Tv 
ps L2} ” ” ” e ” 12} ’r 


1,29 Ev&pyeıav albtTod TI Evepyouuesımv Ev *pol 
p# ” aul®rou ” ” ” ”„ 


1,29 Ev Öuvdnet. 
ps » Suval!Ojeı 


1,28 kaı öldaokovres mavra avßpwrov) om. L (homoioteleuton) | mavra 
avßpwrrov2l om. D*FG 0142 0278 | oodıal add. mveunarın FG | 
Xpiotw PAR*ABCD*FG,; add. Inoou N?D’HKLPW 049 056 075 0142 
0150 0151 0278 

Pr) eısl ev FG | Swvayeıl add. Beov HC 


2,2 


2,18 


Kol 2,1-2 139 


Bw Yyiap inäs elötva Tilkov dyüva Exu Urep 
”» ”» inas ” 123 ” [1 123 ÜTEp 


inäv Kal TÜV Ev Aaodıkela Kal ÖcoL oLx Eöpakav 
UUWV 12} ” ” ”" j12,, ” „ » 


Tö mp6owmoVv nov Ev oapkl, 


HOV ” ” ” [13 ” ’ 
{va Tapakındaoıv ai kapdlaı auräv 
Iva ” ” ” aul!4Tuv 


ovußıBaodevres ev  dydm Kal eis TÄv 


ouvßıLBaodevres „ „ „ „ „ 


er 


mAoüros TS mAnpodoplas TfS owveoeus, es 
[15 ” ” ” ”„ ” [168 eıs 


Eenlyvworw TOD uvornplov TOD Heoü, XpLoToD, 
” ” 2} ” “Bu 'Xpu 


Kal 0001 ... gToLxeia Toul om. FG (der Platz für die fehlenden Verse ist 
freigelassen) 

yapl 8e H 075 | eıdeva (sic) A | exwl exwuev 0150 | virep 
P4RABCD!HPY 075 0150 0278; mepı D*2FGKL 049 056 0142 0151 
0208 | Aaodıreıa P46B?D?W 049 056 0150 0151; Aaodıkıa NA 
B’CD*FGHKLP 075 0142 0208 0278 | oooL] ooov K* | eopakav R*CP 
048, 0208; ewpakav ABD* 0150; eopakav ou P%#;, eopakacıv N?D?HK 
0151 0278, ewpakacı DILW 049 056 075 0142 | ev oapkıl om. N* 
ouußıßaodevres N*SABHP; ouvßıßaodevres PCD*; ouußıLßaoderrwv 
N?D’KLY 049 056 075 0142 0150 0151 0278, incert. 048 0208 | kaı] or. 
D* | mau movros P4IENR*B 0208vd, av To mAovtos AC; mavra 
mAovtov N2DIHVIAKLPW 049 056 075 0142 0150 0151 0278; mavra Tov 
mAovrov D*; incert. 048 | rouv deov Xprorov PB, I 2 DIHP; Tov 
deov o eotıw Xpiotos D*, Tou Beov marpos Xpıiotov N* 048; Tou 
deov Tarpos Tov Xpiortouv AC; Tou Beou Tatpos Kar Xpıiotou 0150; 
rov Beov maTrpos Kaı Tov Xpıiotov 075 0208 0278; Tou Hdeou Kat 
matpos Tov Xpiotov N?W; Tou Beov Kal TaTpos Kaı Tou XpLoTou 
D’KL 049 056 0142 0151 


140 
2,3 
pP 
2,3 
pp 
2,4 
p# 
2,4 
p46 
2,5 
ps 
25 
pP 
2,5 
pe 
2,5 
p# 
2,6 
p# 


2,6 
ps 


pP 


2,3 


Kol 2,3-6 


ev & elow mävtes ol Ümoaupol TÄs aodlas 
[17 ev ”„ ” ” " ” ” ” 


Kal yvWoews dmökpudbor. 
” 18 yvwloews „ 


Toöto Aeyu, iva yndels bnäs mapaloylinraı &v 
in R iva pnl!98es) mas mapadoyımra » 


möavoroyla. 


EL yap kal TM vapkl Are, dAAd TO TrVeinarı 
[2 ” ” ” ” ] „ ”» ” 113 TV 


A} 


oVv iiv ein, xalpuvr xa Pierwv üpäv 
ja! ” ” euluu ” " ” UuWv 


AV rdew Ka Td OoTepewma Ts eis 


12 ” ” Klaı ” ” ” ” 


XpLoTdv TLOTEWS ÜnÄV. 
Xpv 13 ” n” ] 


Os odv Tapekdßere TÖV Xpiotöv ’Inooüv TovV 
" ” ” 123 14 xpv inv ”» 


KÜpLOV, EV AUTÜ TIEPLTTATELTE, 
xl Ev ” » 


Bmoaupoı] add. kaı 049 | yvuoeus PIER*BCD*W 075 0208; ns 
yvwoews R2AD?KLP 049 056 0142 0150 0151 0278; ms emyvwoews H; 
illeg. 048 

Tovto P4SR*A*vÄBH; add. de NZACCDKLPY 048 049 056 075 0142 
0150 0151 0208 0278 | umßeıs N*ABCDHP 048 0208; un tıs N®KLW 049 
056 075 0142 0150 0151 0278 | vuas) nuas PC 049 | mapadoyılnra 
ev mdavoloyıal mapakoyıorıra ev mYavoAoyıa P4C2HP 0278; illeg. 
Gr 

aMal add. ye D* | xaıpuvl xaupın ouv 075 

Tov Xpıiatov Incouwv Tov kuprov) 1 5 3 2 D; Xptorov Incovv Tov 
KUpLov numv 0208vid 


2,7 
pe 


2,7 
ps 
2,7 
2,8 
2,8 
2,8 


2,8 
pP 
2,9 
pe 


<p# 


2,7 


Kol 2,7-9 141 


Epptlwuevor Kal Emrorkodonolnevor Ev alta xal 
5 „ Klu _ emoıkodonounevoL ev 1%, 


BeßaLounevon mh Tore xabus Edrddxente, 
Beßuuoynevloı ev | 


mepLogebovres Ev elxapıortla. 

Bittere un rs inäs Eota 6 ovlaywyär 
Sa TÄS  dulooodlas Kal KEevfis dmarmns 
Kata TV Tapddooı TÜV dvdpwmuv, Kata 


TA 0TOoLXela TOD Köonov Kal ob Kata Xplotöv' 
11201 ” ” ” ” Xpv 


ött Ev altü Karaoke mäv TO mANpuna TÄs 
„ r " katoıkleu 1]. n r 


(25) Ed.pr. 12: au]; Tintenreste vom oberen Zeilenrand können a 
und ı zugeordnet werden. - Am Ende der Zeile ist das v von ev 
klar zu erkennen; nach ed.pr.!-2 begann mit diesem Wort Z. 26. 
(26) Entsprechend der Rekonstruktion von Z. 25 müssen die 
Reste der Z. 26 anders zugeordnet werden als in ed.pr.1.2, die 
Beßauloululevloı lesen. Eindeutig ist nur ein o in der Zeilenmitte. 
Der folgende Buchstabenrest gehört wohl eher zu einem ı als zu 
einem v. Danach ist ein Stück von der Breite etwa eines Buch- 
stabens weggebrochen und es folgen Reste zweier Buchstaben, die 
mit ed.pr. 1.2 als ev interpretiert werden können. Wenn man an- 
nimmt, daß der Abstand nach Beßarounevloı infolge eines Material- 
fehlers etwas größer ausfiel als sonst (ein gleichgroßer Abstand 
findet sich direkt über dieser Stelle in Z. 23 zwischen p unde in 
mapeAaßeTte), ist der Rest der Zeile nach A CIW (ev mıoteı) oder 
N*D2 (ev N mıoTeL) zu ergänzen. 

(180, 1) Seitenzahl [pm] nicht erhalten (r°; ed.pr.2: fol. 92r). - 
Ed.pr.!2: Katloıkeil. 


ev autw] om. &* | m more BD*H 075 0208; ev more ACIW 0150; 
ev m moteı ND°KLP 049 056 0142 0151 0278 | kadws] add. kaı D* 
0278 | ev euxapıcrıa N*YACH*Ivid 075 0150 0208, ev aurn ev 
euxapıorıa BD°HcKL 049 056 0142 0151 0278; ev aum PW 048vd; ev 
autw ev euxapiorıa N?D* 

unas eotaıl 2 I NAD | oulaywv N*D 


142 


p# 


2,10 


Kol 2,9-12 


deörmTos OWwpaTıkas, 
„ OWHATIKÜS 


Kal EoTE Ev alta TemAnpwuevao, ds Eorıw AM 
[» ePoru „ ai o 2 ii 


kedal mdons Apxfis Kal &Eovolas' 
kedlall#n 5 ” „ „ 


’Ev & xal mepterufßnte Tepıroufi dxeiporonto Ev 
” ” ” wepte|StunenTe ” ”» ”„ 


Ti Ameröboeı TOD oWpatTos TS Gvapkös, Ev TA, 
s 


” ” ” ” ” ” ” 2 


TEepLTouUfj TOD XptoToü, 
wepl’toun » Xpu 


owradevres alta €v TA PBarrıoud, &v 
sr ii » n  Banrnıolm 


E- .E&r 
A 
= 


ouvnyepinte dd Ts MioTews TS Evepyelas Toü 


”„ ” ” ” ” p ” ” 


Beod TOD Eyelpavtos autöv Ek vekpüv' 
Vo » „ » vekpwlv] 


(4) Ed.pr.1.2: mepırun@nre. - Am rechten Rand des Schriftspiegels 
ist eine schwache Tintenspur erhalten, die wahrscheinlich vom 
Augment in mepterundnre stammt. (8) Über w Spiritus asper der 
Form. (9) Ed.pr.1.2: vexplwv. 


osl o P#BDFG | n xedaınl om. n D*FG | apxns Kar e&ounasl ns 
apyrs exkinaras N*; ekkinwas D*; ns apyns kaı efovoras D! 

kaul om. FG | ameyövoeı B* | owuaros PAER*ABCD*FGP; add. Twv 
auaprıwv N?DIKLW 049 056 075 0142 0150 0151; add. Twv anaprıwv p. 
capkos 0278 | ns capkos evl om. 0142 

ev Twl om. 0142 | Barrıouw P#N?BD*’FG 075 0150 0278; Barrıonarı 
N’ACD2KLPW 049 056 0142 0151; tlleg. 048 | ouvmyepinrel 
ovvnyepinnev C | ou Beoul om. 0142 | ek Twv verpwv BDFG 0278 


2,13 
p4s 


2,13 
pe 


2,13 
p4s 


2,13 
ps 


2,14 
gp4s 


2,14 
p4s 


2,14 
pe 


2,15 
p# 


2,15 
p4s 


pP 


2,13 


Kol 2,13-15 143 


Kal inäs vekpoüs övTas ev) Tois 


” ” ” ” ” ”» 


mapamtaonaoıv Kal TA dkpoßvorla TÄS Gapkös 


Tapantwnacıy |! „ ie 5 5 B 
unör, owvelwotolngev inäs oUv auto, 
INITRN owveluloll!2roıngev nnas ev m 


xapıodnevos Tuiv TAvTa TA TApaTTWnaTa. 
„ nueiv x „ mlapal!3ttauara mavra 


&faleldas Td xKa0’ Tuav xeipöypadov Tois 
P e » ö xeulpolj!4ypapov e 


8öypnacıv 5 Tv vrmevavrlovr Myiv, Kal auto 
5 „ vmevavrıov nluewl |I5. „ 


Apkev EK TOD nEoov mpoonAWcas aUTd TÖ OTaupw" 
NPRE mn on i hr » To] [8 orpw 


Amekövodpnevos TÄäS Apxäs Kal TAs Efovalas 
”„ ” ”„ ” Tas e [Eovon ]|I7 as 


edeıyudarıcev Ev mappnola, Bpraußeloas alToüs 
Kal  EÖLYHATLOEV „ ;s Opraußevoas aul!®tous 


(16) Ed.pr.12: Tag eklovonllas. (17) Ed.pr.!-2: Opraußevoals; verbunden 
mit dem Schrägstrich des a ist ein kleiner Rest aus dem unteren 
Bogen des o erhalten. 


ovras verpous 0150 0278 | ev P#NIACDFGKP 048 049 056 0142 0151; 
om. R*BLW 075 0150 0278 | kaı?] add. ev D*FG | ouveLlworrongev] 
elworongev D*FG | vuas ou aurw N*ACKL 049 0150 0151; nnas 
ovv aurw B 056 0142; nuas ev aurw P#6; auv aurw N?DFGPW 0208; 
ev aurw 075, auto 0278; incert. 048 | nl vu B?K*LP | navral 
pon. p. tapartanara P% | napamtwuara] add. nuwv D* 0208 

ka} kar D* | nuuvl vv P; nuov 8* | npkevi npev D*FG; npkrau P | 
Tov Heoovl Tov nepous 0142; om. Tov A | auro?l aurw 0150 

Tas apxas xkaıl nv oapka FG | ekouorasl add. kaı PB | 
Opravßeucas D* 


144 
2,15 
pi 
2,16 
p# 
2,16 
p# 
2,16 
ps 
2,17 
p# 
2,17 
pP 
2,18 
pe 
2,18 
gp# 


2,18 
ps 


p# 


2,15 


Kol 2,15-18 


M) oliv rs dnäs xpiverw €v Bpuoeı xal 
”» ” ” inas ” ” Blpw]]!® veı ” 


ev moon 7 Ev yepeı Eoprfis N veounvias 
0) ” ”„ ” ” ” ” vl Se uin)j20 Las 


n oaßßarwr‘ 
„ ” 

A Eotıv okıd TÜV pelAövru, Tb dt oüpa 
a „ aa nl u ı pl. ir u 


Tod XpLoTol. 
x xXpu 


undels inäs kataßpaßevetu HEAÜV Ev 
5 Was Karaßpaßlevetw Be 2 Awv r 


Tameıvobpoouvn Kal Opnorela TÜV  Ayyeiuv, 


R 7 Opmorlera 12 
ä Edpakev EußBateburv, eK  dvoLounevos 
5 EWPAKEV euBadevuluv Mn duaLl|4ovnevos 


(19) Ed.pr.!-2 rekonstruieren nach 8 A BC vlouunl[vias. (20) Über 
a Spiritus asper (*). (21) Ed.pr.1.2: karaßpalßevetw; Teile des senk- 
rechten und des Basisstrichs des ß sind erhalten. (22) Ed.pr.12: 
Opniolkeia,; das untere Häkchen des senkrechten Strichs des k ist 
erhalten. 


aurw] eauro G 

ow rısl 2 1 056 0142 0278, ow rı C | kaı PB; n KACDFGIKLPYW 
049 056 075 0142 0150 0151 0278 | veounvias B; voyunvias NACD! 
IKLPW 049 056 075 0142 0150 0151 0278, voyunna D*, veounvia FG | 
caßßarwv) vaßßaru FG; vaßßarou D* 

al o BFG | ro de ouya ... Twv ayyeluv (vs 18)] om. I (homoioteleu- 
ton)| tov Xpıorov NYABCPW 0150; om. Tov PAR?DFGKL 049 056 
075 0142 0151 0278 

wuasl om. 075 | ev) om. N* | ayyeAav) neAAovrav ayyelov N* | a 
eopakev N*B*D*I; a ewpakev PI6AB?, a nm eopaxev N?CD!P 0150 
0151 0278; a um ewpakev LW 049 056 075 0142; a inte eopakev K; a 
ovk ewpakev FG | evßarevuv D*FG 0278 | duorounevor D* 


2,18 
gp4s 


2,19 
ps 


2,19 
ps 


2,19 
2,19 
2,20 
2,20 
2,21 
2,22 
2,22 


2,22 
p# 


p# 


2,18 


Kol 2,18-22 145 


umd TOD voös TS oapkös auTol, 
” ” ” ” oalpkos „ 


Ka 00 xKpartav Tv xedadfv, EE 00 mäv 
»] 15, KPATWV „ ” ee [ ” „ 


rd oöna dd TÜV Aädüv Kal auvöcouwv 
»„  onlfyla a] „ „ ovvöerlouwv 


ETTLXOPT)yolHEVOV Kal ovußıßalönevov abkeı 
Tv abEnoıw ToD Beoü. 

Ei dtmeddvere obdv Xpiotd dmd TÜV OToLxeluv 
Tod Kbonov, TI Ws Lävtes Ev Köouw doynartlleode; 


un äym unde yelon unde Olyns, 


ä Eotw Tiavra eis ddopav TI Amoxprioet, 
Kata Ta Evräinarta kal Sıdaokallas 


TÜV AvdpwWuv, 
13,  avöpwrwlv 


(26) Ed.pr.!.2: awl|!6{ua. - Der Tintenrest am Anfang der Zeile 
stammt wahrscheinlich vom linken Horn des u. - Nach dieser 
Zeile fehlen etwa 6 Zeilen bis 2,23. 

(181,1) Seitenzahl [pral nicht erhalten (v°; ed.pr.?: fol. 92”). - 
Ed.pr.!.2: [|| Twv avdpwnwv arılva; auf der Höhe des letzten 
Buchstabens von avdpuwtwv ist ein dünner Schrägstrich erhalten. 


vol amo 049 | auroul aurwv N* 

ovl o 0150* | kedainvl add. Xpiorov D* | owual add. owua C* 
(Dittogr.) | abwvl adıwv F | auvßıßafonevov AB*CDFG; Pıßalonevov 
0278 | aufn N* 056 0142 

amedavetel ovv amedavere N? 056 0142 0278°, anodavete (sic) ovv 
N*i=txt) | TU] add. malıv FG; da Tı maAıv D* | ev tw koouw FG 
unde yeuonl om. K 0151 

a eotıw mavra eısl illeg. C* | m amoxpnoeil ns amoxpnoews 0150 


146 


2,23 
p4s 


2,23 
pP 


2,23 
ps 


2,23 
ps 


sp 


Kol 2,23 


ärwa Karıv Aöyov nev Exovra oodlas 


ları lva EgTLV 5 si [?exovlra oodlıals 
ev  €Edekoßpnorla kad  Tameıwwobpooum [kall 
el.) _ OlelAoevöpmaokera s [Pranelıwoppooumm x 


äderdöia oupatos, olk Ev TUN TWwi  TpÖS 
adbıdıa ”» ” ” [run ” ” 


mANohoVTv TÄS Oapkös. 


” ” ” 


(2) Ed.pr.!.2: llexovra oopras ev eWlehoevöpnakera. - Die von den 
ed.pr. ignorierten Buchstabenreste sind bis zum e nach aodlıals 
ziemlich sicher zuzuordnen. Zwischen e und $lelo ist offenbar 
ein Buchstabe abgesplittert; für die Rekonstruktion -ve- der ed.pr. 
ist der Abstand zu klein. Nach el.Beio folgt ein Spatium von der 
Ausdehnung etwa eines Buchstabens (nicht ed.pr.!-2). Die 
wahrscheinlich fehlerhafte Lesart des Papyrus ist nicht mehr 
befriedigend zu rekonstruieren. 


edeAoßpnorial Opnokıa Divd FG; Bekoeväpnorera P*E 
rareıvobpocuvn| add. Touv voos FG | ka? RACDFGHKLPW 049 056 
075 0142 0150 0151 0278; om. PEB 


3,1 
ps 


3,1 
pP 
3,1 

pP 
3,2 
p# 
3,3 
pP 
3,3 
p# 
3,4 
ps 
3,4 

pe 
3,5 
De). 


p# 


31 


Kol 3,1-5 147 


rn 


El odv oumyepmre TA Xpiora, Ta vw 


(2 


P ” ” ” 2) Xw x x 
Cnräte, 00 65 Xpiotös EOTLV ev Ödekä 
x x x x x x x 


Tod deod Kaßnnevos‘ 
x x x 


Ta dävm dpoveite, un Ta Em Ts yfs. 


”„ ”„ &poveu|re ” ” ” ” ” 


amedavete yYüap xa N Lat Ünav Kekpumrau 
anedavlelare " „ „| Unwv „ 


oiv TÖ Xpiotö Ev TA Hew' 
” 0) Xp) 0) ” 0% 


öTtav 56 Xpiorös davepwäfi, 1 Lu vuav, TÖTE 
’ ” Xps ” ” ” UUWV p 23 


Kal üneis olv aura davepwärgeode Ev den. 
” ineLs ” ” 2 [10 Li} Lu} 


Nekpsoate oliv TA nen Ta mM Ti yis 


” ” ” ”„ ” ” j" ” „ 


(6) Die Endung von ursprünglichem amedavere wurde zur Form 
-ate des thematischen Aorists korrigiert, indem a -wahrschein- 
lich von der 2. Hand, so auch ed.pr.?- mit kräftigerem Strich an 
die Stelle des nicht getilgten e geschrieben wurde. Ed.pr.! tran- 
skribiert amedavere ohne Apparatnotiz. 


70 Xpıotw ev Xpiortw N* | Ta avw ... kaßnnevosl om. P46 
(homoioteleuton) | ou] mov FG | o Xpiatos eorwl 3 1 2 H 0278; o 
Beos N* 

tall a FG | pn Tal neya (sic) F | ms] om. 049 

ouv Tw Xpiotw ev tw Bewl 1 36D; 1346K*, 1-4 6 KL 049; 42 
315605 0142 

orav)l adeAdorı otav HE | Javepwän) add. kaı FG | unwv 
PASNCD*'FGPW 075: nuav B2: uwVDIHKL 049 056 0142 0150 0151 
0278, illeg. A | ouv avrw davepwnoeode ev Soknl 35 12 W, 35 A 
nen PER'BCH; add. yumv RZACSDFGHKLP 049 056 075 0142 0150 
0151 0278 


148 


3,9 


Kol 3,5-9 


mopvelav dxkabapolav Tidos Emöunlav Kamp, 
[12 % 


” ” ” ” 


kal TIv mAeoveklav, frıs Earlv elöwAoAatpla, 
” ” ”" „ EOTL [13 ” 


öl’ ä Epxerau n öpyfi Tod GHeod 
da TavTa Yyap ” ” ” | 14 ” "Bu 


[em Tobs vloos TAs Areıbelasl. 


x x x x x 


&v ois Kal üÜpeis Tepiematnoate TOoTe, Örte 
7 a N ® “ [5 more „ 


ELFTE Ev TOoVTOLS‘ 


vuvl BE amödeode Kal Üneis Ta Tmdvra, 
” ” ano|!6 Beloide ” Weis ” ”» 


dpyriv, Bunöv, xarlav, PBiaodnulav, aloxpoXoylav 


„ » [7 kanılav u „ 


EK TOD OTÖnaTos Luäp' 
»  » [8oronalrlols vnwv 


ur Weildende eis AAATdous, dATmekövoduevor TÖV 
» Wbevönode » adnl]!9%ousl ATEKÖVCAnEVOL » 


(15-16) Ed.pr.!-2: amol|deolde. (18) Ed.pr.!-2: [otonarols; der senk- 
rechte Strich des T ist zu erkennen. 


mopveuavl add. kaı D* | mados emäynav kaıv Kar mv meove&iavl 1 
246 P%; 6 1 2 FG | ı&wlarpıa FG 

öL’ al 8’ o D*IFG; Sta o C*vid, Sa Tavra yap P%# | n opyn! om. n 
C*FG | em Tous vous ns aneideras NACDFGHIKLPW 049 056 
075 0142 0150 0151 0278; om. P&SB 

weis) nneis 075 | morel om. P 056 0142 | rourous PSRABCD*HIPY 
075 0278; auraıs D?GKL 048 049 056 0142 0150 0151; aurous F 

kaı unersl om. N* | ra mavral 2 H; ara mavra FG | vuwvl add. un 
extopeveodu FG 

amodvoanevor P 


3,9 
pe 


3,10 
ps 


3,10 
pP 


3,11 
ps 


3,11 
ps 


3,11 
p4s 


3,12 
3,12 


3,12 


p# 


39-10 


Kol 3,9-12 149 


malaıdv Avdpwmov adv Tais mpdkeoıw abtod 
„ avlPepumov n 5 „ 


Kal Evöuvodnevorı TÖV veEov TOV  dvakamvollevov 
»  [Rlevöulganevor [roly si u avakaul]?? voune lvov 


eis Emlyvworv Kat’ elköva ToU Krloavtos auTöv, 
euls] u a »„ [18. se alurov 


ömov obk Evi "EAAnv xal "Toudatos, TrepL.roun 
OTOV 5 EvL „1. ji replıroun 


kal dxkpoßuortla, Bapßapos, Zxküöns, 80DAos, 
n akpolßulorıa []& R l oalkluns 8ovXols 


EXebdepos, AMad [ra] mdvra Kal Ev mäcıv XpLoTös. 
eXewdepols []% 


Evdloaode olv, as &riektol TOD Beod Äyıor al 
nyarnmuevoı, omAdyxva olkTıpuoö xpnotömra 


Tameıwobpoouvnv Tpaumra nakpodunlav, 


(21) Ed.pr.!.2: [evövoaluevor Tlovl; das a ist stark verblaßt, aber 
sichtbar, vom a ist der obere Teil des Bauches, vom v der zweite 
senkrechte Strich zu erkennen. (21-22) Ed.pr.12: avakaul|vounevlov 
eis; die rechte untere Spitze des v ist zu erkennen. (23) Ed.pr.!2: 
aultov; die beiden oberen Ansatzpunkte des u sind erhalten; nach 
alyrov Hochpunkt. (25) Ed.pr.1.2: aKlußns; das erste o tritt deut- 
licher hervor als das zweite. — Nach dieser Zeile fehlen etwa 6 
Zeilen bis 3, 13. 


Tov malanov ... Kal evöuoanevorl om. 0142 (homoioteleuton) 
enevducayevor N* | veov) add. avßpwrov 0278 | eıkova] add. aurou FG 
evil add. apoev kaı OnAv D*FG | Bapßaposl add. kaı D*FG | SouXosl 
add. kaı AD*FG | ta B?BDFGKLPY 049 056 075 0142 0150 0151 0278; 
om. N*AC | navra] mav P 

ouv] om. L | ws] woeı D*FG | rov Beoul 2 AD*FG | kaı]l om. B | 
orkrıipuovl oktipuwv K 075; oıktıpuov DI; Kar oıktıpuov D* | 
mpaurnta NABCP 048 0150 0278; nmpaomra DFGKLY 049 056 075 
0142 0151 


3,13 


Kol 3,13-16 


ävexönevor AAMrıwr Kal xXapılönevor &avrois 
1 j1e24, xaplouevor | 


edv TIS TP6s TWwa Em Hopdiv Kadus Kal 
”» ”» ” ” ] e r ” kalı] 


6 xipios Exaploato üpiv, oüTwWs xal üÜneis‘ 
„ Ks [ ”» 2} Lu} ] 3» ’ 


em Tmäoı dt Toltas Tiv dydaımv, 6 &orıv 
enlı] 5 7 ToulTors] „ alyarmv 5 | 


olvdeonos TÄS TEXELÖTNTOS. 
f 12} ” ” 


ka n elpfen Tod Xpiotod Bpaßevertw Ev Tais 
„ ”» eulpnun ” Xpu ] B „ ” „ 


kapslıus inäv, es fr Ka Erifinte Ev &vl 
1) ” ” nv ” € I6AnOnre ”„ x 


owpartı' Kal ebxdpıotoL ylveode. 
” ” ” yeıveode 


“O ıXöyos Tod Xprotod Evomeltw Ev vpiv 
I Mi „ 'xpu OLKELTW » leid 


(182, 1) Seitenzahl [pırß] nicht erhalten (r°; ed.pr.?: fol. 93*). 


avexonevanl add. adAmdav C* (Dittogr.) | eavraıs) eaurous F 0151; 
avraıs 075 | exnl exeı FGLP 0150 0278 | nouenv] neu D*; nenorv 
D?; hoppnv 049*; opynv FG | o kupios P4SABD’G; Kuptos F; 0 
Xpiotos N?CDIKLPW 049 056 075 0142 0150 0151; o Beos K* | un) 
nu CvdD*K 0151; nuas P | yueıs) add. moleıre DFG 

o ABCFGP 048, os R*D*; nrıs N’°DIKLY 049 056 075 0142 0150 0151 
| reXetommrosl evomros D*’FG 

nl om. FG | Xpuotov N*ABC*D*FGP 075; deouv N2C2D?’KLW 049 056 
0142 0150 0151 | en owuarı] 2 I W; 2 P#B | yeveodaı D* 

Xpıotovl Kupiou R*I; Beov AC* 0151 | evomkertw] oıkeıtw P# 


3,16 


p# 


3,16 


Kol 3,16-17 151 


mAovolus, €v md vodla ÖuLödonovres xal 


vovderoövres d&avroos, Yaluois ünvoss weöais 
” ealull?rous „ „ „ 


mveyparıkdis &v [rfl xapırı ddovres Ev Tas 
TIVELHATLKOLS ” jo ” „ ” ” ” 


kapdlaıs indv TO Hei‘ 
” ”„ TW 1:7 


kd mTavr 6 n Eav Tante Ev Ydya A 


” ” ” ” ” ” ” ” 


ev Epyo, Tdavra €v dvönarı xuplov ’Inooü, 
” ” TavTa 12, ” Ku inv 


ebxap.oToüvres TA deu matpl 81’ altoü. 
” ” 1:7) wlarpı]| 13 „ „ 


(8) Ed.pr.2: elaul|?rous; vom a ist das linke untere Drittel des 
Bauches erhalten. (10) Ed.pr.2: ku; vom 8 ist die rechte Hälfte zu 
erkennen, in der der waagrechte Strich den Bogen schneidet. 
(11) Nach Xoyw deutliches Spatium; nicht ed.pr.2. (12) mlarpı] war 
mit einiger Sicherheit plene geschrieben, da der Papyrus dort, wo 
der Kürzungsstrich stehen müßte, erhalten ist. 


valncıs PHNRABC*D*FG; add. kaı C?DIKLPW 049 056 075 0142 0150 
0151; incert. I | yuvos PIRBC*D*’FG; add. caı Avdc3DIIKLW 049 
056 075 0142 0150 0151; illeg. P | mvequarıkoıs P#F | ev m xapırı 
PERSBD*FGW; I 3 N*AC* (sed: xapı) D’KL 056 075 0142 0150 0151; 
om. C° 049; incert. I | Tas kapdsıaus PSNABCD*FGW 075, m kapdıa 
D’IKL 049 056 0142 0150 0151 | dew Pvdß ABC*D*’FGWe 075; Kupiw 
C2D’KLY*049 056 0142 0150 0151 

kaıl om. D*FG | eav PA6BFGL 049; av NACDIvdKW 056 075 0142 
0150 0151 | maueıre KL 0142 0150 0151 | kupıov Inoov PBD?K 049 
056 075 0142 0150 0151; Tov Kuprov Inoou W; Kupiov L; Kuprou Incou 
Xpıotov R*; Tou kuprov Inoov Xpratov R?; Incov Xprotov ACD*’FG 
| Bew PSHRABC, add. kaı DFGKLW 049 056 075 0142 0150 0151 | &L’ 
avrou] add. vmoraocouevor alAnloıs ev doßw Xprotou 075 


152 


3,18 
gp4s 


3,18 
ps 


3,19 
ps 


3,19 
ps 


3,20 
ps 


3,20 
pt 


3,21 
ps 


3,21 
ps 
3,22 
p46 


p# 


3,18 


Kol 3,18-22 


Al yuvalikes, vmotdooeode Tools dvöpdoıw us 
bi n „ n avöpaoıy  |14 „ 


avfikev Ev Kuplu. 
” ” Ko 


Ol dävöpes, ÄAyanäte TÄS Yuvalkas Ka uf 
” 1) ” ” yuvaıkals] [5 ” 


mkpalveode TTPöS auras. 
1) ” aurals 


Ta  Tekva, VTAKOVETE TS yoveüoı Kata 
„ 7 ünal|!$Kouete a Mi 5 


mavTa, TOUTO yAap ebäpeotov Eotıv Ev Kuplw. 


” ” [2 leva]]!7 pEoToV ” ” Ku 


x 


Ol Tmatrepes, gut Lpefllere TA TeRva vuür, 
” ” ” epedlıilere] j!8 „ I) 2} 


iva un Adunacıv. 


ivd „ 


Ol 8oDXloL, VrakoVete Kata TAvTa TOS Kata 
» Sovlioı vnall!®kovere x x n „ 


(14) Nach ko Spatium von größerer Ausdehnung als norma- 
lerweise nach Nomina sacra. -— Obelos periestigmenos (+) unter 
dem a in ras (in ed.pr.? nicht verzeichnet). (17) Nach ko 
Spatium (wie in Z. 14). (18) vuwv ohne Trema nach Vokal; 
ed.pr.?: ünwv. 


au om. FG | avöpacıv] add. uuuv D*FG 075; ıöloıs avöpacıv L 056 
0142 | ev tu kupiw FG 

oil w G; o F | yuvarkasl add. uuwv C?D*FG; eautwv yuvarkas N? 
075 | mxpaweodel mapamırpawveode C2K 056 0150 | aurasl auraıs P%# 
evapeotov eotıv PENABCD 048 075; 2 I FGKL 049 056 0142 0150 
0151 O198vd, I WC, evapeorou W* | ev) rw 0198 

epedilere PvdBDIKW 049 056 0142 0150 0151; Tapopyılere 
NACD’FGL 075 0198 0278, illeg. 048 

Kara navra] om. P% 075 0278 | kara oama kupiaisl 3 1 2 FG 


32 


24 


Kol 3,22-24 153 


odpka xKuplas, N Ev sbbalnodoulla ws 
u 5 5 » o6BlalnodoullAıa 


avöpwtapeorol, AAN’ Ev am\ömrı xapdlas 
hi n F amMlolmlrı xaplilötas 


boßolnevor TV KüpLov. 


”» ” 7% 
ö edv Tmoafte, &K dbuxfis Epydaleode ws 
2 av rontle 5 »„) 2 n r 


TA Kuplw Kal oUk dVOpwTtoLs, 
” Ko x ” ” 


elöötes dt dmö kuplov dmoAtbeode Tv 
er »1ı 8 „ To ww Aniubeode 7 


avramößooıv TS Kinpovonlas. TA Kuplo Xprotü 
avralmodocıv „1 %4kAnlplvonas [To KW Xpw 


8oulelete‘ 
[ 


(19) Ed.pr.2: o$ldaAnodoul?NeLa; die untere Hälfte des 8 ist deutlich 
zu erkennen. (20) Ed.pr.2: anAlorntı; schwache Spuren der oberen 
Hälften von r und n sind sichtbar. (21) Nach ®v Spatium (wie Z. 
14 u. 17). (24) Ed.pr.?: KAnpovonias. — Nach dieser Zeile fehlen 
etwa 6 Zeilen bis 4,3. 


un! add. ws C* | o68alyodouiıa P4# ABD 075; o$8aAnovöovieıa FG; 
obBakuodoulaıs NCKLW 049 056 0142 0150 0151 0278; illeg. 048 | 
avöponwrrapeoko. (sic) F | adXa B 048 | kupLov NYABCD*FGLY 048 
075 0278; deov PER?D2K 049 056 0142 0150 0151 

o PASR*ABCD*EFG; mav o N? 075 0278; kaı av o 056 0142; av o 
ri W; kaı mav o tı DIKL 049 0150 0151; illeg. 048 | eav) av 
PADFGY | moreıre L 075 | Kupiw] add. 8oukeuovres A 075 | ka) om. 
PB 

amoAnupeode R*B*C*vidDl(*amoAnvip-)FG; amoAnbeode B?D? 049; 
Aninpeode PIER2AC2 0278; Ankbeode KL 056 075 0142 0150 0151; illeg. 
048 | KAnpovonias] add. uuwv C? 075 0278 | Tw Kupiw Xpıotw 
PISRABCD* 0278; Tw yap kupiw Xpiotw DIKLW 049 056 075 0142 
0150 0151; rou Kuprov num Incou Xplotou. 6, FG;.illeg. ‚048 


2p4 


325 


Kol 3,25 
6  yYap dömküv Kouloerum 5 Mölknoev, xal 


oUK Eotıv TTPOGWToAnHDLa. 


yap NABCD*FG 048; 8€ D?KLW 049 056 075 0142 0150 0151 0278 | 
kouıgeraı R2BD?KLW 049 0150 0151 0278; kouierraı N*ACD*Ivid 056 
075 0142; konıleraı FG; illeg. 048 | mpoowmoAnndna RAB*’CD* 0278; 
tpoowrroAndıa B?D?KLW 049 056 075 0142 0150 0151; mpoowtoAnpa 
apa tw Bew FGI; illeg. 048 
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Kol 4,1-5 155 
Ol xipol, Tb Ölkaıov Kal TIv loömra Tois 
8ovloLıs Trapexeoße, elöötes dt Ka  Vpneis 
ExXETE Klprov Ev olpavd. 
Tn TTPocGevxfj TTPOOKAPTEPEILTE, ypnyopoüvres 
Ev aurfı Ev ebxapıotla, 


Tpogevxönevor Äpa Ka Tep Tuav Wa 6 
je,  „ 


Beds dAvolin Tylv OBüpav Tod Adyov Aakrfjoaı 
Bs ss n Olvlpav] „ 5 XallAnoaı 


Tö huotHpiov TOD XpıoTod, 81’ 6 kal öedenau, 
” ” ” ] xpu „ [o] ” ”„ 


va davepuow aUtd ws dei ne Aakfioat. 
[3 ” aluro ” ”„ 2) „ 


’Ev oodla TIEPLTTATELTE mpos Tols EEw 
[4 copıla nelpulmlarleıre mpos » n 


ToV Karpov EEayopalönevor. 


(183,1) Seitenzahl [pmry] nicht erhalten (v°; ed.pr.?: fol. 93v). (4) 
Ed.pr.?: mepulmalreıte; von der Buchstabenfolge -purra- ist nur noch 
die untere Hälfte eines senkrechten Strichs zu erkennen, der 
Position nach eher dem 1 als dem ı zuzuordnen. (5) Nach 
e£ayopalonevoı Spatium. 


al » FG | ms ıoomra 0278 | mapexeodel tapexere C | exerel exe C* 
| ovpavo N*ABCI 0278, oupavos N®DFGKLW 049 056 075 0142 0150 
0151; illeg. 048 

m!in FG | mpooKaprepowres I | ev auml om. N* | ev euxapıorıa] 
om. D* 

anal ıva R* | avorkeı C*vidL 0278 | Tou Aoyoul) 2 D*FG; add. ev 
rappnora A | Xprorou] Beou B*L | 8. ol di ov BFG 

wa] add. caı D* | auto] aurw D* 0151 


156 


4,6 


4,7 


Kol 4,6-9 


6 Aöyos dpuav TÄVTOTE Ev xapırı, äkarı 
” ” Uuwv £ ” ” ” ” 


Aprunevos, elötva TÜs dei ünäs Evi Xkdotw 
NPTUUEVOS eıde|7var „ ”„ inas ” „ 


Arokplveodaı. 
amoxpıvea|BBaı 


Ta xar’ &u& mdavra Yvuploeı üpiv Tüxıros 6 
» jr „ Fr 3 inew Tulxıkos » 


ayarnrös dAdeAdös Kal TIOTÖS Ötdkovos Kal 
A 2 kalı] TLOTOS " jo „ 


oUvdovlos Ev Kuplw, 
„ ”„ Ko 


öv Errewba Tpds inäs EIS alrö ToüTo, {va yvürte 
” ” ”„ ” ji ”„ ” ” iva yvw 


Ta Tepl Tuav Kal Tapakak&ım Täs kKapdlas Uuäv, 


» TEPL Um) ma|!2 paxalen ” ” ” 
oiv "Ovnoluw TÖ MOTÖ Kal dyammra 
sr u |B rw 7 in 7 
adetda, Ös Eaorw &E ünär' mavra üpiv 
” o ” j14 ” UV ” UHELV 


(9) Ed.pr.2: kau. 


vv nuwv D*; add. n 0278 | vnas mus 8er 049 

ta] add. de N* 0150 | ka ee D* | kaı ouvßoulosl om. R*; kaı Soulos 
Y | Kup) Xpiorw 056 0142 

enevipa D* | yvwre Ta ep. nkuv ABD*<FGP 048 075 0278; yuvwre 
Ta TepL vuwv N*, yvw Ta ep. vuwv PIERSCDIKLW 049 056 0142 
0150 0151; yva Ta ep. nur N? | kaı mapakaleım Tas kapdlas unwul 
om. 056 0142 (homoioteleuton) | tapakakeceı LP 075 0151; mapakakcoaL 
D* 0278 

TMITW Kal ayanmmtwl 3 2 I DFG 056 0142 | eorıw e& yuwl 2 13 
056’vid 0142, eorıv e& nuwv N? | oL mavra D* 


pP 


49 


0 
1 


Kol 4,9-12 157 


yvuploovoıv TA de. 


” ” ”„ 


’Aotdletaı Üpäs ’Aplotapxos 6 ouvarxhdaiwTös 
[15 alomaferau R apotapyosl „ owarxnaaull!$tols 


hov xal Mäpkos 6 dveduös Bapvaßä (mepl ob 
r h n »„ avebılols Bapvafa melll’pm olu 


ENdßere Evrolds, &av Em mpös ünäs, dtEaofe 
” ” ” ” mpos Was de l 18 Eao]de 


auTov) 


kad 'Inooöüs 6 Aeyöpnevos Toüotos, ol Övres 


„ Ins n " iovoros [19 olvres 
& TTEPLTOHNIS, obroL pövor Guvepyol eis 
»" ms & OUTOL ir owvll@epyarl eıls) 


mv  Baodkelav Tod Geod, oltwes Eyevhönodv 
” ”» ” "Bu oOLTLVES eyell?! vnönolav 


Kor Tapnyopla. 


enoL r 


domdlera ipnäs Erabpfäs 6 EE üniv, Soükos 
m was [M2erabpals „  eE „ doukols] 


(15) Ed.pr.?: aomaleraı und apıotapxos. (16) Ed.pr.2: auvaıxpakwllrbs 
und aveynos. (20) Ed.pr.?:eıs. (22) Ed.pr.?: 8o0uXos. 


yvwpLoovaıv PAR?BCD?FGPY; yvuprawoıv D* 0278, yvupLovaıv 
N'ACKL 048vıd 049 056 075 0142 0150 0151 | wSel add. mpartoueva FG 
hov] nor 0151* | Sefaotaı AD*FG 048 0150 

o Inoovus D*- | auvepyoi] add. nou eiaıw D*FG; eıoıw awvepyaL P | 
no] enoı P% 


158 


4,12 
ps 


4,12 
ps 


4,12 
pi 


4,12 
gp46 


4,13 
ps 


4,13 
4,13 


4,14 
ps! 


4,14 


p4 


pel 


412 


Kol 4,12-14 


XpLorod [Inooül, ndvrore dywrılönevos Umep 


Xpu x navrote [Bayavıllonevlols vrep 
Unav ev Tas TTPOGEUXais, {va oraßfte 
vnlwv] ev Ri ji 1%. otaßnrle 
TEXELOL Kal TETTANPobopnHLEVoL Ev mavrl 
TEAFLOL a [mlemAnpwuevor N [5 „ 


deAnnartı ToD Heoü. 
”„ ”» "Qu 


kaprypa Yap alta Örtı Eye TOoAbv Trövov 
kaprup]. ..[ 


imep iNMÖvr Ka TÜV v Aaodıkeia al 
tav Ev Teparökeı. 


domaleran bpnäs Aowkäs 5 larpöos 6 dyamırös 
je. 1. 


kal Annäs. 


(23) Ed.pr.2: aywvıllonevos. (24) Ed.pr.2: otalöinrle und merAnpw- 
hevor. (25) Vom letzten Drittel dieser Zeile sind Reste dreier 
nicht identifizierbarer Buchstaben erhalten. - Danach fehlen 7 
Zeilen bis 4,16. 

(9,1) Beginn von Frg. IV (r°); von dieser Zeile ist nur ein nicht 
identifizierter Tintenrest auf der Höhe von a in kaolöıkıa (Z. 3) 
erhalten. 


Xprotou Incov NABCIL 0278, 2 I P; I P#DFGKY 049 056 075 0142 
0150 0151; illeg. 048 | vmep uuwv] umep nuwv N*; mepı yuwv D*FG | 
oraßnre N*B; omre N®ACDFGKLPW 049 075 0150 0151 0278; nre I 
056 0142, ıilleg. 048 | kaıl om. W 0278 | menminpodopnuevor 
NABCD*-FG; teminpwnevor P4D2KLPW 049 056 075 0142 0150 0151 
0278; illeg. 048 | ev] om. P | deinnarıl mAnpwnarı 0278 | ou Heoul 2 
P 075 0151; rou Xpuorou D* 

exeıl exn 0151 | moAuv movov NABCP 0278; moAuv komov D*FG; 
moAuv (nAov D! 075; (mAov moAuv KLW 049 056 0142 0150 0151; 
incert. 048 | Aaodıkeıa B?D’KLW 049 0151; Aaodınıa NAB*CD*’FGP 
056 075 0142 0150 0278; illeg. 048 


4,15 
pil 


4,15 
pel 


4,16 
pi! 


4,16 


4,16 
pe 


4,16 
pe 


pe 


pl 


4,15 


16 


Kol 4,15-16 159 


’Actmdoaode Toüs Ev Aaodırela dödeidous al 
B Maoldırıa alltdeldous 


Nüudav kal TIP Kar’ olkov altfis EkkAnolav. 


vundalv » m IP» a ee elkwAnlora 

Kal öTav dvayvwohf ap’ iniv N 
I ® Be 

ETLOTOAT, moLroaTe iva kal Ev uni 


Aaodıke&uv erkinola dvayvwohn, kal rrv 
|! avlayvoloen 5 en 


ek Aaodıkelas Iva Kal Ünels dvayvüTte. 
» 5 » » Punles avalyvwre 


(184f.) Von diesem Blatt (r°; ed.pr.2: fol. 94) sind nur zwei 
kleinere Bruchstücke erhalten. Die Seitenzahlen [prö] (r°) und 
[prel (v°) fehlen. (1) Da von Seite 183 ca. 6 Zeilen fehlen, ist 
anzunehmen, daß auf Seite 184 der erhaltene Text in der 
ursprünglich zweiten Zeile beginnt. Wie aus dem Anfang des 
1Thess auf diesem Fragment zu schließen ist, fehlen vom linken 
Rand des Schriftspiegels etwa 2 Buchstaben. 

(2-3) Zeile 2 läuft leer aus, so daß für den Anfang von Z. 3 mit 
Paragraphos über ausgerückter Initiale zu rechnen ist. (4) Der v- 
Strich am Ende der Zeile ist klar zu erkennen. (6) Mit 
unidentifizierten Resten ca. dreier Buchstaben dieser Zeile endet 
Frg. IV r°. - Danach fehlen etwa 18 Zeilen bis 1Thess 1,2. 


acmacamdel aomaleraı G*; aomalestaı FGE | Aaodıkeıa B?D2LW 049 
056 0142 0151; Aaodıkıa PEIRAB*CD*FGKP 075 0150 0278; illeg. 048 | 
Nöudav B? 075 0278; Nuudäv D’KL 049 056 0142 0150 0151; sine acc. 
RAB*’CD*’FGPW 048 | kart oıkovl oL kart owkov FG | aurns B 0278, 
avrwv NACP 075, aurou DFGKLY 049 056 0142 0150 0151; illeg. 048 

n emoroAnl om. B; add. aurn 0278 | 1m Aaodıkeuv BD’KW 049 0150 
0151; ın Aaodıkawv RACD*LP 056 075 0142, Tav Aaodıkamwv FG; 
Aaodıkaumv 0278 | ev Aaodıkeias B?D2KLW 048v1d 049 056 0142 0151F; 
ek Aaodıkauas C; ek Aaodıkıas NAB*D*P 075 0150 0151* 0278, ev 
Aaodıkıas FG | wa kaı?] 2 I FG; I D* 
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4,17 
gps 


4,17 
Dana 


4,18 
gps 


4,18 
p4s 


pP 


4,17 
18 


Subscr. 


Kol 4,17-18 


kad elmate "Apxlırııo' Piete Av SLakovlav 
hi s y »„ Prnlv dLaKkovıav 


tiv mapeAaßes Ev Kuplu, \va aurmv mAnpols. 
[ ” ” ” Ko ” ” mAlnpaıs 


©  domaonös MM euM xeipl Tlavıov. 
ar aomlaouos »] eun xleıpı A 


HvnnoveVere pov TÜV deoniav. I xXApıs NEO’ bir. 
hunPuovevere „ Tlov Seoul „ xlapıs »] 


(5) Auf diese Zeile folgt ein dünner Trennstrich, der nur auf dem 
Bruchstück aus der linken Seitenhälfte zu sehen ist; dicht 
unterhalb schließt sich auf dem Fragment aus der rechten 
Seitenhälfte die Stichennotiz orıX pl J an. Nach einer Leerzeile 
beginnt danach 1Thess. 


Biete] PAeteraı FG 
n xapısl om. n FG | uuwv N*ABCFG 048; add. auınv N?DKLPW 049 
056 075 0142 0150 0151 0278 


TIpos KoXasoaesıs NB*’CW 048, mpos Kokoovasıs emAnpwen D; 
ereleon tpos KoXoooaeıs FG; mpos Kolaocasıs atmo Puuns A; mpos 
KoXoooasıs eypabn atmo Puuns BIP; mpos Kokaccasıs (0150 KoXo) 
eypabnn ano Puuns Sta Tuxırov kaı Ovnoıpov K 075 0150 0151; 
eypadn atmo Puuns dla Tuxırov kaı Ovnoınov 0142; TIavAou 
amooroAou emiotoAn tpos Koklaccasıs eypadn atmo Puuns Sta 
Tuxırov 0278; Tov ayıov amocToAov TlavAov emoTtoAn Tpos 
KoXoooasıs eypadnn ano Pouns dla Tuxıkov kaı Ovnoınou L; om. 
P# 049 056 


ps 
1,1 
ps 


1,1 
ps 


ll 
ps 
1,2 


[2 
gs 


pe 


pl 


1Thess 1,1-2 161 


IIPO& 8EZZAAONIKEIZ A’ 
1847, [Beooakoveulkeis In 


TNaötos xal  Likovavös ka  Tiupößeos 
talulos er alıkovavos » 55 


u 


erkinola Beocakovıreuv Ev des Tarpl Kal 
u |86e JooaXoveıkelwv 


Kuplo 'Incod XpLoTü, xapıs Univ Kal elprivn. 
Puluev „»  ewplnn 


EixapıoToünev To Bes TAVTOTE Trepl 


mavrtav üpüv pvelav  mololkevor em TÜV 
m... 


(184,7) Nach der Stichenangabe zum Kolosserbrief und einer 
Leerzeile folgt die Inscriptio zu 1Thess; Zierstriche sind hier nicht 
erhalten. - Ed.pr.2: [BEZZAAONEIKIEIZ; von dem k ist ein Rest des 
rechten oberen Schrägstriches zu erkennen. (9) Von der 
nächsten Zeile sind nur Tintenreste an der Bruchkante erhalten. 
Danach fehlen ca. 18 Zeilen bis 1,9. 

(10,1) Beginn von Frg. IV v° mit Resten ca. dreier Buchstaben 
vom Zeilenanfang. 


Inscer. 


TIpos Beooalovıreıs a PAvian? AB2IKW 0142 0150 0151; apxerau 
mpos Beooakovıkeıs A D; apxeraı tpos Beooakovıkarous mpotn F; 
apxeran tmpos Becoaklovıkanous Ad purn emiotoAn (sic) G; mpos 
Beogakovıkeis @ emaortoAn 075; mpos Begoakovıkeis eMLETOAN TTPWTN 
049; mpos Beooakovıreıs 048; TIauvlou emortoAn mpos Begakovıkeis A 
P; TIau\ouv amooTokou emiotoAn mpos Beocakovıkeıs A 0278, ToU 
ayıou amogroAov TavAov emoroAn mpos Beooakovıkeıs Tpwn L; 
om. N*B* 056 


ZuBavos DFA*ZLaBIG | Beoadovikawmv (sic) P | marpıl kaı marpı K 
0142, narpı nuwv A; om. 049 | kupıw Incov Xprotou D; kuprov Incou 
Xpıotov AI 0142 0150 | eupnvn BFGW 075 0278, add. amo deou 
TATPOS TUWV Kar Kupiov Incou Xpiotov NAIKLP 049 056 0142 0151; 
add. ato Beou maTpos Kaı Kuprou Insou Xpiotov D 0150 

wepı navrwv uuovl 1 3 K; 2 3 F*; ep. mapı mavrwv (sic) C | yverav 
N*’ABI 0150 0278, add. uuwv N2CDFGKLPW 049 056 075 0142 0151 | 
moLounevos C* (Ti) 


1Thess 1,2-5 


Tpocevxav huav, ddLadelımtws 
npooll2euxwlv » » ] 


kvnnovevovtes Luüv Tod LEpyov TiSs TioTeus 
[Buvnulovevovres # „IM eeyv m I 
|! molreus 


Kal ToÜ KöToV  TÄS dydaıms Kal Ts 
„ 5 kooly „ alyanns 


” P ” ” ” ” ” ” 


Vmonovfis  TÄS eimldos Tod Kuplov  Tuav 
" " eAmıldos n KU [IB » 


’Inood XpLorod Eumpoodev Tod Beod 
Ind xpv = ” Bu 


kal TATpdS Tjuüv, 
” Tps ” } 


elöötes, AdeAdol Tiyammıevor ümö [roül Geoü, 
” IE 


rrv Erkoyriv Dur, 
] 


öTtL Tb eVayyelov Tiav olk KEyeviim eis 
„ „ eullPayyelıov 


(6) Mit dem unidentifizierten Rest etwa des sechsten Buchstabens 
dieser Zeile endet Frg. IV. 

(1,1) Erste Zeile des Fragments eines Kodexblattes (r°); ein 
Doppelpunkt auf dem oberen Rand, im Abstand von 1 cm über 
dem w in [mo}rews, begrenzte möglicherweise eine Kopfzeile. 


nHwv) vuwv A | adladıunmros D* 

UUWV TOV EPyou NS TLOTEWS] ToU epyov Ns mOTEWS uuwv D; To 
epyov ns moTews unwv FG | Tou Komoul Tov Komov D*FG; Tou 
okomov 075 | ns wmonovnsl mv vmonormv D*FG | Ins eimöosl kaı 
ms eAmdos 056 0142; om. A | kupiou) Beou 0278 | evmpoodev D* 
ayarmevor 049 | rou Beou NACKPW 075 0150 0151 0278; Beou 
BDFGL 049 056 0142 

nhwvl Tou Beov C; Tov Beou nuwv N*, unwv W | ouc eyevnen eis 
wasl 3 4 1 W; ouk eyevnen mpos unas AC2DFG 0278; ok eyernen 
ev uulv P 


1,6 


1Thess 1,5-8 163 


inäs Ev Abdyw övVvov Ad Kal €v Öuvdnei 
hovolv ir „ {6 


Kal €v mveinarı Ayo xal Levi mAnpodopla 


TOAA), Kadws oldaTe oloL E yeviinnev 
Klaßws oull’dare 


[ev] üniv Sı’ inäs. 


Kal Dneis kunt Nav Eyevninte Kal 
kulunra IB 


Tod xuplou, Öekdpevor TÖVv Adyov Ev BAlıbeu 
koyolv „IP 


TOAA neTa xapäs mvelnaros Aylov, 


“u 


VOTE veveodaı inäs TOTOV mäoıw Tois 
1 Was rulj!'rov 


moTeVovarv Ev Tfi Makedovla kal Ev TA "Axala. 
] ” „ axaia 


db’ bnav yap dinmnraı 6 Aödyos TOD Kuplov 


(5) Eher [novol als novko, aber textkritisch nicht verwendbar. 


wovov) pons DK 0151 | ev! ACDFGKLPW 049 056 075 0142 0150 0151 
0278, om. NB | ev? BDFGKLY 049 056 075 0142 0150 0151 0278, om. 
NACP 048 

Kuptoul Beov A | xapasl add. au B 

rumov BD** 075, tumous NACFGKLPW 049 056 0142 0150 0151 0278, 
Tumos D2 | ev m Ayaual 2 3 KL 0151; 3.049 056 075 0142 

ab uuwv ... ev rn Axaral om. A (homoioteleuton) | ab} vb 0278 | 
yapl om. K* | kupou] Beou N* 


p# 


P65 


1Thess 1,8-9 


ob yövov €&v Ti Maredovla xal [ev Til 


hovoly 2 „ [2 


"Axala, AM &v mar Tom 9 mlorıs nv 
] ” [j"3 


n mpos ToöVv  Gedv EfeAriudev, WoTe 
[185.1 


xpelav Exew Tpäs Aakelv rı. 
] nulasl? 
] exew I|14 


auto Yap Tepl Huav dmayyeAkovoıw sdmolav 
nmwly amayyleAl3Aovonv 
amayyeMovlaı [|15 


m 


eloodov Eaxonev mpöS inäs, kal mÜS 
] Tpos „MM 


(185,1) Beginn der Rückseite eines Fragments mit Text aus der 
rechten oberen Hälfte der Seite pre (Paginierung nicht erhalten), 
vo; ed.pr.2: fol. 94v. - Die Buchstaben nk von nnas sind recht 
sicher zu identifizieren (in ed.pr.2 nicht wiedergegeben). 

(2) Ed.pr.?: lamayliyeXAovorwv, aber von der rechten Haste des v (von 
nHwv) ist ein kleiner Rest auf der Grundlinie der Zeile erhalten, 
vom zweiten y (von ana yyeAAovoLv) der ganze senkrechte Strich. 


ev mn Axara NCDIF: axayıa) GLPW 0150 0278; 2 3 056 01422; 3 BK 
049 075 0151 | &X\ ABCD*FGPY; ada N; aka Kar D?KL 049 056 
075 0142 0150 0151 0278 | ev?] om. N* | yuwv?] nuwv D* | tov) om. W | 
exewv nuas NAB2CDFGP 0278; exeiwv unas B*; nnas exeww LW 049 
056 075 0142 0150; vnas exew K 0151; nuas 0278* | Amdeıv Ti] Amdeıv 
rı autos 0278, madıv rı C 

nHwv) vuav B 056 0142 | anayyekovoıw D(D? AnayyeAovow) FGL° 
056 0151 


1Thess 1,9-10 165 


Eteotpebate TPÖS TV deöv amd TÜV 
rolv dv = Tolv 
emeotpelbare [| 


elöwimv Sovkelew des lüvrı Kal dimtıra 
BP. Solwleve ul » [$6 


Colvrı [17 


Kal GAvan&veıv Töv vlöov altod & TÜV 


] vmouelvew Tolv vv aurov [7 i 
obpavüv, dv Tiyeipev &K [ravV]  vekpürv, 
r olv nyeılpev „ x ve lcpwv 
olupal|!8vwv 
’Inooüv TöV puönevov Nnäs &K Ts 
Inv {18 pvonevolv „ I» „ 
] mas [| 


öpyfis TAS Epxonevns. 
opyIns „ epxonlel®uns 


(7) Der Umfang der Lücke läßt die Rekonstruktion von Twv vor 
vexpwv in der Zeile nicht zu. 


anol dia K 

avaneveıv] vmoneveı PAvid,;, avaneveıs F* | TwVv verpwv 
NBDFGLIPW 049 056 075 0142 0150 0278; verpwv Pvid ACK 0151 | 
ek? NABP 0278, ano CDFGKLY 049 056 075 0142 0150 0151 | 
erepxouevrg 075 0150 


2,2 


2,3 


> om» 


1Thess 2,1-4 


Abrtol yäp oldare, ddeAdol, iv eloodov Tuav TI 
oldare aldeAdor TIinv „ er (Pr 
eulgodo L[j@ 


mpös bnäs ÖTL ob Kevn, yeyoverv, 
„ »  olı ov |»  yeyolvev 


ad Trpomadörres Kal ÜBpioßevres, Kadus 
» wlpo|!! maßovres u » kadlus 


oldaTe, ev Sultmmaus Erapprouaodneda Ev 


” elv j2 ” [2 elv 
To dei 1174777 Aakficaı mTpöS ünäs 
Tu [7] nulov |18 


Td evayyelıov TOD Beod Ev TOAAG dyarvı. 
evayyellıov „ Bu [ [4 


n Yyäap Tapdarkinıs Tuav ol &k mdrns 
mapacAnıs npalv [15 


oVde CE dkadapolas oVdE Ev 6m, 

ara kadus Öedokrıudonefa vmoö Toü Geoü 
moTevefva TO  evayyelıov, oüTws Aakoünev, 
oUx ws Avöpumos Apeokovtes d\\d Geb TO 


dokındlovrı Tas Kapdlas Nuhr. 


(9) Ed.pr.2: oıldate [adeAdoL, aber das a von adeAdot ist sicher zu 
lesen. (14) Nach dieser Zeile fehlen der Rest der Seite und die 
folgenden beiden Blätter (S. 186-189) bis 1Thess 5,5. 


(19) Letzte Zeile der Vorderseite des Fragments. 


nmv2l om. FG | yeyovevl eyevnen W 

eraprwıacaneda B*FG 0151 | tw Bew) om. tw D* | ev? em K 

ouße? NABCD*FGPW 075 0150 0278; ovre D’KL 049 056 0142 0151 
Beöokeruaonevol FG | uno] ano F | ou) om. 0151 | ourwo K 0151 | 
Bew N*BCD*P 0150; rw Bew N?AD?FGKLW 049 056 075 0142 0151 
0278 


2,7 


1Thess 2,5-8 167 
Oite ydap Tote Ev Adyw xolakelas E’yevfiönuev, 
kadus olöate, olte Ev mpoddageı Tmeovellas, 
deös HÄpTus, 


obte Lnroivres EEE dAvbpunwv äbkav otte db’ 
] 1?! ” awlpurwv ” ” ” 


inav odre Am’ AA, 


” „ ” „ 


öuvdnevor Ev Bapeı elvan üs XpLoToü 
öuvall?nevor gelv „s he " Xpu 


AämöoTolol. AMd Eyevffnmnev vrimor €v neow 
” ” ” l B ” [ 
inäv, as Eav Tpobös BdArm TA Eaurfis TeKva, 
] 


oUTWS Öpeipönevoı buÜV Eidokoünev eTasoüvaL 
» olnerponevoL 


iniv 0b pöVov TO evayyElov Tob Beoü 


IP „ [ 


(2,1) Erste Zeile der Rückseite des Fragments (v°); über dem a 
von avölpwrrwv] befindet sich etwa in der gleichen Position wie auf 
dem r° ein Doppelpunkt auf dem oberen Rand. 


kolakeras BD2KLW 049 056 075 0142 0151°; koAlakıas NACD*FGP 
0150 0151* 0278 | ev?) om. N?B 075 | meove£iav F* | o Beosl FG 

ab nuuv A | am adkav NABC? 075 0208 0278, ano alwv 
DFGKLPY 049 056 0142 0150 0151; am adkwv var C’vid 

alla RB; ad’ ACDFGKLPW 049 056 075 0142 0150 0151 0278 | 
vnmor PER*BC*D*FGIW* 0150; nmor N?AC2D?KLPWY 049 056 075 
0142 0151 0278 | ev neow| euneow ACI | eav N’BCD*FGPW 0278, av 
N*AD2KL 049 056 075 0142 0150 0151 | tpobos] mpogos (sic) FG | 
Badreı KLP 0151 

wnerponevor 056 0142; eu potevor (sic) 0278 | nudokoyuev B 


28 


1Thess 2,8-11 


ad Ka TAas Eavriv Yuxds, Suötı dyammrol 
[6 ayanmlroı 


nplv Eyernönte. 


MvnnoveVete ydp, dAdeAdol, ToVv Kötov Tüv Kal 
1 | 


Tov pöxXdbov vuKTös Kal Tpepas Epyalöpevor 
epl|®yaloulevor 


mpdos TO gr Emßapfioal Tiva ünäv Emmplkanev 
ernpu£a]|9ev 


els inäs TO ebayyelıov Tod Beot. 
elıs 


ineis päprupes Ka 6 Geös, as dÖaolus Kal 
je & „ol 

Skalus KA Apenmtus viv TOIS TLOTELOVOLV 

moTev]|!!acıv 


Eyevrönnev, 

[ 

KaddTrep oldate, ws Eva EKaoTov Üuar 
] 


eyevnönte NABCDFGIVdLP 075 0150 0278, yeyernode KW 049 056 
0142 0151 

uinnoveverel yırworete 075 | adeAdoLl ayarmroı P | Twv Komwv P | 
Tov uox&ovl 2 0278; Twv noxdwv P | vurtos NABD*FGHPW 049 075 
0278, add. yap D2KL 056 0142 0150 0151 | umpv&anev FG | eıs wuasl 
yuv N* 

weis] nueıs 0142, add. yap H 0278 | naprupesl add. este D*FG | wsl 
mus FCGE; mpos F* | oowsl ayıos F | yuıvl nuv 0142 | miorevovanv) 
motevoao., P6’vid 

ws] mus FG 


2,11 


2,12 


2,12 


2,12 


2,12 


2,13 


2,13 


2,13 


2,13 


2,13 
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1Thess 2,11-13 


us TaTrp TEKva Eavroü 


169 


12,  wlarnp 
mapakaAoUvTes inäs Kal mapanvooun.evoL 
mapal|!3 1 [uBounevoL 
Ka  paprTupönevaor eis TO  Tepimareiv üpäs 
afiws Tod GHeod Tod Kaloüvtos vpäs dis 
adıl!dus [ 
rtv Eavrtod Bacıkelav Kal S6kav. 
) 15 8loEav 
Kad Sa Toüto Ka Teis eEbxapLoToünev 
Ta Beh dötakelttus, dTL Tapadaßövres Aödyov 
adLadeı]]!En[rws 
dKofjs map’ Nuav Toü deod edeEacde 
ede]]17 Elaode 
ou Aöyov dvöpwtun aAAd Kadus EOTLV 
aAndüs Aöyov Beodö,  Ös Ka  Evepyeltau 
Ev iiv TOLS TMLOTEVOUCLV. 


(17) Letzte Zeile des Fragments. 


eavrovl aurov P 


wnas!] om. NK | kaı papruponevo] kar naprtupovnevor D*FG 0278; om. 
AP | nepimateıv RABD*FGHP 0150; mepimarnoaı D’KLW 049 056 075 


0142 0151 0278 | uuas?] om. 056 0142 | ou 
kalouvros] kakeoavros NA; mapakalouvros 0150 


Beovl Tu Bew 0142 | 


kaı! RABPW; om. DFGHKL 049 056 075 0142 0150 0151 0278; incert. 


0208 | aölatıuntws (sic) D* | rapadaßovres] add. 


ab nuuv G!(G?: om.) 


| Aoyov axons map nuwvl 3 4 1 2 P | avdpwnwvl avßpwmou K 0151 | 
eorıw aAndwsl 2 I RIB; I * | Aoyov?] Aoyos 075; add. rov P | vu 


num N 
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2,14 
2,14 
2,14 
2,14 
2,14 
2,15 
2,15 
2,15 
2,15 
2,16 
2,16 
2,16 
2,16 
2,17 
2,17 
2,17 
2,17 


2,14 


1Thess 2,1417 


"Ypeis Yydap untl Eyevhönte, ddeAdol, TÜV 
EeKKÄNnaV Tod Heod TÜV oloav 2v TA Ioudala 
ev Xpoota ’Inooö, Örı TA ara  &rmädere 
Kal inels UTO TÜV 1öluv OUubVAETÄV 
kadas Kal abrol imd TÜV Touvdaluv, 

TaVv Ka TOV xöpiov dmokteıvdvrar "InooDv 
Ka Tois Tpoditas xal nnäs ErölwEdvruv 
Kal de un ApeoKövTwv Kal mäoı 
avdpwmoLs Evarrtiuv, 

KuAvöovTav Tpäs Tols Ever Aalfioaı \va 
owia, eis TO  dvamımpdoan abtav TÄs 
änaprlas mAvrote. Edbacev BE Em avrois 
öpyn eis TEXos. 

Huels BE, AdeAdol, Armopbavıofevres db’ üÜärv 
TPOS  KaLpov pas,  TTPOOUTTW ) kapöla, 
TEPLOOOTEPUS Eomovödoanev Tb TTPICWTOV Uuär 


ldeiv Ev mOoMN Emidunia. 


yapl om. 049 | Ta aural ravra A | kaı weis vol ka vneis ao 
DIFG; ao D*(D? txt) | ouvguXlerwv DFG 0208 | auroı vmo Twv 
lovdaıwv]) auroı ano TWv loudarwv FCGE, aurov ano Twv lovdarwv 
F*G*; autwv lowdarwv W 

amektıvavrwv FG | Incowl om. W | Tous RABD*FGIP 0208 0278; 
add. \ötovs DIKLW 049 056 075 0142 0150 0151 | efiwfarrwv FG | Bew 
un apeokovrwv kaı om. I (homoioteleuton) | apeoavrwv FG | 
evavrıav] evavrıov D*; evavrıvwv (sic) 0208; evavtıounevwv 0278 
owöworv]l awßnoovraı FG | Tas anaprıasl om. B | eddaxev BD*--W 
0278 | n opyn em’ aurous B | opyml add. rou 8eou DFG | TeXosl To 
te\os 0278 

öel om. 056 0142 | eomoußaonev FG 


2,18 


1Thess 2,18-20 171 
&örı Tdedroanev Eideiv Tpös ünäs, Eyu ev 
Nadlos xa ütaf xal Öls, Kal Evekodev Tnäs 
d oartaväs. 
Ts ya Tuiavr Ims N xapd Ti oTedavos 
Kauyfoeus - 7 olxl Ka vpeis - Zumpoodev Toü 


Kuplov Tuäüv ’Inooü Ev TA aurod mapovolq; 


Vneis yap Eote 1 Sbka Auav Kal Tr} xapd. 


Sort RABD*<FGP; 80 D2KLW 049 056 075 0142 0150 0151 0278 | 
was] nnas A* | avekadev FG 

n eıms 0278 | kauxnoews) ayadlıacews A; illeg. F* | nm?) om. N* | 
eumpooßev ... mapovora pon. p. xapa (vs. 20) 0278 | evmpoodev D*F | 
Incou RABDKPW 049 0150 0151; add. Xplotou FGL 056 075 0142 0278 
n xapal om. n N* 


172 


1Thess 3,1-6 


Ad pinketı OoTEyovTes eVdoktioanev Karakeıdäfivar 
Ev ’Adrvars övoL 

Kal Erreuibanev Tın6ßeov, T6Vv AdeAdbov Tyav xal 
ouvepyöv TOD Heod Ev TÜ eVayyeliw TOD XpLoToD, 
eis TO omplla ünäs xal Trapakakkoaı üep 
fs mloTeus buav 

T6ö yndeva galveoda &v Tais Pilibeow Tavraıs. 
aurol yäp oldate ÖrtL els ToUTo kelneda' 

Kal yap ÖdtTe mpds üÜnäs Tuev, TpoeA&yonev üpiv 
ötı pedkonev GAlBeadaı, Kalus Kal Eyevero xKal 
olöate. 

Sid TOUTO Kaya pinkerr oTeyw Etmenba eis TÖ 
yvovan TIP morıw üinäv, un TuS Etelpaoev ünäs 
d meıpalwv Kal els Kevöv yeımram 5 Kötos Tuüv. 


"Aptı dE EXdövTos Tıiuoßeov Tpös Hnäs Ab’ bnäv 


to] diorı B | nusornoaev MBP 

emeviyanev D* | kaı auvepyov Tov Beou D*; I 2 B; Kaı ÖLakovov ToU 
Beov NAPW 0278; StLakovov Kal ouvepyov Tou Beou FG; Kaı ÖLakovov 
Tov Beov ka ouvepyov nuwv D2KL 049 056 075 0142 0150 0151 | 
mapakaleocaı NABD*FGIPW 075 0278, add. was D?KL 049 056 0142 
0150 0151 | vmep NABD*FGIKPW 075 0151 0278; mepı D?L 049 056 
01422 0150 

To undeva oawveodaıl ıva undeva areveodaı FG | OAupeorvl OAuyıv 
(sic) G*; rauraıs]) auraıs D* | auto] aurov F* 

poekeyonevl mpooekeyonev D*C, edeyonev FG | Ka] om. FG 
enevya D* | morw uuwvl 2 I B 0278 | unas) nuas K | yevnraul 
yernoetaı 075; yernraı (sic) 0142 | nuuv) vumv 049 0150* 0151 
e\dovrosl eAdovres 075*vid | nuas!] yuas F 


3,6 
3,6 
3,6 
3,6 
3,7 
3,7 
3,7 
3,8 
3,9 
3,9 
3,9 
3,10 
3,10 
3,10 
3,11 
3,11 
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1Thess 3,6-11 173 


kal evayyelıcanevov Hiv TA TioTw Kal TA 
ayarımv iniav Kal ÖTı Exere jvelav Tuüv dyadııv 
mävrote, Emmodoüvres Tuäs öeiv Kabarep xal 


Theis inäs, 


m 


dd TOoDTo TraperAndnnev, AdeAdol, Ed’ Lyiv Em 


maon TI dvdyan Kal Pildbeı Huav dd TS buav 
loTEwsS, 

örı vüV (lAnev Eav Üneis OTNKETE Ev Kuplu. 

tiva yap eübxapıorlav Suvdneda TO Gew 
dvramododvan Trepl inav Em mam TA xapa 
xalponev SL’ ünäs Eumpoodev TOD Heod Huuv, 

vUKTÖS Kal Tuepas vDrrepektepiooodö deönevor eis 
td 1delv buivr TO Tp6doumov Kal Kkataprloaı TA 
VoTeprnarta TS MIOTEWS budv; 

Altos dE 6 GBeös Kal TaTıp Tuav Kal 6 KÜpLos 


nnav ’Inooüs Karevdiva TIv 65V Tiuüv TIPösS 


evayyelıcanevos D* | nuıvl vuv A | nv vuwv mot KR | exere 
hverav nuwvl 2 I 3 DFG; exere yverav yuwv 0183 | nuas?] vnas 0183 
maperinenpev) maparerinneda A | adeAdor ed wu) 2 3 1 075; 
adeAboı ed vnas 0278; adeAdou eb un F* | eml ev FG | avayknı 
ka OAubeı NABDFG 075 0183; 3 2 I KLW 049 056 0142 0150 0151 
0278 | nuavl uuwv A; om. 0183 | kaı dia ns moTews vum A 
ormmre N’D 

dewl Kkupıw R*D*FG | vum] nuwv B* | xarponev) xampwuev 0151; 
exarponev D*C | evmpoodev D* | Beoul kuprouv R* | nuwvl uuwov 0150* 
dev] add. eıs To ıdew K (Dittogr.) 

Incovs RABDIIW; add. Xpuoros D’FGKL 049 056 075 0142 0150 0151 
0278; om. D* | nur] vuwv N*I 


174 


3,11 


3,12 


1Thess 3,11-13 


or 


Häs' 


inäs dt 6 xiplos TAeovdoaı xkal Treplooeloa TI) 


aydım eis dMnNkous Kal eis mAvras Kaßdırep 
kal fTueis eis inäs, 

eis TO omplla ünäv Tas Kapdlas dyeumrous 
Ev Ayıwolvn Eumpoodev Tod Beod Kal matpös 
na VO Th mapovola Tod xuplov uav 


’Inood nera mdvrwv TAvV Ayluv avrod, [dunvl. 


Kupros] Beos A; add. Insous D*FG | m ayamml ns ayanms FG; mv 
ayammv I 

ompı£aıl aommperraı FG; ompıx@nvar 0278 | Tas Kapdıas yumv DFG | 
anennrousl auenmtus BL 056 075 0142 0278 | ayıwovvn] dikauoouun A 
| evmpoodev D* | Inoov NABDK 049 0150 0151 0278; add. XpLorou 
FGLW 056 075 0142 | twv ayıwv) om. twv 0150 | aurovul) om. 049 | 
aurw N*AD*; om. N?BD2FGKLY 049 056 075 0142 0150 0151 0278 


4,1 
4, 
4,1 
4,l 
4,l 
4,2 
4,2 
4,3 
4,3 
4,4 
4,4 
4,5 
45 
4,6 
4,6 


4,1 


1Thess 4,1-6 175 


Aoımöov obv, döeldol, Epwrünevr ünäs xal 
mapakaloönev €v xy "Inood, iva xabus 
mapeAdßete Trap’ Tuävr TO TÜs Geil ünäs 
Tepımateiv xal äpeokeıv GeW, kadlus Kal 
TEpLTTATELTE, Iva TepLogeimte MÄAXorv. 

oldate Yap Tlvas Tapayyellas &öwkanev Dpiv 
dia Tod xuplov ’Inooo. 

Toto ydp &otıw Heinna Toü Heod, 6 Aylacnös 
inöv, Amexeodaı inäs dmo Tfs mopvelas, 

elötvan Ekaotov buAv TO EavTod okevos KTächdaL 
Ev Aylaoua Kal TLUf, 

un €v made Embunlas Kabarmep Ka TA Ein 


Ta urn elööta TOV Beöv, 


E >) 


TöO pn vrmepßalveıv xal Treoveteiv Ev T 


mpaynarı ToVv ddeAbdöv avrod, BLöTı Erörkos 


AoLmov ouv) I B*, To Aoımov ovv B? 056 0142 | Kupıwl Tw Kupim NA 
075; Xpuotw 0278 | ıva BD*FG 0278; om. NAD?KLW 049 056 075 0142 
0150 0151 | ro mus] onws FG | kaßws Kar mepimateıre NABD*FG 
0183vd 0278, om. D’KLW 049 056 075 0142 0150 0151 | mepiooeuomre B 
eöwkanevl Sedwkanev KR; mapeöwkanev D*TFG | Kupioul add. nuwv 
D*FG | Incoul add. Xpiotou FG 056 0142 

BeAnnal To BeAnua AFGK 0151 | Tov Beov KABD?KL 049 056 0142 
0150 0151 0183; 8eov D*FGW 075 0278 | unas] om. 0183v1d | nsl 
mans NW 075, macı ng FGE 

eudevaı] add. eva B?D!W 0278 | exaotovl ekaotos AFG 0183 | To 
eautou akevos Krachaıl 4 1 2 3 DFG | tun ev ryın N* 056 0142 
maßeı]l add. kaı FG; add. arınas kaı 056 0142 | rov Beovl om. Tov K 
0151 

erdikos] evöikos 0150 
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4,6 
4,6 
4,7 
4,7 
4,8 
4,8 
4,8 
4,9 
4,9 
4,9 
4,10 
4,10 
4,10 
4,11 


4,6 


1Thess 4,6-11 


KÜpLOS TTEpL TavTWv TOUTwV, Kadlus Kal 


mpoeltanev ünlv Kal SLenaprupdueda. 


, x y 


ob yäp EKdAegev Nnäs ö Beös em 
akadapola AM’ Ev Ayıaoud. 

To.yapoov 6 ddeTrüv obk dvdpwtmov Aderel dAAd 
rov GBeöv ToVr Ikall S&Löb6vra T6 TVeüna adroü 
Tb äyıov eis ünäs. 


Ted 8 Tis siladeldlas ob xpelav äxere 


m 


ypäadeıv div alrod Yydap tpeis Beodldaktol 
EoTE els TO dyamäv AAANAous, 

ka yap Toteite autd els mdavras Toüs dödeAdovs 
[rovs]| &v dm Tf Makeödovla. Tlapakakloünev d& 
wnäs, ddeAbol, mepLooeveıv ÄAAoV 


kal diXoTinelodar Touxdleıv Kal Trpdoceıv TA TöLa 


kupios N*ABD*H; o kupios N?DIKLW 056 075 0142 0150 0151 0278; o 
Beos FG | kaı?] om. A | mpoeımanev NBDFG 075 0278, mpoeLmonev 
AKLY 056 0142 0150 0151; illeg. H | dtenaprupoueda D? 0150; 
Stauaprupoueßa K 0151 

o Beos om. 075 | &Xa BD? 

tov Beovl 2 D*FG;, om. 056 0142 | xaı BD*“FGKLW 075 0150 0151; 
om. ABD?]I 056 0142 0278 | öi50vra N'BDFGI 056 0142; Sovra 
N2AKLW 075 0150 0151 0278 | ro mveuna avrov To ayıovl 31245 
A, 124531 | wasl mas A 

duladeAdrasl dilas 056 0142 | exere RYADIHKL 056 0142 0150 0151; 
exouev N2D’FGW 075 0278; eıxonev BI | ypapew yuuvl ypapeotaı H | 
deodwdaktoı) 05 Sldarroı FG 

yapl om. F | auto] add. kaı B | adeAdous] add. vuwv N* | Tous? 
R’BD!HKL 056 0142 0150 0151; kaı tous W 075 0278; om. N*AD*FG | 
adeAbaıl ayammroı A 

tmpatteıv FG 


4,11 


1Thess 4,11-15 177 


kal Epydaleodfaı Tais Mlölaıs) xepolv ünav, Kadus 
iniv mapnyyelkahev, 
iva Tepımatfite evoxnnövus Tpös Tols Eu Kal 


undevos xpelav Exmre. 
undell.Ivos [ » " 


Ob  OeAonev de inäs  dyvoeiv, adexdol, 
5 Beroleuev In 5 5 adeX]3Holı 


Tepl TÄV Kolnwpevovd, {va pn Aumfiode Kadus 
h 


[ ” ” ” 


kal ol Aorol ol ur Exovres EAırlöa. 

ei Yyäp mortelonev Örtı ’Inoods aAmedavev xal 
dveom, oltus Ka 6 Heds Tobs Kolunlevras dä 
rod ’Inood Afeı oiv alrü. 

Toto yap üÜpiv Aeyouev Ev Adywm Kuplov, ÖTL 
nHeis ol Lüvres ol Trepikeimönevor eis TA 


mapovolav Tod xKuplov od pi ddowmper Tous 


(207,1; ed.pr.: Z. 1) Beginn von Frg. I r® mit den drei ersten 
Zeilenanfängen der Seite 207 (Vorderseite des ersten von zwei 
aufeinander folgenden Blättern eines paginierten Kodex); über 
der Zeile linksbündig die Seitenzahl o£. 


(3) Nach dieser Zeile fehlen etwa 15 Zeilen bis 4,16. 


‚Siaıs N*AD?®KL 056 0142 0151; om. N?BD*FGW 075 0150 0278 | 
Kadusl add. xaı LW 075 | yuv mapryyeikanevl 2 I N*LW 075 

ovl yu (sic) F | BeXonevl HeAw 056 0142; BeAwnev 0150 | kounwpervwv 
NAB 0150 0151 0278; kekouunnevav DKLW 056 075 0142; kekolunvwv 
FG | Aummodel Aumeiode AD!(*AumLoße; ?=txt) FGL | Kaßwsl ws 
N2D*’FGW 075 | oı2] om. FG 

emotevonev R* | ourw K 0151; add. mavrote awv Kupıw evoneda (cf 
4,17) G | car o deosl 2 3 1 B; 2 3 075 | koundevrasl kekouumtevous 
FG 

kuptou2] Inoou B | dBasouev K..0151 


4,16 


1Thess 4,15-18 
Kolundevras' 
örı aurdss 56 xKipios Ev xeielonarı, &v durfi 
Apxayye&lov xal &v adımyyı Beod, Kataßroerau 


dm’ oVbpavoü ka cl vekpol ev  Xpioro 
ovpa]]207,20y0y ar  olı a 7 xo 


dvaotnoovTar TTP&TOrV, 
all?! valolmoolvrau ir 


Etata Audis Oo  LövVres ci  Tepi&eimönevoL 
el? reıra ” „ n [3 . ii 


äpa obv abtois dApraynoöneda Ev vebelars 
» ] P4glulv auTroLs alpraynooneda 1|5ev vedellas 


es Amdvma Tod xuplov eis depa'‘ xal 
»„ anavmllow r ww euls „ si 


OUTWS TMAVTOTE oVv Kuplo Eoöneda. 
7 » oulv 


"DotTe Trapakakeite dAANlous €Ev TOIs Aöyaus 


TOUTOLS. 


(207,20: ed.pr.: Z. 19) Beginn von Frg. II r® mit Teilen von 8 
Zeilen der Seite 207. (21-22) Ed.pr.: ellmeıtla. (23) Ed.pr.: ou 
wepliNleımonevoı. (24) Ed.pr.:qguv. (25) Ed.pr.:vedelals. (26) 
Ed.pr.:eıs. (27) Ed.pr.: auv. —- Nach dieser Zeile fehlen etwa 7 
Zeilen bis 5,3. 


oaAmvrı (sic) FG | verpoil add. cı FG | mpwroı D*FG 

nheis or Lwvres) 2 3 I K 0150 0151 | or mepikeimonevonl oL 
wepwAeınevor B; om. FG | apmaynowneta L | amavrnaıv) unavmmarv 
D*FG | Tou kuprov) Tw Kupiw Divid;, rw Xprotw D*FG | ourw 0151 | 
wavrotel mavres D* | ou] ev B 0142 | eowpeda L 

adırkousl eaurous 075 | rovrors] add. Tov mveunaros 056 0142 


5,1 
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Teen 8 TÜV xpövwa Ka Tüv Karpav, dödeAdbol, 
ob xpelav Exete buiv ypdabeadaı, 
abrol yap dAkpıßBüs oldate Örı Tuepa Kuplov ws 


KÄETTNS EV vVuKTl OUTWS Epxerau. 
Ip 


öTav Akywaıv' elpfm kaa doddieıa, TÖTE 


Xeylwow [2 u S tolr 


aldvlöios abtois Edlorataı BAedbpos WoTep 
aull3pvıöLos 


wölv TÄ Ev yaotpl Exolon, kal ob un Ekblyuwouv. 
inels SE, dödeAdol, olk Eatt Ev andrea, \va N 


nuepa inäs Ws KAETTNS Kataddßn' 


(208,1; ed.pr: Z. 34) Beginn von Frg. I v° mit den zwei ersten 
Zeilenanfängen der Seite 208; über der Zeile rechtsbündig die 
Seitenzahl on. (2) Für die Elision gibt es keinen weiteren Beleg. 
Auch die Rekonstruktion rolre aulldvıölosl ist möglich; ed.pr. 
[for aull$vröLosl. - Nach dieser Zeile fehlen etwa 17 Zeilen bis 5,8. 


kaıl n 0150 | xpeiav exerel xpra eotıv FG | nv ypadeodaıl 2 I NEW 
075; Tov ypadeoda um N* 

muepa NBDFGP 0150; n nnepa AKLW 056 075 0142 0151 0278 

orav N*AFG; add. de N?BD 075 0150 0226; add. yap KLPW 056 0142 
0151 0278 | Aeywaıv] Aeyovoıv FG | eupnunv kaı aodadeıav KW 0150 
0151 0278°, eupnvn xaı aodakeıav 0278* | audvidios P3VIdRBD’KY 
056 075 0142 0151; edviälos AD*SFGLP 0150 0278 | avroıs 
edıiortara]l auroıs emoraraı NL; emoraraı auroıs B 0226Vd, autos 
davnaeraı FG | wärvl wöewes FG; wSewn ev D* | rm] om. DIFG; 
nv et exovanv W* | ev yaorpıl eyyaotpı 056 0142 0151 | ekbuyworvl 
erbevkovrar D*-< (F: CovrauG 


€] om. 056 0142 | n npepa unasl 3 I 2 AD; wuas n nuepa exeum FG; 


n nuepa Kupiov unas 0278 | KAenrnsl Kkentas AB | Kararaßn] 
katakaßoı FG 


{oFe) 


1Thess 5,5-8 


Tavres Yüp tpeis vol durös &ote Kal 
1]19.1 tav[tes ” ” ” ” ” ” 


vol Tuepas. Oük Eontv vuKTös oVöE OKbToUs" 
” ” ] 1% ” EQUEY [ 


äpa odv gu xabeiöunevr us ol Aormol dAAd 
Kadeulldsuuevr wls 


ypnyopünev Kal vribwuerv. 
vnbwpev 


Ol yäap xadebdovres vuktrös Kadeldouoıv Kal 
olı } 5. 


ol HedVoköhevor VuKTös HedlouoLr' 
» Heölvokonevor 


tueis Ö5E Npepas ÖvVTes vibunev EvövodnevoL 
I » nuepas 1 
ev|208,205Uganevo 


Oupaka TioTewss Kal dydıms xal Tepikedakalav 
Bwll’paka mılorews | 
Bupakla morellos » „ » ] tepkesdall?arav 


(190,1) Beginn der Vorderseite eines Fragments aus dem oberen, 
inneren Viertel von fol. 97 mit innerem und oberem Rand. 
Seitenzahl p® nicht erhalten (r°; ed.pr.?: fol. 97"). (6) Ed.pr.?: 
nhepals; Rest vom rechten Bogen des s erhalten. (7) Ed.pr.?: 
ılıoTtews; oberes Häkchen des ı erhalten. 

(208,20; ed.pr.: Z. 53) Beginn von Frg. II v° mit Teilen von 8 
Zeilen der Seite 208. 


yapl om. K 056 0142 0151 | duros eate kaL vıo) om. 0278 
(homoioteleuton) | nuepas add. kaı DIFGW 075 | eouevl eote D*IFG 
apal opa W | Kadevöouev KLP 0142 0150 0151 | ws N*AB 0150; add. 
kaı N?DFGKLP 056 075 0142 0151 0278; add. kaı uneıs W | undwuevl 
vnbwpev P% 

kadevßovorvl Kadeusovtes FG | neßuokonevor] neßvovres B 056 0142 


nneisl yueıs W | nnepas] nnepa 0150; nuepas wor 056 0142 | vrewuenvl 
vndonev F 075 | evöuoanevon] evßedunevor K | kaı ayammsl om. N* 
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EeAılda owrnplas‘ 


Bermöla 
» olummpıas 
örı oik Ebero Tnäs 6 Geös Eis Hpyriv AAAd 
] Popmiv 
OTL [3 ” [0] 9] mas ” opl]24 yrv „ 


N 


eis Tepımolnoıw owrnplas dd TOD xuplov Tüv 
» mlepimonlolv[S „ Too ww u 


'Inood XpıLoToü 


[nv x 
Tod dmodavövtos Ürep nur, va elite 
” anodavovltos Unep nl 1ov ...... »„] elite 


ypnyopünev eite xadeböwnev Ääna calv auto 
yplnl|® yopwnev 


Chowiev. 
Ad Tapakakelte dAArjlous Kal olkodoneite dis 
ToV Eva, Kadwus Kal ToLeiTe. 


Epwräuev ÖdE vnäs, adeldol, elötvan Tovs 


(9) Letzte Zeile der Vorderseite des Fragments; danach fehlen ca. 
20 Zeilen bis 5,23. 

(25) Ed.pr.: Tlov. (26) Die Zeile ist für eine genaue Wiedergabe des 
alten Textes um ca. 3 Buchstaben zu kurz, so daß wahrscheinlich 
(mit B) nur ınv zu rekonstruieren ist; so auch ed. pr. und 
Schofield. (27) Zwischen n|luwvl und [wal elwrel bleibt Raum für 
ca. 7 Buchstaben; ed.pr.: [uwv mavrwv? ıvla erlte pm. - Nach dieser 
Zeile fehlen etwa 7 Zeilen bis 5,12. 


nnas o Beosl 2 3 1 PB | ada NBD2; ad\ AD*YFGKLPY 056 075 
0142 0150 0151 0278 | Xpiotoul or. PPOvdB 

ver] mepr N*B | ypnyopwpevl ypnyopounev 056 0142 | kadevöunev] 
kaßeuöoguev KLP 056 0142 0150 | Inowuevl Cnoonev A; Cwuev D* 
orkoßonerte] add. adknlovs 0150 | eval auwva A* 

eudevau] ordate W 


“en 
& 


ot 
BEN 
& 


< 


zz 
> 


wi 
ER 
> 


oa 
PERS 
PN 


<%| % 


5,12 


1Thess 5,12-14 


KoTmLÄVTas Ev iniv Kal TPoioTanevous Üpav 
je, „ nporotalnellvous 


Ev Kuplo Kal vowderoövras bnäs 
„Ko „] voul|3deroutas » |] 


Kal Tiyeiodaı alTous Ütepektepioood €&v dydm 
kaı  nyeulltodau n eclmepiooov  [P. » 


dd TO Epyov albrav. elpnvebere Ev Eavrüls. 
»  »] elpyovl aull6twv .; | ev avras 


THapakaklotüpev dE dpäs, döeAdol, voudereite 
[7 „ »  vlas allBdeibor ww ] 


Tobs Araktous, Tapanuudeiode Toüs dALyorbuxous, 
»  [Parlalktous mapanwleliolde ||0Toug olAulyopuxlous 


avtexeode TÜV  dodevär, HAaKpodUHeELTE 
avrexelliolde Twlv) aladleluw ....... I [2 nakpoßunerrle 


(209,1; ed.pr.: Z. 67) Beginn von Frg. III v° mit Teilen der ersten 8 
Zeilen der Seite 209; ed.pr.: mpororlaviolue |[vous. (2) Ed.pr.:xal. (4) 
Die Zeile ist für eine genaue Wiedergabe des alten Textes um ca. 
4 Buchstaben zu kurz. Daher ist wahrscheinlich eKtep.ooov zu 
rekonstruieren; ed. pr.: elk wepiocov, Schofield: elxmepiocov. (5) 
Ed.pr.: elplyov, mit der Bemerkung "very doubtful". (6) Ed.pr.: 
elipnveverk. (7) Ed.pr.:imapkıxlakounev de vlas a |. 

(9) Beginn von Frg. IV v° mit Teilen von 11 Zeilen der Seite 209; 
die Bruchkante verläuft durch Z. 9. Ed.pr.: laltalklrlolus 
nlalpaluudeıclde. (10) Ed.pr.: Tous olAlıyoypuxlousl. (11) Nach 
alodlelvwv] bleibt Raum für ca. 7 Buchstaben; ed.pr.: "lavrexel| ode 
av alsdlelvuv ev vu?" 


Komwvras] komovvras 0150 | mpoLotanevous BDFGKLPW 056 075 
0142 0150 0151 0278; mpoLotavonevous RA | voußerouvrasl vouße- 
rowres A 056 0142 

xaıl worte FG | nyerodaıl nyeıode BW 056 075 0142 0151 | aurovsl 
aurwv P | vrepertepiooov RAD?’KLPW 056 075 0142 0150 0151 0278; 
vrrepektepuoows BD*FG; exmepiooou PPvid | eipnvevere] ka eipn- 
veuete N*; ıpnvevoarar FG | eauroıs ABD?KL 056 0142 0151 0278; 
autos PPND’FGPY 075 0150 

vuas] om. D* | voußereıte]l voudereıv FG | mapanudeıodel mapa- 
uuderotaı G*; mapanudeıre D! (*-Orre; ?=txd; mapanudeıraı FG# | 
avrexeotaı D*FG 0278 | aodevouwvruv 0278 
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Tpös TAvTas. 
»„ mavl|3Tas 


Öpäte HN TIS Kaköv Avril xKakod Tin dmodß, 
„ un Tlıs " avllArıı „ almosw 


add Tmdvrote Tb dyabov Ötukere [kall eis 
”„ ] j5 „ „ alyadov Suukell!6 Te ” EeıLS 


alAndous Kal eis TAvTas. 
[ ” ” ” 7 navlras 


TIavtote xalperte, 
” ” ] 


adtakelttws TrPoGelxeoße, 
j18 aölalkeımtus s ] 


Ev Tmavrl eixapıoreite: ToVTo Yap Heinpa 
»„ mlavrı R rou[@ ro 


jıs 
Beod Ev Xpiotß 'Incoü els ünäs. 
Tö Tveüna un oBevvute, 
mpobnrelas ui &Eoudeveite, 


mavra € Sokındlerte, T6 KaAOV KATEXETE, 


amo Tavrös eldous TovnpoD ATexeoße. 


(14) Ed.pr.: amloöw]l. (19) Nach dieser Zeile fehlen ca. 15 (ed.pr.: 18) 
Zeilen bis 5,25. 


anodw] amodoı N*DIvdFG; amoßoın D* (Ti.) | adal ao F | ka! 
PIN?BKLPW 056 075 0142 0150 0151 0278; om. N*ADFG | aXndous 
Kar eis mavrasl 4 2 3 1 01% 

xaupete] add. ev Tu Kupiw FG 

adLalıvntws D*; aöladeıunrus D°(D’=txt) 

yapl add. eotıw AD*FG | Beoul rou Beou N*Avid | ev Xpiotw Inoou 
eis wasl 45 13A; 1245 1LW 

oßevvure] (Bevvure B*D*FG 

del TE 0151; om. N*A 056 0142 0150 | Somnalere]l Borınalovres KW 
056 0142 


1Thess 5,23-26 


Altiss SE 65 Ges Ts elpfins  Ayıdoa 
wmäs ÖXorekeis, ka  ÖAöKAnpov indv TO 


TVveüna Kal N buxN kal To oüna 
11.1 


AHELTTWS Ev un) mapovola Toü Kuplou 
malpoul2[ora 


nuav ’Incod Xpıotod Tnpneln. 
moTds 5 Kalıv ünäs, ös Kal ToLhaeı. 
kallav [3 


’AdeAdol, mpocebxeode [kall Tepl Nyarv. 
he mpolgeuxeode I 


12101 ” » nluwv 
’Aomdoaode ToUs adeAbobs mdvras Ev 
ade \dous navlj5tas 
I) ] 2 ” aöleAdous ” »] 


(191,1) Beginn der Rückseite eines Fragments aus dem oberen, 
inneren Viertel von fol. 97 mit innerem und oberem Rand. 
Seitenzahl pPa nicht erhalten (v°; ed.pr.?: fol. 97%). - Am rechten 
Rand des Schriftspiegels ist die obere Schicht des Papyrus teil- 
weise abgeblättert; wegen der sonst zu großen Zahl von Buchsta- 
ben in Z. 2 ist anzunehmen, daß die drei letzten Buchstaben von 
malpovuloıa noch in Z. 1 standen. 

(4) Nach ed.pr.2 wurde kaı am Anfang der Zeile ausgelassen; für 
eine zuverlässige Rekonstruktion ist die Lücke aber zu groß. (5) 
Bei Rekonstruktion nach dem alten Text wäre die Zeile um etwa 
10 Buchstaben zu kurz; ein Zusatz von entsprechendem Umfang 
ist nicht überliefert. 

(210,1; ed.pr.: Z. 104) Beginn von Frg. III r° mit Teilen der ersten 8 
Zeilen der Seite 210. 


ayıacan] ayıaceı FG | rnpnBern! rnpneınv D*; om. F 

mortosl o mortos F; add. o Beos 0150 | kalwv] mapakaluv 0278 | 
vnas] nnas A | moinvaı F 

kaı BD* 0278; om. NADIFGIvdKLPW 056 075 0142 0150 0151 | wepil 
vumep FGP 


3,26 


Subscr. 
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durarı aylw. 
] 
Pöinnarlı » 


’Evopkllu vbpäs T6V xKlpiov dvayvwohfivan TV 
evoprulu [6 mv 
0) vlltuas TOV KV [ „ ji [5 


EmLOToANv mäcıy TOols AdeAdois. 
emotol|’Anv 
emotloAnv ir „ 6ad8eddlas  ..2...... 


H xapıs Tod xuplov Huüv ’Incodo Xpıotoü 
I xaps IP 
» xalpıs [ w » Inu xu 


hed’ ünär. 
nell?d vulav 


(7) Ed.pr.2: xapıs Tlov) - Mit dieser Zeile endet P*®. 

(6) Der senkrechte Balken des & in adeAdloıs] wurde ungewöhn- 
lich breit ausgeführt. Zwischen adeAl$oıs] und In xallpıs ist Raum 
für 8-10 Buchstaben; ed.pr.: "tToıs ayıors?" 

- Mit Z. 9, von der Reste der Subscriptio zum 1Thess erhalten 
sind, beginnt Frg. IV r°. 


dunnarı ayıwl) 2 I W 075 

evopkı[lw P# ABD* 0150 0278; opkulw ND?FGKLPY 056 075 0142 0151 
| avayvaervar 0278 | nv emoroAnvl om. P | toıs N*BDFG 0278; 
add. ayıoıs N®AKLPY 056 075 0142 0150 0151 

uuav BD*FG 0278; add. auınv NADIKLPW 056 075 0142 0150 0151 


TIpos Beooadovıxeis a’ PÜRB*YW; mpos Beooakovikeis A eypapn ao 
Aönvwv AB!K 075 (0150 om. a ) 0151 0278; eypadn amo Adnvuv 0142; 
Tou ayıov amootoAov TMaukov Tpos Beoaakovıkeis emotoAn A. 
eypabn amo Abnvwv L; mpos Becoakovikeis d eminpwen D; ereieotn 
mpos Beooakovıkamwv (-Aovi G) @ FG; om. 056; illeg. P 


186 


Inser. 


2Thess 1,1-3 


IIPO& BEZZAAONIKEIS B’ 


ja „ Beooallovelikeis PB 


Naöikos xal Lulovavös xal Tuuößeos TA 


ji ” ” o\lovarlos] Kal >[j2 ) „ 


erkinola Becvakovıreuv ev Ben Tarpl Tuav 
erklAnoua [|13 i ev Bu I Ta “ 


kal Kuplo ’Inood XpLoTü, 

"Ko Inu xo |] 

xapıs dbpiv Kal elpim dmö Beod Tarpös 
xal5pıs » er „ 1  amlo |! 


Anav) al Kuplov ’Inood XpioToü. 


Eixapıoreiv Subelkonev TA Hew TAVToTE Tepl bnäv, 


(10) Erste lesbare Zeile von Frg. IV r°, über der Reste der 
Subscriptio zum 1Thess erhalten sind. (11) Dipleförmiges 
Zeichen am Zeilenende: Zeilenfüller? (14-15) Die von der ed.pr. 
abweichende Rekonstruktion wird außer durch das Fehlen des 
Kürzungsbalkens über xa durch die für Z. 14-15 anzunehmende 
Anzahl von Buchstaben (17/21 mit x» am Ende von Z. 14) 
gestützt; ed.pr.:Inv Xw | Ixapıs. 


IIpos Beooakovixeis B P30 N2AB?IK 0142 0150 0151; mpos Beooa- 
kovıkeıs devtepa W; apxeraı tpos Beooakovıkeıs B DG(-Aovi); 
apxeraı mpos Becoakovıkammv deutepn F; mpos Beooadovikeis B Tou 
aurov 075; TlavAov amooToAov emoToAn Tpos Beagakovikeis 
Sevtepa 0278; Tou ayıov amoctoAov TavAou tpos Beooakovıkeis 
emotoAn B L; om. N*B* 056; illeg. P 


Zuovavos! Zißavos DFG | Bew) add. car N* 056 0142 | kupıw] om. 
FG 0142 | Inoov Xpiotwl 2 I DFG 0111 0142 


Xpiotw ... (vs. 2) Incooul om. 0150 (homoivarkton) 


xapıs ... Xpıotou) om. W (homoioarkton) | tatpos nwv kaı kuptoul / 
3420142, 1 3 4 BDP 0111vd 


vuwv!] nuwv F 


1,3 
1,3 
1,3 


1,4 
p% 
1,4 
mp2 
1,4 
pr 


1,4 
p2 


1,4 
pr 


PR 
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adeldol, Kadus Afıöv Eat, Örı ümepaukdva N 
mors inäv Ka meovdeee N dydım &vös 
ExdoTtov dvrav Lnav els dAANAous, 

ÜoTe altois Tuäs Ev  üpiv Eykavxäcdaı 

le 

ev Tas Eerinolas Toü deoö vmep Tfs 
5 »] elkAnnas 1» Qu 7 s; 
VmonoVfjs buäv Kal motews tv  TÄdL 
vrloulovns] vulov ii B ? n r 
TS öLwynois MAY kl Tas OAlıeoıv 


” öliwylnars f ” „ ” " ] 


als dvexeoße, 
aus avelxel5ode 


(1) Beginn der Vorderseite von Frg. 2 (v°; ed.pr.: 2al). 

(1-3) Ed.pr. : ralıs leruAnnuaıs | Tov Bu umep Tns vronovnslvnlwv ... 
öwwyluors. Die Identifizierung der Buchstabenreste in Z. 1 ist 
anhand des Fotos nicht möglich; von Z. 2 sind ein vertikaler 
gebogener Strich, der zur rechten Hälfte eines o oder w (aber 
kaum zu einem v) gehören könnte, und eng anschließend ein 
horizontaler gebogener Strich erhalten, wahrscheinlich der 
Anstrich eines u. In der Rekonstruktion der ed.pr. entspräche der 
Zuordnung dieser untereinanderstehenden Buchstabenreste die 
unwahrscheinlich hohe Anzahl von 32 Buchstaben zwischen ı 
und u. Die hier vorgeschlagene Rekonstruktion wird zwar der 
Form der Reste von Z. 2 und der wahrscheinlichen Anzahl der 
Buchstaben je Zeile besser gerecht, muß aber mit einer Auslas- 
sung von 4-5 Buchstaben zwischen vrlonlovns und dlwylnors 
(vuwv? macıv?) rechnen. 


mavrwv yumv) / N*; 2 0278 

avrovs nnas MB 0278; 2 I ADFGKLY 056 0142 0150 0151; avrous 
was P; wnas autous 075; incert. Olll | eykavxaodaı NB?P; 
evkauyaotıı AB* 0111; kauxaotıı DKLW 056 075 0142 0150 0151 0278; 
kauynoaodaı FG | kaı motews ... uuwv?l om. 0278* (homoioteleuton) | 
vnwv2l nuwv Wrid | raus OAuyeaw alsl I 2 075; 2 3 D*FGP 0111, 
Tas Ouyeorw ev dis K | evexeode B 
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2Thess 1,5-9 


Evdeıyna TS Öıkalas Kploews Tod Heod eis TÖ 
u i &ikalas xpiloeus |6, Bu ORTE 


Karafınöfvar inäs Ts Baoldkelas Toü Beoü, ümep 
katafıloenlvan 


NS Kal Tdaxere, 
etep Ölkaov Tapk Geb dvramodoüvan Tois 
OAlBovowv ünäs OAıbıv 


m 


kal üpiv Tols OAuBonevoıs Äveoı ed’ Tuav, Ev 
Th Amokalibeı Tod xuplouv ’Inood dm’ oVpavoü 
HET’ dyyeAwv ÖuvdnewWs abroü 

ev mupl dioyös, SErdövros Erölemow Tois um 


elödoıw GBeöv KA TOs NM brakolovoıw T 


>) 


evayyeilw ToD Kuplov Tuav ’Incol, 
oltwes Ölen Tloovaı sSAedpov aluvıov dımd 
mpooWmov Tod Kuplov Ka dmd Tfs Sbkns Ts 


loxtos auToü, 


(6) Nach dieser Zeile Lücke bis 1,11. 


eis TO .. Tou Beou2] mpos To Katafıwönvar ns Bacıketas TWV 
oupavwv 075com.;, om. 075%t (homoioteleuton) | vuas) nuas G 0150 
vmep nsl vmep n 075°; ep ns (sic) FG | Kaıl om. F* 

emepl ep (sic) FG | tw Bew A 0278 | avranoßowvan] add. avroıs FG 
yuıv) nu 0151 | nuovl vuwv N*W% | Kuproul add. nuwv L 075 0111 | 
Inooul add. Xporov L 075 | nera P 

ka ev mupr FG | ev mupı dAoyos RAKLP 056 Oll1vd 0142 0151 0278: 
ev dXoyı mupos BDFGW 075 0150 | SL80vVres D? 075*vid, &L80us 
D’FGW | tov Beov N2LP 0278 | vmakovoacı 075; emakovovoıv 0278 | 
Inoou BDKLPY 0151; add. Xpratou NAFG 056 075 0142 0150 0278 
oAeßpıov A 075 0278 | rou kupıoul om. Tou DFGW 075 


2Thess 1,1012 189 
1,10 dtav Ein Evdokaodiivan &v Tols Ayloıs abtoü 
1,10 ka Baynacdiiva Ev TÄCL TOIS TMLOTELGAOLV, 
1,10 ött Emotein TÖ papripoov Huav 8b’ vnäs, 
1,10 ev TH Tucpa Erelvn. 
1,11 Eis 6 xal Tpooevxöneda TTÄVTOTE Trepl Lyüv, 


1,11 va inäs dfwmen Ts nINoens 6 Beds Tynav 


1:4.) ka mANPuoONn mäcav eüdorlav dyadwadıns 
p%2 [2b , mAnplooln „ „ P ayaßwaluvlns 
L,1l Kal Epyov tloteus Ev Öuvduei, 
pr » „ » PB»  dulvansı 


1,12 önus Evöokachli TO dÖvona Tod xuplov Tjuav 


2p%2 [s „ „ ovolpa M «lv 
1,12 Inoodo €v üpiv, Kal üneis €v altd, Kata Tv 
pr P ] WEL [s ” ”„ „ ” 


PR (1) Beginn der Rückseite von Fre. 2 (r°; ed.pr. : 2b>). 

(4-5) Ed.pr. :xlv nuwv ınv ev Punw Ka vuerls. Der Abstand 
zwischen xlu und vneuls läßt aber auch die Rekonstruktion ınv Xpu 
(mit AFGP) zu; und der Schluß auf eine aus 3 Buchstaben 
bestehende Form eines Nomen sacrum aus Iv°6xpa u. Ir°5 xplu 
wird dadurch in Frage gestellt, daß z.B. in P%6 Nomina sacra 
gleicher Bedeutung sowohl mit 2 als auch mit 3 Buchstaben 
geschrieben werden. 


1,10 evdaunaodnvar D*FG | ev Tois macıv 0278* | miorevoaoıvl 
moTevovsıv W; add. eıs autov 0278 

1 mavrotel add. xaı D* | mepıl ep (sic) FG | afiwonl afıwoeı P; afıwdaı 
0278d | 0 Beos nv NABP 056 075 0142 0150 0278; o deog vuwv 
D’?KL 0151; 3 1 2%; 1 2 D*, wuwv o eos nuwv FG | mAnpwoeı 
AKPW 0151 0278 | epywvo 0278 | Swaneil Sikauoowver 0151 

D av dofactn 0278 | Incou! RBDKLW 056 075 0111 0142, add. XpLoTou 
AFGP 0150 0151 0278 | kaı weis ... Incov Xpiotoul om. FG | upeis] 
nueis A 


190 2Thess 1,12 


1,12 xapıv Tod Beod Tüv Kal kuplouv ’Inood XpLoTo. 
PR E » To WW l 


21p2 (6) Letzte Zeile des Fragments. 


1,12 Tov Beoul) om. Tou K 0151 


2,1 
2,1 
2,1 
2,2 
2,2 
2,2 
2,2 
2,3 
2,3 
2,3 
2,3 
2,4 
2,4 
2,4 
2,4 


2,1 


2Thess 2,1-4 191 


’Epwränev dt ünäs, ddeAdol, Umep TÄsS Tapovolas 
Tod xuplov Huüv ’Incodo Xpiorod xal Tuav 
Emowvaywyfis Em’ auTöv 

eis TO JA Taxeus vadevffiva vünäs dmo Tod 
voös ynde Opoelodan, prte da TVeinatos ite 
did Adyov gynte 8.’ Emotolis ws du’ Tiav, 
as örTı Eveotnkev 1 Tepa TOD Kuplov' 

Mh Ts inäs Ekamariom KatTd wundeva TpdmorV. 
or Eav un An 1 dmoctaola Tmp&ÜTov Kal 
arokaudei 6 dAvfpumos TÄS dvoulas, 6 uös 
ts Amwkelas, 

6  GAvrıkelnevos Kal Ürmepaupönevos Em TAvra 
Aeyönevov Beöv 7) oeBaona, WoTE alrov eis TOV 
vaov Tod GHeo0 xabloaı dmodeıkviüvra Eavrov 


örı &ortlv Heös. 


vrepl wepı 056 0142 | nuwvVl om. BW | emouvaywynsl 
emowvaywvıoacdırn W; em yns K | enl ev F; eis K 0151 

eıs) om. K 0151 | taxews oaleufmvaıl 2 I W | voosl add. vuwv D* | 
unde RABD*SFGW 075 0278; unte D?KLP 056 0142 0150 0151 | 
Bpoeıode AB 0278 | unre!] unde F | mveunaros] mveuna F*; Aoyou 
0278 | unre?} unse D*<Fe | Aoyoul mveunaros 0278 | unte?l unde F | 
82] map P | H} om. D* 0150 | rouv kupiouv NABD*LW 075 0278; 2 FGP; 
ou Xpiorov D?K 056 0142 0150 0151 

eEarnammoeı P% | avonas RB 0278; anaprıas ADFGKLPY 056 075 
0142 01% 0151 

Kaı vmepaLponevosl kaı emauponevos FG; om. X* | kaßıcan NABD*PW; 
ws Beov kaßıcan DKL 056 075 0142 0150 0151 0278, wa deov KaßeıcaL 
FG*; ws ıva deov kadeısaı G° | amodıkvuovra FG; amodıyvvovra A | 
eavtovl add. Ka 075 


2,6 
2,6 


2,8 


o 


2Thess 2,5-10 


Ob yimpovelere Örı Er dv Mpös üÜnäs Talta 
EXeyov Dniv; 

kal vüv TO Karexov oldate eis TÖ Amokaludhriva 
auröv Ev TÄ Eavrod KaLpi. 

T6 Yäp piuorrprov Tön Evepyeltaı TÄS dAvoulas' 


Hövov 5 Katexwv Äprı Eus Ek HEGOU yeımra. 


Ka TÖTE Amokadvdhrioerau 6 ävonos, Öv 
6  xüplos U’Inoods] ävekei TÖ  Tmeiharı 
Tod oTönatos avbroü kal katapynoeı 1 


Emibavela Tfs mapovolas alTtoü, 


’ 


od E&orw 1 Tapovola var’ Evepyaiav Tod 


oatavä Ev don Öuvdneı Kal ampeloıs xal 
Tepaoıv Wbeudous 

kad Ev don dmam dötklas Tois dmoAAunevous, 
avd’ av TA dydımv Tis dintelas olk EötEavro 


els TO owäfjvan abrols. 


erı avl avrı wv FG; erı enov ovros D* 

vu] om. 075 | eaurov N®BDFGLW 056 075 0142 0150 0151 0278; 
aurov N’YAIKP 

nönl add. yap N* | ews] add. av FG 

Insous NAD*FGL°PW 075 0150 0278, om. BD2KL* 056 0142 0151 | 
avelecı ABP 0278, aveloı N2D*vidFG; avalcı N*;, avaluceı D’KLY 
056 075 0142 0150 0151 | orouatosl awuaros F | mv emdaverav D*YW; 
rn emdavın (sic) A 

hl om. F | au] om. 0151 | repanıl Tepaoeı 0278; Tepaon 0150 

ev) om. 056 0142 | adıkas N*ABFG 0150 0278; ns adıkıas B’DKLPW 
056 075 0142 0151 | roıs amoAunevoıs R*ABD*’FG 0150 0278; ev 
Toıs amoMunevors R?DIKLPYW 056 075 0142 0151 | aAnderasl add. 
Xpıiorov D* | edefavrol efedetavro FG 


2,11 
2,11 
2,12 
2,12 
2,13 
2,13 
2,13 
2,13 
2.14 
2,14 
2,14 
2,15 
2,15 


2,15 
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B 


14 


5 


2Thess 2,11-15 193 


kal dla TOoDTo menme altois 6 Heös Evepyeıav 
mAdrns eis T6 moTeloan alTovs TÜ Weußeı, 

iva xKpilücı Tavres ol „N moTeloavres TÄ 
ärndela AAıda ebdortoavres Ti ddıkla. 

Hueis 85€ Öbelkonev ebxapıoteiv TÜ He TTAVTOTE 
ep tLuav, ddeAdol Tiyanmpevor vUmo xuplov, ÖTL 
ellaro Wnäs 6 Beös dAmapxrv eis owrnplav Ev 
Ayıaous TrVeinatos Kal mloteı dAntelas, 

eis 5 Ikall Erddevev inäs dad TOD evayyellov 
Nnav eis Treprmolnoıw ÖSöfns ToU xuplov Tär 
’Inood XpıoToü. 

”"Apa obv, döeAdol, oTfkere Kal xKpareite TÄs 
mapaddoeıs As Edlddxinte Elte da Adyov elte ÖL’ 


EMLOTOANS TuAV. 


kaıl om. D* | meumeı NYABDIFG; meveı D*, meer N?D’KLPW 056 
075 0142 0150 0151 0278 | aurous tw] 2 G; om. F 

anavres NAFG | moreuoavtes]) moTevovres K | oda BB; aM 
ADFGKLPWY 056 075 0142 0150 0151 0278 | rm aöıkıa N*BD*FG; ev 
m adıkıa N?AD?KLPW 056 075 0142 0150 0151; m amueıa 0278 

vol amw F | Kupıovl) Tov Kupov NA; Kupiw FG; Beou D*C | eıXero 
K 056 0142 0151; ı8ato (sic) F | vuas] nuas N*D* 0150 | anapxnv 
BFGP 075 0278; am apxns NDKLY 056 0142 0150 0151; illeg. A | 
mveunatos] om. 075 

ol oı FG | kaı NFGP 075 0150 0278, om. AvdBDKLW 056 0142 0151 | 
was RD?FGKLPY 075 0150 O151° 0278, nuas ABD* 056 0142 0151* | 
nuwv!] vuwv N* 

mapadoceısl add. nıwv D* 


194 
2,16 
2,16 
2,16 
2,17 


2,17 


2,16 


2Thess 2,16-17 
AlTös dE 6 Küpios ur ’Inooüs Xpiotös Kal [öl 
beös 56 Tarp Tudv 5 dyamioas Tnäs Kal doüs 
mapdkAnoıw aluvlav Kal EAmlda Ayadıv Ev xäpırı, 
mapakakecan tinäv Tas Kapdlas Kal omplkaı &v 


mavrl Epyw Kal Adyw dyadı. 


Inoovs Xpiotos]) 2 I B; Inoous o Xpiotos A 075 | kau] om. N* | o 
beos RADIFGILPW 056 075 0142 0278; 2 BD*K 0150 0151 | o rammp 
N*BD*FG; kaı amp AD2IKLPW 056 075 0142 0150 0151, map N? 
0278 | o ayarmoas nnas] om. N* | awwvıov FG 

wapakakecaul mapakınon FG*lC: maparkeon); mapakakeıodar D*; 
tapakınoews 056 01424 | uuwv Tas kapsıasl 2 3 I NA; nuwv Tas 
kap&as K 0151 | ompı&aı NABD*(FG n)Pw 075 0278, add. vnas 
D?KL 056 0142 0150 0151 | epy» kaı Aoyw NABDLPW 075 0278, 32 1 
FGK 056 0142 0150 0151 


3,1 
3,1 

3,1 

3,2 
3,2 
3,3 
3,3 
3,4 
3,4 

3,5 
3,5 
3,5 
3,6 
3,6 


3,1 


2Thess 3,1-6 195 


Td Aoımöv Tmpovebxeode, ddeAdol, Trepl Tuav, 
iva 56 Aösyos Tod xKuplov Tpexn Kal dokdlnrau 
Kadus Kal Tpds Lnäs, 

kal iva puoßänev dmö TÜV ATöTuv Kal Trovnpüv 
avdputwr' ob yap mdvrwv N mlorıs. 

Thotrds 8€ &orıw 6 xipios, ös ommplka üpnäs al 
&uAd£er dmd TOD Tovnpoü. 

meroldanev dt Ev wuplu €b’ inäs, Ön A 
mapayyeiXonev [kall moLeire Kal moLNoete. 

© 8E xöplos Karewdiva inüv TAs kapdlas 
eis TV dyamv Tod Geodö Kal eis TIAv 
vmonovtv TOD XpıLoToü. 

TlapayyeXXonev dt vpiv, AdeAdbol, Ev dvönarı ToÜ 


xuplov fhpävl ’Inooo Xpiotod oTeEMeodaı vpäs 


To] om. FG | mpooevxeoße adeAdor epı nuwv) 134 2D 0278, 213 
4 FG | «uproul Beou FGP | tpexeı L | Sofaotnraı FG* 

mavtwv] add. eotıv FG 

eotıv o kupros) 2 3 I N*, eotıv o Beos AD* 0151; o Beos FG | 
ompıkel kaı ompıker A 0278; ompıoeı B; mpnoeı FG 

ed] em K* | mapayyeXonev NBD*W; add. yuv AD2FGKLP 056 075 
0142 0150 0151 0278 | kaı moreıte Kar moingere N?D2(: moLnonTe) 
KLW 056 075 (moinanre) 0142 0150 (moınre) 0151 0278; 2 3 4 NYAD* 
(moınaare); KaL TOLNGAaTE KaL TOLELTE Kaı Torngere B; Kaı emoincaraı 
kaı toLeıtaı FG; illeg. P 

karteußuvn FG 0278 | vuwv Tas kKapduasl 2 3 I D; nuwv Tas Kapdıas 
G* 

maparyyeMouev G; mapaoyelkouev F; tapayyeiXo 0142 | rov kupov 
nuwv BRAD?KLPW 056 075 0142 0150 0151; I 2 BD*; 2 3 FG 0278 
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3,6 
3,6 
3,7 
3,7 
3,8 
3,8 
3,8 
3,9 
3,9 
3,10 
3,10 
3,10 
3,11 
3,11 


3,6 


2Thess 3,6-11 


amd Tavtös AdeAbod ATdKTus TrEPLTATODVTOS Kal 
un Kara Tv mapddocıv fiv mapeAdßocav Trap’ Tuärv. 
AlTol yap oldate mÄs dei yupeiodfar Tpäs, Örtı 
oUK TTaktroanev Ev Duiv 

oldE Smpediv Äprov Eddyonev TTapd TLVos, 
a Ev xKömu Kal HöXbn vuktTös Kal Tuepas 
Epyalönevor mpös TO un Emßapfjoal Tıva ünür' 

obx ÖrTı obk !xonev &Eovolav, dAX’ Iva &avrobs 


timov dänev Duiv els TO puneiohaı Nuäs. 


“u 


Ka Yiap dÖTEe  Tpev mpds ünäs, TODTo 
mapnyyeMonev üniv, ÖTt1 A ns 0b Gekeaı 
Epydleodaı unse EodıLeru. 


m 


’AKkobouev Ydp Tivas TrepLmatodvras €&v vüpiv 


ATAKTWS undev Epyalonevous AAAd Treprepyalopevous‘ 


ade\boul adeAdor FG* | mepınarowvros ataxktas D; ataktos 
mepmarouvres F; ataktos mepı mavros 0150* | fivl n FG | 
tape/aßooav N*A 0278; eAaßooav D*; mapelaßere BFG; mapeiaßov 
N’D2KLPY 056 075 0142 0150 0151 | mapl ab B 

ev) map P 

ouße]l oure FG | edayonevl eAaßonev 056 0142 | da N 0278 | vuctos 
kaı nnepas NBFG 075 0278; vukta Kaı nuepav ADIKLPW 056 0142 
0150 0151 

eavrous Tumovl 2 I 056 0142; eaurou tumov 0150* | unıv] eaurous 
0142*, autos 0142° | nuasl vuas 0151 

Tovrol om. N* | maprıyyeXXonev RAB®D!(-vy-)KLP 056 0142 0151 ; 
napııyyeAouev B* 0278; mapeyyeMonev F* 075; mapıyyeXlauev FG 
Y; mapavyeMlonev D*; mapnyyeXXov &v (sic) 0150 | ovl un D*“ | Ben 
L 


Twas mepLmaTouvras ev yuw araktas] 134 25D;, 13452075, 
34 15 2 0278 | undev epyalouevous] und’ evepyalonevous 0278 | 
aa teprepyalonevous] aMa meprepyalonevos 0278*, om. 075 0151 
(homoioteleuton) 


3,12 
3,12 
3,12 
3,13 
3.14 
3,14 
3,14 
3,15 
3,15 
3,16 
3,16 


3,16 


3,12 


2Thess 3,12-16 197 
TS d€ TOLOUTOLS mapayyeikonev Kal 
mapakaloünev €&v xuplw 'Incod Xpioto, \va petä 
hovxlas Epyalönevor TOV Eaurüv Aäprov Eodlwanv. 
Theis de, adeidol, un EykakfanTe KaAoTloLodvres. 
Ei 8€E ris o0x bmakodeı TÖ Adyw Tuav dd TÄS 
EmLOToAfS, TODTOVv ampeloüode ur ouvavanlyvuaodaı 
auto, Iva Evrparij‘ 
ka un WS ExOpdv Tiyeiode, AAAd voudereite ws 
adeAdbörv. 
Altos dE 65 xKöpos TS elpfins dum vv TrV 
elprvnv dla Tavrös Ev mavrl TpoTW. 6 Küplos 


hEeTaA TAvTwv Üav. 


tous de ToLovrous D* | mapavyeiXouev D | ev Kupıiw Incov Xprotw 
N’ABFG 0278; 1 2 3 P; ev kKupiw Incov Xprorouv D*; Sta Tov KupLov 
nuwv Incou Xprotov N2D2KL 056 075 0142 0150 0151; Sta Tov Kuptov 
Inoov Xprotouv W 

eykarnıonte NAB?;, evramnomre B*; exkaknonte D?KLPYdw 056° 075 
0142 0151; exkannoere FG 056* 0150 (-oeı-) 0278; evcakeıre D* | kalov 
molouvres FG 0150 

rısl rı K | vmakoun 0150 | nuwvl vuwv B 0150 | &ta ms] 8 FG | 
rovrov) Touro Ol5levid, Tov ToLovrov 075 | annerouodaı ND*’FGP 
0150 0278 | un NABD2W; kaı un D*<FGKLP 056 075 0142 0150 0151 
0278 | owvavanıyvuofaı BABFGY; ouvavanıoyeodaL D*;, aouvava- 
hLoyeode D?, auvavanıyvuodaı 0278; ouvavanıyvuode KLP 056 075 
0142 0150 0151 

xaı] om. D* | exdpov FG 

kupuosl eos FGL | rnvVl om. A | tponw NA<BD?KLPW 056 075 0142 
0150 0151 0278. Tonmw. A*D*FG 


198 2Thess 3,17-18 

3,17 © donaonös TÜ E&ufi xeypl Talkov, 5 &ortıv 
3,17 onnelov Ev mdon EmoToAfi' odTws Ypddı. 

3,18 °H xapıs Tod xuplov Tyav ’Inood Xpiotod petä 


3,18 mavrwv dv. 


3,17 o eotwl os eorw W 0150° | ovrw K 0151 
18 nkwv] om. FG | yuwv N*B 0278; add. aunv N®ADFGKLPW 056 075 
0142 0150 0151 


Subser. TIpos ®eooaklovıkeıs B NB*W; mpos Beooalovixeis B emAnpwen D; 
ereXeotn mpos Beocalovr B FG; mpos Beauakovıkeıs BP eypadn ao 
Alnvav ABIKP 075 0150 0151 0278 (8evrepa); Tou ayıov amooToAou 
TIaulov mpos Beocakovıkeıs emotoAn deutepa eypapnn amo Adnvuv 
L; TIpos Eßpawovs (sic) eypabnn ano Itallas dia Tıuoßeov 0142*; 
mpos eypadn ano Iradıas dia Tipoßeou (sic) 0142C 


l,l 


1,2 


1,3 


1,4 


Inser. 


1,4 


1,7 


1Tim 1,1-7 199 


IIPO& TIMOBEON A’ 


THadlos dmöoToAos Xpiotod ’Incod Kart’ Emrayniv 
deod awrfjpos Tuav Kal Xpiorod ’Inood Tfis EAmlöos 
u1110)7 

Tynodew yunolw TERvw Ev mloTeı, xApıs EXeos elphim 
amd Heod TaTpös Kal Xpıiotod ’Incodö ToD xuplov 
Nudv. 

Kadus Taperdkeod ce trpooneiva Ev Edeow TTOpeuö- 
hevos els Makedovlav, iva mapayyelins TIolv uf 
ETepodldackakeiv 

Hunde Tpoaexeıw pidoıs Kal yevealoylars dTtepdvToıs, 
altıwes Eklnrnoeıs Tapexovowv pädkov Tj olkovoulav 
deod TriV Ev mloteı. 

TO d€ TEXos TS mapayyellas Eotlv dyamn €K 
kadapäas kapdlas Kal auverdrioeus dyadfis Kal 
mloTews AvvmokplTov, 

av TWwes dotoxnoavres &ferpdmmoav els pataLoko- 
ylav 

BeXovres elvan vonodLddokakoı, N vooüvres uATe A 
Aeyovoıv urnTe mepl Tlvwv Staßeßauoüvraı. 


TIpos Tıuoßeov @ N?AIKW 0142 0150 0151 0285, apxeraı mpos 
Twnodeov d@ DFG; mpos Tınodeov emaortoAn d 075; mpos Tıuodeov 
mpwrns emotoAns Tlaulou L; TTavAov emortoAn pos Tıuodeov & P; 
illeg. 056, om. N* 


Xpıotov Inoou! BDFGPW 0150 0285, 2 I AIKL 056 075 0142 0151 | 
emraynvl enayyelıav SB | awrnpos]) Tov awrnpos D*; marpos P | 
Xpırorov Incov? AD*FGIPW; kuprov Incov Xpiotov BD?KL 056 075 
0142 0150 0151; incert. 0285 

tarpos N*AD*FGI; add. nuuv N®D?KLPW 056 075 0142 0150 0151 
mpoonewau] mepınerwvaı D*! | Edesow FG | mapayyelins F* 
exinrnoeis NA; (nmoeıs DFGKLPW% 056 075 0142 0150 0151 0285v« | 
mapexovoı» nadkovl 2 I 075 | oıkovonıavl oLkodonnv D*;, oLkodonLav 
D? | mul om. FG 

ayanns FG | ouverönews] auvöngews G* | ayaßnsl om. FG 
eferpammpar 0259 

hovoßıdackakcoı K | Tivoli Tıvos P 


l,1l 


1,14 


1,15 


1Tim 1,8-15 


Oldanev dt ÖTı Kadös 6 vönos, Edv TIS aurı 
vonluus xpfirau, 

elöus ToUTo, dTL dıkalm vönos ol Keltaı, Avönors dt 
kal dvumotdktors, dgeßeoı Kal dpnaprwiois, dvoolors 
Kal Beßrjkoıs, maTtpoAWaıs Kal ynTpoAWaus, dvdpo- 
$dövoLs 

möpvoıs Apaevoroltaıs dvöpamodLotais Webotaus 
Emöpkous, Kal el Tı Erepov TA byıarwvobon dLdaokaila 
Avrikeıtau 

Kata TO evayyelıov Ts S6bEns Tod nakaplov Heod, 6 
EmoTeiinv Eyo. 

Xapıv &Zxw TA Evöwvanucavtl ne Xprotd ’Inood TO 
kuplo Tuav, Örtı mMOoT6V pe Tiynoato Aenevos els 
dLakovlav 

Tö TmpöTepov dvra PAdodnnov Kal SdLukrnv Kal 
bBprotrv, AMda Tienenv, ÖTı dyvodv Emolnca &Ev 
amortia’ 

brrepemkeövacev dt Tr) xdpıs TOD Kuplov Tuav Herä 
mloTews Kal dydıms Tfs Ev Xpiotß ’Inooi. 

motös 6 Aödyos xal mdons dmodoxfis dElos, Örı 
Xpiords 'Inooüs AAdev eis TÖV Köonov dnaprwiols 
odocaL, üv TPÄTöS elnı Eyu. 


autw| aurov P | xpnraul xpnonraı AP 

avonoıs del avonoıs TE GEH; aAX avonoıs TE FG* | avumorakras] 
add. kaı D* | auaprwiarsl add. kaı FG | marpoAwaıs et unTpoAwars 
NADFGHLPY 0150 0151; marpalwaıs et nerpaiwaıs 056 0142; 
TaTpadwars et untpolwars K 075 

avsparod.taıs FG | ediopkoıs D*P | avrıkeıraıl om. A 

didaokalıa ... evaryyelıovl om. 056* 0142 

karal mn kara D*H 

xapıv NAFGHIPW 075 0150; kaı xapıv DKL 056 0142 0151 | ru 
evöuvauwoarrı nel 2 3 0151*vd, rw evöuvanouvrı N* | Xprotwl ev 
Xpiotw D* 

To NAD*FGH*’IPW 075; rov D?HeKL 056 0142 0150 0151 | mporepovl 
npwrov H | ovral add. ne Ab | aal al K 0150 0151; add. Sta 
tovro D* | ayvowvl ayvwv G; ayvov F | ev amerıal m amorıa D* 
msl om. 075 

amoßoynsl amoßofes F; amoroxns 0262 | rov koonovl 2 N 


1,16 


1,17 


1,18 


1,19 


1,20 


1,16 


1Tim 1,16-20 201 


ad dıd ToDTo Niendnv, Iva Ev Epol TPÜTW 
evöelfnraı Xprotös ’Incoös Tv ämacav pakpodunlav 
TPOS LTOTUTWOLV TÜV EeAAöyTuv TLOTEVEeLn Em’ auTü 
els (wrjv alwvLov. 

Ta de Baoudet TÜV aluvuv, ddOdpTu dopdatTa LöVw 
des, Tun Kal Sbka els Tobs alüvas Tüv alwvuv, 
aurv. 

Taurnv Tv Tapayyellav mapatldenal cool, TEKVoV 
Tıuößee, Kata TAs Tpoayovcas Em o€ mpobnrelas, 
va oTpateim Ev altais TA Kalrıv oTpatelav 

Exwv mloTıv Kal dyadıv auveläönow, Tv TIves 
Arwodpnevor Tepl TIP mloTıv Evavdynoarv, 

av Eorıv Yuevaros Kal ’AAtEavöpos, ods Tapedwka 
Th dartavä, Iva mawdeudicıv ur) BAaodnneiv. 


TpwTw] mpwrov HCLY 0150; om. D* | Xpiotos Inoous AD*HW 075 
0262vd; 2 I ND?KLP 056 0142 0151; 2 FG; o Beos 0150 | anacav 
NAFGH 0150; macav DKLPW 056 075 0142 0151 | nakpoduniavl add. 
aurov D; avrou naxpoßynav 075 | neiovrwv] add. ayaduv N* | em] 
ev 0151 

abdaprw aopatwl add. adavaru FG; abavarw aoparw D** | hovw 
N*AD*FGH* 0150; add. oodw N?DIHCKLPW 056 075 0142 0151 | Kal 
om. P 056 0142 

nv mapayyelıavl) 2 0150; nv amayyekıav FG | ooı] ou 0150 | em 
eıs H | oTpateun) orparevon N’D*W | ev auraıs nv Kaınıv 
orpareiav) 3 4 5 1 2 L; ev autos nv kaanv orpatreiav 075 | 
orpareıavl orparıav D’FGP 

morw!] mv morw P | evavayncavl evauyayncav A; evayayıcav 
0151° 

vuevaros D?KL 056 0142 0150 0151; uneveos RAFGHIPY 075; 
vnarveos D* | un BAaadnueiwvl om. W 
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2,1 


2,2 


1Tim 2,1-9 


Tapakald obv mp&Tov Tdvrav ToLelodaı deraeıs 
mpooevxäas EvreVkeıs ebxapıotlas bmep mdvrwv Av- 
Apurrwv, 

imep BaoıkEwv Kal mAvTwv TAV Ev üTepoxij dvTurv, 
{va Tipenov Kal Touxıov Blov öLdywpev Ev den 
elceßela Kal geuvörnTı. 

TOdTO KaAöv Kal ATödeKTov Evumov TOD OWTfpos 
nuäv Beoü, 

ös mdvras dvöpwWtmouvs Heiler owAfjvaı Kal els 
Enlyvworw dAndelas EAdeiv. 

eis yap deös, els Kal neoltns Heoü Kal dväpuimur, 
ävdpwrros Xprotös ’Incoüs, 

6 Sobs Eavröv dvrlAurpov Ümep mdvrwv, TO 
haprüpıov Kaılpois LöloLs. 

els 5 Ereinv Eya xKfipuf Kal Amsortolos, dArderav 
keyw ob Wbebdonar, Slödokalos EHvav Ev mloTeı Kal 
aAndela. 

BobXonaı oDv Tpocebxeodaı Tobs Ävöpas &v mavrl 
rönw Emalpovras Öolous xeipas Xwpis Öpyfis Kal 
öLaAoyLonod. 

‘"Doabrtws Ikal] yuvaikas &v KataotoAfi Kooulw era 
aldoüs Kal ow&bpoouvns Kocpeiv Eaurds, un ev 
mAeynacıv Kal xpvolw Ti napyaplraıs Ti Inatıouö 
TTOAUTEXEL, 


rapakalw!] apakakecı D*FG | mavrwvl om. FG | evreukersl orn. Ivid 
ev!] om. FG | npenovl npeniov FGC; npeiov G* | maonl om. D* | 
evoeßeral eulaßera P 

Touto N*A; add. yap N’DFGHKLPY 056 075 0142 0150 0151 

mavras avdpwrrous Bekeıl 3 I 2 056 0142 

eıs Ka) 2 I 056 0142 

vrepl om. L | ro paprupiovl kaı naprupıov N*, ou To HapTupLov 
D’FG; om. A | ıötors] add. edoßn D*FG 

eıs 0 Ereinvl ev w ereßnv FG; o emoteußnv A | Aeyw R2AD*’FGPW 
075 0150; add. ev Xpiorw N*D?HKL 056 0142 0151 | moreı] yvunı N; 
nveunarı A 

Boukonaı] Aukonar (sic) FG | mpoveuxeotar tous avöpasl 2 3 I DFG | 
öLaloyıoov N'ADKLPY 0150 0151; Sualoyıouwv N’FGH 056 075 0142 
kaı N2D*FG 0150; kaı Tas DIKLW 056 075 0142 0151; om. N*AHP | 
Koouıw N*AD?LPW 075 0150; Kkoouws N?D*FGH; Koouwv K 0151; 
koonıa 056 0142 | audovs Kar owepocuvns] 3 2 I D | meypacıvl 
karamkeynacıv A | ka? RAD*“FG 0150; n D°HKLW 056 075 0142 
0151; om. P | xpvow AFGHIP 075; xpvow NDKLY 056 0142 0150 0151 
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2,11 
2,12 


2,13 
2,14 


2,15 


1Tim 2,10-15 203 


AM’ 5 mpeneı ywvarklv EmayyeMlouevans Beoaeßerav, 
Eu’ Epywv dyadav. 

Tuvn Ev hovxla navdaverw Ev don bmotayfi‘ 
SLddorerıv dt yuvamkl oUk EmLTpenw oböt aüdevTeiv 
ävöpös, AAA’ elvan Ev Touxla. 

’Addn ydp mpürtos ErAdoßn, elta Eia. 

kal ’Addy obk Amarriim, Ti SE yurıı &Eamarndeioa Ev 
mapaßdoeı yeyoverv' 

owsNoerar dt da TS Tekvoyovlas, Edav nelvworv Ev 
mloTeı Kal dydım Kal äytacua HETA Gwbpoourns‘ 


Beoomueias 0142 

SLdackeıv de yuvarkı NADFGHIP 0150; 3 2 I KLW 056 075 0142, 3 I 
0151 | audevreiwv avöpos] Audevreiwv avöpas FG | da A 

Tpwros emlactn) 2 I FG 

efanampeıca N*AD*FGPW 0150; anarndeıca N?D?KL 056 075 0142 
0151 

de] yap D* 


204 
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3,3 
3,4 
3,5 
3,6 


3,7 


3,8 
3,9 


3,10 


0 Uı = 


1Tim 3,1-10 


Ilortös 6 Aöyos. EL TIs Emokomfis dpeyetar, Kalod 
Epyov Emöunei. 

Sei odv TöVv Emlokomov dvemlAnumrov elvar, yıäs 
yuvarkös dvdöpa, vnbdilılov awbpova KöalıLov 
bu\dfevov dLdakTtıköv, 

kr) mdporwvov ui) TAMKTnv, dAAd Ereikfi dpaxov 
AdıAdpyupov, 

ToD 1lölov olkouv kaAüs TrPOLGTdnevov, TEKvVa &Exovra 
Ev Umorayfj, HETA dans oeuVvöTnTos 

(el 8€E Ts Tod Llölou olkov mpootfivan oük oldev, Tüs 
Erkinolas Beod Emneifoertau;), 

ur veöbutov, iva ur TUbwdels eis Kplpa &umeon Tod 
öLaßökov. 

dei dE Kal papruplav adv Exeıw dmo TÜV &Ewder, 
tva un els dveudionöv Eumeon Kal maylda Toü 
SLaßokov. 

Alakdvous WoalTws oeuvoös, un SuAdyous, un olvw 
TOMG TTPOOEXoVTas, Hr) aloxpokepäeis, 

Exovras TÖ puornpiov Ts MloTewus Ev xadapd 
ouveLärjget. 

kat odroL det dokınaleodwoav TpaTov, elta 
öLakovelTwoav Aveykintol dVTes. 


moTos] avdpwumvos D* 

ou] de FG | avemAnumtov KAVADFG; avemänmtov KLPW 056 075 
0142 0150 0151 | undaıov N*AD* 075; undakeov D?K 056 0142 0150; 
vndakauov N2FGLPW 0151 | diXokevov] add. aypumvov dLoparıkov 
leovra To tveuuarı 075 

mAnktmvl add. un auoxpokepön 056 0142 | a\a KAP; aX DFGKLW 
056 075 0142 0150 0151 | emeumv FG 

tpocoLoTanevov FG; TrpoLotavonevov N 

emneironraı K 075 0151 

eumeonl evrreon D’FG; enmeoeı P 075 0151; add. kaı mayıda L 

öde NAFGHIW; add. aurov DKLP 056 075 0142 0150 0151 | kaınv 
exewl 2 I DFG | evrem AD*FG | mayıöal eis mayıda D* 

ceuvousl om. N* | mpooexovres FG 

ev Kadapa auveönceıl kaı Kadapas auveiängews N’; ev Kabapas (sic) 
owveiönoeı N? 

ovroı] auroı H | eıral kaı ourw D* | aveykintoıl avevrinror FG; 
eykintor 056* 0142 | ovres] ov exovres FG 


3,11 
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3,14 
3,15 


3,16 


1Tim 3,11-16 205 


Twvaikas woauTws genvds, un Staßörous, vndailous, 
mMOTÄsS Ev mÄoLV. 

dLdKkovoL EOTWOAV LÄsS Yuvamkös Ävöpes, TEKVWV 
Kalös TpoioTänevoLr Kal Tav 1öluv olkwrv. 

ol yap xalds dLakovrisavtes Baduov Eavrois Kakdv 
TEpLTOLODVTaL Kal ToAANv Trappnolav Ev mloteı Ti Ev 
Xpior® ’Inooü. 

Taürta oo ypadw EArlluv EABeiv TTpPöS DE Ev TÄxeı' 
eav dE PBpadbvu, Iva elöjs mÄs del Ev olkw Beoü 
avaotpedeodar, firis Eatlv Exkinola Beoü LärTos, 
orÜXos kal Eöpalwua TS AAndelas. 

kal önoAoyounevus peya Eotiv TO TS eboeßelas 
huoTrpiov’ Ös Ebavepuhn Ev april, Eörkaundn Ev 
mveiparı, JbOn dAyyekoıs, Ernpüuxon Ev Edveoıv, 
Emioteißn Ev Kdonw, Aveinuben Ev Sökn. 


oeuvas] geuvous A | undalıous RACD*HW 056 0142; vndakeous D2K 
0150; vrpalarous FGLP 075 0151 

ötakovon] add. de FG | kalws] kaluv D*F 

weprmorovvrı 0142 | ml mv FG | Xpiotwl XpLorov H 

ravral mavra 056 0142 | ooıl au 0150 | eAmLwvl eAteılo F; eAneulw 
G | mpos oel om. FG | ev taxeı ACD*PW 0150; Taxıov NFGKL 056 
075 0142 0151, raxı D? 

öe] om. FG | ewönsl Wöns D*FG 075 | deıl add. ve D* | Beou!] kuprou P 
onoAoyounev ws D* | os K*A*C*FG; o D* 061; Beos ReAcCc2D? 
KLPY 056 075 0142 0150 0151 | xaı edıkawen 061 | emoreußn] 
moteven FG | aveAnugen KACD*FG; aveAnden D’KLPY 056 075 
0142 0150 0151 
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4,9 


1Tim 4,1-9 


TO 8€ mveina fnTäs Aeyeı öTL Ev boTepoLs Kalpols 
drmootroovtal Tıves TÄS TloTEWS TpoaexovTes 
mvelnaoı mAdvors Kal öLdaokailaıs dauovluv, 

ev ümokploeı WevdoAöywv, KEKAVOTNPLAGHEVWV TMV 
\ölav ouvelönouv, 

KwAUöVTWV Yaneıv, Amexeodaı Bpundruv, d 6 Heös 
EKTLOEV Eels yertdinnbıv perd eübxapıorlas Tols 
moTols Kal Eeyvardan Trv AArderav. 

örı mäv Krlona Beoü Kalöv Kal oldtv AmößinTov 
heTa eixapıortlas Aaußavönevor' 

ayıdleran yäp da Adyou Beod Kal Evrebkews. 

Taürta vmorıLdenevos Tois ddeAdbois Kadlös Eon 
SLdKkovos Xpıiotod ’Incod, Evrpebönevos Tols AdyoLs 
Tas mloTewus Kat TÄs Kalfis Srdaokailas fi 
TaprkoAoüdnkas' 

obs de Beßrikous Kal ypawdeıs HÜBOUS TapaLTod. 
Tiuvale 58€ oeauröv tpös ebaeßerav' 

N ydap owparıkr yupvaola mpös HAlyov Eaotiv 
abeiunos, 1 dE evoeßera mpös mavra wberLnöss Eatıv 
€Erayyellav Exovoa Luwfs TÄS vüv Kal Tfs 
heXXoVons. 

moTös 6 Adyos Kal mions dmoßoxfis Aklos‘ 


rol o FG | morewsl add. kaı K 0151 | mavors]) maus PW 075 | kaul 
orn. D* | S\Samadıas N*P | Sarovuv K 0151 

kekavotmpraonevav NAL; kekaumnpraonevwv CDFGIKPW 056 061 075 
0142 0150 0151 0241vd | ıöLav auverönanvl ovvıönoıv eaurwv D* 

dl wv C2 (Ti) | nerainuyıv NAD*FG; neraanpı CD2KLPW 056 075 
0142 0150 0151 | euxapıoteias ADILP 0151 | roıs maorous ... 
aAnderavl om. 056 0142 | emyvukooıw FG | aAnderavl add. aurov D* 
Beoul om. P | yeral ner FG 075 0150 

evrevkewsl evrevkeoıw D* 

Xpiorov Inoov NACD*’FGLP 0150; 2 1 D?w 056 075 0142; Tov 
Xprortov Inoov K 0151 | evrpemouevos D* | ni ns A | mapnkoloußnoas 
CFG 

uudovs] Bunous C | Se] om. D*P 

mpos!} om. &* | oAıyovl add. nev FG | eotıv?]) om. FG | enayyeluas 
KW 056 0142 0151 

maons] om. R* 
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1Tim 4,10-16 207 


eis TOoUTO ydp Komänev Kal dywvıldueda, ÖTL 
Mmlkanev Em dem lürrı, ös Eotıv oWTMp TAyTWv 
Aavdpamuav pndlıoTa TLoTÜv. 

TlapdyyeiXe raüta kal Ööldaoke. 

Mnöels oou Tfs veötntos katabpoveltw, AdAd TÜTOS 
ylvov TÜV mMOTÄV Ev Adyw, Ev dvaotpodij, Ev dyarı, 
ev mloteı, Ev Ayvela. 

Eus Epxonaı Tp6GEXE TA Avayvuaeı, Tf Tapakkriceı, 
th dıdackakla. 

ur dnekeı Tod Ev ol xaplonatos, 5 Eö6hn vor dLä 
mpodntelas pera Emdetoens TÜV Xelpüv Toü 
mpeoßureplov. 

Tadra neiera, Ev TobToLs Todı, Iva oov Tj TTPOKom 
davepa A mäcıv. 

Etexe oeauta kal TNM dLdackalla, Erlneve abrols‘ 
To0TO ydp TOoLWv Kal oeauTöv owoeıs Kal Tols 
dKolVovTäs Oov. 


yapl add. kaı FGKL 056 0142 0151 | aywvılonedfa NYACFGKW 075 
0151; overfiloueda N’DLP-Lwueda) 056 0142 0150 0241vd | nAmıxayevl 
nimoanev D*, eAmdanev 056; eAmLwuev 0142 | Bew) Beov D* | Zwrrıl 
Cavra D* | nadıora FG 0151 

ayam RACDFGIW 075 0150; add. ev mveuuarı KLP 056 0142 0151 | 
ev moteı add. ev mvewuarı 0150 

coL!] av 0150 | xapıonarosl xpionaros P | neral ner FG | 
Tpeoßvrepou N* 

maoıw RACD’FG 0150; ev macıv D’KLPW 056 075 0142 0151 

autos] ev auroıs D* | voul om. N* 
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1Tim 5,1-11 


INpeoßutrepw ur EemmMniens dAAd mapakdkecı us 
maTepa, vewrepous ws AdeAdbols, 

mpeoßutTepas WS unTepas, vewtepas as ddeAbas Ev 
maon äyvela. 

Xnpas Tina Tas Övtws xripas. 

el dE TIs xnpa TEeKva 7 Ekyova Eyxeı, navdaretwoav 
mpatov TOV Lölov olkov eboeßeliv Kal dpoLßds 
dmodLdödvan Tois TTPoYÖvoLS' TOoÜTO Ydp &orıv 
AMÖBEKTOV Evamov TOD Beoü. 

N dE ÖvTus xrpa Kal nenovwmern TiAmıKev Em Hedv 
Kal Tpoonever Tais deren Kal Tals TTPOGELXaIS 
vVUKTÖS Kal Tjnepas, 

N d€ omataldca (ldca TEBVnKeErV. 

kal Tadra TapdyyelXe, Iva dvenmläAnumtor dom. 

el 8€ Tıs TÜV lölwv Kal uilıota olkelwv OL Trpovoel, 
nv mloTı Apımraı Kal Eorıv AmloTov xelpuv. 

Xrpa xkataleyeodu pr EXattov Erav EEnkovra 
yeyovvia, Evös Avöpös Yuvr), 

Ev Epyors Kakois paprupounern, el ETEKvoTpöbnoev, 
el EEevoööxnoev, el dyluv mödas Evibev, el 
OAıBouevors Emrpkeoev, el mavrl Epya dyad 
ErmkoAoVßngev. 

vewTepas ÖdE xrpas TapaLrtoü' öTav Ydp 
KATaoTpnvıdowoL TOD XpLoToü, yaneiv BEAovaLv 


ws Tarepa] om. N* 

n ekyova exeıl n eyyova exeı D*KW 075; exeı n eyyova 0150 | 
naßerwoav D* | mpwrov) om. 075 | Twv ıdıwv oıkwv D* | eorıvl add. 
kalov Kar 056 0142 

Beov CFGPW 048 0150°; Tov Beov N’AD?KL 056 075 0142 0151; deov 
0150*’vd, Kuprov B*; Tov kuprov D* | nnepasl nnepaus A* 

xaıl om. R2W | avemaAnuntor NACD*SFGI 048, avemuänmToL 
D’KLPW 056 075 0142 0150 0151 

nadıora RAD*’FGIW 048 0150; add. tw» CD!KLP 056 075 0142 0151 | 
okewwvl oıkerwv 0150 | mpovoeıl mpovoeıraı N*D*’FGIK | eotıwl eorau 
K 0151 

eXattwv FG; nrrov 056 0142 | e&nkovral ED | evos avöpos yuvn 
yeyovura P 

xakoısl ayadoıs P | erekvopopevev FG | ermpanoev G; eepknoev F | 
ayadul om. 075 

kataotpnvıacovaıv AFGP 048; otpnviacworv 0151 


5,12 
5,13 
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1Tim 5,12-21 209 


Exovoaı kplna öTı TA Tpwrnv mlorıv AdETNoaV' 

äna dE Kal dpyal pavddvoucıv TrepLepxönevan TAS 
oiklas, ob yövov dt dApyal Add Kal dAlapcı Kal 
meplepyoır, Aalolcaı TA ur) deovrta. 

Bovkopnaı OoDV vewrepas Yapeiv, TEKVvoyovelv, 
olkodeomotelv, nndenlav ddopurv dLdövan TU 
avrıkeinevw Aoldoplas xApın“ 

Nön ydp TWwves Eferpdrmoav drlow ToD Latavd. 

el TIS mOTN Exeı xhpas, Etapkeltw abtais Kal un 
Bapelotw 1 Erkinola, Iva Tais ÖdvTwus xrpaıs 
ETrapkeon. 

Ol Kalds TpoeotWtes Tpeoßvtepor dLmifis TIuNs 
aElovodwoav, uAlıota ol Komiavres Ev Adyw Kal 
Sıldackalla. 

Aeyeı yap 7 ypabr‘ Boüv dAodvra ol diuWoes, Kal’ 
dEios 6 Epydrns Tod uuobod alrod. 

kard Tpeoßutepov Karnyoplav un Tapadexov, EKTÖS 
el un Em öVo ri TpLav yaprüpwv. 

Tods äpaprdvovras Evwmov TAvTWv EAeyxe, \va Kal 
ol Aormol b6ßov Exwaıv. 

Aranapröponaı Evamıov TOD Beod Kal Xprortod 'Inooü 
Kal TÜV Eriekrüv Ayyeluv, Iva Tara buldins xwpls 
mpokplnaTtos, undev ToLdv Kata TrpP6aKÄLoLv. 


exovoa] exovor 0142 

Teprepxonevan] epxonevan C*vid | 8€2] yap 075 

ouv vewrepasl de vewrepas W; ouv Tas vewrepas D*; add. xnpas 056 
0142 | oıkoßeomoreww] om. 0150 | Aoldupras KL 0150 0151 

twes eterpammoav) 2 I AFG 

eı riss NACFG; n Tıs 048; eı de P; add. mioros n DKLW 056 075 
0142 0150 0151 | emapkeıodw NA(FG -pıkeiodw) | auraıs] eauraıs 056 
0142 | emapkeoeı FGP 

oLl] add. Se 075 | nadlıora FG | ev) om. FG | kaı dıdackakıal 
öldaokadas P; kaı adndera I 

Bouv alowvra ou dıuwaeis] 3 4 1 2 ACIPW 048; Bouwv alouvra ou 
knuwoeıs D* | kaı akıosl aferios yap FG | dl om. 0150 | rov uıodoul 
ns Tpodns Nrvid 

mpeoßurepous L | eml om. FG 

Tous de auapravovras AD*; Tous anapravovras de FG | eXevxe D* 
| exworv] exouoıw P 

Xpiotov Inoov RAD*G; 2 I FW; kuptov Inoou XpLotov D?KLP 075 
0150 0151; Kuprov nhwv Incou Xpratov 056 0142 | dulakeıs P | 
pookiucı NFGK 0150; mpoaKinow. ADLPW ‚056075. 0142. 0151 
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DE 


1Tim 5,22-25 


xelpas Taxeus pundevi Ermirldeı jnde Kolvuvel 
änapriaıs dMorplarıs‘ Geauröv Ayvov TApet. 
Mnkertı böpomöteı, Add olvw dAlyu xpa dä TÖV 
oTönaxov kal TAsS TTukvds ou Aodevelas. 

Tıvav dvdpstmav al Apaprlaı mp6önkol eloıv 
mpodyovoar eis Kploıv, TLolv 8£ Kal ErrakoAoudodov" 
woalTus Kal TA Epya TA Kald Trp6önla, Kal TA 
AMms Exovra Kpußfjvan ob Slvavraı. 


emrideı] emıridov D* | anaprıans adkorpuaısl 2 I P; anapreaus 
Aotpeiaıs FG 

unkeri vöpororeul orn. 0150 | aXa NAD*FGPW 0151; ad D?KL 056 
075 0142 0150 | oAıywl oAıyov P | xpwl xpwa FG | rovl ro A | 
oronaxov NAD*PW; add. oou D?FGKL 056 075 0142 0150 0151 | kaıl 
add. dia FG | mixvasl auxvas 0150 

avdpwrrwv] om. W 

woautws] add. de AFG | epya ta kala RADFGPW 048vid 0150, 3 I 
KL 056 075 0142 0151 | mpoönla NAW; add. eotw KL 0150 0151; add. 
eıoıw DFGP 056 075 0142; illeg. 048 | Swaraı NFGL 0151 


6,1 


6,2 


6,3 


6,4 


6,5 


6,6 
6,7 


6,8 


6,1 
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"Oooı elolv im Luydv doüloı, Toüs lölous deomötas 
ndons runs d&lous Tyeloducav, \va ur TÖ dvona 
tod Beod Kal 7} Stdackadla Blacdnufitau. 

ol d€ mioTols Exovres deomötas ur) Katabpoveltw- 
oav, ÖTL AdeAdol eloıw, AAAd pÄMov doukevertuoav, 
ötı moTol eloıw Kal dyammrol ol Tfis evepyealas 
avrı&laußavönevor. Taürta dldaoke Kal Tapakdkeı. 

el Tıs Erepodldaokakei Kal pr) TTPoGepxeTaL 
byıalvovaıv AöyoLs Tols TOD Kuplov Tuaüv ’Incov 
XproTod Kal TH Kart’ evaeßerav dLdackadla, 
TETÜGWTAaL, ndev EmioTdnevos, AAAd vocav TTepl 
(nrHoeıs Kal Aoyonaxlas, &E av ylveran dB6vos &pıs 
BAaodnulaı, bmövoraı Trovnpal, 

dLamaparpıßal dtebdapıevar Avdpumuv TV volv Kal 
AreoTepnnevuv Ts AAndelas, vouLlöpTWv TTOpLoMOV 
elva TMv evoeßerav. 

"Eotiv dt Topıonös peyas 7) evboeßera era 
autapkelas' 

obötv yäap elomveykanev els TOV Köapov, ÖTL oVde 
€Eeveykeiv Tı Suvdneda‘ 

Exovres dt dtatpobäs Kal okemdonaTa, TOoVTOLS 
äpkeoßnoöneda. 


8ovkcoL] 8ouAou FG | Beoul kuptou D** | BAaopnyertau KL 0150 0151; 
PAaodnneta G 

exovras AD*FGI | karagpovntrucav L 075 0151 | orı adeAdor eıowwl 
om. 8* | evepyeouasl euoeßias FG 

eıl add. de 0151 | mpooepxetau mpogexere N* | vyLawvovoıv Aoyous 
roisl 3 1 2 075 | Inoou Xpiotoul 2 1 061v | euoeßeravl add. ovon D* 
rerupwraıl TerudAwraı K | yıwerau yevvuvraı D* | $8ovosi dBovoı 
D*; add. kaı P | epıs KAKP 048 056 075 0142 0151; epeıs DFGLW 
0150 

&tarpıßaı K | aneorepnnevuvl atmeotpaunevuv amo D* | ins aAnderas] 
Tov vouv W | euceßeıiav NAD*FG 048; add. adıotaco ao Twv 
rolourwv D2KLPW 056 O61vd 075 0142 0150 0151 

evoeßera] add. Beou FG | aurapkıas AD*FG 0150 

eıceveykanev P 075 0150 | orı N'YAFG 048 061; adnes orı D*; öndov 
orı N?D?KLPW 056 075 0142 0151; önkov de 0150 

Starpodas RALW 056 075 0142 0150; Starpodnv DKP 048 061 0151; 
&tarpodnv FG | apkeotnowueta Kı 
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6,9 


6,10 


6,11 


6,12 


6,13 


6,14 


6,15 


1Tim 6,9-16 


ol 58€ BowAönevor AouTeiv Eumlmtovow eis TELPaoHöV 
kal maylda kal eEmiöunlas ToAAds dvontous Kal 
PAaßepas, altıves Buällovaoı Tobs dvdpumous els 
öAeßpov Kal AtwkeLav. 

plla yäp mavrwv TÜV Kakav Eotıv 7} dikapyupla, As 
Tıves Öpeyönevor Arenmlavhenoav dd Ts TloTews 
kal Eavtobs Treplemeıpav döbvars TTOAAdis. 

zv de, & Avdpuwte Beod, Tadta deüye' Ölwke St 
dıkanoolvnv evoeßerav mloTıv, dydımv bronovriv 
mpavmadlav. 

aywvllov TV Karldv dyava Ts mloTeus, EmAaßod 
fs alwvlov lwfis, els Tv Erinens Kal apoAöynoas 
iv Kkaırv ÖpoAoylav Evamov TOAAGV Haprüpuv. 
rapayyeiio looıl EvWsmov To Beoö Toü 
Cwoyovoüvros TA TAvra Kal Xpiotod ’Incoü Toü 
kaprtupnoavtos Em Tovtlov TıAdarov Triv Kakrıv 
önoXoylav, 

npfioal oe Tr EvroAnv ActAov AvemlänumTov HEXPL 
fs Emdavelas Tod Kuplou Tuav ’Inooü XpLoToi, 

fiv Kaupois Löloıs delfeı 6 pakdpıos Kal JöVos 
öuvdorns, 6 BaoLkebs TÜV BaoıLkevövtruv Kal KüpLos 
TÄV KUpLELVÖVTWV, 

d növos Exuv dAdavaclav, büs olküv dAmpöoLtov, Öv 
eldev oVdels dvßputuv oböt Ldeiv ölvaraı & TAN 
kal Kpatos alwvıov, aunv. 


wayıdal add. Tov dtaßoAou D*FG | avonrovsl kaı avommrous 056 0142 
Twv xakwvl 2 D* | eotıwl om. 0142 | amo ns mioTews 
amen\avnincav 0150 | mepiemeupov 0150 | moMaus] morkuaıs N*H 

öl om. 048 | deov N*AI 0150; Tov deov N2DFGHKLPY 056 075 0142 
0151; illeg. 048 | evoeßeravl om. K* 075 | npaumadıav N*AFGHPYA; 
rpaumra N2D*, mpaomra D’KLW 056 075 0142 0150 

vl add. kaı 056 0142 | onoAoyncas HLP 0150 

mapayye\\wov FG | ooı BR?ADHKLP 056 075 0142 0151; ou 0150; om. 
R’FGW | Tov Beou] 2 RB | Lwoyovowvros ADFGHPYW 0150; 
Cworowouvros NKL 056 075 0142 0151 | Xprorou Incovl 2 I NFG | 
Teıkarou AD*; InAarov W 0150 0151 

cel om. D* | aoımıovl add. kaı D | avemAnumrov ND*’FG 0150; 
avemAnmtov DCKLPW 056 075 0142 0151; illeg. A | Incov Xproroul 2 
IN 

Beikeul Sein K 075 0142; Beikaı D* 

abavanıav) ekfovorav adavacıas 0150; add. kaı D* | euidev NDFGKL 
056; ıdev APW 075 0150 0151; oLdev 0142, illeg. 048 | ovöcıs avdpwnavl 
2 1 FG | xaı xpatosi kaı To kpatos N; 2 FGP 


6,17 


6,18 
6,19 


6,20 


6,21 


6,17 


19 


21 


Subscr. 


1Tim 6,17-21 213 


Tois mAoucloıs Ev TE vüv alävı mapdyyelke un 
idmAobpoveiv unse Aamırevan Em mAobTov dönAörmTı 
ar’ Em Bed TÄ Tapexovrı Hulv mavra mAovalws eis 
Amökavaıv, 

Ayadoepyeiv, mAovTeiv Ev EpyoLs Kalols, EDNETA- 
86ToUS elval, KoLvWVLKOUS. 

amoßncaypllovras Eavrois BeneAtov Kadöv els TO 
HEMovV, Iva Emidßwvraı TS dVTWs Luis. 

’Q Tipödee, TV Tapadırknv bidakov EKTpemölevos 
Tas Beßrikous xKevodwvlas Kal dvrıdeoeıs TÄS 
bevöwvunov YVWoeus, 

tv TWes EmayyeiAöhevor Trepl TMV mloTıy MOTöxnoav. 
H xäpıs He0’ var. 


ev Tw vuv awwvı]l TOoV vuv awwvos D; ev Tw vuv Kap N* | uymAa 
$poveıv NI 048vid 0150 | eAmkevan L 0150; eAmlew FG | mAoutoul 
nAovrw D*I | em. dew NFG; em Two Bew AIPW 075 0150; em dew 
Covrı D*, em Tw Bew Tw (wvrı 056 0142, ev Tw Bew Tw Cuvrı DKL 
| mavra]) ra mavra AIW 0150; om. FG | eıs amoAavonv) om. W* 
mAovreiv] mAourıLeıv FG | kaloısl ayadoıs I 075 

anoßncaupılovres L; amoßnoaypıleıv D | eavroısl eautous P | To 
neMov] Tov neMovra FG | emiaßovraı L 0150 | ovrus NAD*’FGW 
0150; auwvıov D?KLP 056 075 0142 

al om. P | kawogwrıas FG 

ned yuwv N*YAFG; add. aunv N®P 0150; era aou D* 048Vd; era aou 
aunv DIKLW 056 075 0142 


Ipos Tıuodeov @ NW; mpos Tinodeov Ad eypadn amo Aaodıkeias A; 
mpos Tinoßeov d eypadnn amo Nikomolews P; mpos Tipodeov a 
eminpwen D; eminpwen emortoAn tpos Tınoßeov d FG; mpos 
Tıuodeov d@ eypadn amo Aaodıkeias NTIS EOTLV unTpomols Ppuyıas 
ns Kamarıavns K 0150; eypabn ano Aaodıkeias NTIS EGTLV 
unTpomoALs ®puyias ns Tlakarıavns 0142; emortoAn tipos Tiuodeov 
@ eypadbnn amo AaodLkeias NTIS EGTIV unTporoAıs $puylas TNS 
TIakatıavns 075; Tov ayıov amoctoAov Tlavkouv Tpos Tinodeov 
emortoAn & eypadn amo Aaodıkeias nTis ETTLV unTpomoAns Ppuylas 
ns Kanarıavns L; om. 048vıd 056 
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1,1 
1,2 


1,3 


1,4 


1,5 


1,6 


1,7 


2Tim 1,1-7 


IIPO& TIMOGEON B’ 


Naölos AmöoToAos Xpiotod ’Incod HeAnnaros Heoü 
Kat’ Enayyellav lufis Tfs Ev Xpiota Inood 

Tıuodew dyamra Texvm, xapıs E&Aeos elpfvn dmo 
Beod maTpds Kal Xpiorod ’Incod Tod Kuplou Tiuärv. 
Xapıv Exw TO Bed, W Aartpevw dd TrPoy6orvwmv Ev 
kadapä ouverörioe, ws AdLdieımrov &xw TMV Trepl ooD 
nvelav Ev Tais deroeolv ou vukTös Kal Tepas, 
Emmodav ge Löeiv, neurnuevos oov TÄV dakpiwv, Iva 
xapäs TANPWeh, 

imöurnow Aaßav Ts Ev ol dvumokpltou tloTews, 
NHTIS Evoocnoev TPWToVv Ev TA Hänum oouv Auldı Kal 
Th HunTpl oou Eivimm, mereiona dt Örı Kal Ev ool. 
Au’ Tv alrlav dvanınyjorw ce dvalwıupelv TO 
xäpıona Tod Heod, 5 Eotıw Ev ool dd Ts Emhtoews 
TÜV XELPÜV JOoU. 

ob yap Edwkev Tutiv 5 Beös mrveüna Öderilas AAAd 
övvänews Kal dydamms Kal owbpovıonod. 


Inser. TIpos Tınodeov B R2AIKW(8eurepa) 0142 0150 ; apxeraı mpos 


Tınodeov B D; apxeraı mpos eaurov B FG(*: aurov); TIavkov 
emoTtoAn mpos Tinodeov B P; mpos Tıinoßeov emotoAn B Tov aurou 
Beodwpnrou n epunvera 075, Tov ayıov amoctoAou Tlavkou erLoTtoAn 
B mpos Tiuodeov L; om. N* 048 056; illeg. C 


Xpıotov Inoou NDFGKPW 0150, 2 1 AIL 056 075 0142 | enayyekıavl 
etayyelas N 

Xpiotou Inoov) kupiov Inoov Xprotov N* 

Bew] add. uou D* | w| om. 0150’d | Aatpeuwv C* | adıadıvırov D*; 
adLakıumrov DE(D2 = txt) 

enmoßw FG | vel om. 056 0142 | mnoto W 

Aaßuv N*ACFGW; Aaußavuv R?DKL 056 075 0142 0150; illeg. P 048 | 
ms) m D* | vor] au 0150 | evamnoev] evonaev D*W | Acidı FGKL 
| Eweum 056 | oa] ou 0150 

avanınynaorul vronnmmorw DW 0150 | avalwonupıv D*; avalwıoreıv 
056* 0142’vd | xapıonal HeAnna N* | Beoul Xpioatou A | evl em W | 
coll ou 0150 


1,8 


1,9 


1,10 


1,13 


1,14 


2Tim 1,8-15 215 


un obv Emaroxuväfis Td paprüpıov TOD Kuplov Tjuav 
unde Ent TOV dEonLov altoü, dAAd auykakomdßnoov 
T& evayyellw Kata döbvanın BeoD, 

Tod oWcavTos Tinäs Kal Kkal&oavros xAfceı Ayla, oÜ 
kata Ta Epya Tuüv AMa xarta lölav p6Beoıw Kal 
xapıv, Tr doßeloav Tyulv Ev Xpiots ’Incod mpö 
xpovwv alwvluv, 

bavepwdeloav dt vüv da Ts Emidavelas Tod 
owrfjpos Tuav XproTod ’Incoü, Katapyroavtos ev 
röv Havarov burloavros dE Lurv Kal Abbapolav da 
Tod evayyeilou 

els 5 Ereßnv Eya xKfpvf Kal dmöctolos xal 
öLödokakos, 

8’ Tiv altlav Kal Tata Tdoxw' aM’ oUK 
Emaroxbvonar, olda yap & menloteuka Kal TeTeLonaL 
öTL Öuvarös Eotıv TV mapadrknv nov duidkar els 
Ekelvnv TV Tnepav. 

‘Ynortinworv ?xe Üyıarvdvrav Adyuv av Trap’ &oü 
Nkovoas Ev mloTer Kal dydaım TA Ev Xpiot@ ’Inooü‘ 
mv Kakıv tapadıknv blkakov da mveinaros äylov 
Tod Evorkoövros Ev Tipiv. 

Oldas ToDTo, ötı Ameotpadnodv ne mävres ol &v T 
’Aola, üv &orıv Püyelos Kal Eppoyevns. 


nnwv] add. Inoov Xpiotou 075; om. R* | auykakomaßnoov CKW 056 
075 0142 0150; ouwkaxoraßnoov NADFGL; illeg. P | Beou] Tou Beov D* 
nhasl om. 075 | ayıal m ayıa L | kara? NACPW; kart DKL 056 075 
0142 0150; ka8 FG | mpo xpovwav awwvinv ev Xprotw Incou P | 
awvıavl auwvıav N* 

davepwdercavl davepwdevros K | emidavias CD*FGI 0142 0150 | 
owrnposl kupLov W 0150 | Xpatou Insov B*AD*, 2 1 R2CD2FGKLPW 
056 075 0142 0150; deou I | Tov Karapynoavros D | durioavros 056 | 
mv Cunv D** 

kaı öudaokados N*’AI; add. edvuav N?DFGKLW 056 075 0142 0150; 
öLdaokalos edvur CP 

ka] om. R*W | Suwvaros eorıv mv mapaßncnv noul I-4 DI, 3451 
20% 0142 

vmorunworv] morvmovoww FG | vyıaıvovrwv] vyeis envov (-vur 
FCG°) twv F*G* | ayamm ml ayamms ms D* 

kalnv] om. 056 0142 | mapadnknv] Tapakaradıcnv 075 | evorkouvros 
ev) Sodevros W 

Tovrol Taura C* (Lyon; rouro orı illeg. Ti) | $uyedios A 056 075 
0142 0150 
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1,16 


1,17 


1,18 


2Tim 1,16-18 


din Eieos 5 Klpios TE ’Ormorböpov olkw, Br 
moAMdKıs pe dvebukev Kal Tv ÄAvolv ou oük 
EaLoxuven, 

AaMda yevönevos Ev Poayun omovdalus Elhnoev pe Kal 
elpev 

dun alta 56 Küpios ebpeiv ZAeos mapd xKuplov Ev 
erelvn Th Tucpa. Kal dva Ev 'Ebeow dunkövnoev, 
BeATLOV OU YırWoreıs. 


o Kupios edeos 075 | Ovıoıbopov A*’vidP | ouc emaLoxuvßnl ovk 
eneoxuven D*’P; ouc emmoxuvin N’K; ov katauoxuvim FG 

omovßauws NCD*(FG: omoLd-)P; omovdaLotepws A; GTOVsaLoTEpoV 
DIKLW 056 075 0142 0150 | elnrmoevl enelnmoev 075, avelnmoev C 
eupeiv ekeos] 2 I P; eupeww eXeov D’KW 056 | mapa Kupıoul mapa 
Kup W 075; mapa Bew D*, om. P | ev m nnepa ekewn D | Edeoow 
FG | öinkovnoevl add. yor 075 


2,1 


2,2 


2,10 


2Tim 2,1-11 217 


Zu obv, TEKVov ov, Evöuvanod Ev TA xapırı TM Ev 
Xpiot& ’Inooi, 

kal A Nkovoas Trap’ Enod dLd TOAAdV aprüpwr, 
Tadra mapddov mioTois Avdpuwmors, oltıves Ikavol 
Eoovrar kal Erepous dLddkaı. 

Zuykakomdßnoov ws KaAöds oTparıuns Xprotoü ’Incol. 
oVdels GTpaTevönevos EumAeketaı Tais ToD Blov 
mpaynartelaıs, Iva TÖ oTpatoAoynoavrı dpeon. 

eav dE Kal ddAf Tıs, ob oTedavoütaı Edav un 
vouluWs Adnan. 

TÖV KoTLavTa Yenpydv del TIPWTOV TÜV Kapırdv 
heralaußäveıv. 

voeL Ö Aeyw' Öwoeı ydp coL db KÜptos guveoıv Ev TTÄcLv. 
Mvnuöveve ’Inoodv XpLoTöv Eyriyepuevov EK vekpüv, 
EK omepnatos Aauld, Kata TO ebayyelLöv ou, 

Ev & Kakomada jLexpL deondv Üs Kakoüpyos, dMa 6 
Aöyos Tod deod ob dgderar' 

öLd TOUTO mÄdvTra Vmouevw Std TolS ErkeKtoüs, va 
kal albtol owrnplas TUxwaw Ts Ev Xprotö "Inood 
nera ö6Ens alwvlou. 

moTös 6 Aödyos’ el Yap auvameddvonev, Kal 
oULTOOHev' 


ml om. 075 

a nkovoas] akovoas FG | ıkavorl Suvaroı K 

ovykakoraßncov N; auvkakomaßncov AC*D*FGH*IP; ou ouv 
Kakomaßncov CPDIHSKLW 056 075 0142 0150; illeg. 048 | arparıwrng] 
ouvorparwwms D* | Xprotou Incoul 2 I D?KL 056 0142 
orparevonevos] add. Tw dew FG | evmereraı AD*P | mpaypareıaıs 
D!HvdKW 056 075 0142 0150; mpayparıas NACD*FGLP; incert. I 048 
de kaıl I 056 0142, 2 A | a6An rıs] afeı Tıs P; aßlnrhs (sic) 0150 | 
adAnıaml adknceı P; aArıom 0150 

pwrov) mpwoTepov (sic) N* 

o N'YACFGP; a N’DHKLY 056 075 0142 0150; incert. 048 | öwoeı 
RAC*DFG 048; öweı C®H 056 0142; Sun KLPW 075 0150 

kunnoveveıv XpLotov Inoovv D* | rou evayyelıov you 048vid 

ev wl add. kaı FG | nexpis 056 0142 | aa RACD*W 048; ad’ 
D?FGKLP 056 075 0142 0150 | ou 8ederau] 2 N*, ouße eraı FG 

tous] Tovro 0150 | auto] ovroı W | awrnprav Tuxwow n ev FG 
Aoyosl add. kaı 048 | ouvanadavonev 048; auvanedauev FG | 
ouCcnoonev K 075; avfnownev LW; auvlnoonev NAvIidD 056 0142; 
ouvlnownev CP 0150; auvlnoouev autos 048; auvlweouev FG 


218 
2,12 
2,13 


2,14 


2,15 


2,16 
2,17 


2,18 


2,19 


2,12 


2Tim 2,12-19 


el ümouevonev, Kal ouußaoıleboonev' el Apvnoöueda, 
käkelvos Apvrioetar Tinäs‘ 

el AmoToDuev, EKeivos MLOTÖS ever, Aprhoacdaı yäp 
Eavtöv ob Ölvaraı. 

Tadrta vmouluvnoke dtanaprupösnevos EvWmov TOD 
deod ir) Aoyonaxeiv, Em’ obötV xprormov, Em 
KAaTaoTpodfi TÜV dkouövTwrv. 

omobdacov oeavTöv Öökınov Tapactfioaı TÜ deu, 
Epydarnv dvetmaloxuvrov, Öpdoronodvra TÖV Adyov 
is aAntelas. 

as d€ BeßrAous Kevoduvlas mepiiotaoo‘ Em mAelov 
yäp trpokölovorv doeßelas 

Kal 6 Aöyos altav Ws ydyypawva vounv EEeı. Mv 
Eotıv Yuevanos kal $lAnTos, 

oltwes mepl Tv AAnderav Toröxnoav, Aeyovres [rMvl 
avdoTacıv TEN Yeyovevan, Kal dvatTpemovoLv TV 
rıvwv mloTLv. 

d nEevrTor oTepeös Heneklos TOD Beod Eotnkev, Exwv 
nv odpayida Taurnv' Eyvw Küpıos Toüs dvras 
avrod, Kal‘ dmoorsitw do döLklas mäs 6 dvondlwv 
rö övona Kuplov. 


EL VTONEVOLEV Kaı ouußacı\evoonev] om. 056 0142 (homoioteleuton) | 
vrouevmuev P 075; vmonev (sic) 048 | kaı ouußacılevaonev ... EL 
amortounev (vs 13)) om. FG (homoioteleuton) | ouußaoıXkevoonev K; 
ovußacıkevownev CLW; ovvßaoıkevaonev RD! 075 0150; auvßaaı- 
Aevownev P; ouvßacıkevonev D*; auußaoıkevonev 048; incert. A | 
apımoogueda N*ACW 048; apvouneda N?DKLP 056 075 0142 0150 
exewvos] kakeıvos 0142 | yap N*AvrdCDFGLP 048v4 075; om. R?KW 
056 0142 0150 

vrouvnoke P | Sianaprupounevos C | Touv deou RCFGI; Tou Kuplou 
AD?KLPY 048 056 075 0142 0150; kuprov D* | Aoyopaxeı AC* 048 | 
em N*ACFGIP 048; eis N®DKLW 056 075 0142 0150 | ouSevl ovBeveu 
yap FG 

dew] Xpiotw AL 

kawodwvias FG | mepuuotacov F | aueßeras] aveßeıs D*K; aoeßera D! 
yayypawval 'yavypawva D; yavypa iva FG | upevaros] vuaıveos D*P; 
wueveos AFGW 

aAnderavl aAndn morıv 0150 | mv? ACDKLPW 056 075 0142 0150; 
om. NFG 048 | avatpenovow nv Tıvmv morw]) 1 24 3 R?FG; 
AaVaTpetovaLv TNP TMLOTLV TV TIvwv N’, mV TLOTLV TNV TIvWV 
avatpemovaıv D 

HevroL aTepeos] nev ToLs arepeois A*rd] | Beoul Kuptov N* | Kuposl 
add. navras N* 


2,20 


2,21 


2,22 


2,23 
2,24 


2,25 


2,26 


221 


24 


2Tim 2,20-26 219 


Ev neydin dt olkla olk Eotıv öVov kein Xpvoä 
Kal dpyupä da al Eiiıva Kal dorpdkıva, Kal A 
nev els Tun A dE eis Arıulav" 

Eiav odv TISs Erkaddpn Eaurdv dmö TolTwv, &otal 
okelos els Tıprv, Tyıaopevov, eÜxpnoTov T& 
8eomörn, eis Av Epyov Ayadov TiroLnaonevov. 

Tas 8€ vewrepikäs Emöupnlas deüye, Öluke de 
dıikaroouvnv mloTıv dyarmmvy elprivnv HeTd TUv 
Emikakounevw TOV Küprov Er kadapäs Kapdlas. 

Tas dt pupdas Kal Amadeutous [nTroeLs TapaLToü, 
elöWs ÖTL yevvdaoıv uAxas' 

8oülov 8 Kuplov ob dei uäxeodaı AAAd Timov elvau 
mpös mävras, dldarrıköv, Avekikakov, 

Ev Tpaüurnrı TaLdelVovta Tobs dAvriötarıdenevous, 
uNmoTEe dwn adrois 6 eds perdvorav els Ermlyvworv 
äindelas 

kal dvavnbucıv Ex TÄS ToD Staßöilov Tayldos, 
Elwypnnevor Um’ abtod eis TO Ekelvov OeAnna. 


erkadepn A; exkabapeı P | eotaı okevosl om. N* | euxpnaortov 
N*’AC?D* 048 056 0142; kaı euxpnotov N2C*DIKLPW 075; euxpLotov 
FG; kaı euxpiotov 0150 | eıs?] mpos DFG 075 

de] om. W | morw ayammvl 2 I FG | rwv emmkakounevwv] Tavrwv 
emkakovnevwv FG; Tavrwv TWv emikalounevuv CI 04814, Tavrwv 
TWV ayanmuvruv A 

euöws] Löiws FG | yevvworv) yevvwoeı 1; yevwarv 0150 

adla NADFGI 048, aA\ CKLPW 056 075 0142 0150 | nmovl vnmov 
D*FG | navrasl mavros 048 

ev npaumrı NACD*P 075; ev mpaormrı D?KLW 056 0142 0150; ouv 
mpıxormrı (sic) FG | avrıdıadenevous C; avrıkınevous FG | Son 
N’ACD*’FGY; &u N?D?KLP 056 075 0142 0150 | o eos neravoravl 3 
1205 0142, 1 2 8* | aAnßeras] add. eiBew A 

avarrıkovav C; avaannııbwarv D* | elwypnnevonl efwypnnevor F; eE 
w yprevor G; elwypranevor P | eis] ec FG | ekewwoul ekewov G* 
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3,1 


3,2 


3,3 
3,4 
3,5 


3,6 


3,7 


3,8 


3,9 


3,10 


2Tim 3,1-10 


ToüTto dE Ylvwore, ÖTı Ev Eoxdras Nuepars 
Evothcovrar Karpol xakerol‘ 

Eoovran Ydp ol dvdpwmor dlAavroı duAdpyupoı 
AAalöves ürepribavoı Bidabnyor, yovedorv dAreudeis, 
AxdpıoToL dvöoLoL 

doTopyoı domovdor dLdßokoı dkpateis dAvrinepoL 
abı\d yadoı 

mpoddTaı TIPOTETEIS TETUbwEvor, bıuArdovor AAorv fi 
$ıXößeoı, 

Exovres uöpbwaow eboeßelas TV SE dlbvanın abrfs 
Npvnkevor' Kal ToLToUS AmoTpemor. 

Ek ToUTwv yap eloıv ol Evölvovtes els Täs olklas 
Kal alxpaAuTtllovres Yuvamkdpıa GEGWpeUHEVAa 
anaprlaıs, Ayöneva Emöunlars morklAars, 

mAVToTEe pavddvovra Kal yundetnote els Emlyvwaorv 
aAndelas EAdeiv döuvdneva. 

öv Tpötmov de "Idvuns Kal ’Taußpfis dvreotnoav 
Mwüoel, oütws Kal obror dvälotavraı TA dAntela, 
ävdpwrroı karebdapuevor TÖV voDv, AdöKınor Trepl TI 
mlorıv‘ 

arı’ ob mpokörbovov Em TAelov 7) yäp Aävora alrav 
Ekönkos Eotar mäoı, ws Kal 7} Exelvwp EyEvero. 

ZU SE Tapnkoiovdnods pov TN Sıdaokadla, TÄ 
Aaywyn, TH mpodeoeı, TH more, TA pnakpoduula, Tf 
dydım, TM bmonorf,, 


yıvwore] yınworete AFG | ev Tas eoxataıs P 

Kaıpor xakemoı ecovraıl om. 056 0142 (homoioteleuton) 

ol om. 8 056 0142 | dikautoıl dilauyor (sic) G | aXalovesl 
alalovres FG | axapıoroıl axpıotoı C*, axpnotoı K 

aotopyor acmovdal 2 I D; 2 8 | adıAayadoı] dulayador A 

$uXoßeo] BıAodu or FG 

Bel om. G* 

evövovres P | auxhaiurılovresl ernawrılovres D*; auxnaAwrevovres 
D’KL 0150 | apnaprıasl apaprıas A* | emöymasl add. kaı ndovas A; 
emöunias C 

Iavvrg] Iwsavung C* | Taußpmsl naußpns FG | Muvoeı NCDIL; Muvon 
K 056 075 0142 0150; Mwoeı A; Muon W; tw Mwuceı FGP | ovroul 
autor F | avrıoravraı D* 

avora] Stavora A 

wapnkolovßnoas NAC 0142; nkoAoußncas FG; mapnkoAoudnkas 
DKLPY 056 075 0150 | koul nor D* 0150 | rn! om. FG | aywynl 
ayaım D* | tn mpoßeoeı ... m ayamml om. W | rn ayamml om. A 


3,11 


3,12 
3,13 
3,14 


3,15 


3,16 


3,17 


2Tim 3,11-17 221 


Tols dtwypois, Tols maßrnacı, old por Eyevero Ev 
’Avrioxela, Ev ’Ikoviw, Ev Avborpoıs, olous dLwypobs 
Umnveyka Kal Ek TAvTaV HE Epplcato 6 KüpLos. 

kal mavtes de ol Hekovres evoeßüs Chiv Ev Xpiots 
Inood dLwxänoovran. 

mompol de Aävßputor Kal yöontes mpoköıbovov Em TO 
xelpov TTAav&vTes Kal TTÄAVWLLEVOL. 

Zu dE eve Ev ois Euades Kal Emoruens, elÖHWS Trapd 
Tivwv Euaßes, 

kal örı dmd Bpedous [ra] lepa ypdpupara oldas, Ta 
öuvdneva oe oodloaı els owrnplav Sa mloTews TÄS 
ev Xprota ’Inool. 

mäoa ypadrı Beötvevotos Kal woeiLnos TIÖS 
dıdackaklav, TPÖS EXeyuöv, TpösS Eravöphworv, TTPdS 
wardelav TV Ev dLkaroouvn, 

iva äprios fi d ToD HeoD Avßpuros, TTpds TAv Epyov 
ayadov EEnprionevos. 


eyevero]l eyevovro AK | Avrıoxıa RAD*L | nel om. 075 0150* | 
eppvoato o Kuplos] epuoato o kupios A 0150; 2 3 1 056 0142, epuoato 
o deos D*; eppucaro o Beos D? 

8e] om. W* | euoeßos Cnvl 2 I RAP 0150 | ev Xpiotw Incoul om. W | 
ekölwxöncovraı W 

yonraıs DIFG; yonraı D* 

Twwv RAC*FGP; twos CIDKLY 056 075 0142 0150 

tal AC'DIKLPW 056 075 0142 0150; om. KC®dD*FG | oLWdes D | ms 
ev Xprorw Incoul 4 3 075 

eXeynov NACFGI; eXeyxov DKLPW 056 075 0142 0150 | mpos 
eravopdworv]) om. FG* | maıdeav CD®KLPY 056 075, maLdıav 
RAD*FGI 0142 0150 

aprıosl reAlos D* | n ol ns 056 0142 | eEnpriuevos FG; eönpmmnevos 
K 056 0142 


222 


4,1 


4,2 


4,3 


4,4 


4,5 


4,6 


4,7 


4,8 


4,9 


4,1 


109 (01 m 


2Tim 4,1-9 


Arapapriponaı Evamov ToD Beod kal Xpıotod ’Incoü 
ToD nEMoVTos Kplveıv lüvTas Kal vekpobs, kal TIv 
Emibäverav abtod kal mv Baoıkelav abroü‘ 

kripv£ov TÖVv Aödyov, Emlorndı evkalpus dkalpus, 
EXeyEov, Emitlunoov, Tapakdkecov, Ev den 
nakpodunla Kal dwdaxfi- 

"EoTaı yäap Kaıpös ÖTe TÄS Uyıarvobons dötdaokallas 
olk dvefovraı dd xarda Täs Llölas Emiunlas 
Eavrois EmiowpeboovoLv ÖLdaokdAous Kundönevor TV 
Akonv 

Kal Am nev Ts dAndelas TMv dkonv Amootpeibovarv, 
Em 8 ToVS HÜBous EKTparnoovraı. 

Zu dE vide Ev mäcıv, Kakomddncoov, £pyov Tolncov 
evayyelıcroü, IV dtakovlav aov ANpoböprICoV. 
Eyd Yyap Tön omevöonaı, Kalt 6 xalpöos TÄS 
dvalloeus Hov Ebeormkev. 

TöV Kalöv Ayava Tıyavıonar, TÖV Sp6nov TETEXEKA, 
Av moTLv TETTpnKa' 

Aoımöv Amökeıtal por 5 TÄsS dikaroouvns oTebavos, 
öv Amoßwoeı por 6 Küpios Ev Erelim TA Tnepa, 6 
ölkanos KpLTns, ob Hövov de Enol AAAd Kal mäcı Tols 
ryarnkdoı TI Emibaverav alTol. 

Zrobdacov EAdelv TTPÖS pe Taxews' 


ötanaprupouaı NACD*FGIP 0150; add. ouv eyw DIKL 056 075 0142, 
add. ouv W | Xptorou Incov NACFGIP 0150; kuprov Incou D*; KupLov 
Inoov Xpıorov 056 075 0142; Tov kuptou Inoou Xprotov D’KLW | 
kpıvewvl kpıvaı FG 056 0142 | kaı? N*ACD*FG; Kara N?D2KLPW 056 
075 0142 0150 

ewcaupws akarpws]) 2 I C | emriungov mapaxaleoov) 2 I N*FG 
evefovraı C | karal npos DP | ı8.as emAymasl emöunas Tas LöLas 
KL 0150 | eavros emowpevoovaıv RACDL 056 0142 0150; 2 I FG; 
eautoLs emowpevovoı W 075; eavtous emowpevawor KP 
emortpeyovarv 0142 | nußous) nußtous C*vid 

kakotaßroov) add. ws Kalos arparıwrns Xprotou Incov A; om. N* 
avalvoews nou NACFGP 075; euns avalvoewus DKLW 056 0142 0150 
kalov aywva NACFG; ayuva Tov Kkakov DKLPYıdW 056 075 0142 
0150 

amoßwen 0150 | o kuprosl 2 0150 | o öwkauos kpırms) om. I | mac] om. 
D* | roıs nyarmkooıl om. N* 

nel ee D | raxews] Taxeıov 1 


4,10 


4,11 


4,12 
4,13 
4,14 
4,15 
4,16 


4,17 


4,10 


2Tim 4,10-17 223 


Annäs ydp pe Eykateiımev dyamoas TOV viv alüva 
kal Emopevän els Beocakoviknv, Kpriorns els 
Taxkarlav, Tiros eis Aadyıarlav' 

Aovkäs Eotıw yövos HET’ Enoü. Mäpkov dvarlaßuv 
Äye pertda oeautod, Eotıv ydp por eüxpnotos els 
SLakovlav. 

Tuxıröv SE Ameoteıla els "Ebeoov. 

röv dadınv dv AmeAımov Ev Tpwddı apa Kapırw 
Epxönevos depe, kal TA PBıßila padıota TÄs 
heußpdvas. 

’Ak&Eavöpos 6 xarkevs TOoAAd por kKakd Evedelkaro‘ 
AdmoßWoeı aUTÜ 6 Klpros Kata TA Epya alroü‘ 

öv Kal au duAdooov, Alav yap dvreorn Tois 
Hnetepors Adyous. 

Ev TA MpWTn nov dmoAoyla oldels yoL TTapeyeverto, 
AaMAa TTAvres ne E’ykateAımov un abrolis Aoyıodeln' 

6 8E Küpıös or Tapeorn Kal Eveöuvduwoev ne, Iva 
EL’ EHod TO Krpvypa mAnpodopnefi Kal dkolowoıLv 
mavra TA vn, Kal Epplodnv Er oTönaTos AE&ovTos. 


yap nel 2 I D* | eykarekımev NKW 056 0142; evrareiımev 1vid; 
eykarekeımev ACD?LP 075 0150; evkarekeımev DIFG; KareAımev D* | 
Takarıav) Tadkıav NC | Tıros eıs Aadyarıavl om. L | Aakyarıavl 
Aedyarıav C 075 0150; Aepyarıav A 

Hovos jet enoul auv enor novos D* | ayel ayaye A 

enegteila F | Edeooov FG 

daulovnv L; delovnv RACDFG 056 0142 0150; deAwmv Kı 075; illeg. 
P | ameAımov NDKW 056 0142, amekeımov ACFGLP 075 0150 | 
halıcral add. de D* | nevßpavas D* 

hor kakal 2 I LP 075 | anoßwoeı NACD*SFG 075; amoßun D?LW 056 
0142 0150; amoßweı K; illeg. P | o kupiosl 2 K | aurou] om. K* 
avreom R’ACD*; avdeorn FG; avdeotmkev N?D?KLPYW 056 075 0142 
0150 | raısl ng 075* 

wapeyevero N*ACF°G; mapayevero F*; ouvmapeyevero N?D*; 
ouumapeyevero D’KLPYW 056 075 0142 0150 | eykareiımov KW 056 075 
0142; evkareiımov ND*; eykateXeımov ACD2LP 0150; evkatekeLtov 
DI<FG 

hor mapeoml 2 I 056 0142; 2 A | mnpodopnenl mnpwen FG 056 0142 
| akovowoı NACDFGP; akovon KLW 056 075 0142 0150 | epuo@nv 
RAC 
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4,18 


4,19 
4,20 


4,21 


4,22 


4,18 


Subscr. 


2Tim 4,18-22 


pücetal ne 6 Klpıos Amo mavrös Epyov Tornpod kal 
owoeı els TMv Baoıkelav altod TH Emoupdaviov W 
n 8öka eis Tols aldvas TÜV aluvwv, dyımv. 

"Aomacaı IIplokav kal "Akbkav kal TöV ’OvnoLböpou 


olkov. 

"EpaoTos Eneivev &v Koplvdw, Tpöbınov dt AmeAumov 
€v MuinTtw dadevoüvra. 

Zmobdacov TIP xeumavos EXeiv. "Actmdleral oe 
EüßovXos Kal TMoböns Kal Alvos kal Kiaudla Kal ol 
adeAbol Avres. 


‘O Kipios HEeTä Tod TVelnatös oov. 7} xdpıs eh’ 
Undv. 


pvoeraa NACD*, kaı pvoeraı DIKLPW 056 075 0142 0150; kau 
eppuoato FG | o «uptosl 2 K | aurou] eavrov DIFG | wl aurw A|n 
dofa]l 2 FG | Twv awwvwv) om. P 

acmacaıl acmacaode IW | TIprokavl IIprokııkav 075 | Ovnoıbopov 
075*'vid 

Tpobnuov LP 0150 | del om. P | ameAımovl amekeınov CLP 0150 | ev 
Muntwo aoßevowvral 3 1 2 D | MiAntwl MnAıtw P 075; Mniwrw A 
xeluwvos] xeıwvos (sic) FG | aomaleraıl aomalovraı FG | TIovöngl 
Zmovöns D! (D*2 = txt) | Anvos P; Acwos FG | mavres] om. N* 
kup.os N*’FG; add. Inoous A; add. Incoous XpiLotos N2CDKLPY 056 
075 0142 0150 | n xapıs ed uuwv] eppws (DI: eppwao) ev eypnun D* 
(D? = txt) | ned uuwv N*ACFG; add. aunv N®DKLPW 056 075 0142 
01% 


Ipos Tıuodeov RC; mpos Tipodeov deurepa W; ertekeoßn mpos 
Tıuodeov B FG (erekes); mpos Tıuoßeov B eminpwen D; mpos 
Tınodeov B eypadrı amo Aaodıkeias A; trpos Tınoßeov B eypabn aro 
Pouns P 0150; mpos Tiuuodeov B ns Edeotwwv ekkÄnolas ETLOKOTOV 
xeiporovndevra‘ eypadn amo Puwuns oTE eK dEVTepou Tapeomn 
Tavios Tw karcapı Puuns Nepwvı K 075; Tov ayıov amoaToAou 
TIauAov emortoAn B mpos Tıuodeov ns Edeaiwv exkÄncaLas TTPWTOV 
ETTLOKOTTOV xXeLporovndevra‘ eypadn amo Puuns oTE ek deuTepou 
mapeotn Tavkos Tw Karcapı Puuns Nepwvı L; xeilportovndevra 
Tpwrov ns Edeowwv exkinauas 0142* eypabn amo Pwuns oTE ek 
d8evrepov wapeotn Tavlos Nepwvı To KaLgapı PupaLwv Ol42ME, om. 
056 


Tit 1,1-4 225 


IPOx TITON 


Nadlos Boßlos Geoü, Amöcotolos BE "Inood 
Xpiotod Kata mlorıv Eriektüv Beod xal 
ET yvWoLv aintelas Ts KAT’ elaeßerav 
em’  EAmlöL (us alwvlov, fir  Ermyyelkato 
6 Arbevöns Beds TrP6 xpovuv aluvluwv, 

ebavepwoev dE xarpois iöloıs TOV Aödyov abToD 
Ev Knpbyparı, 5 Emoteiinv Eya Kat’ Emraynv 
Tod oWTfjpos TjHüv Heod, 

Tırw yıroiw TEeKvW Kara xoiv  mlotıv, 


xapıs va elpfiun amd Geo TaTpös xal 


Xprotod ’Inood Tod owTfjpos Tjuür. 


Inscr. Tlpos Tırov N2AIKW 0142 0150; apxeraı mpos Tırov DFG; mpos 


Tırov emortoAn Tou aurou Beodwpı.rou nn epunvera 075; Taulov 
emotoAn mpos Tırov P; TIavAov amoaToAov emioroAn mpos Tırov 
H; Tov ayıov amoctokou Tlavlov emortoAn mpos Tırov L; om. 8* 
0% 


Beoul xpıorou 0142 | Inoov Xpioroul 2 I A; 2 D* | karl kara FG 

en] em. DE, e$ D* (D? = txt); ev FGH | emmyyeıkaro] mpoeı- 
nyyeuarto 075 | aueuöns] aubevros F; abevotos G | auwvınvl auwvwv 
FG 

davepwoev FG | ol ov % 

kaıl NC*DFGPW 088; eeos AC2KL 056 075 0142 0150 | Xpıorou 
Insou NACD*W 088 0240; kuprouv Incov Xprotov D’FGKLP 056 075 
0142 0150 
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Tit 1,5-9 


Tobrov xapıvy dAmeımov ce €&v Korm, va 
Ta kelmovra Emötopduon ka  Katacttans 
Kara möAıv Tpeoßutepovs, as Eyw ooL dÖterakduınv, 

el Tis Eotıv  dveykintos, JIÄS yYuvaukös 
ävtp, TEeXVa Exam muord, pi &v Karmyopla 
dowrlas fj dvumötakra. 

dei yap ToVv Emlokomov dveykAntov eva us 
deod olkovönov, Jr auddän, un 6öpylkov, 


kr} mäpowvov, un mANnKTnv, un) aloxpokepäf,, 
amd diiökevov dikdayabov owdbpova Ölkarov 


doLov EykKpatfj, 


nm 


AvTexönevov TOD Kara TM Sudaxtiv TLOToÜ 
Aö’yov, iva öuvatös N Kal  Trapakakeiv 
ev TH Swdaoralla TÜ Üyıawvobon xal ToUs 


AvTıÄeyovTas EAEYxEIV. 


anekımov N*D*W 075; amekeımov ACFG 088 0240; kareAımov N?D°K 
056 0142; karekeınov LP 0150 | emiötop&waon! emiöLopdwons Aw; 
enavopdwon Divid, etmavopfuons D* (D? = txt); Seiopduans FG | 
karasmpeıs FGL 075; kataomas 0150 

avewintos D*; averkAntos F | karmyopıal karamyopıa C*vd 
avevkAritov D*, avryyrArirou F* | außaön) audaönv 0150; Audadnv FG | 
auoxpokepönv FG; araxpoßopsn C 

cuwbpoval add. koouLov 056 0142 | ooıovl om. K | evepam ADFG 088 
motov Aoyou) ns Tou Aoyov 0150 | wal add. kaı FG | ev m 
öldaokakta m uwyıaıvovoen) 1 25 3 056 075 0142; 1-3 088; Tous ev 
saon uber A 


1,10 


Tit 110-13 227 
Elow yäap moMol Ikall Avumötaktoı, nararoAöyoL 


kal bpevandrtaı, uAAıatTa ol EK TÄS TEpLTOufjS, 


oüs Öel EmoTtoyuileiv, oLTıves ölous 
emoTtonul]|!! le arrlwes „ 
olkovs AvaTpemovonv SLÖAOKOVTES ä un 
Pe avarpe ]|2movoLv 8ıdalokovres 5 7 


del alaxpod KEepdous xApıv. 
5 .„ EP» xalpıv 


eimev rıs EEE aitav Tdtos alrav Tpodirns' 
” 7 E » 1] |4uötos aurwl[v 5 


Kpfites del Weüotaı, kakda Ompla, yaotepes Apyal. 
” ” IP „ klaka ” ” ” ] 


n Haprypla aüm d&ortiv dns. 8’ iv 
[6n kaprupıla ” ” ” „ ] [nv 


altlav &Ieyxe abtobs Amoröuws, \va ÜDyıalvwaıv 
anav [ r „ ] Bivla vlyıarvlaoıv 


(1) Beginn des P3?2 (r°), eines Fragments mit dem äußeren, 
unteren Viertel eines Kodexblattes. (2) Kurzer horizontaler 
Strich (Paragraphos?) auf Höhe des waagrechten Balkens des 1, 
unmittelbar vor Beginn der Zeile, ähnlich dem vor Beginn der Z. 
9r, aber etwas weiter entfernt. (Ed.pr.: verzeichnet beide Striche 
nicht.) (8) Ed.pr.:iva wyıaıvlaaıv] — Die Buchstaben a und vu 
wurden abgewischt oder sind abgeblättert. - Von dem Trema 
über ı ist nur der linke Punkt erhalten. 


ka! DFGIKLY; om. NACP 056 075 088 0142 0150 | kaı avvmorakTtoL 
hataroAoyoL) bis L (Dittogr.) | avunoraKtoıl add. kaı FGP | kaı?} om. 
K | padkıora FG; add. Se CD | ms tmepitouns KCD*“I 088; 2 
ADZ2FGKLPW 056 075 0142 0150 

eımev] add. de N*FG | aurwv2] om. FG | xprtaıs aecı Yevoraıs D* 
aAnons eotıv D | vyıaıvovanv L 


Tit 1,13-16 

ev N mlorteı, 
un TPOOEXoVTES Tovdaikois hÜdoLs Kal 
»„] P mpolalexovltes Re » ) [10a 
Evrolais Aavdpumwv ATooTpedouevun Av 
evrollaus avuv anoctpedol|!! 1evuv mlv 
aArjdeLav. 
mdavra kadapda TolS kadapois’ TOols BE 

”„ Kalll28apa TOoLS l ” ” ” 


heprapnevous Kal amlotoıs obötv xadapdrv, 
kenanl'3uevaois alı 


arıd nenlavraı aurav kal ö voüs 
kal 7) ouvelönans. 

deöv ÖpoAoyodaoLv elötva, TOolS BE Epyors 
däpvodvraı, PöeAuctol Övres Kal dmeideis al 


mpös Täv Epyov dyadov döökıpat. 


(10) Ed.pr.: avwv, aber für das ausgeschiedene Wort ist genügend 
Platz vorhanden. (11) Bei Normaltext ist die Zeile recht kurz; 
möglicherweise stand nev nach mavra (mit DIKLW). (13) Nach 
dieser Zeile fehlen 13-14 Zeilen bis 2,3. 


ev) om. N* 075 

evrolaus] evraluacıv FG; yeveakoyıaıs 075 

ravra N*ACD*FGP; add. nev N?D’KLW 056 075 0142 0150 | kaßapoıs] 
Kaßapıoıs C* | nepiannevoıs NACKLY 075 0150; neniavnevas D*; 
heniaonevoıs D? 056 0142; nenianevars FGP 

aneıdeıs] außadeıs P | Kar?) om. R* | ayatovl om. &* 


DD 


Tit 2,1-5 229 


Zu dE Addeı A peer Ti Dyıaıvobon dıdaokalla. 
TIpeoßitTas vwndallous elva, veuvoüs, aowdbpovas, 
byıalvovras TA mloTeL, TA dydmm, TM bTonovfj‘ 
TIpeoßirıdas woaltus Ev xatacttyuarı leporpeteis, 


u Saßölous pi olvw mod BedouAuuevas, 
| IP" 8edolyAwll?uevas 


kalodLdaoKkdäous, 
kalodıdaokalAous 


{va owepovllwoıw Täs veas diAdvöpous elvar, 
wa IB Re vleas di&kavllispous ie 


$LAOTEKVOUS 
$u\ortek|vous 


owWbpovas äyvas olkoupyobs dyadds, 
owepollvas „ oLkoupyouls T 
VTOTAODOHEVAaS TS i8loıs avöpdow, \va 
1 ” ” l LöLOLS avl|7&paoıv „ 


un 6 Adyos Tod Beoü Blaodnufitau. 
„ „ Aoyols Touv Bu Pialadrunrau 


(1) Beginn der Rückseite des Fragments (v°). (2) Über dem ı ist 
nur ein Punkt zu erkennen (ed.pr.: iva). 


Be] add. a N | vyelevvoum FG 

vndakıous NACYIdH 056 0142; vmdaklarous D*GLPW 075 0150; 
vndaleous D?K; vndalelous F | vyLarvovrasl vyerevvoras FG; add. 
ev P 

woautus] add. veuvas 056 0142 | veponperreı C 0150 | ötaßoAov 075 | 
un? unde N*AC | Kkadodıdaokakous] kaladıdackalous F; add. un om 
.. kakodıdackalous 056 (Dittogr.) 

owepovilwow N?CDKLYW 056 075 0142 0150; awepovılovoLv 
R'AFGHP | dukorervousl om. K 

ayvasl apyas W | oıkoupyous N*ACD*FGIW 0150; oLkoupous 
N2D2HKLP 056 075 0142 | umoraooonevaı N* | Beoul add. kaı n 
&daoradıa C | Piaoonuerra P 


27 


10 


Tit 2,6-10 


Tobs vewtepous woaltws mapakdieı Owebpovetv 


»  velutepous [Po mapakakleı gubpol|!® verv 
mepl mdvTa, GEAUTÖV mwapexöhevos TÜToV 
u Si oeau)rov mapel|!! xonevos bi 


Kaldv Epya, Ev TA Söaokailla dddoplarv, 


kallav ir [j12,, en ai abldovıqv 


ceuvöTTTa, 
oel|!3ıvornra 


Adyov vyıf) däkatdyvwoTor, iva ö &E 


ii »] akarayvul|!4orov m ir 


&vavrlas Evrpanfi undev Exuv Aeyeıv 
evavrılas evrpall m 


mepl Tuav baükov. 

Aovkous Iäloıs deomöraıs LTOTdoceodar Ev Träcıy, 
evapeotous elvar, u Avrı\eyovras, 

un voodılonevous, dAAd mäcav mloTıv Evdeıkvunevous 


Aayadıiv, iva rtv dldackailav TiV TOD owWTfjpos Auav 


(13) Für die Zufügung von a$8aporav (mit DI W) reicht der Platz 
keinesfalls. (14) Letzte Zeile des P32. 


mavra oeaurov) mavra eavrov D*; mavras eavrov W 075 0150; 
mavrav oeaurov P | Tumov mapexonevos N* | addopav N*AD*KP 
0150; add. ayverav C;, adborıav P2FG 075; adladdopav R’DILW 056 
0142 | geuvormral add. apapoıav D’KLW 056 0142 

vyınl uyern F; vyeinv G | exwvl exw N* | Aeyeıv mepı na davkov 
NRCDFGP 075; 2 3 1 4 LW 0150; 2 3 4 1 056 0142; Xeyeıv TEepL Yuwv 
davXov A; ep. nuwv exeıv daukov K 

SovAous] 8ovXcoı D*, add. de G* | deomoraus ıdloıs ADP | 
vmoracoeoda] vmoraoseotwoav D! 

un) unse C2D*e FG 0150 | maoav morw evdeıkvunevous ayadınv 
N2ACDP, 1324FG; 2134 KLW 056 0142; 13 4 X*, morw 
macav emöeıkvunevovs ayaßıv 075 0150 | rnv? NACDFGY; om. KLP 
056 075 0142 0150 


2,13 
2,14 
2,14 
2,14 
2,15 


2,15 


2,10 


Tit 2,10-15 231 
deod Koouäcı Ev TTÄcL. 
Enmedbavn yap Ti xdpıs TOD Heod owTtjplos mäcı 
AavpwToLs 
madelovca Täs, \va dAprmodpevor Tiv doeßerav 
ka TAs Koonıkds Emöunlas awmbpsvus Kal 
Sikalus Kal eboeßüs Crownev Ev TA vüv alürvı, 
mpoodexönevor TIv pakaplav Eimlda Kal Emibäverav 
is Sö6Ens Tod peydiov Heod Kal awrfipos Tuäv 
’Incod XpıoToü, 
ös Eöwkev Eautöv ümep Tuav, iva AvrpWonrar Tnäs 
amd maons Avonlas Kal xKadaplon Eaurü Aacdv 
meproborov, (NAuTtiv Kaldv Epyur. 
Taürta Addeı Kal mapakdieı Kal Eieyxe HeTd Tdons 


Emrayfis‘ yindels oov TepibpovelTtw. 


Beoul om. P | ev manıvl em macıv 056 0142 

yapl om. 056 0142 | awmpıos NEAC*D* 0278; awmpos R*; n awrnpLos 
C3XT)D?KLPW 056 075 0142 0150; o owrnpLos C3Lyon); Tov awrnpos 
nkav FG 

tasl orn. D* | kaı?] om. 056* | (noouev W* 075 

Beov karl om. Ovid | Insov Xproroul 2 I N*FG 

eaurov vmep nuwvl 2 3 I D; avrov unep nuwv N* | Autpucerau P | 
kaßapıceı P 075 | eaurwl autw 075 

Aakeıl didaoke A | e‘evxe D*; eikeyxe K | mepidpovertwl 
mepibpovertwv C; Ts veomTos Tep.bpoveıtw W; Katabpoveıtw P 


Tit 3,1-3 


Yroyulpuvnoke abrovs Apxais &Eovolaıs bToTdooeodaı, 
1. | 


mewdapxeiv, mpös Av Zpyov Ayaßbv Eroluous elvaı, 
Wayablov [ 7 


undeva PAaaodryueiv, Andxous elvar, &eikeis, TÄCav 
unldeva Pialolonulewv »  ewaı emeikelis R 


Evdeıkvunevous TpauıntTa Tpös mAvras Avöpwımous. 
evlPöeıkvunevous mlpaurmral] 6 „ PR avlous |] 


’Hnev Yyap Tote xal Tuelis dvöntor, drerdeis, 


” "nuev more xalı „ avolldnro argıBeıs 
TTAaVWLEVOL, 8ouAebovtes Emöunlaus Kal 
[ » 1 P  Soweuovtes [ R 10 «lau 
ndovdis Trorkllas, €v  xakla Kal bHöVw 
nölolvlahs mloıkuas » |! kakıa Kal $ldovu 


(11,1) Beginn von Frg. V,1 (r®;ed.pr.: Va) aus der ersten Seite 
eines Doppelblattes. - Von Z. 1 ist nur ein nicht mehr 
identifizierbarer Rest des ersten Buchstabens zu erkennen; ed.pr.: 
|} mleidalplxeww. (3) Ed.pr.: BAaadnyulewv. (4-7) Nach avlous blieb 
offenbar das nicht erhaltene restliche Drittel der Zeile leer, da Z.7 
mit Paragraphos über ausgerückter Initiale beginnt. (8) Ed.pr.: 
TAavwevonl. 


vronunvnorel add. de A | apxaıs KACD*FGW 0150; add. kaı D’KLP 
056 075 0142 0278 | meıdapxewl kaı meidapxew FG; meıßapxeıw xaı A | 
ayadov) ayadous N* 

undeva PAaodnuev anaxous eıvaı] om. W (homoioteleuton) | unBeval 
undev K; un FG | evöeıkvunevous] eväıkvuodaı R* | mpaumra ACP; 
mpaormra N®DFGKLW 056 075 0142 0150; omovönv ta N* 

Tote kaı nneısl 2 3 I PW | avmraıl add. xaı D | ameudeis] om. W | 
ev emöunas N* 


3,3 
pl 


3,4 
pel 


3,4 
gl 


3,5 
gps! 


3,5 
3,5 
3,5 
3,6 


3,6 


pl 
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Tit 3,3-6 233 


öLdyovTes, oTvyntol, HLooüVTes aAANAous. 
” |2orlulyintrlor [ ” ” 


ÖSTE SE H xpnoröoms xa 1 dikavdpurtla 
[13 ” ” ] ” xpnlotorns ) ” sıkav]!4öpwrrlıa 


Emedärnm Tod owrfjpos Huav Heot, 


enledan opos |15 „ olv 
oUK &E Epywv TÜV Ev öikauoolvn A 
ov[k 5 „ „ » |68ikauolaulvn 


Erorroanev Typeis dd Kata Tb autoü Eieos 
Eowoevr Tnäs dLd AouTpoü malıyyeveolas 
kal Avakamvuoeus rvelnatos üylou, 

ob Ekexeev &b’ Thnäs mIovolus Std ’Inood XpioTod 


Tod oWTfjpos iur, 


(12-13) Z. 12 wäre mit altem Text etwas zu lang, eventuell 
"crowded ... in order to start a new division in the next one" 
(ed.pr. ad loc.); möglicherweise las der Papyrus mit D* nıonrot. 
Jedenfalls begann Z. 13 aus Platzgründen wahrscheinlich mit 
Paragraphos über ausgerückter Initiale; auch ed.pr. rechnet mit 
dieser Möglichkeit, läßt die Zeile jedoch im Transkript linksbün- 
dig beginnen. (14) Aus Platzgründen ist anzunehmen, daß owrn- 
pos als Nomen sacrum geschrieben wurde; opos würde den Raum 
besser ausfüllen als die Rekonstruktion ops der ed.pr. (16) Mit 
dieser Zeile endet Frg. V,1r°; danach fehlen 10-11 Zeilen bis 3,8. 


otuynroul otuynraı N*, nuonrtor D*; otoumroı (sic) FG 


n xpnotornsl om. n FG | emedaver 0150 

evil om. F | a KAC*D*FG; wv C2D°KLPW 056 075 0142 0150 | ro 
autou ekeos RAPW 075; To eavtou ekeos 0150; 1 3 2 D*FG; Tov 
avrov ekecov DIKL 056 0142; Tov eAecov aurou D? | eawaev) ewoev 
(sic) F | Sıal add. Tov A | malıvyeveoras RACDFG | avaranvwoews] 
add. dia D*FG 


ou] o D* | e£exeevl efeev C* | awrnpos] kuprouv P 


234 
3,7 
3,7 


3,8 
ps! 


3,8 
gps 


3,8 
pi 


3,8 
ps 


3,9 
gps 


3,9 
gpsl 


pel 


3,7 


Tit 3,7-9 
Iva Ötkanwdevres TI &melvov xäApırı KAnpoVönoL 
yevndünev kart’ &Anlda Luis alwvlou. 


TMotrdss 6 Aöyos: Ka Tepl Tobtwv BovXonal 


j121 

o€ SLaßeßarododaı, Iva $povrillucıw Kalav 
da lßleßlauolul2odar Hi $plovrlullun Kam 

Epywv mpolotaodaıı ol  TETMOTEWKÖTES deu‘ 
[PP » npolıgtaotaı si memljioteworels X:7% 


ralta Eortıv Kala kal ubelına Tols Avdpwraus. 
15”, eotılv ” Kal use la 1) avlaıs 


nupäas BE Cnrfoas Kal yevealoylas xal 


Hupas de nl’ mpas m yelvealoyıas ° „ 
Epeis Kal kaxas vouikäs mepiioTaoo‘ 
18, „ nalxas voukas [9 „ 


(12,1) Beginn von Frg. V,2 (Rückseite von Frg. V,i, v°;ed.pr.: Vb). 
- Ed.pr.: Bıalßleßlauoulodaı. (4-5) Nach du‘ (Hochpunkt) bleibt die 
restliche Hälfte der Zeile leer; entsprechend wird Z. 5 mit 
Paragraphos über ausgerückter Initiale begonnen haben. (5) Von 
dem Buchstaben vor kaka ist ein senkrechter Strich erhalten, der 
aus Platzgründen eher als rechte Haste eines v-ephelkystikon zu 
betrachten ist denn als ı; jedenfalls kann er nicht zu einem a (aus 
ta im Mehrheitstext) gehören. (6) Nach avlıs Hochpunkt. (7) 
Nach yelveaXoyras Hochpunkt. (8) Die Lücke am Anfang der 
Zeile würde durch epıv (mit N* DFG, so ed.pr.) ebensogut 
ausgefüllt wie durch epeıs (mit ACID). 


dıkauwdevros N | yerndunev N*ACD*FGP; yevaneda N?D?KLW 056 
075 0142 0150 | kar eAmöa] kara eAtmda D*; kad eAmöda FG; om. 0142 
$povrilovanv I | Bew) Tw Gew 056 0142 0278 | kala PEINACD’FGI 
075 0150 0278; ta kala DPKLPW 056 0142 

yeveakoyıasl yevealoyıav W; Aoyonaxıas FG | epeıs NZACIKLP 056 
075 0142 0150; epıv N*DFGW | tas vonukas K | mepioraco D* 


3,9 
ps! 


3,10 
gps 


3,10 
ps 


3,11 
gps! 


3,11 
3,12 
3,12 
3,12 


Tit 3,9-14 235 


elolv yap dvwdekeis Kal hATaıoı. 


elılalıv „ avul]!? deicıs „ haralıor 


alperıköov dvöputmov gerad ylav xal deurepav 
u, avov ]) yera yluav [12 | 


vovdeolav Traparroi, 
vloluplenav 3 


elöuüs drı Ekkotpantan 6 ToLodTos Kal dpapräveı 
eaölws orlı 


ÜV aUTOKATAKPLTOS. 

"OTav menbw ’Aprenäv Tpös ce fi Tüxırov, 
omobdacov EAdeiv TIPöS he eis Nıukötmoluv, 
EKkei yüp KEKpIKAa TTapayxeındaoal. 

Zyväv TöV vonıköov Kal ’AmoAldv omoudalws 
mpötenbov, Iva undev abrois Aelm. 


navbavetwucav dE Kal ol NhEeTeEpPoL 2 Kaldıv 
I PU.L.L 


(10-11) Nach naralıoı‘ (Hochpunkt) bleibt das restliche Fünftel der 
Zeile leer; entsprechend wird Z. 11 mit Paragraphos über 
ausgerückter Initiale begonnen haben. (13) Nach dieser Zeile 
fehlen ca. 11 Zeilen bis 3, 14. 

(13,1) Beginn von Frg. V,3 (v°;ed.pr.: Vc) mit Resten zweier 
Buchstaben am Anfang der Zeile; ed.pr.: ||! .L. 


yapl om. 0142 

kaı devrepav vowdenavl 3 I 2 D2W; voudesiav Kar duo D*; voudenrav 
n deurepa FG 

ekeotpenrau AFG 0150 

oravl add. de 056 0142 | meviw D* | eıs] ev 0278; om. FG | exeı] kaı 
P 

Ato\loav NDIH*, Amodw CD*2HCKLPW 056 075 0142 0150; 
AtoMwva FG | omousarwsl Taxaums FG | mpomevyov D* | Aeım]l 
Arm ND*Wb 056 0142; deımer K 
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3,14 
pl 


3,14 
pel 


3,15 
nel 


3,15 
Da 


3,15 
gl 


pl 


3,14 
15 


Subser. 


Tit 3,14-15 


Epyav mpolotaodaı eis TÄäs dvaykalas xpelas, 
moliotuu cas In „ IP » 


{va un do äkapırot. 


wa un | 
"Aotdlovral oe ol her’ Enoü mävTes. 
 " *aomalovraı ole „ ee U IE) ee 


domacaı Tobüs dikoüvras Tpäs €v mlorea. 
| " *aomagaı Tous $ldowrasl 7» T morleul 


“H xdäpıs nera TAvtrwv Ünürv. 
u er „ mlavltwv üluwo | 


(2) Von dem Bogen, der sich nach ed.pr. über ı in mpol|? Loraofaı 
befand, ist nur ein Punkt (wie von einem Trema) erhalten. (3) 
Nach xpeias Punkt auf der Grundlinie. Kurzer gebogener Diärese- 
Strich über ı inıva. (4) Paragraphos über ausgerückter Initiale. 
(5) Nach ravres‘ (Hochpunkt) bleiben die restlichen zwei Drittel 
der Zeile leer. (6) Paragraphos über ausgerückter Initiale. (7) 
Nach mıotleı blieb offenbar das restliche Drittel der Zeile leer. (8) 
Paragraphos über ausgerückter Initiale; außerdem ist über n der 
Rest eines Spiritus zu erkennen, der ursprünglich die übliche 
Form * (jedenfalls nicht * wie in ed.pr.) gehabt zu haben scheint. 
(9-10) Tit wird mit einer Reihe dipleförmiger Zeichen über die 
ganze Länge der Z. 9 und der Subscriptio abgeschlossen. Danach 
bleibt wahrscheinlich der Rest der Seite, mindestens aber der in 
seinem mittleren Teil erhaltene Raum von 3 Zeilen frei. 


akaprıoı wow FG 
acmacaı aonaoacde A | xapıs] add. Tou kupiov D; add. Tou Beou FG 
| vuov N*ACD* 048; add. auınv N?DIFGHKLPW 056 075 0150 0278; 


ruwv aunv 0142 


Ipos Tırov PEIVdRCW, mpos Tırov eminpwßn D; erekeoßn emoroAn 
npos Tırov FG; mpos Tırov eypadn ano Nıkomolews APvid, pos 
Tırov eypadn amo Nıkomolews ns Maxedovias 0278vd; mpos Tırov 
ns Kpntwv ekkÄngLas TPWTOV EMLOKOTOV XELPOTOVNdEVTa E’ypadn 
amo Nıkomokews ns Maxredovias K 0142 0150; mpos Tırov ns 
Kpntwv erkÄnolas A EMLOTOAN ETLOKOTOV T Xelpotovndevra eypadn 
amo Nıkomolews ns Maxkedov.as 075; TIavAov amooToAov EmLoToAN 
mpos Tırov ns Kpntwv exkÄnoLas‘ TPWTOV ETTLOKOTOV XELPOTO- 
vndevra eypabnn amo Nikomolews Tns Makedovias H; Tov ayıou 
anmoctoAov TIauAov emotoAn mpos Tırov ns KpıTwv ekkÄnoLas“ 
TPWTOV ETLOKOTOV XeLporovndevra' eypabnn amo Nıkomolews TNS 
Maxeödovias L; om. 048vid 056 


Phim 1-5 237 


IPOZ $PIAHMONA 


Tadkos Beonios Xprotoö ’Incoo xal Tinößeos 
ö adeAbös Suırovı u) dyamTta Kal 
ouvepy& Tüv 

ka Andla Th dd Ka ’Apxiımu TÜ 
OVOTPATLÄTN NuAV Kal un Kat’ olKöV 
oov ErkAnola, 

xäpıs dbuiv Ka elpiim dm Geoü TaTpös 
ruöv al Kuplov ’Incod XproTtoü. 


Eixapıota TÜ Geb pov TIÄvrote yvelav cov 


moLoluevos El TÜV TIPOGEUXÜP ou, 
141 mpoolevxuv [2 » 


akoluy GCoV TM  dyamv xal TI lot, 


” oolv ” TLOTL [B» EN) ayammlv 
nv EXELS mpöS ToV KÜpLOV 'Inooüv 
” „ il ” ” KV ww 1 


(14,1) Beginn von Frg. V,4 (Rückseite von Frg. V,3,r°; ed. pr.: Vd). 


TIpos ®uAnpova N2AIVAKW 048vıd 0142 0150; apxerau tpos ®LAnova 
DFG; Tlavlov emotoAn mpos PrAunova P; mpos PrAnuova emoTtoAn 
Tov aurov Beodwpou epunvera 075; Tou ayıov amoctoAov TlavAou 
emoTtoAn pos ®unuova L; om. N* 056; incert. 0278 


deonuos] amootoAos D* | Xpiotou Incoul 2 I D*L | o adeAdosl om. o 
FG*vid | ayammrwl add. a8e\dw D* | auvepyuv 0278 

Arıdial Abdıa D*W; Audia FG 075 | aößeApnn NAD*FGIP 048 0278; 
ayamım D?KLW 056 075 0142 0150 | rwl om. F | ouorparıwm KLPW 
048 056 075 0142 0150*; auvorpariwomn RADFG 0150° 0278 | m ... 
ekkAncia] nV ... ekkAncıav D* 

nhav] vuwv F; om. N* 

ayarmv kaı mv morw]) 4 2 3 I PElvdD | mpos] es ACD* 048 0278 | 
Inoovv] add. XpLotov. D* 


Phim 5-7 


kal els mavras Toüs äylous, 
Ku » mavras [’n vi 


ömws N Kovwvla Tfs Tloteus ou &vepyiis 
olmws »  xowvollvla TIns miorlews cov evepl|”yns] 


yeımran tv Emyvaoae Tavrös dyabod Tod 
vevlnraı] ev emyvwoe [mavlros aylabolv x 


Ev Tyyiv els XpıoTöv. 
Ev UV m w° 


xapdv yäap mov Eaoxyov xa  Trapdkinoıv 
I *xapalv [ylap mloAnv elayw xlalı [0 


em Ta dydm co, ÖTL TA  omdyxva 
»I m aylam |! „ n „ on\layxva 


rov Ayla dvamemavraı da VoD, döeAde. 
tiov 2 „ avalmenavrlaı » |8. „1 


(5) Ed.pr.: ouws. (8) Ed.pr.: ayaldolv. Kurzer Strich, anscheinend 
zusammengeflossen aus zwei sehr eng nebeneinanderstehenen 
Punkten (Diärese) über v in uyuv; ed.pr.:önıw. - Nach xv Hoch- 
punkt. (9) Bis eloyov sind nur Reste der oberen Ausläufer von 
vier Buchstaben zu erkennen, die hier (in Übereinstimmung mit 
ed.pr.) unter der Voraussetzung zugeordnet werden, daß die 
Zeile mit Paragraphos über ausgerückter Initiale begann. (12) 
Ed.pr.: avalenautlaı; der rechte Ausläufer des waagerechten 
Balkens des m vor e ist deutlich sichtbar. (13) Von dieser Zeile, 
mit der das letzte Fragment des P6! endet, ist nur ein Hochpunkt 
nach adeidel zu erkennen, nach welchem die restliche Hälfte der 
Zeile leer blieb. 


onws] ıwa mus FG | Kowwva] Stakovıa RC 0150 | mavrosl add. epyou 
FG 056 0142 | roul om. BEI AC 048 | nuuvl vu PEIRFGP 075 0278 | 
XpLotov PEIR*AC; add. Incow R?DFGKLPY 056 075 0142 0150 0278; 
incert. 048 

xapav RACDFGW 048 0278, xapıv KLP 056 075 0142 0150 | modAnv 
eaxov PElvdRACFGP 048 0278; moAAnv eoxonev D*, moMnv exonev 
D?; exonev moAnv KLW 056 075 0142 0150 | kaı mapaxınowl om. 8 | 
em] ev D*L | omavxva D*FG | adeidel adeAdar G; adeAdor F 


Phim 8-13 239 
Ad, TOM Ev Xpiotü Tappnolav Exwv 
EmTdooeıv ooL TO Avfikov 
dd TAN dydammv päAAkov Trapakalı, TOLOÜTOS 
üv Gas TMamos mpeoßürns vl BE Kal 
deonios Xprotod ’Incoü‘ 
Tapaıkakd ce TeEpl Toü Enoü TEeKvov, Öv 
Eyevınoa Ev Tols deonols, "Ovrounov, 
Tov More co Äxpnorov vuwl dt Ikall ool 
kal Enol eÜxpnoTov, 
[6] avetrenypd ooL, auTöv, ToüTt’ EoTtın 
Ta End omdyxva' 


“Ov Eya EBovAöunv TPöS Epavröv KATEXEIV, 


Kare|ll;! xewv 


(1,1) Beginn des Fragments eines Kodexblattes (Vorderseite, r°). 


ev Xpiotw Tappnnnav exwv] 3 I 2 4 Le('vd. eioxuv) 075; 34 1 2 DI; 
tappnorav exw ev Xpiorw Incou D* 

ayarmvl avaykııv A | vuvıl vuv A | Xpiatou Inoov BACP 048vid 056 
0142 0278, 2 I DIFGKLY 075 0150; om. D* 

mapakalw] add. ouv 075 | ovl add. eyw A | Seonoıs N*AD*FG; add. 
nov R?CDIKLPW 056 075 0142 0150 0278 

ooL!] au 0142 | vum ... euxpnotov, (vs 12) ovl om. W (homoioteleuton) 
| vuvi] vuv 075 | kaıl R*eFG 075; om. N®ACDKLP 056 0142 0150 
0278; incert. 048 

averenbal ereuya D! 048 056 0142, emevdba D*, add. tpos oe 0278 | 
coı N*AC*; add. de W; au de N?D’FGKLP 056 075 0142 0150 0278; ooL 
au de C2D* 048 | omayxva N*A; omavxva FG; add. 1pooAaßov 
N2CKLPW (048 pon. p. aurov) 056 075 0142 0150 0278, amlavxva 
mpooAaßov D 

nBovkounv N 


240 


16 


17 


Phim 13-17 
{va UTTEp co hol Slakcovfi Ev  Tois 
ıUlva vrep cou ulor Sıakol2vn »] „ 


deonols TOD ebayyeAlov, 
Benlis „  evayyelikuovl 


xapls BE 3 Ti ofs yrvauns obötv Ndeınca 


” »„ mis x yvoltuns olvdev nBeinloa 
moLfjoar, iva un ws KATa Aavdykıv 
morn|oau la n » Kata [ 7 


Td Ayabdıv oo H dd Kati Ekoborov. 
6 ”n ayladov ” ” Alla x 1) 
Taxa yap dd TodTo EKxuplon TPöS Mdipav, 
er yalpl » tovrlo » Bo» wplav 


va aluvıov abröv Amexns, 
ılva 


oikerı Ws BoDlov AN vmep doDkov, AdeAböv 
dyannröv, nälota Epol, Töow BE AAov ocol 
kal Ev capkl Kal Ev Kuplw. 


el oDv ne E&xers Korvuvöv, TPoOAaßod alröv Ws Eue. 


(5) Auch die Rekonstruktion kart avaykııı (mit D*FG) ist 
möglich. (6) Mit kara vor ekovaotov wäre die Zeile zu lang. (8) 
Letzte Zeile des recto; danach fehlen etwa 24 Zeilen bis V. 24. 


nor Siakom) 2 I KLW 056 0142 0150 

ons] om. F 0142 | kat avaykııv D*FG | kara2] car FGK 0278; om. 
PFTVIAD* | ekoucLovl ekouov 0278* 

exwpLoün] add. aou P 0278 | amexng] amexeıs L 0278 

aA\ vrep 8owlov) om. FG (homoioteleuton) | aA] ala ND*W; add. 
ws 056 0142 | aßeidovl om. N* | del om. P 
nel ee K 048 | enel ne C* 
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el SE Tı Hölcnoev oe Ti Öbelkeı, TodTo &pol EXAöya. 


y 2 


Eya TMailos Eypaba Ti Eufi xeipl, Eyo Amotlow {va 
un Aeym or ÖTL Kal geauröv nor Trpogobelkcıs. 
vd ddeide, Eva cov bvalınv Ev  xuplu 


ävdmavosv nov TA omAdyxva Ev XpLoTü. 


e\ 


Neroudas Tf bmakofj oou Eypadbd coı, elöws Örı Kal 
uUmep A Aeyw molnoeıs. 

äna SE Kal Erolnale nor Eevlav Einllw yäp Örtı 
dd TÜV TTPOGEUVXÜV Üpav Xaproßmconar buiv. 
Aotmdlerai oe Etmabpäs 6 awvarxhdiwtös OU 
ev Xprotß 'Incoi, 


Mäpxos, ’AploTapxos, Annäs, Aowkäs, ol 
I?! in Xovklas ” 


(2,1) Beginn der Rückseite des Fragments (v°). 


oe] om. K | opeiXeıl add. -reı FG | enoul por FG | edXoya NACGP 
048, eMora F; evAoya D*, eXkoyeı D’KLW 056 075 0142 0150; 
evAoyeı D° 

amorıow| anoswuow D* | aoıl au W | oeavrov) eaurov 0150 | 
mpocodbeikeısl add. ev Kupiw D* 

vaıl kaı 0142 | avamavcav 0150 | amlavxva DFG | Xpiorw 
RACD*FGLPWY 0142; kupıw D?K 056 075 0150 

a NACP 0278; o DKL 056 075 0142 01508 | moinons L 

vuav] om. L | xapıotmawpa 0150 

acmaleraıl acmalovraı DIKL 0150 
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25 


Subscr. 


Phim 24-25 


ouvepyol you. 
oawepyla 


H xdpıs Toö xuplov ’Inooöo Xpiotodö yerä 
[2 1) x x x x led 


ToD TVveinatos Unäv. 


x x ” 


(1-2) Ed.pr.: owvepyloı pov. n xa]2pıs led yuwv; in Entsprechung 
zur Rekonstruktion des r° ist der Zeilenumbruch früher 
anzusetzen. (2) Nach vuwv blieb der Rest der Zeile leer, es sei 
denn, daß nach einem Spatium noch aynv folgte. - Der Rest des 
Fragments mit Raum für ca. 6 Zeilen hat, abgesehen von einem 
nicht identifizierbaren Buchstabenrest an der unteren Bruch- 
kante, keinen Text. - Die für Phlm singuläre Schlußformel 
stimmt mit der von Kol und 1/2Tim überein. 


n Xapıs ned vuwv loco vs 25 937 | Tou Kupiov NP 075; add. nuav 
ACDKLY 056 0142 0150 0278 | uuwv AD* 048r!d, add. aınv 
NCD!KLPY 056 075 0142 0150 0278 


Ipos ®unnova NCW; mpos Pulnnova emAnpwen D; mpos PuAnnova 
eypadn aro Puung P 048v1d 0150; mpos Pulnuova eypabn ano Puuns 
dia Ovnaruov oıkerov K 075 0142; Tou ayıov amootoAov Taukov 
emaortoAn Tpos ®ılnuova kaı Atdıav deomoras Tov Ovnoınov Kal 
mpos Apxımmov Tov dtakovov Tns ev Koloooaıs ekkÄnoras‘ eypabn 
ano Puuns dia Ovnaruou oıkerou' L; om. A 056 0278vid 


pi2 
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Hebr 1,1-2 243 


IPO& EBPAIOYZ 


[413 


” ”„ 


Tolunepds Kal moAutpöntws mAalaı 6 GBeös 


f „ ” „ B ’ ”„ ds 
|! » Ku)  modyltpolmus |? male no. Be 
Aakfjoas ToIs TraTpdaLv Ev TOIS Tpodritas 
” ” ” : nHWV f ” 6 ” ” 
Yadnaolals Tolıs mlarpalalılv nulwiv ev ;; mpoldnras 


’ 


Em’ Eoxdarov TÜV Tpepäv Tobtwv EXdAncev 
" r > nnel? pwv „ a 


nuiv Ev vd, dv Ebmkev mAnpovölov TIAVTWV, 
rei ” B viw ” ) ” Tavrwa 


8.’ od Kal Emolnoev ToVs aldvas' 


1» ”„ x ” ” „ 


(41,3) Auf den Römerbrief und die stichometrischen Angaben 
(vgl. Bd. II/1, 5. 149) folgt die durch je drei Zierstriche ober- und 
unterhalb hervorgehobene Überschrift IPOZ® EBPAIOY2. (5) 
Über den letzten fünf Buchstaben der Zeile nuwv von 2. Hand (so 
auch ed.pr.1.2). 

(1) Hebr 1,1 in 3 Zeilen auf dem oberen Rand eines christlichen 
Briefes (ro). (3) Ed. pr. mpoldmralıs]; Schofield mpol$mrlısl (sic). 


IIpos Eßpawous PARABIKW 0142 0150 0151; TIaulou emaroAn trpos 
Eßpaiouvs P; TIavAov amootoAov emortoAn mpos Eßpawous 0278; Tou 
ayıov Kaı maveudnuov amoctoAouv TavAov emaoroAn mpos Eßpatous 
L; Tov avrov dewöwpı ToV epunvera eis Tnv Tpos Eßpawovs 
emotoAnv 075; eypadn ao Iraduas dia Tıuoßeou n tpos EßpaLovus 
emaortoAn eKtedeoa ws ev mvakı 0243; om. D 056 


warpacıv] add. nv PI2vid.46c 

eoxatoul eoxaruv W 056 075 0142 0150 | kaıl om. P% 0150 | emoingev 
Tovs awvas PARABD*2I 0150 0243 0278, 2 3 I DIKLPW 056 075 
0142leronoa) 0151 
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1,5 


Hebr 1,3-5 


ös dv drabyaona Tis Ööins Kal xapakrııp 


” 12} jo ” ” " ” xapall!cmp 
En] t > Far 4 x 
fs UmooTdoews abTrod, bepwv Te Ta 
”» ” ” ” ” j12 ” 
mavra TO prnarı Ts öuvdnews avToü, 
” ”» ” ” » j13 ÖL ” 


Kadapıouöv TÜV dpaprıdv Toımodnevos KEkddLoev 
j14 


” ” ” ” ” 


Ev deklä TÄS neyalualıns Ev iNmAols, 


„ ” ”„ [5 ” ” „ 


TOOOUTW KpelTTuv Yevönevos TÜV dyyeiuv dom 
Tooourwv |16 KpıTtwv „ x „ oo]!7w 


StabopwWTepov Trap’ abToVs KEKÄNpoVÖöLNKEV dvona. 
„ „ u kerAn|!8povourkev 


Tin  yäp elnev TOTE TÜV Ayyeiwv' 
” ” ”„ | 19 ” » ”» 

ulös nov Ed 00, Eyo omMuepov Yyeydvunkd oe; 

us ” ” ” [2 ”» ” Li} Lu} 


Kal Adv Ey evoa alto eis marepa, 
» ” (2! e}yw ” „ „ „ 


(19) Vor us Spatium. 


anavyaonal amauyacaı P* | depwvl davepuv B*? | avrou2 
NABD!H*PW 075 0150; auvrou 81 eavrov D?HcKL 056 0142 0151; 
aurov di aurou D* 0278; 5ı eavrou 0243; di aurov P4 | ruv 
anaprıwv Tomoanevos PIN*ABD*P 0150° 0243 0278; 3 1 2 W; tw 
anaprTıwv nuwv Tmoınoanevos N?D!H; Twv apaprımv avrou 
mornoanevos 0150*; moınoanevos TWV anaprınv nuwv KL 056 075 
0142 0151 | defal add. Tou Opovov HE 056 0142 

TooovTwv P4KL(-Tov)P | wpeıttw D 075 0150 | yevanevos % | Twvl 
om. P*B | oowl add. kaı K 0151 | aurousl aurois 0243 0278 

NOTE Twv ayyelwvl 2 3 1 D*, 2 3 0150 0278 | eyw?l om. H* | aurwl 
om. N* 
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Hebr 1,5-8 245 


kal autos Eorar nor els vlöv; 
»„ aul&ros eb » » ww 


ötTav dE Tddıv eloaydyn TOVv TrpwWTöToKov eis 
“ > ra  [ayayln x TPWTOTOKOV # 


mv  olkouuevnv, Atyeı Kal TrpookKvpnodrwoav 
mv  orkoul|?4 evnvl n Klalı „ 


alro mdvres dyyekoı deoü. 
15»  navrels aylyledcı By 


Kal TpöS nev Tols ayyelous XEyei' 
F TrpoS 1% 


6 madv Tois dyyelovs avroö mveiuara 


kal ToUs AeıTovpyoüs alrod mupös BAdya, 
1%! . ” . 
mpos dt TöoVr vor 6 GBpdvos aov Ö Heös 
” ” ” uv ” ” ” 12, 17 


eis Töv alüva Tod alüvos, Kal H Paßödos 


” ” ” ” ” ” ” ” 


Tas eibürmtos pdßdos TAs Baorkelas oov. 


B» ” D ” ” AUTOU 


(22) Nach uv Spatium. (23) leusayayln ed.pr.!; bei normaler 
Schriftgröße ist in der Lücke nur Platz für 4 Buchstaben (so auch 
ed.pr.2). (24) Ed.pr.!-2:kaı. (25) Nach ®y Spatium. - Nach Z. 25 
fehlen 2 Zeilen bis 1,7. 

(42,1) Über der Zeile Seitenzahl uß (v°; ed.pr.2: fol. 22”). - Schwach 
ausgeprägter Punkt nach dXoya in der Mitte der Zeile (in ed.pr.! 
nicht verzeichnet). - Nach uv Spatium. (2) Nach’®s Spatium. 


ayayın p4svid 

ayyeXous!] add. aurouv D* | mveunara] nveuna D 

Tov awwvosl om. B | kaı PANRABD* 0150 0243, om. D’KLPY 056 075 
0142 0151 0278 | n paßdos ns eudurntos PASRIAB 0150 0243; 2 4 I 
DKLPYW 056 075 0142 0151 0278; I &* | oov2l avrov PENRB 


246 


Hebr 1,9-12 


nydrmoas Öikauooivnv xal Eulomoas dvoulav' 
I» ” „ am Fon 


sa Todro Expioev ve 6 Gdeds 6 GHeöds Vov 
” ” EXPELOEV ” ” 17 ” ds [1] 


EAaıov dyallıdoews Tmapd Tols HETÖXOUS Oov. 

B. „ 5 " pneroxous |[7,. 

Kal‘ oÜ kat’  dpxds, Kipie, Ti  yAv 
€ 


” ” ” ”„ ” ”„ 


Edeueillwoas, Kal Epya Tüv xeipiv  OVoÜ 
ede Buelımoas „ 5 „ r „ 
eloıv ol oüpavol' 

any | „ 

aurol dmoAodvraı, ou dt Ötaukvas, xal 


” "„ ” 1) La] 10 HEVELS „ 


ndvres os ludrıov malawwdrhoovraı, 

. »  inarıov malau|!!Enoovrau 
ka woel mepiBdlaıovr Ülfas avrtois, ws 
si u hi ecıklehls] |? » ;s 


luarıov xal dMayfoovra® oV ÖdE 6 aürös 


lnarıov ” ” alu] [3 „ n 


(5) Nach avonıav Hochpunkt. (7) Nach oou Spatium. (11) Ed. 
pr.1.2: edeıeuls]. 


avonıav) avonas D*; adınıav NA 0150 | o Beos voul eıs Tov awva 
0150 | eXaLovl eXeov B*L 056 0142, eXeos D* 

8traneveis D? 0243 

woeıl ws D* | eXıkeisl adakeıs N*D* | ws ınarıov PINABD*; om. 
DIKLPY 056 075 0142 0150 0151 0243 0278 | kaı?] om. D* | ou del add. 
ka N* 
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Hebr 1,12-14 


€ xal ra Ern oov ok Exkelbovanv. 
” ı ” ” ” ”» ”„ ErAeuJovon 


247 


mpöos Tva 5 TÜV dyyeluv elpnkev more 


4, 


Kadov &K defuäv hov, Ews dv 


” n ” „ „ ” 


ToVs Exfpoüs oov ümomddLov TÜV TOÖÄV cov; 
” exöplolus |!6 UMOTOdLOV ”„ ” ” 


obxl TAvTes elolv AeLToupyıka TIveünarta 
„ er [7 eun AELTOUPYLKA va 


R n „ „ „ no]! Te 


119) 


„ 


eis 


” 


Slakovlav dAmooTellöpneva dd TOobs EIoVTas 


” ano] 18 gTeMoneva „ ” ” 


KAnpovonelv owrnplav; 
KAnpovo|!9 eıv e; 


(13) Nach eı Spatium und Trenner am oberen Rand der Zeile. 


eykXeubovorv A* 
avl om. D* 
Stakovıav) diakovıas B 


pP 
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Hebr 2,1-3 


Ad TOoDTO dei TeEpLoooTepus Trpooexeww Tpäs 
„ ir »  TepLaoote|2 pus er „ 


TolS dkovodeioıv, HATOTE TTapapvänev. 
» akouoßeralıl I 3; 


dä ya 6 8’ dAyyeAuav Aadnbels Adyos 
” 12) ” » ayyleAuv] j2 Aadndeıs ” 


EYEVETO Beßauos kal mäca rapaßaoıs 
7 „ klaı nal] ou ie 


kal mapakor EXaßev Evdıkov yuodarmodoolav, 
n ® eXlaßev] |4eväıkov  uohamoßooıav 


TÜS Tpeis Erbevföneda TmAıkalıns Apeiroavres 
nlus » ]1Sexdevfwuellal TmAıkalums ayeAnoavl Tes 


owrmplas, nrıs Apxriv Aaßodca Aakeiodaı 


" nrılg apxinv ” Aakeıa ]]]%-!8aı 
dd Toü Kuplov UT TÜV dKovodvTwv 
„ n ‚Ku » n dKoVcavTa 


eis Tnäs EBeßauwön, 


2 


(20) Ed.pr.!-2:akovoßeıoı. (26) Vom ersten Drittel der Zeile sind 
Reste von Buchstaben erhalten, die nicht zugeordnet werden 
können. 

(43,1) Über der Zeile Seitenzahl uy (r°; ed.pr.2: fol. 22r). 


vs. I] om. 0243 | 8eı tepoootepws mpooexew nuas BPEABD; 1243 
KLP 056 075 0142 0150 0151 0278. 14 23%. 2 13 4X | mapapusuev 
P4SRAB*D’LP 0278; mapappumyıev B2D2Kı% 056 075 0142 0150 0151 

dL ayyeluvl 8 ayyekou L; om. W | eXaßev eväıkovl 2 I W 0278 
exhevfoueda] endeufwpeha P% 0278; enbeukonev 056; endeufona 0142* 
| Sta ... uno] umo ... Sia 0278 
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Hebr 2,4-7 249 


OUVETTLHAPTUPOÜVTOS TOU Beov onkelas TE 

ouvemnaprul3povvrlelos „ [N sr „ 

Kal Tepaoıv Kal morkllaıs öuvdpieoLv 
is Te|tpaoıv 5 „ s 

Kal TVEÜHLATOS aylov Kepronois Kata 

P ” ms ” ” ” 


iv aubroD HeAnoıv; 
ß ' 


Ob Yyäap dyyeloıs ümeralev TA  olkoupemmv 


ie ji vnerafev |. „ ? 


Tv jeMAouoav, Trepl Tis Aaloünev. 
B ” 2 


” ” ” ”» 


ötlenaptipato dE Tob TISs Akyur TI domıv 
” ” p » ” Tre TIS ”„ 


dvöpwmos Örı yuuviorn aurod, 7 vlös dvöpumou 


” 0) j10 ” ”„ „ us ” 


örı Emokenmm aurtöv; 
’ [1 ” ” r 

Ndrtwoas altröov Bpayu rn map’ dyyekous, 

naar ’TWOAaS ” jt2 ” rıls] ” ” z 


(3) Das e in der Endung von ursprünglichem ovveminaptulpouvres 
wurde in scribendo zu o verbessert, wobei die Zunge stehenblieb. 
- Nach du Spatium. (11) Apostroph zur Kennzeichnung der 
Doppelkonsonanz zwischen den beiden Tr innAattuoas. (12)s in 
ursprünglichem rıs mit dem ersten senkrechten Strich des 1 
überschrieben (in ed.pr.!’2 nicht verzeichnet). 


ouvemnaprupouvres P4*; auupaprupouvros B?(*ouvuap-) | Te] om. P 
0243 0278 | auroul rov Beou D* 

vrrerafev| add. o Beos C 0150 | mv neMkovoavl om. 0151 
Sienaprupero 0278 | ri] rs P#C*P 0150 

eAattwoas D* | rul.rıs ,N%* 
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Hebr 2,7-9 


ödEn Kal ruf Eoreddvuoas alrov, 
” ” reu|!3n ”„ nd 


ndvra ümerafas Ümokdtw TÜV Todav aüroü. 
? vreralfas vmokatw Mn i ö 


ev TÜÖ  Yyäp imordla laital TA mdvra 
„ x 1) 151% ” x x x 


obötv Ädfikev auto dvumötactov. Nüv € 
u auTtw adrev |16 avumorartov n Hi 


oUmw Öpänev aura TA Tdvra bmoTeTayueva' 
jı7 2 ‚ 


” ” " ” 


TV dt Bpaxü n map’ dyyekous 
jıs 


NAATTWHEVOV BAetronev ’Inooüv dLä To 
j ” Inv ” ” 


maßnpa Toü Bavdrov 86En Kal TUN 


” » Bal20 vatou ’ ” „ TEN 
EoTEebavwpevov, ÖTWs xdpırı deod UTEep 
eoredavuuevo 2 omws n "du „ 


mavrös yebonTaı Bavdrov. 
» yeuonl2rla „ 


(22) Nach davatou Spatium. 


aurov? P4#BD?KL 056 075 0142 0151; add. kaı Kateotnoas aurov em 
Ta epya TWv xeıpwv cou NACD*Pw 0150 0243 0278 

Tw yap NBDW 0243; 2 I P4ACKLP 056 075 0142 0150 0151 0278 | 
vrorakaı aurw Ta mavra NACKLPW 056 075 0142 0150 0151 0243 
0278; 34 12D; 13 4B; 1 P% | apıkev aurw) 2 1 P%6 | aurw?] om. 
v | ra2] om. p%# 

til Tiva D’vid | BAenwpev L 056 0142 | davarou] add. aurou 0150 | 
xapırı Beoul xwpıs Beou 0243 | yeuoeraı D* 0278 


Hebr 2,10-13 251 


"ETrpetev Ya air, U ÖV TA midvra 
Pr » n » » [8, mlavra 
Kal Eu’ od Ta mavra, moAlobs wlols 


” ” ” ” ” ” [j24 ” 
eis ÖbEav  dyaydvra TOV Apxnyov Ts 
eis dlolEav „ £ » » [5 „» 


ownplas altav dd TaßmudTuv TeAeıwWcal. 
oumplas aurlwlv Aa En  » 


ö TE  yäp ayıduv Ka ol äyralönevoL 
„ rle n alyıalwv „ „ [7 r 


&E EvVös  TÄVTesS‘ u’ nv altlav oük 
”„ ” ” ” ” ] |! ” ” 


enaoxiverar ddeAbous altoüs Kakeiv 
l ' 


” ” ” ” 


AEyuv' drrayyeid To övou.d oov TOis 


" „ » olvona „ „ 


ddeAdois ov, Ev ueow Exkinolas iurnow ge, 
a nn »  ektÄnatas Yurnow 


ka TA Eyo Eooua Temolüs Em’ auto), 
” ” ”» eooPnaı ” ” " 


kad Tmalıv lo Eeyn xal Ta madla d you 
2} ” (80V ” 6 ’ ” ” ” ” 


(24) Ed.pr.!-2: eis ö0&av. (26) Hiernach fehlt eine Zeile. 
(44,1) Über der Zeile Seitenzahl u (v°; ed.pr.?: fol. 23”). 


yapl om. 0150* 

yapl add. & 056 0142 | ayıalwuevor 0150 | aßeAdous avrousl 2 I 0243 
ev neow] enneow AP | exkinpıuas yurmow] erkinnas aweow 0278 
eyw! ... maAıv?l om. 056 0142 (hornoioteleuton) | esonaı]) eowpar 0150 | 
en aurw] em avrov C*vid (Ti) | a nal om. & (TI, 2 Cl2=ıd 
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Hebr 2,13-15 


Eöwkev 6 eos. 


1) ” dS f 


Erle oiv Ta maila xekowvuipnkev alparos 


„ ” ” ” 


Kal oapkös, xal altös Tapaminolus erteaxev 
” B ” ! ”» „ ” HETEOXE 


rav alrav, \va dd Tod Bavdrov Katapyııon 
P. „ iva „ „ „ katapynl!°on 
pr 


TöV To kpdtos Exovra Toü BavaTtou, 


’ 
” ” ” ” ” ” 


” ] ” ” ” „ ”» 


Ttodt’ &orıv TÖV dtdßokov, 


’ 


roulliteotv ii 
12, D) To]v ” 


kad AmadAdin Tobrous, door 2 Hößw Havdrou 
12} ” [2 ” ” ” ” 2 


” ” Toull3Tovus ” ” Hlavarov 


&d mavrös Tod (iv &voxor Toav douvkelas. 


D 


”„ mav|!3Tos ” ” ” ” ” 
„ mavltov)tos »  » [d n mA dovlkeLas: 


(6) Nach ds Spatium und Trenner. (12) Zwischen o und v in der 
ersten Silbe von rouvrous Abstand von etwa 2 Buchstaben wegen 
einer schadhaften Stelle im Papyrus. 

(47,1) Erste Zeile der Kolumne I des Opisthographs einer 
Papyrusrolle. - Über der Zeile Kolumnenzahl u£. 


eöwkev| deöukev 0278 

kekoLvwvnkevl Kal KoLvuvnkev 0278 | aumaros xar capkos 
PSMABCDIP 0150 0243 0278, 3 2 1 KLW 056 075 0142 0151 | 
nereoxevl nereoxev IYd, nereoxnkev W | aurwvl add. naßnıarwv D* | 
Tov Bavaroul] 2 075; add. davarov D* | karapyncaı 0278 

anaMafn PII4RBCDH 056 0142 0243; amadlafeı KLPW 075 0150 
0151; anaMafaı 0278; anokaradXafn A 


2,17 
18 


Hebr 2,16-18 253 


od Yiap Örmov Ayyeluv Emiaußdivera dAAd 
n yap j14 ” ” ” j „ 
” ” ” ”„ [F „» 1 „» 


omepnatos ’Aßpaaı Emmianßaäveraı. 
[15 ' 


FR » [1:1] emll&Aaußaverau 


Ödev belkev Kata mavra Tois ddeidois 
„6 


odlev woLkev „ si „ all’8eboLs 


”„ „ ” ” ” 


dnorwefiva, \va Eierfpup yernraı Kal  TLoTös 
onoul!7wenva” iva 5 2 5 » 
oHLOLWO Invar: va ” „ [B ” ” 


Ääpxiepeis TA  TpöS TÖV dev Eis TO 
[18 ” ' ” ” „ [7 ” 0 
apxıelpeus „ ss „ “dv u a 


Idokeodaı Tas Apaprlas TOD Aaoü. 
euNackeo|!96aı ” ” 1) ". 
eilaol’kesu » apaplnas n: 


Ev _ & YAap memovdev abrös Teipaodels, dlvarau 


n „ „ menmov>de [0 „ „ 
r „ „» enovl|!08ev ir meıpaaldeıs : 7 


Tols meıpalonevors Bondfjoar. 
„ merpaLol2! evors ee 
» mpalouell!!vors „ 


(19) memode : unkorrigierter Schreibfehler. 

(5) Nach aßpaayı stand ursprünglich ein Doppelpunkt, dessen un- 
terer Punkt mit dem e des folgenden Wortanfangs überschrieben 
wurde, während der obere, ziemlich blasse, vielleicht radierte 
Punkt stehenblieb (von ed.pr. nicht verzeichnet). 


wuorwßnvar A | Tas anaprıas] raus anaprıas AW 
merowWev autos] 2 I D; merovdev auroıs L | meıpaodeısl om. R* 


Hebr 3,1-3 


“Obev, dödeAdbol äyıcı, KAngeus Eroupavlov 


" ” ” Anl geWwS ” 
oldev „ „ ® ell!2 oupavıou 
HeToxol,  Kartavoroarte ToV AmöoToAov Kal 

; karavonoariel 3 » „ 
heroylar : „ 5 amooToAo [3,, 


äpxiepea Tis Hnoloylas Tuav ’InooDv, 
I »  onlodoyıldas Inv 
„ n olhoAoylas n iv 


motröov Övra TE Tofoavrı alTov Üs Kal 


n » » molınoavrı] 5 ,„ 5 e 
” 1) [1 ” ] auvTov : ws KE 


Muivofjs Ev [ul TE olkw avbroü. 
[Hours elv x  Tw oulkw m 
HwWVOTS ” x ” ” [j}5 ”„ 


mielovos yaäp obros ÖöEns Trapd Mutartiv 
meılovols yap ovrlos Solms lapa 
mAerolvos » dofns oVToS je Kubonv 


reloraı, Kaß’ dcov mielova Tium® !xeı Tod 
| ||. ” x 
[6 „ 5 olgov n run<&v> u rolu 


(23) Ed.pr.1:2: ouoloyıllas. (27) Die fehlende Zeile wäre bei Nor- 
maltext mit 22-23 Buchstaben (gegenüber sonst ca. 30 Buchstaben 
je Zeile) zu kurz. Daher ist es wahrscheinlich, daß der p. 45/1 
fehlende Genitiv Tov oıkov hinter rıunv stand (so auch ed.pr.1.2). 
(45,1) Über der Zeile Seitenzahl ye (r°; ed.pr.2: fol. 237). 

(16) Über ı und r (exeı Tou) verwischte Reste zweier Buchstaben 
(von ed.pr. nicht verzeichnet). - Ed.pr.: rou lolıkov: 


katavoncatel karavongerte D*; karevonoate 056 0142 | nuwvl vuwv 
0150 | Inoow P!3-45RABC*D*P 0150 0243 0278; add. XpLoTov 
GD’KLW 056 075 0142 0151 

Muons NABDW 075 0243 | o\w NACDKLPW 056 075 0142 0150 0151 
0243 0278; om. P13-4vidB 

ovros dokns PividRABCDPY 0150; 2 I PI3KL 056 075 0142 0151 
0243 0278 | Mwvonvl Muomv ADvdy 0243, Muvoews D*D! = txt) | 
exeı Tov orkou) 2 3 I Ppvd 
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olkov 6 Kkatackevdoas alrav' 


x ” ” ” ö 


olıkov: „ [17 Karaokevaloas PR 


müs yäap olkos xataokevdleran vm6 Tivos, 
„ „ „ „ tul3vos 
ir m „ kataokeull!Balerau »„]  Twos: 


6 ö€ miävra kataokevdoas Beds 


D 


„ ” 11} ” % 
nn» ” „ ds 
kad Muiois pnev moTröss Ev Om TÜ olkw 
4 ” ” ” ”» ” " ” B „ 
19 ” kobonls ” ”„ ’ „ ” ”„ 
avroü üs depdnwv eis hapripiov TÜV 
» " en haprul6prov „ 
”„ [29 ,. Bepanwlv „ ”„ : 1) 
AaAndnoouevur, 
Aaınenoouell2! vov 
Xpiotdss SE ws vlös dm TV olkov abroü‘ 
[ xps ” ” us ” ”„ ” ”» 
XS ”" ] ” Üuos 123 ”n ” ’ 


(21) Einzelne Punkte über v und s in uros. (Ed.pr.: Los). 


karaokevasas] Karaokevaluv 056 0142 

o oıkos 056 | mavra P13-46RABC*D*IK 0150 0151 0243; Ta mavra 
CD?LPY 056 075 0142 0278 | karaoskevaoasl karackevaluv 056 0142; 
okevagas K 

Muors ABW 056 075 0142 0243 

ws wos] om. 0150 


p13 


36 


Hebr 3,6-8 


od olkös KEopev tyeis, Edvlmepl TAv Tappnolav 


os » \eo’lev 5 „ » Taplpnorav 
ob „ [2 „ nneuls: eav n „ 


kal TO Kabxnna TAs EAmlöos Katdoxwnerv. 
j10 ' 


» » Kauxnlöpna „»  etlıidos “ 


” „ ” ” ” ” 


Ad, Kalos Atya TO mveüna TO  Äyrov' 
2} ” ” ” Tva |! l ” ” 
” ” ” 1124 ” Tva ” alyıov s 


oruepov Eav Tis  dupfs abrod dkovbonre, 
” ” „ Lu} [[2[nov] „ 12} 


” ” ” „ ” 


un orinpüvnte Tas xapblas inüv ws Kv 


” orınpul 13 vnTe ” ” Vuwv ” 1) 
” „ ”» ” UNWV [1% ” ”„ 


To)  Tapamıkpaouü Kata rw TNuepav Tod 
” | 14 ” ” ”» 
” alpamkpaguw ” ” nHEpaYy ” 


„ 


(8) Ursprüngliches nev durch eo- in kleinerer, dunklerer Schrift 
über der Zeile ergänzt, wahrscheinlich von 2. Hand (so auch 
ed.pr.1.2; Royse: "man 3" [S. 624], wegen des dünnen Strichs und 
leichter Rechtsneigung der Korrektur nicht auszuschließen). 
(12) nov expungiert und radiert; mindestens eine dieser Ope- 
rationen dürfte von der 1. Hand stammen, da der Text (nach 
Spatium) mit der Korrektur fortgesetzt wird. Ed.pr.!: "uou ... add 
man 1, del man 1 et 3"; ed.pr.?: 100 im Transkript ohne Anmer- 
kung; Royse 628: "c (man 1)". 

(22)&« wurde vom Schreiber selbst mit dickerem Strich über das 
erste x in ursprünglichem xavyxnlpa geschrieben. (24) Doppel- 
punkt nach ayıov schwach, aber eindeutig (von ed.pr. nicht 
verzeichnet). 


ovul os P46D* 0243 | eopevl nev P46* 075 | eavmep PISR?ACD? 
IviKLW 056 075 0142’Yıd 0150 0151 0278; eav PIRIBD*P 0142€ 0243; 
kav N*; incert. I | eXmidos PI346B, add. nexpr TeAous Beßarav KACD 
KLPYW 056 075 0142 0150 0151 0243 0278 

eav) av 0142* | auroul nou P4* 


Tapamkpacuw] mpaoum N 


39 
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Hebr 3,8-11 257 


meıpaouod Ev TH Eprum, 


” ” ” ” 


I?" mpaonoul » » T 

od Errelpacav ol marepes iudv Ev 
” eneipa|!5 av „ ” Uuwv „ 
od ETIP<Aa>cav „ „ vum  |[t&1, 


dorıuaola al elöov Td Lpya you 
LL} [17 ” E13 ” ” ”„ 


$lorılyaoıa Mr ir „ „ Hov 


reooepdkovra Em Sid TpooWxdloa TA vYeveä 
. jıs 


teogepakoylral | em [flo Trpoowköeroa „ yevea 


„ ” [2 ” ” 


raum xal elmov del mavavra TA kapdla, 
” [19 12} ”„ „ „ ” 12} 2 


„ „ emlovo) BP» Imlavlolvra ev M 


aurol de oik Eyvuoav Täs Ödols ou, 
[2 ” ” ” r ” 12} 


aulriv do „  eyvoloavl |rals nr kolv 


us duooa Ev Mm öpyf hov' ei 


(27) Spiritus der Form * über ov. 
(48,1) Erste Zeile der Kolumne II. Über der Zeile Kolumnenzahl 
un. (3) Ed.pr.: avrwv. 


ou] omov D* | ereıpavav PII46R*ABCD*; add. ne N?D?KLPW 056 075 
0142 0150 0151 0243 0278 | unwvl nuwv A | ev Ödokınacıa 
PI346R*ABCD*P 0243; edokınacav ne N?D2KLW 056 075 0142 0150 
0151 0278 | eıdov PI34NBDKL 056 0142 0243, ı80v ACPW 075 0150 
0151; Ldocav 0278 

Teogepakovra PII4MAB*C, Teooapakovra B?KLPW 056 075 0142 0150 
0151 0243 0278, ji D | öiol om. W 056 075 0142 | raum P'34MABD* 
0243; exewn CD?KLPW 056 075 0142 0150 0151 0278 | eıumov 
PA NBCD?®KLP 075 0150 0151 0243 0278, eınalv) AD*W 056 0142 | m 
kapdıa autoı del ev. m Kapdıa aurwv do PIF 


Hebr 3,11-13 


eloelevoovraı eis TMv xardravolv wov. 
eioekeul2oovra m » 
erolellPAcluoovria elıs] 


’ 
vv Karanavoıy ": 


Bietete, dödeAdol, keToTre Lot 8&v Tu 
[22 BAetrere „ Rs 3 » M4»] 
Piemeran aldeAllöholı unltore EOTE „ n 


inäv kapdla Tovnpä dmortlas Ev TO 
YUV ” ” „ [15 ” ” ] 
Una T rovpla | amerals: a N 


amooTfivaı Amo Heod LüvTos, 


amogTnvaL » [:7) FG 

” amo Bu n 
ad Trapakakeite Eavrous Kao’ Ekdomv 
alla mapalkalkelıre eauroluls „ ;» 


alldXa Tapakalevare n “ " 


Nuepav, äxpıs oÜ Td  oMnepov xkakkirat, 
17 „ »] RR lo olmluepoly xadeıll® rau 
nule]?pav axlpı ne ® % kakelılrau: 


va pi oKAnpwdf Ts EEE vnärv dmamm 
] jja6.1 R 


iva un ori! puvin ” ek „ 7 


Ts dpaprlas — 


tIns apnarıas 


(27) Danach fehlt eine Zeile. 

(46,1) Über der Zeile Seitenzahl us (v°; ed.pr.2: fol. 24”). 

(4-5) Ed.pr.: eiolelikevloovrlaı; Schofield: eiolellkevloovrlaı. (7-8) 
Ed.pr.: aAl|Aal; Schofield: a\llAal. (8-9) Ed.pr.: nulelpalv alxlpı; 
Schofield: nulepaly alxlpı. (9-10) Ed.pr.: un orAn]puvliin. 


ev!] om. C* 

mapakakeıtel napakaleoate PI3 | eaurous) adXnkovs W | nuepavl om. 
% | axpı P13 0243 | kadeıre AC | rıs eE vuwv PI3VdRACHPW 056 
075 0142 0243 0278; 2 3 I BDKL 0150 0151 | ms anaprıas] anaprıaıs 
D* 
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Hebr 3,14-16 259 


HETOxoL yäp Tod XptoTod yeydvanev, 


1) ” ” R XpV ” 
[nerojl! xoı M a xlu sy 
EdvTrep Tv Apxrv TAs VTOOTdoews 

„ „ „ BP. UmogTagews 
Eavrrep „ alpyw |? tms vmogTagews 


nexpı TEAovs Beßalav KaTdoxwiev — 
EL} ” Beßaultav ”» ' 


5 7 » Ikaralldalxwev 


ev TO Ayeodlun' ofuepov dav Tis Juris 
”„ ” ’ x ” PB „ ” 


„ ” „ „ ” „ dlwil!4 uns 


abroü dKolonTe, un okXAnpÜUrnTe Tas 
„ „ „ oxAnlepuvnre „ 
kapdlas inav us Ev TÜ Trapamıkpaoud. 
” wmv ” ” ” ma|’pamkpaouu s 
Klapl|Sdaas mr m on m TAPATTIKPAG—LU 
Tives yüp  dxkoboavres Trapetlkpavav; am’ 
” ” ” tape mırpavav ; ax A 
rılves] |16 yap aKoUDayTes TapETLKPavav 7 


ob mäavres co EkeMlövres &E Alyımrov Stä 
p 


” » ” ” ” ” 2) 


„  talvres) [179  e&elbolvres »] _ quyumtou dia 


(8) Apostroph zwischen den beiden X in aAX (vgl. zu p. 43,11); in 
ed.pr.!-2 nicht vermerkt. 


Tou Xpiorov yeyovanevl 3 1 2 K 056 075 0142 0151; 32 L| 
vmootacews] add. avrov A 0150 


orinpuvere D* 
rwes KLPW 056 075 0142 0243 0278 


Hebr 3,16-18 
MuvVoeus; 
HWügews 
tioıw € TpoowWxdLoev TEOGEPAKOVTA En; 
„ „ rpocwj|l0 xOLoev " ? 
nalw] | „ mpoowxl[deLoevl TETEPAKOVTA = 


ooxl TOoIS dpapriioaoıw, üv TA xüla Lieoev 


” ” anaprm|!!aoıv ” 2} ” ” 
„ rlas] | auapmoaoı wy s 3 n 


ev TA Epriw; 


” ” ” 


» m elmil uw: 


tloıv € Snooev yn eloekeloendu eis 
j!2 ” " ” „ ” ” 


rıol)v ” „ ” ” elıs] 


Tv KaTdavoLv aurod ei un Tols 
” [3 ” ' [39 ” „ 
jal Tiny ” ” „ ” ” 


AmreLINoacıv; 
amomoanv 
ammoacelıvl 


(18) Ed.pr.: Tesaepakovra. - Der Balken des r und das erste e sind 
deutlich zu erkennen. Zwischen diesem und dem o hat der 
Papyrus ein kleines Loch, aber der Abstand reicht für ein zweites 
co sicher nicht aus. - Nach ern Spatium. 


Muoews AP 0243 

rıow del add. car A | Teooepakovra PII46RAB*C; TEeooapakovra 
B2HKLPW 056 075 0142 0150 0151 0243 0278; ft D | auapmoaaıvl 
aneıönoacıw A 075 | enecav D 0150; emecov 075 


wuwcev 0243* 0278 | ameıdnoaowl amomoan P* 


3,19 
ps 
pi 
3,19 


gps 
p13 


p# 
p13 
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kal BAETTonev ÖörtL OUK Aöuvnonoav 


[xlalı Pienolulev orL lol  n6lulvaotnoavfi: ] 


eloeMdeiv 51’ dmortlav. 


euoeA|!5deıv ” ” R 
eıcelAll30lelıv & almorlelulav: 


(22) Ed.pr.: BAetronev (Schofield: BAetonev) und ndwvaodmoav. (22-23) 
Ed.pr.: euoelXl|Beıv; Schofield: euoelAl|ßeıv. - Das erste e wurde über 
einen Doppelpunkt geschrieben. (23) Ed.pr.: di almorleuav; 
Schofield: 81 almorkıav. 


ndwvaodnoav P!I3 | eıseidervl eAdeıv 0142* | di amaorıav PIMRABD*P 
056 0142 0243 0278; dia amonav CD?KLW 0150 0151; dia ameıderav 
075 


Hebr 4,1-2 
Poßndänev oiv, uAToTeE katakeLonevns 
fi) ” un] 16 TOTE „ 
fi “ unmloll24Te karalAı lmouevns 
Erayyeilas eloeMeiv eis Av katdmavarv 
n eı|!7 eXdeıv „ ; 
; eıoeddelw) Ic mv KATATTAUOLV 
abrtod dorf; Ts EE inav Üorepnkevau. 
” 4 8o| 18 Kr ” ” Uuwv „ 
# " „ n wulovll&voreplnikevan: 
Kal yädp Eonev einyyeltoue&vor Kaddırep 
” ” eo] 19 HEV ” ” 
„ ” „ eunyyelıonevloL || 12} 
käkelvor' aA’  oük wbeinGEV 6 __Aöyos 
” [0 ”» ”„ „ ” ” 
kalkeıvo „ „ " „ " 
TS  dkofis &kelvous un OVYKEKEPaOHEVOUS 
5 „ ekeulölvous ’ OUVKEKEPAGHEVOUS 
[2 vJ] EKELVOUS si GUVKEKEPAGLLEVOUS 
mh more Tois dkoloacıv. 
”„ ” p2 ” ’ 
{B» ” tolıs akoyoqaıv : 


(49,1) Erste Zeile der Kolumne III. Über der Zeile Kolumnenzahl 


19. - Ed.pr.: Klakeıvoı. 


Karalımonevns ND* | 


ewayyehasl ms enayyelıas D* | Sokeı LP 056 


075 0142 0150 0243 | yuwvl nyumv 0278 


yap eonev] mapeonev 


GUYKEKEPaOHEVoUS 


C* | evayyelıonevor 0142 | kakeıvor] ereıvor %* 
B2CD!w 0243 0278; ouvkekepaonevous 


p13vid.46 AB*D*, ouvkerepaonevos N; ouvkekpanevous D? 0150; 
ovykekpanevous KLP 056 075 0142 0151 | toLs akovoasıv] Twv 


akovcavruv D* 


pi13 


43 


Hebr 4,3-4 263 


Eloepxöuedfa yap ces [rl xardravow ci 


eLOEpXojLeBa ” hi x karanalul®ow „ 
ELGEPXONLEdA Yi as [fx Karamaluoıv en 
TLOTEUGAVTES, Kadwns elprkev' us dyuoca 
„ ” ” f ws [24 2} 
r en ELPTIKEV [5 anolga 


ev Th Öpyi Hov ei eloekeioovra els TA 
n „ » n » eıaekeuloovraul |, “ 
„ ; opym Hou x erlaleAevoovte ” „ 


kardravolv ov, Kata TÜV Epywv dmo 
iR) ” 1) Tlov ” ] | ao 
kall$ranavloıv ni n Tloly EPYWV 5 


kataßoAfis K6onov yerndevruv. 
„ Koonov yernldevrwv 
karaßoll’Ans Kooluou Yerndevrlulv 


elpkev Yap Tov Tepl TÄS EBööuns oüTws' 
[ 
" x » mp ms [Beßöouins n 


a 


kal xkaremavvev 6 Gbeöos Ev Th Tuepa TÄ 


Kal kalte Imauvoes „ 1:7 ” ” nnell’pa ” 


(27) Von dieser Zeile sind nur einige unidentifizierte Tintenreste 
an der unteren Bruchkante erhalten; außer dieser fehlt eine 
weitere Zeile bis 4.4. 

(4) Für rnv ist am Anfang dieser Zeile nicht genügend Platz. (5) 
Zwischen eı und eAevoovrte befindet sich eine Lücke von der 
Ausdehnung eines Buchstabens, in der wahrscheinlich ein o 
stand, so daß Ps 94,116 LXX hier wie in Hebr 4,5 (allerdings 
abweichend von Hebr 3,11) ohne eı zitiert wird; ed. pr.: eı 
EXEUOOVTE. 


eıcepxoneda yapl eisepxoneda ouv N 075 0243 0278; ergepxwneda ouv 
AC | mv! NACDIKLPW 056 075 0142 0150 0151 0243 0278; om. 
Pi3vid46BD* | Kadms eipnkev oı mateuoavres P | ws] om. A*Yid (Ti) 
| en C*; om. pl3vdA | ou] om. C* 

yapl om. P3 | outwsl ourw B? 0150 | karenauoes PI3 | ev m nuepa 
m eßöounl 2-5 W; om. A 


p# 
p13 


Hebr 4,47 


EeBödun dmd mdvruv TÄV Epyuv alroü, 


] I71,. „ ” ” ’ 
eßlöoun ano navlrwl » 5 » 
ka €v Toiütw mddıv el eloelevoorra eis 
” ”" 1% ” ”» ”» „» ’ 
„110, Tovrio salAlıv x eroeXeuloolvraL u 
mv kKardravolv yov. 
” B ” ”» f 
Tv  Karanavan [| 
mel odv dAmodelmerun Twäs eloeMeiv eds 
m " anokanera Po» ir x 
elm Pr ATOALITETE Tıvas EeLOEMELV euls 
army, Kal ol Tp6TEpoV evayyelLodevres 
„ ” ” TPOTE Ppov 12) 

alvrn [12 „ » plorelplov EvAyyEALOdevTes 
oUk elofiXdov Bı’ Aelderav, 

” ”„ 6» amorav ’ 

»  eionlBlo [13,  amelav 
malıv TWwä Öplleı Tipepav, orfpepov, €v Aauld 

» ” ” x omnel?pov ” daveid 

malıy  rıva n „ onlpelpo [j14.  8auleı6 


(47,1) Über der Zeile Seitenzahl u£ (r°; ed.pr.2: fol. 247). 


(11) Ed.pr.: emlı; Schofield: elmı. Vor dem ı ist die rechte Hälfte des 
m zu erkennen. (11-12) Ed.pr.: eıs aurn [|kaı oı mplorepov; 


Schofield: eıs aum [|kaı oL mpkrepov. (13)Ed.pr.: onuepo. 


eıl n I; om. PB3D* 


eneı] eneuön W | eis) om. P% | ol om. 0150 | mporepovl mporepoı K 
O151C | eumyyeiıodevres C! (Lyon) P 0278 | 51’ ameıderav] dıa 


ameıdeıav ACLY 0150; &’ amorav PER* 


opıfeı rıva N* | nuepavi om. P%,; kaupov W | amnepov!] om. 056 0142 | 


ev) 5 0150 


p%#% 
p13 


47 
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AE yav heTa TOGOUTOV Xpövov, kadas 


”„ ” ” ” ” 


„ heTa „ xpovov er 


mpoeipnraı orfuepovr dav Tis duvfis avroü 


” x ” ” p ” „ 
|Smpoeumltar: [olnuepov elalv R durng autlou 


dkoüonte, un okAnpivnte Tids xapölas iuav. 
j10,, 5 vnwv’ 
allxovonrie ln) aokınpuynre „ n vnlov 


” ” ” 


ei Ydp abtobos "Incooöüs xartemauoev, oUk 
ir „ „ Ins kare|!! mauoev „ 
[7 n alvrous 1S KATETAUGEV hi 


Av TEpl AMns EAdkeı era TadTa Tjuepas. 
” ” ” ” ” [12 „ x 


» tlepı aAl!$Ans eAallı era Tqura nuepas 


Lu} 


äpa Amokelmeraı oaßßarıonds TA Akad Tod Beoü. 
„ amoAımeraa oaßßarıol!3uos » Pr; TB) 
apa amlokeıl!9rerau olaßlBlanouos Tw „ WW 


6  yäp eloe\bfuv eis TI Katdımavoı abtoü 


7 yap leioj?erdwvl eıls »] KATATTaUoLV avrlov]: 


(14) Ed.pr.: [kal@luls. (15) Die Rekonstruktion [mpoeıpnltaı 
entspricht der Länge der Lücke, wenn man mit der ed.pr. 
annimmt, daß kaßws noch ganz in Z. 14 stand. (18) Ed.pr.: leXalı. 
- Ed.pr.: Nach nuepas Doppelpunkt. (19) Ed.pr.: alaßßatıonos. 


Aeywv] pon. p. xpovov 075 | mpoeipnraı PIRACD*PW 075 0278, 
eupriraı D?KL 056 0142 0150 0151; mpoeıpnkev B | omuepov?l om. P% 
aurous] autos W | Incovsl add. o rou Naun 0278 | avl apa B | 
edel eAaAn 0151 0142 (pon. p. Tavra) | nera Tavral ner avra C 

vs. 9] om. S* | anodeimerau amoleıtaı B 


4,10 


Hebr 4,10-12 


Kal aurös Katemavoev dmö TÜV Lpyuv abroü 
jıs ‚ 


” ” ” ” ” ” ” 


= [aurios [je hr l amo Toy epya»r aulrov 


worep amd TÜV löluv 6 Beös. 
” ” ” j16 A135 ” 1:5 ü 


» am „ ıölıw 9 


Zmovddounev obv eloeMdeiv eis Erelunv Tv 


„ ” „ jı7 ” ” ” 


omodaounevr | » euve\ dev euls ekeıyny T 
Katdmavgıv, va om Ev TS alta Tıs 

1) 2 iva ” ” j18 „ ” „ 

Karanaugn[v r un ev  [, auria „ 


bmodelyparı meon Tfs Areußelas. 
vmodLyuarı ia » amatıl!9as 
vmoßLynarı elrlon mg I " 


Zäv Yap 56 Aödyos Tod Geod Kal Evepyiis 


” ” ” ” ” Bu „ „ 

” [5 ” D) Aolyos TOV dv Kal ” 
Kal TOHWTEPOS Umep mäocav kaxaupav 

” [20 ” Vmep ” ” 

„ [ „ vll! ep N) naxalıpav 


(20-21) Ed.pr.: alulros I[lkaremlavglevi; Schofield: alultos 
IIkarenkıvglev). (21-22) Ed.pr.: wolmep) almmo rwv ılöiwv. (22) Nachds 
Hochpunkt. (22-23) Ed.pr.:lollvl eiseAlßew eık. (23) Ed.pr.: uva 
un. (24) Das oa inmeon steht über ursprünglichem Tr. - Ed.pr.: 
amdlılas: Cu. (25) Ed.pr.: rloulwrepok vhrep. 

(50,1) Erste Zeile der Kolumne IV, darüber Kolumnenzahl v. 


amol] add. navrwv D* 

omovßacouev L | eıoeAdeıvl add. aßeAbor D* | rısl om. X* | meoeı P | 
aneıderasl amonas P%; adndıas D* 

Co C | evepyns] evapyns B 
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ölcTonov Kal ÖliKkvolpevos äxpı hEpLONOD 
SuoTol2l ov „ „ “ * 
A en Buukvounell2vos axpeL nepıgnlou 


buxfis Kal TVeinaros, Äphdv TE Kal ueAurv, 
[2 ” ” 6177 ” ” » „ 


Kal KpıTikös Evdunroeuv Kal Evvoriv Kapdlas' 


Klar ” ” ” ” [Kap las 
»  klpirikos n » evlvvmv Kapderas : 


kad olk £aorıv xrioss ddavtis &Evamov auroü, 
a „ „ „ » [Bevamolv n’ 


[ ” ” ” ” ” ] P ” ”.: 


mavra Öt yuuva Ka TETpaxnAtoneva TOis 
sr en art nn rerpall&xndoueva 


Un „ „ 5 Terpaxn|öALoueva „ 
66daAnois alrtod, POS dv Tiuiv 6 Adyos. 

” ”» ” ”„ [27. 2) ” ] 
oplBalnoıs ” ” ” ” 17 1} ” 


"Exovres o0v dpxıepea neyav SteAnAudöta 


exovlrles oluv] apxlıepea 
exovtels „ 7 a öLell®AnAudora 


Tobs olpavoos, "Incoüv TV wlöv ToD BeoD, 
] |148.' nv ” u ” "Bu z 
Tovuls ” ww » „ ” du ] 


(25-26) Ed.pr.1.2: rerpallxn\Loneval. (27) Danach fehlt eine Zeile. 
(48,1) Über der Zeile Seitenzahl un (v°; ed.pr.2: fol. 25V). 


ötikvounevos] dinkvounevos L 0150; deikvunevos D* | axpıs D | 
Yuyns PER!ABCHLPW 075 0278; om. N*, add. te DK 056 0142 0150 
0151 | evduungewvl evßuunoeus C*D*I | Kaı evvorwvl evvoımv Te D* 
Krıons] kpoıs D* | mposl om. 0278 

exovresl aßeAdoL exovres C9He | owvl om. C | neyavl neya AL 0150 
0151 | SLeAnAudora] SLeAnAuba N 
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4,14 


4,15 


4,15 


4,15 


4,16 


4,16 


4,16 


Hebr 4,1416 


Kpatühev TS Öpodoylas. 


” ” ” 


oo yäp Exonev dpxiepea „N  Öuvdpevov 


apxıe |! pea „ duvanlevov 


oynraßfjoa Tals doßevelaıs Tiuav, TrETELPAaOHEVOV 

ouvraßn|’oaL „ n m „ 
“ »  amdelll! veraluls nuav 1 

dE Kara mdvra Kad’ ÖoLötnta Xwpls Apaprlas. 

1 j 


” ” ” ” ”„ ” ” 


12»  onlollomral » “ 


mpooepxaneda obv perä Tappnolas To Op6vw 
B „ „ „ ” „ Bpo|svw 
npovepxwuell?6a ovy yerla 


TIs xapıros, iva AdBupnev Eeos Kal xdpıv 


”„ ” va ” ” ”„ 1} 


4.1 Aaßunelv 


eüpwnev els ebkampov Bornberav. 
F ” ” ”» » 2 


eul!Skaulpov Bondleıav 


(12) Ed.pr.: onoLornra; Schofield: ouorornra. (13) Ed.pr.: era. (14) 
Der Papyrus hatte wahrscheinlich eupwnev, da sonst die Zeile 
nicht ausgefüllt wäre. 


ounmaßncaıl ouvmaßncan PIERAB*CD* | Teneipaanevov 
PIERABCYID, memeipanevov KLPW 056 075 0142 0150 0151 0278 
Tpocepxonedfa P 0150 0151 0278 | Aaßonev 0150 | eAeos 
P4#NABC*D*KP 0150 0151 0278; eXeov C?D?LW 056 075 0142 | 
eupuyıevl eupouev K 0142 0150; om. B | eıs] om. D* 
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TNäs yap däpxıepebs 2E dvdpumuv Aapßavöuevos 
ir n apfxepeus M 5 ' 
awdpul!Erwiv Aayßalvonevos 


Umep dvöpunuv xadloraTaı Ta Tpös TÖV 
UTEp p ” ” x ” „ 
cal!" ALloraralı 


deöv, \va Tpoodepn Ödüpd TE Kal Ovalas 
v va npoa] 10 dem ” x ” ” 
a Bulgals] 


UTmEpP ÄAnaprıav, 


TepL ” 
vlmep 


hETpLonadeiv Suvdpevos TOAS dyvoolcıv Kal 


nerpu|!! omadeıv 5 „ a'yvoovoL „ 
öull!®vanevos „ al’yvoovarv 
TAavwuEvoLs, Errel Kal autös TTEPLKELTAL 
ma]|!2vwuevars ’ ” „ I) „ 
! [2 xalıl nr meplıkeıtau 
aodeverav 
acte|!3verav 


kal 81” abtmv Öbelleı, Kadus Teepl ToU Xaoß, 
a.’ 


” „ ” ” ” „ ” ” 


] Plodirer  Kabwls 


(18) Ed.pr.:öduknas vulmep. (20) Ed.pr.: xau; Schofield: kaı. 


tal orn. PB | mpoobepeı LP 075 0278; trpoobepeı rı 0150 | &upa rel 2 
1 D*; 1 P%BDIW | vmepd] ep P% 

emeı kaul kaı yap D*-“ 

8 aumv PARABC*D*P 0150 0278; dia Taumv C3D’KLW 056 075 
0142 0151 | wpeweı L 


270 


pi 
5,5 


Hp 


58 


Hebr 5,3-5 


oUTwS Kal Trepl alTod Tpoobepeı Trepl Aänaprıav. 
a a ® “ npoogepeı lepl5 
aull?2rov Tpooseplev 


Kad obx Eautü rs Aapßdver TAv Tiufv dAAd 


n „ „ „ Aaußaveı mv |l6Teyunv u 
eldaurw Aaußlaveı 


kalolnevos Umd TOD Beod Kaßuotep Kal "Aapuv. 
„ vmo Tlolv Bu ’ » 7. „ 
Kakounell4vos imo „ [Bu x x x 


Oltws Ka 56 Xpiotöss 00x &aurdv &öbkacev 
) ” 2) Xps g ovx ” edofal!8 ev 
„ en } XS “ e e801]25 Eaoev 


yerndfvan Apxıepea aM 6 Aadfoas Tpös 
”„ ” ! ada „ Aadngas | 19 ”„ 
yevnlönvaı 


abröv' vlös uov el oV, &yo oruepov yeydvunkd oe' 
” Kr, ”» »on ” ” yeyev|? vrka ”„ 


(14) Ed.pr.!.2: meplı. (20) Nach ge Spatium, in das hinein der 
mittlere Strich des e verlängert wurde. 

(24) Die Zeile wäre bei vollständigem Text mit 50 (gegenüber 
durchschnittlich 35-39) Buchstaben zu lang. Auch wenn der 
Papyrus mit K 0151 ovtws Kar o xs ausgelassen hätte, hätte die 
Zeile noch 45 Buchstaben. Die Auslassung von Kaßwotep Kat 
Aapwv, die auch ed.pr. annimmt, wird der Zeilenlänge gerecht 
und wäre als nicht den Sinn entstellender Gedächtnisfehler zu 
erklären. (25) Nach dieser Zeile fehlen 10 Kolumnen ganz und 
eine elfte (£a) bis auf wenige Reste aus Hebr 10,8. 


ovrw K 0151 | ka] om. 0278 | aurou P46BD* 0278*, eaurou 
RACD?KLPWvd 056 075 0142 0150 0151 0278° | mpoodeper P% | epı? 
PISRABC*D*’PW 075 0150 0278; vrep CD?KL 056 0142 0151 

ovx] ouxı 0150; ouk D* | tıs Aaußaveıl 2 I D; 2 B* | aa] add’ o 
C2LP 075 | kaßworep kaı Aapwvl om. Pl3vid | kaßworep PR*ABD* 
0150; Kadus C*; xaßamep N?C2D?KLPY 056 075 0142 0151 0278 | kau?l 
om. D* 

outws kaı o Xpıatosl om. K 0151 | ourw 0278 | oux} ouk 0150 | 
yevnnvaı] yevundnvaı D*; yeveadaı A; nönvar (sic) 0150 | aM] aa 
PA | yeyeunka 056 0142 


pt 


5,6 
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Kadws kal Ev ETEPW Aeyeı' ov 


lepeüs es Töv aldva Kata mv 
eu?!lewevEl'iepeus” » i s ai Mn 


rd&ıv Meixıoeder, 
2 ' 


an 


ös Ev TÄS Fpepas TS capkös adrToü 
n ii Rn hi ns  oapli®xos „ 


deroeıs TE xal i\kemplas tmpös TV Öuvdnevov 
”» ’ ” ixempilas " ] |. „ 


owew altoav &  Gavdrov KETA Kpavyfis 
m aurolv „ Bavalroul’ " kpauynls 


loxupäs Kal dakplwnv TTPODEVEYKaS Kal 
Ulaxupals 


eloakovodels Amo Tfis eükaßelas, 


(21) emev£ über der Zeile expungiert und von der 2. Hand 
korrigiert. Zuntz (253, Anm. 7) sucht den "error mirus" aus 
Haplographie des ı, Verwechslung des p mit lateinischem p und 
Verwechslung von £ und £ zu erklären (vgl. dagegen Royse 301). 
Hoskier, Commentary 3-6, deutet etev£ als Neologismus (analog 
zu Kripv£, meAuE, mrepu£) mit der Bedeutung "precentor, leader of 
prayer" (6), den der Autor in der ursprünglichen Fassung des 
Briefes anstelle des traditionellen lepeis verwendet hätte; dage- 
gen ist mit Royse (303) einzuwenden, daß in diesem Falle eher 
Eeux&rns oder &trevxeüs zu erwarten wäre und daß Hoskier das 
mit dieser einen Ausnahme spurlose Verschwinden des ange- 
nommenen Neologismus nicht erklärt. (22) Nach neAxıaedek 
Spatium und Trenner. (25) Danach fehlen 2 Zeilen bis 5,8. 


erepwl add. malıv D* | Aeyeıl eımev 0278 | aul add. eı PP 056 0150 | 
eis Tov auwva] om. 0150* | Meixıoedex A 

os] add. wv D* | rel om. K 056 0142 0151 | ikemmptas] ıkenuas 1 0278 
| aufeıw autov) 2 I 075 0278 | eioakouodeıs] anovodeıs D* 
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5,10 


Hebr 5,8-12 


Kalmep dv uvlös, Zuadevr db’ av LEmabev Tv 
je 


Umakoryv, 


’ 
„ 


Kal TEeXeLWbels Eyevero TÄCL TOlS UmakobovaLv 
u ir n ral2oıv „ LTaKOUOUOLV 


abra altıos owrmplas alwvlov, 


1) oumlpas 7} ö 
mpooayopevdels imo Tod BHeod äpxiepeus 
„ Umo n u av a r 


karä nv TAEıv MeixLoeder. 
”„ ” ” neixıSoedek ? 


Ted od moAls Apiv ) Aöyos Kal 


”„ ” ”„ NHELV x o ” ” 


Suoepurvevtos Akyeıw, Emel vudpol yeyövare 


’ 


öuo|Sepuinveutos „ „ „ yeyo|’vare 


Tals Akodis. 


’ 


ka Yyap  Ödelklovres eva Srödokaloı Bü 
IB 


(49,1) Über der Zeile Seitenzahl 48 (r°; ed.pr.2: fol. 25"). (5) Artikel 
vor Aoyos von 2. Hand innerhalb der Zeile eingefügt. 


avl dv 0150 | a$l aı B*D* | üvl & 0142 | vmaxonvl emakonv 0150 
macıv TOoLS vmakovovaıv autw PIENRABCD 075 0150 0278, 234 1 
KLW 0122 0151; maoıy ToLS vmakovoacır autw P; ToLS akovovaLv 
avrw macıv 056 0142 | auuviou] om. W 

tou] om. 075 | apxıepeus] apxıepews 0150; av er apxıepeus P#; add. 
EeLS Tov awva O122me 

wepil kaı mepr D* | 0 Aoyos! 2 P4S*D*P | Suoepunveutosl add. Tov W 
| Aeyeıvl Aeyer 0150 


5,12 


5,12 


5,12 


5,12 


5,13 
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Töv xp6vov, malıv xpelav Exere Tod Stödareıv 


” ” ”„ ” p ” ” ” 


inäs TWäa TA oTolxela TÄS dpxfis TÜV Aoylwv 
vnas ” x oroL|!® xera ” ” ” ” 


Tod Heo0 Kal yeyövate xpelav Exovres ydkakTos 


B 


” du ’ ” j1! ” ” ” „ 


[kall ob oTepeäs Tpodfis. 
x ! Lu} jı2 ” 2} 


mas Yap 5 yperexwv Ydkaktos ÄTeıpos A6dYyou 
” ”„ ” ” yalal!3Ktos ”„ ” 


dLkaLoalvns, vATmoS yap Eatıv' 
‚ 4 „ ‚ 


” ” ” 


TeXeluv BE Eotw NH  OcTeped Tpobn, TÜV 
5, 


” „ ” ” ” | ’ ” 


sd Tv Ev TA alofmripaa yeyuuvaoneva 
n e ? u ausdn|!öTnpa’  yeyluluvaoneva 


EXÖVTWV TTPÖS ÖLdkpLoLv KaAoÜD TE Kal Kakol. 
jı7 


’ 


"n Kakou ” „ ” 


rıva W; ‚tiva B?D?KL 056 0122 0142 0150 0151 0278, sine acc. 
PISBAB*CD*P; om. 075 | tal om. P% | Aoyımvl Aoyav D* 0278 | 
kaı3 N®AB*DKLPW 056 075 0122 0142 0151 0278; om. PSN*B?C 0150 
dikatoourns] add. eotw D* | yap?l add. axıınv D* 


auodrmpal auompıa 0278 


6,3 


6,1 


Hebr 6,1-4 


Ad dbevres ToVv TIS dpxfis Tod Xpiotoü 
” adbevj18 TES ” mis] ”„ ”„ XpU 

Ayov Em TM  Teleiömra depuneda, u 
Fe; u »  |18enektorinlta depwiv)'nieda ’ m 


maAıv denekLov kataßaAAöhevoL heTavolas 
PR Bel? LeXLov „ u 


Ad vekpav £pywv Kal tlotews Em deov, 


’ 


„ (ja! vlerpwv ” ” MOTEWS ”„ dv ü 


Barrıouav Sudaxfis Emdeteus TE XElpuv, 
Ball2rrIiouwv Sudaxnv r = u 


AvaoTtdcewWs TE vekpüv Kal kplpartos alwvlov. 


’ 


I3avaolracews Fi u . ff.) 


kal TOUTO Troıhoonev, Edvrmep &Emrpem 6 Beös. 
Kal „ » » [Semrpermn » 85 ' 


’AöUlvaTtov yap Tols äraE duTLodevras, 
je 


”n ” ” 2) ” 


yevoane&vous TE TÄs Öumpeäs TS Emroupavlov 
yleuganevous x |; 


(19) Über das nicht getilgte v in depwveda setzte wahrscheinlich die 
2. Hand ein u (so auch ed.pr.!). Ed.pr.?, Zuntz (252, Anm. 5) und 
Royse (628) ordnen die Korrektur der 1. Hand zu, aber wie in der 
Paginierung zeigt das u weder die typische leichte Linksneigung 
noch Häkchen an den Spitzen. (21-22) Ed.pr.!-2: Ballmrılauwv. (23) 
v und « invekpwv wurden anscheinend von der 2. Hand 
nachgezogen. (26) Danach fehlt eine Zeile. 


Aoyovl add. Aoımov L 0122€ | depwpeda PIENABCD’ILW 0122 0150 
0278; deponeda D*KP 056 075 0142 0151 | BeneXtov karaßadlonevaL 
heravoras]) 2 3 0278; om. 056 0142 

Barrıouwvl Bamrıonov D* 0151; add. Te 075 | 8L8axnsl Sıdaxıv PB 
0150 | re] om. BD*P | verpwv] xeıpwv D*Vid 

kaıl om. 056 0142 | moınoonev PSRBIKL 0122 0278; moinawnev 
ACDPW 056 075 0142 0150 0151; incert. 0252 | emrpeneı LP 0150 
yevoayevos 0278° | rel om. P% 


pP 


Hebr 6,47 275 


Kal nEeTöxous yerndevras elnatos äylov 
159! ” TVs ” 


ka kalöv Yevoanevous Geoü pfjka Öuvdneis 
u u yeucanel2vous Bu pnhatos’ äuvanıs 


TE nEAXovTos alüvos 


„ „ Pu. 


ka  Tapameoövras, maAıU avakamvileıv eis 
m h ih avaltkaıleıv e 


herdvorav, dvastaypoüvras &avrois TOV vlöv 
we avacTpes Beavrolul1s vv 


tod Heod Kal mapadeıynarllovras. 


» WW rapasıynarılölovras ’ 
YA yap H moüca Tv Em alrfs 
ij ” 10]Malkıs ” ” ”„ 
Epxönevov TOAAdKLS VETdV Kal TiKTovoa 
„ „ Verov ’ „ „ 
epxone|?vov x verolv n TılkTovoa 


(50,1) Über der Zeile Seitenzahl v (v°; ed.pr.?: fol. 26”). 

(5) In eaurous wurde u gestrichen und nach ed.pr.12 eindeutig 
durch ı über der Zeile von 2. Hand korrigiert. Inzwischen ist 
anscheinend ein kleines Stück mit diesen Buchstaben von der 
Papyrusoberfläche abgeblättert. 

(1) Beginn der Vorderseite des Fragments (v°). - Von den 
Buchstaben -Aa- (in der ed.pr. nicht unterpunktet) ist zwar nur 
jeweils die untere Hälfte zu erkennen, sie sind aber recht sicher 
zu identifizieren. Die Lücke bis verolv kaı Tılkrovoa in der näch- 
sten Zeile wird am besten geschlossen, wenn man annimmt, daß 
der Papyrus die auch von W und einigen Minuskeln bezeugte 
Wortstellung hatte. 


yevvndevras A 

Beou prual 2.1 P 0278; Beou muaros P# | Suvaneis) Buvanıv 
wapameoovros D* | avaotaupowvres P% | eauroısl eautous P46* | 
tapadeıyuarılovres D 

TOV ET aums epxonevov moMakıs PAIENB*DP 0252 0278; 1-3 5 4 
ACKL 056 075 0122 0142 0150 0151; 5 1-4 Ppvdy; Tov em aurnv 
epvolevov ToAXakıs.- B2 


ps 
p9 


6,7 


Hebr 6,7-9 
Bordvnv eddeTov Ekelvos SL’ os Kal 
BB 1) ” ’ ” ö ”„ oLS 0) 
n » B ekewohs A ä lau 


yeupyeitaı, nerakaußaveı eikoylas Ad Tod Beoü‘ 


yewpyeıru peradanßarvelıl 5 2 „ |GU ’ 
; Herakaulißaver evAloyıas ano |» Bu 
EKbepovoa de akdvdas kal TpıßöAous, 
”„ » ” ” Tpıßolt!Xous 
„ ”» akav|5ßas ” ] tpLßoXolus 


döökınos Kal Kardpas Eyyis, Ns Tb  TeIos 
‚ jı2 


’ 
” ” ” ” 1} 


„ „ „ BE» u er teXols] 


els Kavoıv. 


’ 
” ” 


elıs u 


Tletreioneda dt TTepl inüv, dyamrol, Tä 


TemMonEda „ » |3 vuov „ „ 
„ !» „ vnlov aylammroı „ 


Kpelocova Kal exöneva owrmplas, ei  xal 


KpLooova u exonelltva u a „ 
„ „ exoldueva curmpas I 


oUTWS Aakoünev. 
„ eaßotLev 


(9) Ed.pr.!2: neradaußaveı. 

(6) Ed.pr.: teXos [eis]; daso und den nächsten Buchstabenrest, der 
eher von einem e als von einem o zu stammen scheint, trennt 
ein Abstand von der Ausdehnung eines Buchstabens. (8) Nach 
dieser Zeile fehlen etwa 13 Zeilen bis 6,15. 


ousl os P# | Kar] om. D* | ou Heoul om. rou D*YW 075* 0122 0150 
0278 


adorınos] adokınoıs 056° 0142*’vel 
ayanmroı] adeAbor N*Y 0150 0278 | kpeırrova D* 075 | ourw K 0122€ 
0151 | Amdoynevl eXaßouev P% 
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od yap AÄdıros 6 Geös Emiadeadaır Toü 
[15 ” ” ” Bd emAadeodaı ” 


” 


&Epyov indv Kal Tis dyams Ns evedelkaode 


” [8 UTTA)N 1) ” ” nv ” 


eis TO Övona adrod, Ötakovfioavres TOls 
jı7 ‚ 


n ” ” ”„ ” ” 


äylors Kal dtakovoüptes. 
Is, 


” ” 


Emdunoöünevr ÖdE Eraotov üÜnÄv TA  abmv 
EeLÖULOUHEY x [19 m Unwv „ m 


evdelkvuofaı omovönv TPöS TA  TAnpoboplav 
Beukvuohar [0 ” ” 1) „ 


ns Eeimldos Axpı TEAous, 
„pi ‚ 


” ” ”» 


iva gr vudpoel Yermode, piuntal SE TÜV dd 


iva » vwlölpolı yell2vnode ’ neun „ „ 
moTews Kal kakpodunlas KANIPOVOLOUPTWV 
mloteus] 3 „ M KAnpovoulouvrwv] 


Tas &mayyellas. 
j4 ‚ 


ka! PSNABCD*PW 0150 0278; add. Tov komov D?KL 0151; add. Tou 
okomou 056 075 0142 | ms ayamms nsl ns ayamms nv P46B?, mv 
ayanmv nv W | Siakovouvres] öLakovovres D* 

del om. P%# | evßcıkvuodaı] Beikvuodarı PE; evbeikacdaı % | eXmöosl 
moTeus ] 

dia ns motews D* | naxpoßypasl naxpoßunouvras D*; add. Twv 056 
0142* | rasl om. K 0151 


278 Hebr 6,13-16 


6,13 TO yäap ’Aßpadu Emayyeılduevos 6 Bess, 


p# n yap alßpaayı enayl® yeılauevos De "> 
6,13 etel Kar’ obdevös eixev yellovos duscaı, 
p46 [ ] |[Pl.leixe ” „ . 
6,13 WuOGEV xKad’ Eaurod 

pe wuoce Kal?de " 


6,14 kyw' ei un eiloyiv eiloyfion ve xal 


p46 ” ” ” ” B ” ” 2 „ 
6,14 nAndvvwv mAndvvo oe‘ 
pe R mn|tdwo „» ’ 


6,15 Kal oUTWS pakpoßunrioas Emervxev TÄS Emayyellas. 
ps »  OUTW „ Br „ " ' 


al “ | Le Eu; 

6,16 ävdpwmoı Yap Kara Tod yellovos dyuvbovanv, 
p#s ” 6 ” ” ”» ” ” f 
pp e neilovols ojvuoylaıv 


p%# (25) Von dieser Zeile ist nur der Nomen-sacrum-Strich von ds zu 
erkennen. 
(51,1) Über der Zeile Seitenzahl va (r°; ed.pr.2: fol. 26). (2)e von 
eaurov zweimal geschrieben. 

2p3 (1) Von der ersten Zeile der Rückseite des Fragments (r°) sind 
nur zwei punktförmige Reste eines oder zweier Buchstaben 
erhalten. Die ed.pr. rekonstruiert ewayyeAlıals, aber auch wenn 
man für avßpwroı keine Nomen-sacrum-Kürzung annimmt, ist 
die Lücke bis neılovols zu groß, als daß der Normaltext sie 
schließen würde. 


613 _ yapl om. 0150* | onocaıl opmoaı 0150 0278 

14 eı unv PSRABCD*P 075 0150; n unv KW 056 0142 0151; eı un DILS; 
Autv L*; ovrws ön 0278 | euloywvl eukoynv Crid | mnduvo ae] 
minduvwoar 0150 

5 outw PK 0151 | emeruxevl eruxev 0278 

16 avdpwrroı PANABD*PW 075 0150; add. ev CD°KL 056 0142 0151 0278 
| yapl om. 0150 0151 


P 


Du 
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kl Ans avbrtois ävrıloylas Tepas eis 
P» » avrıloylas auroLs mepas " 
BP» vw n ] TEpas EIS 


Beßaluaoıw 5 Öpkos“ 
EB „» : ” „ 


[Beßawjtow » sr 


Ev & TEPLOOÖTEPOV BovAönevos 6  GBeös 


7) ” ” ’ p o 05 BovAone vos 
Pe „ mep.ocoltepov o 95 Bovlo|uevos 


Emöeikau Tols KAnpovönaıss TS Errayyellas 
® 5 KAnpol|!®vonors 5 ee 
7 roLlg xAnpovlouoıs [6 „ r 


Tb dperdderov TÄs Bowfis abTod &Epeoltevaev 


D 


" „ [1 » » „ EHEGELTEUGEV 
» anerladerv [ „ Bou]?Ans „ eeoLTevae)v 
ÖpKiy, 
er [ 

iva dLa 8Vo mpayndTwv dpertaßerwv, 
|!?iva " „ „ „ ö 


(7) Akut über dem e in mepas, zur Unterscheidung von tepäs? 
Anders als ed.pr.! verzeichnet ed.pr.2 den Akzent nicht, 
identifiziert also den Strich über e anscheinend nicht als Akut. - 
In$p4# findet sich nur an einer weiteren Stelle sicher ein Akzent 
(Röm 11,18 kauxäcaı; vielleicht ein Akut Hebr 9,24 mpooutw). 

(4) Das o ist rechts offen, ähnelt also einem o, aber das folgende 
ist eindeutig, so daß P8° wahrscheinlich die von P4 und D 
bezeugte Umstellung bestätigt. (7) Mit dieser Zeile endet das 
Fragment. 


maonsl macıv W | auraıs avrıkoyıasl 2 I PS D*2 

w) Tw D* | mepıooorepov] mepooorepus B | Boukonevos o Beosl 23 I 
p46.89vidD) | embeikaı] emöerfaotar A 075 

8a] era D*° 


pe 


6,18 


Hebr 6,18-20 


Ev os döbvarov Yeioacdfı [rövl Beöv, 
[13 ” ” 123 ” » 1:V : 


loxupav Tapdakınoıv Zxwpev ol xKarabuyövres 
voxul!4pav „ gxuuev ” „»  Karapuyov|!5 tes 


Kpatfioaı TS Tpokeınevns EAmlöos‘ 


’ 
” ”„ ” ” 


fv WS dÄyKupav Exonev Ts Wuxis dodakfi 


” ” ” ” ” ” 


TE kad Beßalav xKal elvepxouevnm eis TO 
he er „ „ ercep|!8 xonevnv n „ 


EOWTEPOV TOD KaTamerdonaTos, 
„ » kartall®tteraouatos 


ötov TrP6dponos vmep Tuav elofiidev "Incoüs, 
12} ” VTEp [2 ” » ns 


Kata mv rakıv MeAxıoedek äpxıepeus 
pı ‚ 


” ” ” ” ”» 


yevöuevos eis TOV alüva. 
yevonevos [2 ] „ u 


(14) Ed.pr.!:2 exwyev. Der erste Buchstabe hat aber eindeutig die 
Form eines o; allerdings ist es möglich, daß die Zunge eines 
ursprünglichen e abgeblättert ist. 


Tov Beov PIER*ACP 0278; Beov N®BDKLY 056 075 0142 0150 0151 | 
exwuevl exonev KL 075 0150 0151; oxwuev Pvid | karaduyovres] 
karabevyovres W 075* 0142 

avkupav D | exonevl exunev D 056 0142 0278 | asdaınl aadaınv 
ACD*P | eısepxonevnvl epxonevnv C*Vid (Lyon) | eowrepovl awrepov 
C*, evßotepov 056 0142 

nHuwvl vuwv 0150 | Incous] add. Xpıoros D* | yevonevos] yevanevos 
W 


’ 


[A| 
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Obtos yäp 6  Merxıoedenr, PBaorkeis adfu, 
„ )) x ” (13 Bacı Meus canounA 


lepeis Tod Geoö Toü Üylorov 6 owvarrıjoas 


lEPEUS ” U » [4 ” ] 4 (0) ” 


Aßpadu vmoorpedovrrı dmö TÄsS xKomis 


[rw] » I umootpedolvri 5 “ r 


rov Baoıldwv Kal elkoyrjoas auröv, 
”„ [[$ 


[M) kal dekdrmv ao mdvTwWv EnEPLOEV 


] 52! ” ” ” TAaVTosS AUTW ”„ 


Aßpadu, TPÜTOv EV Epumvevönevos Baarkels 
P P 


” ” ” ” „ 


öikanoouvns Errata dt Kal Pacnrkeis Laaru, 
”„ ü ” x x ” 5 canovnA 


d Eotıv Baoıkevs elprivns, 


os ” ” ” 


(23) Ursprüngliches oanounA von einer späteren, wahrscheinlich 
der 2. Hand (so auch ed.pr.?, Zuntz 253, Royse 194f.; ed.pr.!: "man. 
3") korrigiert zu oaAnı: -uov- wurde expungiert, X interlinear über 
expungiertes u gesetzt und u mit breitem Strich über ursprüng- 
liches X geschrieben; die gleiche Korrektur auch in 7,2. Die 
Wiederholung des Fehlers legt den Schluß nahe, daß der 
Schreiber das sonst nur Gen 14,18 belegte ZaAnu seinerseits für 
einen Fehler hielt und korrigieren wollte. (24) Ursprüngliches 
Ta expungiert und durchgestrichen, nach ed.pr.! von der 2. und 
3., nach ed.pr.? nur von der 2. Hand; eine eindeutige Zuordnung 
ist nicht zu begründen (so auch Royse 236). (25) Danach fehlt 
eine Zeile. 

(52,1) Über der Zeile Seitenzahl vß (v°; ed.pr.?: fol. 27°). (4) 
Ursprüngliches oauounX korrigiert zu vaAny wie in 7,1. 


ol] om. P% | Meixıoedex A | Zarnyıl Zanoun\ P4%* | Tou Beoul om. 
W| 02 Ppvdc*LPw 056 075 0142 0150; os NABC®DIK 0151 0278 | rw 
Aßpaayı P%6*P | aurovl add. kaı Aßpaaı eukoynfs vum autou D* 

ol 8 D* 0150 | ano mavrwv enepioev) 3 I 2X 075, 2 3 D*; ano 
TavTrwv Heepikev W*Yd, amo mavrog ejiepioev B; ano mavros auTw 
enepioev P%# | Aßpaayl aurw D’Yd | Be Kaıl I KW 0151; om. 94 | 
Zaınıl Zauounı D6* | o]:os PM 
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Hebr 7,3-6 


ATATwp äuftuap dyevealöynros, ypite dpxiv 


Tnepav ypiiTte Luis TEoS Exuv, dbwpoluevos 
» „ „ n » ' |? adonoLwnevos 


8 TO ulw Tod Beoü, yuever lepeüs els TÖ Ölnveres. 
” ” vo ” "Hu # D) |Biepeus ” ” » 


Bewpeite dt mmilkos obros, GB Ikall derdrmv 


D 


0) ” ml’Akos ”„ ” x 


Aßpaau Edwkev Ex TÜV Akpobıvluv 6 TaTpLdpxns. 


5 » |» akporwiw ’ u " 
kal ol Hev 2 &K TÜV vlöav Aeul Tv 
”„ ”„ [tt ”„ „ ” WAT AEUEL ”„ 
lepatelav Aaußdvovtes EvToANv Exovaıv 


veparaav |}? „ i ie 


ämodecatoüv TÖV  AXadv KaTtd TÖV  vönor, 


anode|l3Katoıv n # si „ 


Tot’ Eotıw Tobs ddeldois aürav, Kaltep 


” EOTL j14 ” ” ” 


eEeinAußöstas Er TAs dablos "Aßpady' 
e£eAnAußotas 15, ” ” ” 


ö dt un yevealoyobnevos &E  abräv 


7 „ „ yeveakoyou|!6nevos „ 


de] om. 056 0142 
mmAıkosl nAıkos D* | ourosl om. D* | kan BACD?KLPW 056 075 
0150 0151 0278; om. PSBD* | Aßpaayı edwkevl 2 I AW 


0142 


Aeveı PIENBCD* | Aaußavovresl Aaßovres 075 | amoßeratouvl 


amoßekaroı P4BD*lane-); amedekarovv D! | Tour’ eotıv] om. 


aurwvl aurou 056 0142 0150 | oodpuos D* 
de] om. W 


B* | 


7,8 


7,10 
ps 
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dedekdtunev 'ABpadan KA TV XExovra TÄs 
” aßpaaypı ’ 7 D) ”„ ” [2 


Erayyeilas elAöynkev. 
" euAoylnkev] 


xupls BE maons dvrioylas Td  EXatrov 


j18 ” ” „ ” ” EAATTOY 


Umd TOD KpeltTovos ebAoyeltaı. 


‚ 


[» 119, Kpır’tovos » 


Kal ÜBE hev dekdtas ATOOVHOKoVTES 
ei 5 nelv Be]? kadas n 


ävdpwrtoı Aanßdvovow, kei ÖE papTvpoünevos 
e Aalußal2!vovow * u „ er 


örı Ch. 
” [»] 
ka ws Emos eimew, 81’ ’ABpaauı Kal Aeul 
2. ” ”„ ”» „ „ ” Aelveul 


6 dekdtas Aaußdavwv dedekdtwrTar' 
3. 8exaßas „ deßekaturlaı 


er 39 Yyap Ev TA dodüi Tod marpos Tv 


” ] [4 1) ” ” oabueL „ TATPOS nv 


(21) Ed.pr.!.2: (in. 


Aßpaauı PAN*BCD* 0150; Tov Aßpaaı NZADIKLPW 056 075 0142 0151 
0278 | euoynkev NBD?KL 075 0151; nuAoynkev D*; euloynoev CP 
056 0142 0150; nuAoynoev A 0278 

dekadas P# | amodımoKovres avöpwtor) 2 I 0151; amodumokovtes oL 
avdpwrror W | kaptupouevos I 

eımew) eımev C*D* | 5. PAERBD* 056 0142 0150 0278; da 
ACD2IKLPW 075 0151 | Acveı &*; Acus A; Acveıs N?BC*1; incert. D 
| dekadas P% | Sederarorau L* 

er yapl om. ®* 
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7,10 
p% 


7,11 
p4s 


21 
gpss 


tel] 
pP 


7,11 
P% 


Tl 
ps 


7,12 
p4s 


7,12 
ps 


pP 


7,10 


Hebr 7,10-12 


ÖTE ouvrunoev autü Meixıoeder. 
» ouwmvlörmmoev » nexxluoledex ' 


EE o pev o0v TeAewos dd TÄs Acurtfs 
[ 


lepwobuns Av, 6 ads yap *m  aürfis 
1 5, 


” ”„ x ” 1) 


vevonodemra, TISs Er xpela Kata TA 
D 1% 


„ n ” ” ” ” 


tdEiv  Merxıoeder Erepov dvloracdaı \epea 
R heAl’xLoedek „ „ lepea ’ 


Kal ob Kara Tv TAELv ’Aapwv Atyeodaı; 
on 0 5 »„  'a’apwv Aelöyeodar 


neratidenevns Yyap TÄs \epwobvns 8E dvdykns 
” ” ” [ lepwouvng ”„ ” 


kal vönov nerädecıs ylveral. 
„ »  [’neradenıw yeweodar 


r 


(25) Ed.pr.!: neAxluoledelk', ed.pr.?: neAxlıoledelkl ; vonk und 
Apostroph sind schwache Spuren erhalten. Danach fehlt der Rest 
dieser und die ganze nächste Zeile bis 7,11. 

(53,1) Über der Zeile Seitenzahl vy (r; ed.pr.?: fol. 27"). (3) Nach 
neAxıoedek Spatium. (4)a vor ursprünglichem apwv nachträglich 
von 1. Hand eingefügt. 


ouvnvrnoevl auvrnoev C* | aurwl avrtov P | Mexxıoedek 
PSRBC*D*W 0150 0278, 0 MeAxuoedek ACPD’KLP 056 075 0142 0151 
eı nev) fh ev LW 0150; n nev (sine acc.) CP | Aeveırıcns RBD; 
Xeurıns 0150* | vepoouvng DLP 0150 0278 | nvl om. B | yapl om. P* 
| aurmsl aurm D?K 056 075 0142, aurmv 0150 | vevonoßernrau 
PRABCD*P 075 0150 0278; vevonoßernro D?KLW 056 0142 0151 | 
rısl rıs yap D*, ns D°* (DI = txd | Lepeal apxıepea 0150 | ol un P | 
Apuv P4* s 
Lepoouvns DLP 0150 | kaı vonov) om. B | neradeoıs yıveraıl 
hertaßeor yırecdaı P# 


7,13 


7,13 


7,13 


7,14 


7,14 


7,13 
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eb’ Öv yap Aeyetal radra, durfis 


„ 5 % keyeldtaı ’ 


Erepas HeEeTeoxnkev, db’ Ns oböels TTPODEOxnKEV 
„ nereoxev | „ Mn 5 TTPOGEOXEV 


Ta Bvoraomplu' 
„ Buoraamm|!9 pw ’ 


mp68nkov Yap or EEE Tobda dvareraikev 
ie 7 u &K „ ava|!! reradkev 


6 xipoos Tudv, eis Tv duAnv Tepl tepewv 
” Ks „ ” ” ” ’ j12 ” lEpeWv 


ol8tv Muwüotis EAdAnoerv. 
Kwvons ouögy eAaAn|!3oev ’ 


ka TepLooöTtepov Erı xKatddniöovr Eormıv, di 
n „ „ kara|!4önAov " ii 


Kata TMV önoLörnTa Meixıoedek dvliotataı 


„ " „ j15 n avısTacdaı 


lepeis Erepos, 
lepeus [|!$erlepos ’ 


Xeyeraı taural 2 I 056 0142; Aeyeı raura D* | nereoxnkev) nereoxev 
PS | mpooeaxnkevl mpooeoxev P#AC 0150; nereoxrkev K; neteoxev P 
| ®vaornmpıw (sic) 0150 

eEl ec P4 | nuwv] add. Incous 075 | mepı Lepewv ovßdev Mululons 
eAaAnoev NZABC*D*P 0150; 123540278, 12435 PER", oußev 
TepL Lepwouvns Mululons eAaAnoev D?KL 056 075 0142 0151; mepı 
Lepwovvns oudev Mulvlaons eAaAngev C°; oudev TepL LepwWaurns 
eXaArcev Muons W 

erıl om. 0142, tepov 056 | el add. kaı 0150 | mv ouolomral 2 B; mv 
onolwaoLw P | avıoraraı 1epevs eteposl 3 I 2 W; avıoracdaı Lepeus 
erepos P* 
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7,16 


7,16 


7,17 


7,17 


7,18 


7,18 


7,19 


7,19 


7,20 


7,20 


Hebr 7,16-20 


ös 00 xarü vönov Xvroifis oapkluns yeyovev 


x ” ” ” ” oapl|!7Kıluns YEYOVEV 
ala Kata dbvanıy Lufis dkatakltou. 

Ma m »  [8Qluns " 

napryupeita Yap Örı cv lepeis eis Tov 


1} ” ij19 [0 ] " [39 ” ” [23 


alöva Kara tiv Tdfıv Meixıotöer. 


’ 


0) D) m [2 ralEıv 1) j 
adernoLs hev yap ylverau Tpoayobons 
” x » [lyılverau „ 


Evroifis dia TO alrfis dadevts Kal dvwdeits - 
” » „ 2aulms ” „ ” £ 


oVöev Yap Erekelusev 5 vönos - Krreivayayı) 
OU „ [|8ereXeulwoev ” ” i ”„ 


8E kpelttovos EAldos 81’ As Eyyllopev TO eb. 
IL} [4 ” ] ” ”„ ” „ [[8,. Om 


Kal xa0’ doov ob xupls Öpkwuoolas' 
„ r r „ xlupis oprwlluonas erw 


o peEvVr Yyüp xupls Öpkwnoolas elalv 
TEepeLs J ” ” ”„ ” oplxwuonas x 


(25) Ed.pr.12: xwpıs opkwlkioonas. 
(54,1) Über der Zeile Seitenzahl vs (v°; ed.pr.2: fol. 28). 


os} om. P4 | oapkıyns PASRABC*D*SLP 0150 0278, gapkırms 
OD’KV 056 075 0142 0151 

haprupeıran PSNABD*PW 075 0150 0278, naprupeı CD°KL 056 0142 
0151 | oul add. eı P%D?’KP 

hevl om. P# | mpooayovons D* | evroansl add. kaı 0142 

ovdevl ov P# | emeisaywynl emoaywyns D* | eyyılwnev A 

ol HEV Yap xwpıs opkwuocrasl om. D* (homoioteleuton) | ou o 
0142vd | yap) add. ou 0142° | eıoıw wepeis] pon. p. opkwonas! P# 
ELTLV LEPELS yYeyovotes, 0 de Hera opkwionasl om. 056 0142 
(homoioteleuton) 
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7,20 lepeis yEyovötes, 


pe x ” 

7,21 6 5E peri Öpkunocdlas dd Toü Aeyovros 
dp ” x HET ” B „ ” 12) 
7,21 TpöS auröv' duooev KüpLos ka oüV 
p# ” ” 113 Kg u ” ” 
7,21 neraueindrnoera ov lepeüs eis Töv alava. 

pt ” » & lEepeus B» ” ” 2 

7,22 Kata TOOODTO [kall KpelTTovos SLahriuns 
p46 n Re x KpLttovos [6 7 


7,22 yeyovev Eyyvos ’Inoods. 


pP ” ” Ins 5 

7,23 Kal ol gev meloves elow yeyovbtes \epeis 
pe ” 0) [’ ) ”„ ” ”„ TEpeLs 
7,23 Sa TO Bavdrw KwAleodaı Trapapeveıv 

dp Er»  » „ „ mapanever 

7,24 6 dt dd TO pevew altov eis TOV alüva 
Pp# P» n ” „ ” ” „ ” aLw|! va 


pr (9) Vor der Zeile am Rand ein dicker Punkt (in ed.pr.!-2 nicht 
verzeichnet). 


721 de] om. P4 | neral ner’ PIER?B*C 075 0278; ed AB? 0150 | 
Heraneingerau C*'Yid | aul add. eu P#D?KP | eıs Tov awva PI6BC 
0150 0278; om. N*; add. kara mv TaEıv Meixıoedek B’ADKLPW 056 
075 0142 0151 

2 TooovTo PHR*ABC; Toooutw D*P; Tooovrov N?D?KLW 056 075 0142 
0150 0151 0278 | kaı K*BC* 0150; om. P#NR?AC?DKLPW 056 075 0142 
0151 0278 | Staßnknsl om. 0151 | eyyvosl eyyus PW 075 | Inoous] o 
Incovs LP 

23 mAeioves] mAelovos L* 075 | yeyovores vepeisl 2 I ACD,;, 2K | to 
bavaro kwiverdaul 1 3 2 W; tw Bavarw kwiveotfar P 0151; To Harrov 
kulveodau 0150 


7,24 


Hebr 7,24-27 


ämapdßatov Exeı Tv lepwabımv' 
„ „ n lepwovmmv ' 


Ödev Ka aower es Tb Tavreits Öbvartau 


’ 


[11 ‘Kar’ owleı<v> n „ „ 


TOUS TTPOGEPXONEVOUS 4’ abrod TÖ dei, 
j12 ” Li} » ” ” 1:7) 


mävToTe lüv els TÖ Evruyxdvev ümep altüv. 


D 


[13 ” ” ” ” ” [14 UTEp ” 


ToroVtos Yüap Tyiv Kal Empetmev dpxiepeüs, 
» „ nnew |15,, „ „ 


daLos äkakos AnlavTos,  KEXwpLonevos AT 
„ akakos [16 „ kexwpuloluevos „ 


TÄav Apapruiov xal üdmiöTepos TÜV obpavür 
ji 


” ” ” ” ” 


yevönevos, 


S olk Exeı xKa0’ Tinepav dvdykıv,  WOTTep 


” ” ” ’ 


ol äpxLepeis, TPÖTEPOV UTEp rav 1dlum 
7 ap|2? xuepeis TTPOTEPOV vrrep „ LöLwy 


(11) kaı über der Zeile nachgetragen, wegen der kursiven Schrift 
wahrscheinlich von der 3. Hand (so auch Royse 195; ed.pr.!-2: von 
der 2. Hand). (16) Ed.pr.!.2: kexwplonevos. 


Lepworuvnvl ereparıav D* 

kaıl om. P46* | aulewl auleı PH; (nv W | tous Tpogepxonevous] 
TOLS TMpoGEepxonevors WE | auroul aurous 056’vd 0142* | evruvxaveıv 
D; eyruyxaveıv 0278* 

kaı! P# ABD; om. BCKLPW 056 075 0142 0150 0151 0278 | enpenevl 
enenpenev 056* | axaxosl add. kaı A | yevanıevos W 

oL apxıepeisl o apxıepeus D* 
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pP 


7,27 
p# 
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pt 
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Aanaprıav Ovolas avabepeıv Eteıta TÜV 

Bo „ x avasepeıv „ „ 
Tod Aaoü' ToÜTO Ydäp emolnoev ebämak 

2. n' „ " „ amae 


Eautöv dveveykas. 
[3 ” ” ' 
6 vönos Yap dvdpwmous kadlornoıw dpxıepeis 
» vonols „ xal4dıomom avdpwlmous ielpeıs 


&xovras aodeveav, fe) AöYyos dE TÄs 


öpkwnoclas TS Herd TÖV vönov vldv eis 


] [[55.! ” ” ”„ ” vLov ” 


Tov alüva TETEXELWHEVOV. 
P i 


(23-24) Ed.pr.!: [avdpwl?4rous Kadıormorv alpxıepleis exovrasl; ed.pr.2: 
[kadıl?tarnoıw apxıepeıs avdpulrous [exovrasl. - Beide Rekon- 
struktionen sind mit dem in Z. 24 erhaltenen Buchstabenbestand 
nicht zu vereinbaren; -vs aus [avöpulnovs ist eindeutig zu 
identifizieren, und darauf folgt sicher ein mit Trema versehener 
Buchstabe. Die hier gebotene Rekonstruktion berücksichtigt 
außerdem, daß im Bereich der Lücke in Z. 24 durchschnittlich 13- 
15 Buchstaben Platz finden. Zeile 25 fehlt ganz. 


(55,1) Über der Zeile Seitenzahl ve (r°; ed.pr.2: fol. 28"). 


Bunas] Gvonav DP 075; om. P% | yapl de W | edanatl ana P4 | 
aveveykas] poceveykas NAI 0278 

avdpwrous KadıarnoLv apxıepeisl audpwmous KadıatnaLv Lepeis 1Vd; 
Kadıornoıv apxıepeis (lepeis D*) avßpwrous D?, KadıarnaLv 
avöpwrous Lepeis PEvid 


Hebr 8,1-4 


Kedalarov dE Km TOols Aeyonevors, TOLODToV 
” ” ” „ ß „ ”„ 


Exonev dApxıepea, Ös Erdfioev Ev dekiä Toü 
” apxıelfpea ” ” ” 1} ” 


Bpövov TÄIS neyalualvns Ev Tols obpavois, 


” >, ” ” „ „ 


rov Ayluv Aeıtoypyöos Ka TS okmvis TAS 
16, ” f ” yap ”» ” F „ ’ 


aAndıvfis, fiv Ermkev 6 Klpıos, olk Avdpwrros. 
aAnderns »„ x x »  avdpwmolluls ’ 


Tas Yyäap däpxıepeis eis Td Tpoobepeıv Öhpd 


„ ” ” ”„ „ ” ” 


Te xa Ovolas Kadlorarar' ö0dev dvaykalov 
j1o ‚ 


” ” ” ” ” ”» 


Exeiv TIL Kal TOUTOV d TTPoGEVEyKT. 


’ ’ 
12) „ [1 ” „ ” 


de neV odv Fr Em yfis, old’ Av Av \epeis, 
” ” ” [2 ” ” „ ” ” ”» lepeus a 
ÖVTwv TÜV TTPOOGbEPÖVTWV KaTd VölLov TA Öhpa‘ 
[3 ” ” 12 12} |14 ” ö 


(8) ı in ursprünglichem avöpwıoıs durchgestrichen, wahrschein- 
lich von der 2. Hand (so auch ed.pr.!, ohne Zuordnung ed.pr.2). 


em] ev A | Aeyopevomsl eupnuevors 056 0142 | Tou Hpovoul om. 0278 
Aeıtoupyosl add. yap P# | adnıunsl ayyelıcns 056 0142* | mul ns W 
| o kupiosl 2 P% | oe PER*BD*; Kar ouc N?AD?KLPW 056 075 0142 
0150 0151 0278 | avdpwrros] avdpwrroıs PE* 

tel ye P | rıl om. % | ka] om. N* | Tovrovl aurov 075 | 
mpooeveykeı KLPW 075 0151 

ouv PISMABD*P 0150 0278; yap D2KLW 056 075 0142 0151 | em] 
add. ns 0278 | nvl om. 0150 | ovrwv P4RABD*P 0150; add. Twv 
vepewv DKL 056 075 0142 0151 0278; add. vepewv erepwv W | ruv] om. 
Y | kara vonov Ta dwpa PEN*AB, Kata Tov vonov Ta dwpa 
N?DKPW 056 075 0142 0150 0151 0278; Ta &upa Kata Tov vonov L 


8,5 
ps 


8,5 
ps 


8,5 
pP 


8,5 
gps 
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oltıwes ümodelynarı Kal okıuä AaTpebovaLv 
" UmosLyHaTı n „ [5 „ 


TÄav Emouypavluvy, Kadus kexpnuäriotaı Muücfis 
; j18 » Kun 


HEMw KEmrekeiv TAv oknvriv' öpa  Yydp 


” em! Tekeıv ” ”„ ” ypa 
dnouv, mofoes Tdvra Katd TOV  TÜMov 
dnoeı x nav|!® Ta „ „ „ 


röv deıydevra 00 Ev TO Öpei‘ 
„Sera nl nn’ 


Null] 8E Stabopwrepas TETVXev Aeıtoupylas, 
vuv » Sadwpwrepus  Tej®ruxev E 


dbow Kal xpelttovös Eaotıv ÖBtaffems jealtns, 
„ » Kpır’rovos |2lötanens eatıv heoeımg 


(17) Die 1. Hand vertauscht a und p in yap, wohl unter dem 
Einfluß von opa, und schreibt dnoeı anstelle von dnnoı moinoeıs. 
Die 2. Hand streicht a und e, fügt eina zwischen y und p ein und 
ergänzt nach $nolelı ein v über der Zeile, ohne jedoch die 
auffällige Auslassung von moıngeıs zu korrigieren. Abweichend 
von ed.pr.?, Zuntz 252 und Royse 196 weist ed.pr.! die Korrektur 
zu yap einer 3. Hand zu, wohl weil das a in die Zeile eingefügt 
wurde; vgl. jedoch Z. 19, wo auch nach ed.pr.! vuv von der 2. 
Hand in der Zeile zu vuvı ergänzt wurde, und zur Form des a 
(mit sehr enger, strichartiger Schlaufe) die Paginierung ka (11’), Aa 
(16”), na (21") etc. (19) Ursprüngliches vuv von der 2. Hand 
innerhalb der Zeile zu vuvı ergänzt. 


vrroßeıynarıl Berynarı K 0151 | Mavons| Muons AD; Muwvon P# | 
yap dnnowvl ypabnoeı P46* | mornaeısl moinons 056 0142 0150; om. 
P6 | Serxdevrav D 

vurı Pie RADIKLPW 056 075 0142 0150 0151 0278; vuv P%#*BD* | 
Bel add. aoı D* | Teruxev PAER*AD*KL 075; Tereuxev N2BD? 056 
0142 0150 0151 0278; teruxnkev PW | kaıl om. D*K 0151 | eorıv 
SLaßnans Heoıms nrıs em. kpeıtroowwl om. N* (homoioarkton) | eatıv 
Staßrensl 2 I PERIKP 0150 0151 
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8,8 


Hebr 8,6-9 


Ars Em xKpelttooıw Ermayyellaus vevonodernrau. 


’ 


”» » [2Kpır’tonv „ vevonoßell3Tinraı 


Ei ya 1 moon &xelınm Tv Ätenmros, olk 


u 5 „ u 7 » anenldntos olur 


Av deutepas Elntelto TöTos. 


’ 
” „ ” ”» 


Henbönevos Yap alrobs Ayeı Ldod uepaı 
Spendoulvos avToLs st x x 


Epxovraı, Aeyeı xüpıos, kal ovvreilkeon em 
x x Ks ” [$ ” ] ” 


röv olkov Topanı rad Em Tov olkov ’Iovda 
tolv » Llolpanı 


öLahıinv Kauvıv, 
] 


e) 


oo Kara Ti Sabiemv, Tv Enrolnoa 


|! Kau ” ” ” ” ”„ ” 


(25) Zwischen Aeyeı undks Auslassungszeichen (ancora) von der 
2. Hand über der Zeile; wahrscheinlich war der fehlende Text- 
abschnitt am unteren Rand nachgetragen. Ed.pr.!-2 geben die 
ancora als s wieder, ed.pr.! mit dem Hinweis "non litt vid sed 
nota ad marg referens". Weitere Beispiele für die ancora: Hebr 
9,14 (fol. 307 17); 12,6 (fol. 35" 16). (26) Von der zweiten Hälfte der 
Zeile sind nur Tintenreste an der Bruchkante erhalten, aber ein 
waagrechter, rechts leicht abwärts geneigter Strich stammt sehr 
wahrscheinlich von a in LopanX (ir ed.pr.1-2 nicht wiedergegeben). 
- Z. 27 fehlt ganz. 

(56,1) Über der Zeile Seitenzahl vs (v°; ed.pr.2: fol. 29”). 


Arısl el nis 0151 

anenmros] enameara (sic) D* | Sevrepas] erepas B* 

avrovs N'AD*’IKPW 0150 0151; autos PR2BDIL 056 075 0142 0278 
| ı80v nnepaı epxovraı Aeyeıl om. PS (homoioteleuton) | emı?] om. 
D* | oıkov?] oı R* 

erronoa] öLedeunv 075 


8,9 
ps 


8,9 
Dj. 


8,9 
ps 


8,9 
pt 


8,10 
ps 


8,10 
gps 


8,10 
pe 


8,10 
gp4s 


8,10 
p4 


8,10 
gp4s 


89 


10 


Hebr 8,9-10 293 


Tois Tmarpdoıw avrav Ev 1uepa EmiAaßouevov 
[2., „ u n » emAa|Bonevou 


nov TÄS xeıpöos avrav dfayayeiv avrois &k 
r 5 „ autwv ekaltyayeıv „ „ 


yis Alyintov, dt avrol oik Evkpewvavr Ev 
1) ” x ” aul5roL ” ” x 


Th Stadien Hov, Kdyo TueiAnca auruv, Akyeı Küpıos' 


’ 


” 1) ” kaleyw ” ” ” KS 


ön aim H &adtım, Tv Stadrfoona TE olkw 


[’; ” ” ” TW ” 


”„ ” 


lopan\ yera Täs nuepas £xelvas, Aeyeı 
vopa|nı m „ 5 Fa H 


kipios‘ Sidoüs vöuous nov eis TMv  Ötdvorav 
13 p ” ” ” 12} „ „ 


avriv xal Em kapdlas aurov eEmypdıbw 


j10 ” ” ” kapdlas ”» ypa|!! m 
auTovs, kal Eovoyaı alrois eis deöv, 
” 12} ” ”„ ” "Bv 


kal abrol Eoovral or eis Aaödv' 
[12 ” ” ” ” ” Aqaov 


ev nnepal ev nuepaıs B; om. 056 0142 | emiAaßonevovl 
emuAaußavojevou 056 0142 | ynsl ns D | evepeivavl enewwav 056 0142 
| ev] om. P% | kaywl kaı eyo 0150 

öLadnkn] add. nouv ADW | tw okwl 2 0285* | eıs nv Ölavorav aurwv 
kaı em kapdLasl em Kapdıas autuv Kar em Twv davor W | eıs!] 
em. 0150 | kapdıasl Kapdıav N*K 0151; kapdLaıs P; kapdıa B | aurwvl 
eaurwv B | emypayw) ypubu PBW 0285 | nor you N* 
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8,11 
gp4s 


8,11 
pP 


8,11 
pP 


8,11 
ps 


8,12 
pss 


8,12 
ps 


p# 


8,11 


Hebr 8,6-9 


ka ob un Södfwow Erasros Töv moAlmv 
„oo |3,. &dafn ETEPOS „ moAeırmv 


abtrod xal Ekaotos ToV döeAbdov avrod Adywv' 
14 „ 5 u Tov  aBdeAbov x x 


yvödı TÖVv xipiov, Örı Tdvres elöroovolv 


’ 


el yva ayrov KS or  mavres leulöngovgı 


ne dmö uıkpod Ews neydiov aurüv, 
6»  »  neikpov ews „ auTwv 


örrı Deus Looua Tas dölas aurav Kal 


[7x X x x x x " 


Tv dyaprıav avrav od un urnodd Erı. 
’ ” ” ” ’ ulunol]180w ” © 


(14-15) Ed.pr.?: ade\Apov Meywvl| yvw8L Tov Kv. Diese Rekon- 
struktion berücksichtigt nicht, daß unmittelbar nach adeAbov der 
Rest eines Buchstabens mit unten geschlossenem Bogen erhalten 
ist (möglicherweise .e), daß Aeywv ungewöhnlich weit über den 
rechten Rand hinausragen würde, und daß es sich bei dem Buch- 
staben, den Kenyon als 8 (von yvwdL) deutet, mit einiger Sicher- 
heit um ein a handelt. Allerdings sind von dem Buchstaben, den 
Kenyon ohne Einschränkung als v vonkv identifiziert, nur noch 
sehr schwache Spuren erhalten. (15) Nach «g Trenner, nicht in 
ed.pr.2.- Ed.pr.?:lorı wavres ewönoovanl. Der von Kenyon einge- 
klammerte Text ist eindeutig zu identifizieren, obwohl einzelne 
Buchstaben stark verblaßt sind; nur eı von eıöncoua fehlt ganz. 


8ıdakwarv] didakovorv D2; Sdafn PA | eraatos!] erepos PA | 
moAırnvl mAncıov P 075€ 0142 | aurou!] eaurou D* | rov adeAdov] 
nv adeAbnv 056 0142 | aurouv Aeywvl I 075; 2 D*, om. P4 | 
euönoovanv] eıdovov B*; eudenovonwv D* | nırpov PIERABD*KP 0150 
0151 0278 0285; add. aurwv DL 056 0142; add. aurwv kaı 075 

orı LAEWS Eevonaı Taıs adıkıams autwavl om. P46 (homoioteleuton) | 
Weos KLP 0150 0151; edews 0142 | anaprıwv aurwv PER*B 0150; add. 
Kal Twv avonıwv aurwv NZADKLP 056 0142 0151 0285vid, avonıav 
autwv 0278; avolLwvy avTWv Kal Twy ahaprTıuv autwv 075 


ps 


8,13 


Hebr 8,13 295 


Ev TO Akyeı Kavııv Tremalalwkev TIP TIPWTNV' 
” ” ” KaLynv u wenla]]!? AdLWKEV ” rlplumv 


TO dE makarolnevov Kal ynpdokov &yyis ddavıonoü. 
"m malarovl2Ouevov „ ynpascov evyus adavlıallöl ou ’ 


(18) Ed.pr.2: [kaulvnv. Die Spuren von kaı sind schwach, aber 
identifizierbar, vom n fehlt nur die linke Haste, vom zweiten v 
sind Reste aller drei Striche erhalten. - Trenner nach kaıvnv nicht 
in ed.pr.2. (19) Ed.pr.2: Inpwrmv To; alle Buchstaben stark verblaßt, 
aber bis auf p identifizierbar. 


merakawkev] malauukev 0150*, melewkev D* | del re D* | eyyusl add. 
eorıw 0278; evyus P#D* 


9,4 


9,1 


Hebr 9,1-4 


Elxe petv oliv Kal  mparn Stkauspara 
eLxe [»J olwl x n ji dırlawl]2para 


Aatpelas T6 TE ÄyLov Koguıköv. 
Aarlpeulas Tlol Te ayıov I "„ J] 


ori - yüap xaterevdiom 1 mam dv A 
3. yap karegkevaalen 


N Te Avuxvla Kal n  Tpätela kd N 


mpö8ears TÜV Äprtwv, firis Acyeran "Ayıa' 
1» ayımv ’ 


ned ÖdE TO ÖeltTepov Katameraona okmN 
b 


”„ ” ” ”„ „ ” 


7 Aeyouemm "Ayıa ‘Ayluv, 


x ”„ ava x 


xpvoodöv Exovca Auniarfpıiov Kal TV Kıßwröv 
B ” ” ” s ” m y „ 


Ts öLahnkns TTEPLKEKAAURHEVTIV mavTodev 
n Br TepıkekaAuunevnv „ 


(21) Ed.pr.2: [nev owv n]; o und n sind identifizierbar, kaı stand sicher 
nicht vorn. (22) Ed.pr.2:Alatpeuas] To Te ayıov. (23) Ed.pr.2: ylap 
kareckevacfinl. - Danach fehlen zwei Zeilen. 

(57,1) Über der Zeile Seitenzahl v£ (r°; ed.pr.2: fol. 29r). 


eıxel eıxev DKP 0150 0151 0278 0285; eıde 056 0142'vd | kaı NADKLP 
056 075 0142 0150 0151 0278 0285; om. P#B | n mpwrnl 2 D*; add. 
ownvn 056 075 0142, incert. I | kaı /atpias D* | tel 8e D* 

ev Al om. 0150 | fl om. D* | aprwvl add. kaı To xpuoouv ÖyuLarnpLov 
B | Ayıal ta Ayıa B; add. Ayıwv P4 AD* 

n Aeyonevn) 2 P% | Ayıa Ayınv N*AD*Ivid 056 075 0142, ra Ayıa 
Twv Ayıwv N?BD2KL 0150 0151 0278; Ayıa Twv Ayınv P; ava (sic) 
p# 


xpvoouv exouca duniarnmpiov Kal exovoa B 


9,4 
pe 


9,4 
p#% 


9,4 
ps 


9,5 
gp4s 


9,5 
ps 


9,5 
pss 


9,6 
pe 


9,6 
pe 


9,6 
p# 


pe 


Hebr 9,46 297 


xpvolo, Ev dd oTduvos xpvofi Exovoa To 
er 5 » oralfuvos Rn 5 r 


kavva Ka NH pAaßbos ’Aapuv 1 PAaotroaca 
’ [7 ’ 


” ” ” ” ” ” ” 


Kal al mAdkes TS Stadnkns, 
[8 


„ „ ” ” ”„ 


UTepdvw de aurfis Xepoußlv 8öEns 
impam P „ xepoußewv ’ y 

KaTtaokıdlovTa TO WaoTttpıov' mel Mv 
Kataokeu|!® alov „ Waotmpiov ' Ki m „ 


oUk EoTıv vüv Akyeıv Kata JEPOS. 
ou|!!x ” ” 1} ” 12} 


TovTwv de OUTWS KATEOKEVAOHEVWV eis 
Tou|!2Twv » n „ 78, 


Hev TV TMpWuTnv omıiv dd mavrös elolacıy 
„ „ „ „ » 4 u ‘Eo’iagıv 
ol lepeis Täs Aatpelas Emtekoüvtes, 
„ le peis katpıas |15 „ i 


(9-10) Ursprüngliches karaokevafov von der 2. Hand zu Kkara- 
okıalovra korrigiert (-ev- durchgestrichen und über der Zeile 
durch ı ersetzt, Endung über der Zeile ergänzt). 

(14) Die erste Hand schrieb ioaoıv, die zweite fügte € vori ein, zog 
anscheinend das ı nach, durchstrich den ersten Punkt des Trema 
und setztei zwischen o und a über die Zeile. 


n PAaomoaoal 2 B | Mares] mMaxaıs L 0278; maxaı Ke 

vrepavw de aummsl vmep de auımv D* | Xepoußıv PIRBD; Xepoußın 
AKLP 056 075 0142 0150 0151 0278 | karaoxıalovral kataokevalov 
pP, karaokıalov AP; karackevalovra 0278; kaı kataokıalovra D* | 
(aormpiovl add. kaı P% | owc eat vul 3 I 2 075, eveotıw vw N* 
de] om. 056 0142 | ourw K 0151 | karaokevaonevav L’V!dP | eiouacıvl 
vcacı P#vid | emreiouvresl TeAouvres 075 
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9,7 


9,7 


9,7 
98 


99 


Hebr 9,7-9 


eis 5E Tv Beurfpav Äätat Tod Evravrod 


le „ [rolu " 


” „ ” ” 


Kövos 5  dÄpxıepeis, ob  xupls alnaros 6 
7 „ » aNaTıS m 


” ” ” 


mpoodepeı üimep Eavrodö xal TÄVv Toü Xaod 


’ ’ 


A ümep [18 avrou n „ u „ 


Ayvonndrtwv, 
ayvonnarıo * 


Todto Önkodvros Tod TrVeinatos To dylou, 
[19° 1) ” ” TVS ” ” 


urmo Tedavepdodlu Tv TÜV dAylav 656V 
unnwls2 ” ” „ j21 ” " 


Erı TÄS TpuTnS ormvfis Exolons otdanv, 


lol’e'rı ms »  amll2wmls 5 oTacıy 
Arıs apaßoAn eis TOV KaLpöV TOV 
” ” 18, Tolv ”„ „ 


Eveotmköta, Ka0’ Tv Ööhpd TE Ka Huvclaı 
” [[24,, ” l Aupat ” ” „ 


(18-19) Kolon nach ayvonpatw und zusätzlich ein (in ed.pr.? nicht 
vermerkter) Trenner am Rand vor Tovro. (20)s inuntws 
anscheinend von der 2. Hand durchgestrichen und expungiert. 
(21) Ursprüngliches orı wahrscheinlich von der 1. Hand zu erı 
korrigiert (€ über o gesetzt; die untere Hälfte des o ist teilweise 
ausgefüllt, anscheinend durch einen Tilgungsstrich). (24) 
Ed.pr.2: ö$kopa, aber der rechte Schrägstrich des 8 ist erhalten. 


o apxıepeusl 2 A* | eaurou] aurou P4L* | ayvonnarwv] avonnarwv 
075 

uno mebavepwoda] unmus medavepwodar P4*, unnus mebavepwaau 
D*; unmore davepwodan 056 0142'Y!d | er) orı P#*, em D* 

nrıs] add. mpwrn D* | eveamkoral eveotora 0142; add. kadeoTtnkev 
0278 | nv NABD* 0278; ov DIKLP 056 075 0142 0150 0151 | Bunuau] 
dvoLav D* 


Hebr 9,9-11 


9,9 mpoodepovran „N Övvdneva Kara ouvelönow 
ps npoodellöpovrraa »]  Bwvanevan n gun] 

99 TeXeıWoaır TÖV AaTpebovTa, 

gp4s 


9,10 növov Em Bpwhaoıv Kal möNagıV 


9,10 öLaböpoLs Barrrouols, ÖLKALWHATA 
ps 5! ” ” ” 
9,10 HEexpL Kaupod dLopäWoews Erikelneva. 

ps 5 „ PS emxeu[neva ' 


9,11 XpıoTös dE  TTapayevönevos äpxıepeus 

pr Xps „ » apyı|epeus 

9,11 yevouevuavr dyadbüv dd  TÄS hellovos 
pe Yevanevuv „ » P» " 


9,11 TEXELOTEPAS OKTVfus OL xXelpomorfToV, TOUT’ 


ps teXelLlorepas „6 i n 
9,11 ob Taumms TfIS KTloews, 
p# ”» raum ” „ 


9,12 oUdt du’ alnatos Tpdywv Kal 
ps ” ” ” e ” ” 


pe (25) Ed.pr.2: ounölnlow). Danach fehlen 2 Zeilen bis 9,10. 
(58,1) Über der Zeile Seitenzahl vn (v°; ed.pr.2: fol. 307). 


99 Tov] Ja 0142, om. 056 


10 dikamwpara PIER*AIP 0278; kaı dıkamwpara N2B; Sıkawwpa D*; kaı 


Srkasunaw DIKL 056 075 0142 0150 0151 | nexpis D? 


11 yevonevuv BD*; yevanevav P4; ekkovrwv NAD2IvdKLP 056 075 


0142 0150 0151 0278 


ps 
Hpi7 


9,12 


Hebr 9,12-13 


Sa € Tod lölov alnatos elofjAdev 


” ” x LöLOU P ” „ 
la Em) ylöhlolv 1 1 
eddrraf els TA äyıa aluvlav Abtpworv ebpdpevos. 

m „ » |]0,  awma Aurpwolulv ö ! 
eb’ ana’ ”„ ” ayıla 1 ” 


ee ya TO dpa Tpdyavr xal Talpwv 


„ ylap je „ 
Kal oTodös dandieus pavrllovva Tobs 
” | 12 " ” ” ” 

„ amlodos P] „ Tous 


kekolvunevous Ayıdlee TPÖS TAN TÄS GVapkös 
[13 ” ” » ” 
[ |Balyıafeı » miv 


kadapörnra, 
kabapomra 


(1) Erste Zeile der Vorderseite des Fragments eines Kodexblattes 
(r).-Ed.pr.: 81a. (2) Nach e$ und ara£ Apostroph. (3) Nach 
eupanevos drei senkrecht angeordnete Punkte. Der mittlere wird 
vom oberen Strich des s berührt, weshalb ed.pr. einen 
Doppelpunkt notiert, wie in Z.2 v°. (6) Ed.pr.: ayıaleı, Schofield 
ayıaleı. 


Tov ıdıou] om. Tov P4# | eionBevl add. eis Ta ayıa N* | ayıal add. 
Twv ayıwv P | eupanevos) eupouevos D* 056 0142 

Tpayav kaL Taupwv PITVdMRABD; 3 2.1 KLP 056 075 0142 0150 0151 
0278 | omovov D (-s D!); amowßos L | kerouuwpevous 0278; 
keKolunnevous D* 


„pi 


9,14 


Hebr 9,14 301 


moow AÄAAov To ana Tod Xptorot, 
„ „ 15 „ apa „ xpv 
mlogAı Wo parklov tlo 
ös dLd TVeinatos alwvlou EavTöv 
" „ ” auw|!6 vLou x 
BP 1] nuls auwvlıov [ 


Tpootweykev Ääpwhov TO Geb, kadapıei TIV 
npolalnveykev anwuloly |17, [:”) x x 
p 


owelönow Tuav do verpÖav Epyuv eis 
x x x x x 2 
| oulvleuönow nluwlv 


(15) Bei aıpa handelt es sich wahrscheinlich nicht um ein 
singuläres, nicht kontrahiertes Nomen sacrum (vgl. dazu Traube 
49f.), sondern um eine unvollständig ausgeführte Korrektur der 
1. Hand aus ursprünglichem nva (anders ed.pr.! p. 16; ed.pr.? p. 
XIV). Die Buchstaben an wurden mit kräftigerem Strich geschrie- 
ben, an der Spitze des a ist ein Rest des Balkens von ı zu er- 
kennen, und das u scheint von der üblichen geschwungenen Sat- 
telform deshalb abzuweichen, weil die senkrechten Striche des 
ursprünglichen v stehenblieben. (16) Ed.pr.!-2: auuuov. (17) 
Kadapıeı ...dew fehlt (Homoioteleuton), Tw Lwvrı expungiert, 
danach Auslassungszeichen (Ancora, wohl von der 2. Hand), das 
wahrscheinlich auf eine Ergänzung am nicht erhaltenen unteren 
Rand verweist; vgl. Hebr 8,8 (fol. 28" 25) und 12,6 (fol. 35" 16). 


a 

(7) Ed.pr.: mloow [nallAlov. Nur von dem ersten interlinearen 
X sind noch schwache Spuren erhalten; möglicherweise sollte so 
die Variante moow] moAAw verzeichnet werden (vgl. Röm 5,9), die 
sonst nur durch die Minuskel 33 bezeugt wird. (Ed.pr. und 
Tischendorf nennen als weiteren Zeugen eine Handschrift 14, 
der nach der Gregory-Numerierung die Minuskel 90 entspricht; 
aber diese liest möow). (8) Ed.pr.: nvlos; Schofield: muls. (9) Unter 
der Endung von lawwvliou nicht mehr zu identifizierende Reste 
zweier Buchstaben; ed.pr.: Tw $lw. (10) Nach dieser Zeile fehlen 
ca. 5 Zeilen bis 9,15. 


anal nveuna Pd | auwvıoul ayıou N?D*P 056 0142 | kadapıer mv 
OuveLäroLv TUWV AT vekpWv Eepywv eis To Aatpeueıv Bew] om. P* 
(homoioteleuton) | kaßapıeı] os kaßapıeı D* | nuwv AD*KP 075, vuov 
RD’L 056 0142 01500151: 0278 | ano twv verpwv.K 0151 


pP 
pi7 


9,14 


Hebr 9,14-16 


Tö Aatpeleıwv ded Lürrı. 
x x x TU ” T 


Kal Sid ToDTo dtadriens Kawfis peolms &oriv, 
r »„  Tovrov Staßnl®uns „ HEGELTIS 1 


ÖTws Bavdtov Yevonevou eis  AmoAbtpworv 
„ Balt?varov m eıs r 


Tav Em TA mparn dtaftien Trapaßdcewv TA 


D 


[20,„ „ 7 „ „ apa |?! Baoewv „ 


Erayyeilav Adßworv ol KekÄnkevor TS 
”» „ 2 [0] h ” " 
| -Ikexinulelvdo Ting 


alwrlov kAnpovoulas. 


KAnpovonLas arlwll3viov ’ 
arlwl2viov KAnpovonals : 


"Onmov yäap Stadien, Bdavarov dvdyan depeodaı 
" M &Laßın Bavarlov |alvayım Y+epegldau] 
" ” ” [B ” ” $lepeotaı 


(22) Ed.pr.!2: qı. (24) Ed.pr.!-2: avaysn depelodanl. 

(1) Erste Zeile der Rückseite des Fragments (v°). (2) Nach 
IrXnpovoniak: Doppelpunkt. Die beiden Punkte stehen ober- und 
unterhalb des verlängerten Schlußstrichs des s, von dem sonst 
nichts erhalten blieb. 


Aatpevev K | Bew] tw Bew D* | Lwvril tw Cuvrı P4*D*, add. Kar 
aAndıvm AP 0150 0278; om. P%< 

Tovtol Tourov P46 | Staßnkns Kawnsl 2 I 0278 | awwvıou 
xAnpovonasl 2 I P%# 

davarovl davarou D* 


spe 


Hebr 9,16-19 303 


Tod Stadenevou' 
Tou &ualdenevou 
» Staßelltnevou 


Stadien Yap Em vekpöis Beßala, Errel uAmote 
“ „] „ n Beßaua 115, = 
loxleı ÖTE Chi 5 dLaßenevos. 
" „1.6 ER, 


dev oböE h pwWTn Xupls alnatos Eykekalvıotar' 


[59 ‘, owW’ ” ” ” ” evlekekenotau ’ 

Kb» di io » xlopıs amaros evll’kekaunorau 

AaAndelons Yap mdons EvroAfis Kata TOV 
” ” ” PBrns „ ” "„ 


Adnbachs yap mans IP 


vöonov vmO Muioeus Tavıı TO ad, Aaßov 
” UTO f ” ” ” 1} 123 
volkov I» nwuloeuls PP» m »  Aaßwlr 


(24) Nach dieser fehlen 2 Zeilen bis 9,18. 

(59,1) Über der Zeile Seitenzahl vB (r°; ed.pr.?: fol. 307). - Trenner 
vor oßev, in ed.pr.1-2 nicht vermerkt. 

(5) Über d Spiritus der Form ı. 


Sraßenevou] öLarıdenevov K 056 0757. 0142 0150 0151 

unmore] un Tore N*D* 

oBevl o8ev D* | oußel ouß’ P%#;, ou5 NP 056 0142; oudev D* | mpwml 
add. 8iaßıen D* | eykawıoraı 0142; evxekanora PITARAD 

mans] add. ns P%D*, om. K 0151 | rov vonov PARZACD*’L 075 
0278; 2 S*D?KP 056 0142 0150 0151 | vmol om. D* 075 | Mwoeus AP 
056 0142 


304 


9,19 
ps 
hpi7 
9,19 
sp 
„pT 


9,19 
ps 


9,20 
pP 


9,20 
ps 


9,21 
ps 


9,21 
gps 


9,22 
dp 
p# 


„pi7 


9,19 


Hebr 9,19-22 


Td alpa Tüv yödoxwr [ka TÜV Tpdywvl yerä 


” aupa ” ” x x x HeO 
tlo “ riov [0 „ 7 „ Tpayulv‘ ylera 


lSatros Kal Eplov Korklvov Kal Voawmov alt6 
” ” ” ” ” ” „ 


vBalros [| vi j »„]  .oglwmov] aulro 
Te TÖ PBıßAlov Kal mdvra TöV Aadv Eppdvrıoev 
[03 ” ” ” „ ”„ epav[®Tıoev 
Mkyw' Tor Td apa Tis Suafiens Is 
” ” ” ” ” SLafnl’ıg ” 
Everellaro mpös inäs 6 Beös. 
” ”» inas 2 ” ds i 


Ka TM om dE Kal mAdavra TA  okeim 


” TnV jr ” TE ” ” ” ” 


Ts Aeıroypylas T& alnarı Öholws EppdvrLoev. 


”„ jH ” ”„ ” ” EPAaVTLGE 
Kal OxedoV Ev alnarı mavra xadaplleraı 
[2 n »  Iverpwlaynarı“ „ kaßapı|!3 Zerau 


(9) Zwischen vpas und kaı über der Zeile o ds von der 2. Hand 
nachgetragen. (12) vekpw durchgestrichen und über der Zeile von 
der 2. Hand (ed.pr.!: von der 1. Hand) durch aınarı ersetzt. 

(10) Nach [rpaywlv Hochpunkt. (11) Letzte Zeile des Fragments. - 
Vor dem ersten o ist ein kleiner Rest eines senkrechten Striches 
erhalten, der eher von einem ı als von einem v zu stammen 
scheint; nicht ed.pr. 


hooxuv Kar Tuv Tpayav N’AC; 423 1D,;,124P 056 075 0122, I 
PISR2KLV 0150 0151 0278 | nera vöatos kaı eplov korkıvovul om. 075 
| neral ned P% | Tel de PP; om. 0151 | eppavrıoev PW 056 0142; 
epavrıcev PERACDKL 075 0150 0151 0278 

evereıato] 8tedero C | o Beos] om. P4S* 

eppavrıoev D2PW 056 0142; epavrıoev PENACD*KL 075 0150 0151 
0278 

aarı] verpw P%* 


9,24 


1p%# 


D 
BR 
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KaTtk TÖV  vVöNov Kal xupls alpnaterxvolas 
r si »  Ikar oxesovl |! „ alllaTos ekxuaras 


ob ylveran Ädeaıs. 
„  yeweraL |!$abeoeıs’ 


’Avdykn oVv Ta nev vVmodelykara TÜV 
„ n „ „ vmo|!6örynara „ 


ev TOIS obpavois Tobtoıs xadaplleodaı, avra 
Ev r e rou|!7rolıs] Kadapıleotaı ’ ; 


dt TA Emoupdrıa Kpelttocıv Qvolaıs apa TalTas. 


j18 „ KPLTTOOL „ „ |Yravraıs ’ 


ov yäap eis xeiporrointa elofidev Äyıa 
n ir ii xeLpotonnra eum\de |’ „ 


Xpiotös, dvrltuma TÜV danbıwäv, AM eis 


D 


Xps avrıTuma „ aAndewwv ’ |21, " 


aUtov TÖV  obpavör, vov Eudavıodfiiva TW 
» 7 e? „ eul2daviofnvan 


(13) Das vom Anfang des Verses wiederholte kaı oxedov 
expungiert, wahrscheinlich von der 1. Hand, weil der Text 
danach, allerdings ohne kaı, korrekt fortgesetzt wird (so auch 
Royse 236 mit Anm. 24; ed.pr.1:2 ordnen die Tilgung der 2. Hand 
zu). (20) Trenner vor ayıa in der ed.pr.12 nicht verzeichnet. 


auarerxunas] aaros ekxunas P%,; ammaroxyunas W 

xadapılere D* | Tauras]) Taumms D*; Tavraıs P% 

eion\dev ayıa Xpiotos PAENRA,; 2 I 3 C*D*; ewon\dev ayıa o 
Xpıotos P 0278; ayıa eronidev o Xpratos C3DIKLW 056 075 0142 
0150 0151 | evganotnvaı AD* 


9,24 


Hebr 9,2426 


mpooonw Tod Heod ümep Tuär' 
npoowrloul'w » Bu [8 ulrep „ 


od’ iva moAAdkıs Trpoobepn &autöv, darep 
ouße FR „ npoolj?!dern autos 7 


6  Äpxıepeus eloatpxera dis TA Äyıa Kar 
1) „ el oepxeralı ” ” ”» xad 


Ernavröov Ev alparı diAXoTplw, 


R ‘ev’ awall$rı adorpılu ’ 


Errel Ede auröv TOAMdkıs wadeiv AO 
5 ede 5 roMal|? kıs 
kartaßoifis KÖGHOU' vuvl &E Ana Xm 


owrella TÜV alarm eis dödemamw [rfs] 
) jean ” ” ”„ x 


änaprlas Sa Ts Buolas alrod Tebavepuwraı. 
” ”„ „ Bvarl2as ” „ ? 


(22) Über -ou in mpoowrou steht ein w ohne Tilgung der falschen 
Endung, nach ed.pr.!2 von der 2. Hand; der Form nach kann es 
aber auch von der 1. Hand stammen; vielleicht Korrektur eines 
aus der Vorlage kopierten Fehlers? - Über dem ursprünglichen w 
ein leicht nach rechts geneigter vertikaler Strich, den ed.pr.!-2 
nicht wiedergeben: Akut? (Vgl. Hebr 6,16/fol. 26" 7 mepas, wo der 
Strich sich allerdings der Horizontalen nähert.) (25) ev über der 
Zeile von der 2. Hand nachgetragen. (26) Danach fehlen 2 
Zeilen. 

(60,1) Über der Zeile Seitenzahl & (v°; ed.pr.2: fol. 31V). 


rpoownw] poowmou P4* | nuwvl vuwv C 

ovöl oude PIECW 0150 0278, ou yap P | moXakısl om. 075 | 
mpoobepeı LP 0150 0278 | eaurovl autos P%# | ayıa) add. Twv ayınv 
N? | kat] cat PS | ev auarıl 2 P%* 

moMaxısl moAla D* | madeıvl amoßaveıv 056 075 0142 | vuvı NVdACP 
075 0278, vuv DIKLW 056 0142 0150 0151 0285 | eıs adermmow ns 
anaprıas NAIP; I 2 4 PSCD?KLY 056 0142 0150 0151 0278 0285; eıs 
adernmoıv anaprıwv D*; om. 075 


9,27 
ps 


9,27 
pP 


9,28 
p4s 


9,28 
pe 


9,28 
gps 


9,28 
ps 


p# 


927 
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kl xa0’ Ödcvov  dmökeıma TOols dvöpuwmous 
ii r en amokeıl’Ttaı „ „ 


änaE Amodaveiv, nerä d& ToüTo kplaus, 


’ 


” ” neltra ” ” ” 


D 


oitw Ka 6 Xpiotoss ÄämaE Tpocevexdels 
” ” ” XS ” P ” ' 


dis TÖ moAAdv äveveykeiv änaprlas &K 
y : 


” ” ” „ ” ” 


BEUTEPOU xapls änaprlas dddNoeran Tois 


” ” ” „ „ 


auröv Amerdexonevos eis awrnplav. 
P j 


„ ”„ ” „” 


rovtol raura 056 075 0142 

ourw K 056 0142 0151 | eıs To moMwvl eis Twv mom» P; eis vmep 
ToMmv W | aveveykewl aveveycaı P | xwpıs auaprıas odingeraul 3 1 
2 075 | anexdexopevor C* (Ti); exdexonevous D*W* | eıs owrnpravl 
add. da morews AP 075 0285, Sta moTews eıs awrnprav 0278 


308 


10,1 


Hebr 10,1-3 


Kıav Yap Exuv 5 vönos TÜV  EAAdVTuV 


n ” ” n” ” pP 2) ”„ 


ayadöv, ok art TM elkdva TÄv Trpaypdruv, 


Kal x » eikoll'va „ „ 
Kart’ Evrauröv Tais abrais Avolaıs ÄSs 
Ka „ „ aul!! raus n ‘as’ 
Tpoobepovaıv eis To ÖöLnverts OVÖETTOTE 
” ” ” öinvell2kes d ”„ 


ölvaTaL TOUS TTPOGEPXoNEVOUS TEXeLWoaL' 
” » Tmpogepxol!3jLevous ie 


en ok Av Emalboavro Trpoodepönevan Sıä 
» Kav a 114 „ Ze 


Td yndenlav Exeıw Erı owvelönoı dypaprıav 


’ 


” ” „ x [15 ovn.önaıw 1) 


Tobs Aatpebovras ÄTaE kekadapıone£vous; 
» Xarpevoyras [6 „ „ 


AM’ Ev abrais Advduvnoıs Apaprıav Kat’ Eviauröv' 
j7 ” ” Kad ” ‘ 


(11) Ursprünglich fehlendes as von der 2. Hand nachgetragen. 
(14) Mit erı ragt die Zeile über den Rand des Schriftspiegels 
hinaus; das Wort wurde wahrscheinlich später, wohl von der 2. 
Hand, nachgetragen; in ed.pr.2 nicht erwähnt. (17) Nach evıavrov 
Trenner, nicht in ed.pr.2. 


ouk aummvl kaı P4%# | mvl om. 0142 | karl xad P% | Huouausl add. 
avrwv NP | as PC HRCD2KPW 056 0142 0151; aus D*HL 0755 0150 
0278; om. P%*A | ar oußetore A© | Suvaraı P%D*2HKLS 0150 0285; 
Buvavraı NACD!P 056 0755 0142 0151 0278; illeg. W | TeXeıwoaul 
kaßapıcar D* 

ouk avl kav P4 056 0142; ou H* | er) om. PA*vidD* | tous] add. de 
D* | anaEl tous ama& 0278 | kekaßapıopevous] kekadepionevous AC; 
kekaßapuevous L 056 0142 0150 

avraısl auroıs H | karl ad P% | eviaurovl add. yıverau D* 


10,4 


Hebr 10,47 309 


adbvaTov yap dpa Taipwr xal Tpdywv 
[18 ” 1) ” Tpayay ” TAUPWU 


ädaıpeiv änaprlas. 
j19 ” ”„ . 


Ad eloepxönevos dis TOvV Kköouov Akyeı' 
0 „ 5 ir AeyeL 


Ovolav xal Tpoodopav oik NOeinoas, oüya 


” „ TTPogbopav [21 , ”„ 1} 
de kamprlow wol’ 


"  Kamprıao 


ölokavraara Kal mepl duaprlas oik elööknoas. 
[2 oAokavrwua ’ „ „ „ eudolknoas ' 


tTö6re elmov ldov tkm, dv xedaildi BußAlov 
” ” „ ” ”„ kehaklıöL] [4 ” 


yeyparra Tepl Euoö, Tod morfoa 6 Beös 
n yap TepL w [ 185.1) 


ro deAnud oov. 
To Beinula ] 


(24-25) Ed.pr.2: [rov moınoaı | o @sl. Am Anfang der Zeile ist Platz 
für 3 Buchstaben, von deren erstem ein kleiner, unten offener 
Bogen erhalten ist. Auch die Rekonstruktion [rov roınloanl ist 
möglich; es ist also nicht zu entscheiden, ob der Papyrus o ds 
hatte oder nicht. (25) Ed.pr.2:deAnula ooul; diese Rekonstruktion 
wird durch den Buchstabenrest einer Korrektur über der Zeile 
(von ed.pr.? nicht erwähnt) in Frage gestellt, der sich auf der 
Höhe des oa in angenommenem [cou] befindet und sehr wahr- 
scheinlich selbst von einem oa stammt. — Nach dieser fehlen 3 
Zeilen aus V. 8. 


Taypwv Kar Tpayavl 3 2 I PAR; Taupwv n Tpayuv 056 0142 | 
adaupeıv] abepewv NAHP; abekeıw L 

nBeAncasl nBeAngev 056 0142 

oAokaurwna PD | eußornoas PNRD?KL 0755 0150 0151; nußorneas 
ACD*HIP; einrmoas 056 0142 0278; ex{nmoeıs % 

ıdoul add. eyw D* | nkwl om. N* | yeypatraıl add. yap P%D*2 | Toul 
tovro 0142 | o deosi om. K 056 0142 0150 | ooul add. nBowAnenoav 1; 
add. o eos uov 056 .0142 


„p13 


10,8 


Hebr 10,8-9 


ävatepov Atyuv Ötı Gvolas Kal mrpoodopäs 
avatepoy 1 
je122 mpooboplas 


kal ÖAoravrunara xal  mepl äuaprlas oük 
113 I 


Aoeinoas o0de evööknoas, altıves Kata 
] le Li ” ” 
114 ] 


vonov  TrPoG&bEpovTaı, 


vono |[6!Brpoosepovralı 


TÖTE elpnkev, Idol Ko Tod mafoa To 


„ 1% ” LdoU ”» 123 ” „ 
rolıATE eipnikev ıldou 11078) 5 »„ 1 
DeAnud ovov. Avaupei TO mpätov va 

” B n" ” ” ” iva 
i „ A qvaupeı „ [mpwrlov iva 


(61,1) Über der Zeile Seitenzahl a (r°; ed.pr.2: fol. 31r). 

(61,22) Der Text setzt wieder ein mit Resten dreier Zeilen vom 
Fuß der Kolumne £a aus Fragment B (=PSI 1292), die hier wie in 
der ed.pr. (Bartoletti) zu den Zeilen 22-24 der Kolumne V gezählt 
werden. 

(62,1) Erste Zeile der Kolumne V des Fragments A, von deren 
linkem Rand das direkt anschließende Fragment B (=PSI 1292) 
stammt. Über der Zeile Kolumnenzahl £B (Frg. A). (2) Ed.pr.A 
verzeichnet vor avatLpeı einen nicht mehr erhaltenen 
Doppelpunkt; Schofield: cov:] qvarpeı. 


avwrepov) avwrepw PW | Aeywv) Aeyeı A*vid | BuoLas Kar mpoodopas 
plövid R*ACD*P; OucLav kan mpoobopav N?D2IKLY 056 0755 0142 
0150 0151 0278 | anaprıasl anaprıwv D | ovde evßorncasl oude 
nwöornoas AD*P%; orn. 0278 | vonov PANRACPW 0755 0150 0278; Tov 
vonov DKL 056 0142 0151 

moınoau] add. o Beos N?L 0755 0278v1d 


p13 


<1p79 
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To delTEepov aTron, 


[. ’ 11 12} 

tv © Geifparı Tiyıaouevor kaptv dd Ts 

12} ” ” 2 ” ” B ” ” 

n » BelAnlAparı nyıaonevlolı eaylev Mr 3 
nyıllllagpelvor “ »] [ms 


mpoodopäs Tod ownaros ’Inood XpioTtod Ebärak. 


mpos „ „ uns ws Ko» 
npoofBdopas » owiÄnaros u Xu)  edanaf: 
mpogldopas „ Wawnarols u x edalltnak’’ 
Kal mäs gev Tepeis Eotnmkev xa0’ Tepav 
er “ si lepeus ® 3 he 
U» „ „IPB. eamkidev „ ruepav 
xalı „ »] P iepeus ealtmkev valid nuepav 


(5) Nach mpoo- in mpoodopas ließ der Schreiber Platz für die 
nachträgliche Einfügung der zweiten, in der Vorlage wohl 
unleserlichen Hälfte des Wortes. Die 2. Hand trug -dopas nach 
(dunklere Tinte, deutliche Abweichung der Buchstaben $& und a, 
Basislinie etwas tiefer als die der 1. Hand); so auch Zuntz 256, 
Royse 198, aber von der ed.pr.? nicht bemerkt. - Auf beide s in 
ursprünglichem ıns xps schrieb die 2. Hand v (dunklere Tinte, 
typische Buchstabenform); in ed.pr.? nicht notiert. 

(4) Die linke Haste des u in owuaros steht auf Frg. B, der Rest des 
Buchstabens auf Frg. A. - (4/5) Wegen Uneinheitlichkeit der 
Zeilenlänge ist nicht zu entscheiden, ob P!3 apxıepeus hatte. (5) 
Bruchkante verläuft durch « in estnkev. 

(1) Erste Zeile der Vorderseite des Fragments eines Kodexblattes 
(v°) mit einem Stück aus der inneren von ursprünglich zwei 
Spalten der Seite. (4) Nach esallma£ Doppelstrich in der oberen 
Zeilenhälfte, dann Spatium. 


To3] om. 0151 

eouev PIERACD*PW 0278, add. oı DKL 056 0755 0142 0150 0151 | 
owuatos] aunaros D*; add. rou 0755 

vepevsl apxıepeus ACP 0150 0278 | ka® nuepav Acıroupyavi 3 1 2 8* 


ps 
pı3 


979 
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Hebr 10,11-12 


AELTOUPYÜAV Kal Tas aurtas TOAAdKıs 
Ne Lroulpywv i a aull@Bras » 
Derroup][? yav kalı 2 5 x ] 


mpoodepwv Buolas, altwes oötmore Ödbvavraı 


‚Arpoobepwlv] % " oyldenolj”B rau " 
[erpoodepluv Bullfnas” aulrwes ouBell!! more Buvlavraı 


tepiekeiv dänaprlas, 


» anaprıl!das’ 


An anaprıav : 


mell!!pedew I ] 


obtos 5E yplav ümep dpaprıuv Trpooeveykas 


" s n Umep is mpoo|!! eveykas 
„ „ [1 „ anaprıwlv] A Tpooevewkas 
2ovros de ylıav „ ][B auaprıwlv  mpoaell!#veykas 


(5) Über dem Abstand zwischen X und ı in AL toulpywv] wurde e 
nachgetragen. (7) Nach dem Doppelpunkt zusätzlich ein Spati- 
um von der Breite eines Buchstabens. (8) Ed.pr.: "The second v, 
if it bev, in mpooeveykas was converted from ı or v. The previous v 
also seems to have been altered." - Auf dem Foto ist außer 
einem Stück der rechten Haste des vermuteten zweiten v ein 
gerader Strich einer Unterlänge zu erkennen, die sicher eher zu 
einem ı (aber auch zu p, $, ) als zu einem u passen würde, dessen 
Unterlänge immer deutlich geschwungen erscheint. 

(7) Der Normaltext paßt nicht in die Lücke; ed.pr.: "Vermutlich 
war mo\lakıs ausgelassen". (9) Nach 8ulouas Doppelstrich und 
Spatium. (12) Ed.pr.: auros. - Vom ersten Buchstaben des 
Wortes ist ein oben offener Bogen erhalten, der eher zu einem o 
als zu einem a paßt. 


kaı?] om. D* | auaprıasl anaprıav PI3 
ovros %P13.46.79vid RACD*’PW 0278; autos DKL 056 0755 0142 0150 
0151 
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Ovotav els TO dinverts Enddioev Ev dekıd ToD Beoi, 


) ” ” öinveykes |!2’ ” „ ” ) "Bu Y 
” ” D) öinlveres] PB ”„ „ delEua]}A ”» Bu 
Blvsiav „ 15To Stmvelkes 


Tb Aormöv Erdexölevos Eus TEebioı oi &ExÖpol 


” ” erde|l3 xonevos n 12} „ ” 
he r erdexolnevos] |10B,, » KA lolı exäplolı 


abTod UMOoT68Lov TÜV TOSWP AauToU. 


D 


»  troll4moßiov „ u 


x UTOTOSLOV » moöwlv » |] 
hä  Yäp mpoodopä TETEXELWKEV eis TO 
” ” poodo|!5 pa ” „ ” 
[11B,, „ mpogı Adopa TETEXELWKEV u „ 


öinvekts ToUs Ayıalonevous. 


„ »  aval!$owfonevous ’ 
öinverels » 1!Bayıalouevikous : 


Mapryupei dt Tyiv Kal T6 Tveüna TO Äyuov' 
” ” NHELV ” ” ma j17 ” ” 2 
HapTupeL » ne m rlo  mva 1|!3B,, „ 


hera yap TÖ elpnkevar' 


nerÄa » m „ 


(12) Trenner am Rand vor ekafıoev, nicht in ed.pr.2. 

(12) Nach dem (schwach ausgeprägten) Doppelpunkt Spatium 
von der Breite zweier Buchstaben. 

(15) Letzte Zeile der Vorderseite des Fragments; danach fehlen 
etwa eineinhalb Spalten bis 10,28. 


ev dekra] er deka N*; ex dekiwv A 

ews] add. av W | aurou!] om. P3 | moswvl mosLwv SPI3 

kla yäp mpoodopd L 0755 | ayıalouevousl avaowlonevous PA; 
aAılonevovs (sic) L*vid 

To mveunal 2 056 0142 | kera yapl nera de D* | eupnkevaul 
mpoeıprkevaı KL 0150 0151 


Hp13 
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Hebr 10,16-17 


aim N üadien Av Htadrfoonaı Tipds abrous 
f „ ” SLa]!3 Urn ” ” ” ” 
» de» Staldnkni|B,» SraßmaolAnar ii ayrous 


pera Tas Tuepas Exelvas, Aeyeı  Küpıos“ 


j19 ” ” ” 1) KS 
” "„ nneplas EKEeL NBvas ”„ KlÄg 


öidovs vönovs hov Em kapölas altäv 
” vo|20 HOUS ” ” 1) ”„ 


” vouovs ” ” kapdıals ” l 


kal Em Tmv öıdvorav alrüv eEmypdılw aürovs, 


12) ” ”n ja ” ”» ” „ 
BBı.. 2. An lalvruv lalemypayw avlrous] 
kal Tv dnaprıav aurov kal TÜV 
”» ee ” ” : x ” ” 
|17B,, „ anıdaprımv x Kal [Toy 


dvonL.äv aurav od un urnodroona Ei. 
” ” 13. ” Himoto n 
avonıav alultoy » wu Bumatmooldua  »: 


(17) Ed.pr.?: dutn; aber da Schreiber und Korrektoren von ®P4 
sonst die Femininformen von adt6s nicht von den entspre- 
chenden Formen des Demonstrativpronomens unterscheiden, 
liegt es näher, den Strich als etwas zu weit nach rechts ge- 
rutschten Trenner zu deuten, zumal mit aurn ein Zitat beginnt. 
(14) Bruchkante verläuft durch u. (16) Bruchkante verläuft 
durch v. - Nach lalurwv sind Reste eines einzelnen, wahrschein- 
lich senkrecht durchgestrichenen Buchstabens erhalten, die am 
ehesten einem a zuzuordnen sind; so auch ed.pr., mit der 
Einschränkung: "that the a was meant to be deleted is not 
certain"; Schofield: fa]. (17) Ed.pr.:kaı [rev avonwv avTuv. 


auml add. de PI3D*- | Aeyeı Kupios]) om. 0150 | kaı em ...vs. 17... 
anaprınv aurwv] om. 0150 (homoioteleuton) | nv dLavorav 
PIS4SRACD*IP 075; Twv Sravoımv DIKLW 056 0142 0151 | emypapul 
ypaıa Wvid, ypaubwr 0755 

Kaul] vorepov Aeyeı kaı 056 0142 | aurwv!] om. Plvid46D* | anaprımv 
avruv Kal Twv avonıwv) 52 3 4 1 I | uunoönoonan PIIN*ACD*]; 
uvmodo P4R2D2KLPWVE 056 0755 0142 0150 0151 
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ömou BE ädesıs Tobtwv, olkerı  Tpoadbopä 
124 


” ” ” ” ” 


’ 
OTOU ? 5 roulriov owk|!®Berr mpoodo!Apa 


mepl änaprlas. 


’ 
” „ 


» dyaprıaıs: 


"Exovres obv, dödeddol, Tappnolav dis Tv 
” [5 


EXOVTES Be adeA| Bor TappıAnoLav " mv 
eloodov TÜV Ayluv Ev TA alnarı ’Inooü, 

”„ [5 Twlv ” „ „ „ Inu x 
ELTOSOV ” ayımv ” ” [21B „ vlAy 


Tv Evekalvioev Tyiv 656v_ Tpdodatov xal 


„ evekaullTvioev nlueıv 5 2 „ 
u EVEKEVLGEV nu  odolv) mpoaj22BbaroiAv 


(dcav dd TOD Kartamerdonatos, TOoüT’ EoTıw 
Cul8cav Sula „ katalmerlaonarols] roull®9r 
(wav da n Karaneragquarıs [BB » 1A „ 


TfS oapkös alTtot, 


Kal lepea yeyav Em TöV olkov Tod Heod, 


” Tepga HEYav [24B ” IA ” ” „ du 


(28) Ed.pr.?: [6a], aber der rechte Schrägstrich des a ist erhalten. - 
Danach fehlen 2 Zeilen. 

(21) Ed.pr.: o8ov; Schofield: odov. (24) Bruchkante verläuft durch 
Tinrov. - Nach ®u Spatium von der Breite zweier Buchstaben. 


abeoıs Tourwvl adeıs R*; adeaıs Kivid (N? = it) | anaprnaıs PI3 
eLoodov TWv ayıwvl 2 3 I K 0151 | aunarıl ovouarı 0150 

kaıl om. D* | Sa ms oapkos D* 

Lepeav L | peyavl neya L* 0151 
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10,22 
ps 
pi 


10,22 
pe 


10,22 
ps 


10,22 
ps 


10,23 
gps 


10,23 
spts 


pP 


p3 


10,22 


Hebr 10,22-23 
TPOGEPXWHEdA nera ddmtırvfis Kapblas kv 
npogepl]|%!xoeda yap » aAndeılal'vns n „ 
mpooeplxwneda „ [ 
mAnpobopla TOTEWS pepavrıon&voL Täs 
1% ’ ” ” B 123 
kapölas ao ouveLätigews movnpäs Kal 
„ „ ounöngews ;; FR. 


Aekovouevor Td oüpa Ddarı Kkadapa“ 
Aekoune voL "„ ” üSarı ”„ 


Katexwnev TAv Önoloylavr TIs Eimlöos dikduvfj, 
B ” 2) ” ” e\|&m&os . 


mOTöS yap 6 Emrayyeılduevos, 
RA „n  emayyeul”Aanevos 


(62,1) Über der Zeile Seitenzahl EB (v°; ed.pr.?: fol. 32”). - Über 
dem (nicht getilgten) o in mpogepl|xone@a steht in blasser, flüchtiger 
Schrift ein w, eindeutig von einer anderen als der 2. Hand 
(ähnlich 1 Kor 16, 7/fol. 60" 12 map‘o’dw). Außerdem wurde yap 
durchgestrichen und expungiert (ed.pr.?: man 2 ut vid.). - Über 
das anscheinend durchgestrichene a (vgl. fol. 47T 12) in der 
Endung von ursprünglichem aXnBeLas setzte wahrscheinlich der 
Schreiber selbst, jedenfalls nicht die 2. Hand, vn (ed.pr.?: man 2; 
Royse 198: man 3). 

Ed.pr.: tpogepxwneda. — Letzte Zeile der Kolumne V; danach fehlen 
ca. 15 Zeilen der Kolumne VI bis Hebr 10,29. 


tpocepxwneda PIIICHACW 056 0142; mpocepxoueda DKLP 0755 0150 
0151; mpocepxoneda yap PA6* | aAndıunsl aAnderas P46* | 
pepavrıonevor PENR*ACD*P 0150; epavrıonevor 075°*, eppavrıonevoL 
N2D2KLW 056 0755C 0142 0151 | AXeXovonevor RC?(Lyon)D*P 0150; 
Aekounevor PIE ACHAD2KLW 056 0755 0142 0151 | To ownal tw 
owharı P | v8arı Kadapu) vnp Kkadapov 0755 

Katexonev KPW 0755 0150 0151 | mv onoAoyıav ms eAmdosl 3 4 12 
D; mv onoloyıav ns moTews W; add. nuwv N* 


10,24 


10,24 
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Ka Katavoühev dMAfkous eis Tapokvonöv 
„ KaTavo To ’wpev „ BE «x mapoEvonou 


Aydarms Kal Kaldv Epywr, 


un Eykatakeltmovres TIP Emouvayuyııv &avurüv, 
„ KaTtakeLmovtes »  lem]]!! ouvaywynv " 


Kadws &0os TIolv, dAXAd Trapakakoüvtes, Kal 


‘Kaßus’ ai TUowv” „ ma|!! paxadouvres T 
TOOOUTW hHÄäAovV dow PAetrete Eyyllovcav 
” ” „ j12 E23 „ 

iv Auepav. 


’ 
” ” 


Ekovolus ydp dnapravovTwu Nav netä 


Bo» x anaprovrwv „ 5 


Td Aaßeiv Tiv  Emiyvwmow Ts  danßelas, 
[4 ” " ” 3 2} aAnBeı|!Sas 


(7) Die zweite Hand setzten über den Zwischenraum zwischen o 
und w in katavowpev und fügte zwischen diesen Buchstaben ein o 
ein. Wegen des geringen Abstands hat das oa nahezu die Form 
eines senkrechten Strichs, aber der Fuß der Buchstaben ist 
deutlich nach rechts gebogen. Der Korrektor stellte also den Kon. 
Aor. her; ed.pr.?:xatavor'nwnev. (9-10) em in emılouvaywynv 
expungiert, nach ed.pr.?2 wahrscheinlich von einer späteren 
Hand. (10)kaßdws und die Endung -oıv zu rı von der 2. Hand 
interlinear nachgetragen. 


Kartavowpevl Karavorowev PEC | eis mapofuonovl eıs apw£vonov L 
0151; ek apofvonouv P# | kaı?] om. L* 

eykarakermovres] karakeısovres P#D* | emiouvayayıvl auvayuryıv 
PC | eaurav) aurwv N*;, em aurwv W | Kaßwsl om. P** | edos] add. 
eorw D*% | rıowl rı P%* | mapakadouvresl add. eavrous 0755 | oow] 
ocov N* 0755 | eykılouoav 0758 

yapl om. P% | mv emyvwaıv) ms emiyvuorav Ntvid 


10,26 
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Hebr 10,26-29 


oikerı TEepl Apaprıav Amodelmeraı Ouvola, 
„ »  ayaprıas Karaleımera ||E „ ’ 


doßepa BE ns Erdoxti Kploeus Kal TrUpös 


” ”» ” ”» ” [17 , ”» 


Ciios Eodleıv nEeIXovtos Tobs Lrevantlous. 
” eodeLELv ” [18 ” e 
I! 
ddertoas TS vönov Mwiceus xuwpls olKTıpuän 
„ „ vouo [19 „ „ OLKTELPLLWV 
adernlgas IP » „1 wügelldus »  olikreipl[mv 


em Öövolv 7 Tpiolv ydprvow dmodvhoreı‘ 


r „20, si haprvoıv amodımakeı ’ 
»„] Svow [P. » ] yapruav [Samoßimalkeı ” 


moow Öoreite xelpovos dEmbhoeraı Tipuplas 
„|?! Sokeırau „ karafiwwönoeraı |2 Teiumpuas 

I16%!ol 

mogw [7 »  ]  xeipolldvos afwlönoera [9 ruumprals 


ö Tov vlöv Tod BDeod Katanatfoas xal 


nr „ vv » Bu karanam|®oas F 
] [2ultov 
„ m w (0. Bu Kalranaml!!cas » 


(63,1) Erste der Zeilen aus dem unteren Drittel der Kolumne VI 
(£y), von deren Anfängen Reste erhalten sind. (2) Ed.pr.: üluovl 
riov [Au]. 

(1) Beginn der Rückseite des Fragments (r°) mit einem Stück aus 
der inneren von ursprünglich zwei Spalten der Seite. (2) Waag- 
rechter Strich über u als Zeichen für Diärese. (6) Doppelstrich 
über dem ı in amodvnolkeı, danach aber kein Spatium. 


Tepr anaprıwv amokeıneraı Quoıal Trepı anaprıas Katakeımeraı Ouora 
P%, TepıLmeraı BuvcLav TepL anaprıas mpocevewmuv D* 3 4 1 2D? 
Cnkosl om. I 

Muwvoeus PITIRIKL 0755 0150 0151; Muwcews ADPW 056 0142 | 
oKTıphwWv] add. kaı Saxpumv D* | amoßvnoxeıv 056 0142* 

moow] add. yadkov K 0151 | afiwöngeraul karafınenoera P% 
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To ana Tis Ötaffiens KoLvöv Tyynodevos, 
” » ”» ” ” j24 
I P kowov nlynoanevos 

„] „2 Staßlnıns Korl|!3vov nymloanevos” 


ev & Nyıdoln, Kkad Tb mveina TÄS xdpıros 


” ” 0) ” ” Tva [5 ” Xapı os 
xall4pıros 

[14 ” nyılacenI]15,. ” la „ [16 „ 

Evußploas; 

evylßpioas 

elvußpıoas 

oldanev Yap T6V elmövra' enol Erölkmars, 

oLdanev vlapl |% „ " ee eröinglıs 
ek Pdunaıs 

vo Te | 


ey dvranmoödow. xal Tralıv'  xpivei Küpos 
»„] [7 avranoswow ’ # malıv [7 x 
eylu 


rov Aadv avrtoü. 
[8rlov Aalov 
IE » aurolv 


boßepöov Tb Epmeoeiv els xeipas Beoü LÜrTos. 


If % 


(28) Von dieser Zeile sind nur Reste von 4 Buchstaben erhalten; 
keine Rekonstruktion in ed.pr.2. - Nach dieser fehlt eine Zeile 
bis 10,22. 

(13) Nach nynloauevos Doppelstrich. (14) Nach nyılao$n Doppel- 
strich. (17) Mit dieser Zeile endet das Fragment. 


KoLvov ... Xapıros] om. 0142 | ev w nyıaoönl om. A 

avranoduow PVIdASR*D*PW, add. Aeyeı kupios B?AD?KL 056 0758 
0142 0150 0151 | maAıvl add. orı D | xpıver kupios B*ADK 0142 0151; 
2 INZLPW 056 075 0150 


evıreoeıv D* 


p# 
„p13 
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Hebr 10,32-34 


"Avanıuvfiokeode dt Tas TpöTepov Tjuepas, 
avanınvmalll®xeodaı ” ” ” ”„ 
[ nuellpas 


&v eis dwrTLodevres mov AHAnoıv 
P 


” alıs 


” ” [2 


Vmenelvate maßmudTwv, 


vrreueivare „ ’ 
IPraenılaruv 
TodTO ev Övelölonois TE Kal OAlibeoıv 
» »„ |  onötonas u n O\euyeoıv 
Bearpılönevon, TOoDTOo dE KoLvWvoL TV 
Bealtpi£onevon ’ » n " E „ 
||6%!6ealrpı£onevor : ii R Kkorvwvlolt „ 


oUTWS Avastpedonevuv yYermdevres. 


»  [%avalorpedonevwv 7 


Kal yäp Tols deonloLs ovvetadrjoate 
” ”„ ” deagnaLs B ”„ 
ii „ „ 8eolP Is oweraßnoate : 


(63,1) Über der Zeile Seitenzahl Ey (r°; ed.pr.?: fol. 32r). 

(64,1) Erste Zeile der Kolumne VII, darüber Kolumnenzahl £5. - u 
und T in rovro sind durch ein Spatium von der Ausdehnung 
zweier Buchstaben getrennt; der Papyrus war also schon zur Zeit 
des Schreibens an dieser Stelle schadhaft. (3) Ob Seallhouls oder 
(mit ed.pr.) deol|uuoık zu rekonstruieren ist, muß offenbleiben. 


8e] om. L | Tas mpotepov nuepasl add. uuwv NI(R? = txt), Tas 
TPOTEPOV anlaprıas vuwv N*, Taıs TPoTEPpaLS nhepais D* 

rovrol] ovro D*; rote W | rel om. W 056 0142 | Beatpılonevar] 
ovıdılonevo D* 

Beonuoris AD*H 0150; Beanais PL 0755, Seonors nov ND?KLP 056 
0142 0151 


„p13 
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ka TV dprayıv TÜV lmapxöovTuv vÜuäV 
n „ m PP» UTapXovTWV nuwv 
” ” ” „ vrapl|*xovitwv ” 


HETA xapäs Trpocedtlaode Yyırwokovres &xeiv 
» 0. rpoo’e "dekaode yeıvworovres || 
7 A npovedekachlel : Yırwallikolvres exw 


Eavroüs kpeltrova Umapkıv Kal jievovoav. 


„ Kpıtrova ümapkıv |12, „ 
„ Kpioowva ümapfiv „  pevlolulleoav] : 


MY dämßdinre oiv Tv mappnolav vnärv, 
113 » 17197 
” amoßaınTe ” ” ” UHWV 


NTIS Exeı peydAnv uodamodoclav. 


”„ ”„ heyaln j14 ” 
I’nrlıs u hi Hıodamoßon.alv] 


Vmonovfis Yap Exere xpelav \va T6 GHeAnna 
vTOoHLOVNV J „ ” j}5 „ iva ” 2) 
vmouovns [B »] exerau „ wa r 


(9) v über nicht getilgtem n innuwv. Ed.pr.?: "corr. id. ut vid."; 
diese Einschränkung ist notwendig, weil das u zwar nicht in 
Strichstärke und Farbe der Tinte, wohl aber in der Form 
(einteilig, am Fuß schlingenförmig) vom typischen v der 1. Hand 
(zweiteilig, mit Häkchen am Fuß und linken Bogen) abweicht. 
(10) Augment in mpoo‘e’defaode über der Zeile von der 2. Hand 
nachgetragen. (14) a über nicht getilgtem Schluß-v in vmonovnv, 
wahrscheinlich von der 2. Hand. 

(7) Ed.pr.: nıodamoßooLav. 


apraynvl amapxnv 0755 | yuwv) numv P46* | mpoodekaote P4* 056 
075 0142; mapedefaode K | eaurous PISRAHYMW, eauroıs DKL 056 
0142 0151; ev eavras 075; wuas 0150; om. P | kpeiosova PBRAW | 
vrapfıv PI34R*AD*H* 0150; add. ev oupavoıs N?D?HCKLPW 056 
0755 0142 0151 

amoßaAnte] amoAunre D*; amoßalere D!vd(D? = txt) | vuwv) nuwv 
pP | Heyarnv niodamosoorav PII4RADHIP 0150; 2 I KLW 056 075 
0142 0151 

vrouomm» P46* | exere xperavl 2 I.8* 


ps 


<p13 


Hebr 10,36-38 


tod Beod Troıfoavres Koulonode TI &Emayyellav. 
n u  Tommoavli6Tes 


’ 
” ” 


a Om k [Pfkolumfe » emayyelaıav : 
et 2 Ydap yinpov Öoov daov, 6 Epxönevos 
” jı? I) HELKPOV ” ‘ocov’ DD) ” 
erlul x e »: [Pooolvy »  Epxouevos 


Teeı Kal ob xpovloeı‘ 
[18 # 


nee. ” „ ” 

ö de Ölkaöds pov & mlorens (ioerau, 

„ r ii „ »„ motel!os Bi 

„ „ „ [fl x & tmlıgrelols n 

Kal edv bmoorelinrai, OUK elödokel 
Ka'Lea’v VmogTeLAnTaL » eu|? doreı 

„ „ vrogTelAntaL : [olvx eul}!28och 

N Jun yov ev airü. 

kovn vum „ 

nlolvn vom » avm: 


(17) Zweites ooov über der Zeile von der 2. Hand nachgetragen. 
(19) Aus ursprünglichem kav stellte die 2. Hand die nicht 
kontrahierte Form her, indem sie ı zwischen a und v einfügte 
und ea darüber setzte. 

(9) Nach dem ersten Doppelpunkt Spatium von der Breite zweier 
Buchstaben. (10) Nach xpovıoeı Spatium. (12) Ed.pr.: nov. 


KouLorodel KonLoemte 056 0142’d; Kkonoacdıı N 

yapl om. P13 | ooov ocov) 1 P4%*; oBev D* | ol om. D* | xpovuaeı 
p13.45 *D*, xpovieı NPAD2HIKLPW 056 0142 0150 0151 

hov ek motews PANRAH*, 2 3 I D*, 2 3 Pl3vidD2Hevd]KLPW 056 
0142 0150 0151 | kaı eav vmooterAnraıl kav vmooteunraı P%*; om. 
D* | euöoreıl eußokıeı K; eußornoeı W | n yuxn noul 3 I 2 P13.46D*2 


pP 
„pi13 


10,39 


Hebr 10,39 


eis SE olk Eopev ümocrolfis els 
pı ” ” x ” 
nus a » [ulmoaorell!3inls 


ama mlortews els meprmolnoıww buxfis. 


12} ” 2 ” ”" [2 
alla re eıs [mepımalnloww Iyullexmls: 


(14) Nach dem Doppelpunkt Spatium. 


vrootoinsl om. P# | eıs amwlLas N* 


323 


ATWAeLav 


anwkeLarv: 


p13 
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Hebr 11,1-3 


"EcTıv dt mlorıs EAmLlonevuv imdoTaaıs, 


” x 2} [8 ” VMOOT acaıs 
eoTL „ moNS eAmLLpnEeVvwV mpaynarlalv 


npayndtwv Eieyxos ob Piemonevwr. 


” |4eMeyxos ” ” 
amograllSns| eMevxos BAetonevuv : 


Ev Tabm Ydp Epaprupfßnoav ol Trpeoßürtepoı. 
r ” yap [|Senalprupnenoav » er 


u aum yap enaprumllionolav tpeaßvrepa : 
IIoreı vooünev katnprlodau Tools alüvas 

mon [[%$vooulpev KATNpTLoTaL . ni 

mer vooupev karinlereiotu [7 Touls ; 


prparı Geo, ES TO N  &  dawvonevun 
17 ” [;) Iv ” ”» ” ” ’ 
pnparı Av „ u 7 »  dlel’aı vonevuv 


Tb PAemönevov Yeyovevar. 


ro [j!8BAlermonevov Yyeyovevar : 


(27) Von v in Öu ist nur der rechte Bogen erhalten; nomen- 
sacrum- Strich klar zu erkennen. - Nach dieser fehlen ca. 2 
Zeilen bis 11,4, die aber für den Normaltext nicht genug Platz 
bieten; vielleicht fehlte tw ®w wie in P13. (Ed.pr.?: "Fortasse 
omittendum apa kaıv propter Spatium".) 

(15/16) Nach den Doppelpunkten zusätzlich Spatien. (16) Ed.pr.: 
KarnpreioßaL. (17) Über anscheinend durchgestrichenem ersten e 
in devonevwv Korrektur ar. (18) Nach dem Doppelpunkt 
zusätzlich Spatium. 


8el om. P46 | vnootacıs mpayparwvl vmooTaoıv npaynarwv D*; 
npaynarwv anootans P!I3 | Bietonevwv] Bovkonevuv A 

raum! aum PI3 

$awvonevuv) dar NR* | To Biemonevov PIINAD*P 0285; Ta AAeoueva 
D’KLW 056 0142 0150 0151 | yeyoveval yeveodaı 056 0142 


11,4 


Hebr 11,45 325 


Toter  melova Ovolav "AßeA mapk Kaiv 


TELGTEL meılolva Ovarav aßleA | mlapa KAELV 


mpoofveykev TO Gei, U N Epaprupien 
]]|64.1 ” ” „ 


TTPOITIvEVKEV x x „ „ enaprulpmen 


eva Ölkaos, paprupoüvros tm TOols ÖwpaLs 


„ > kapl2tupouvros ” Rn „ 
ewa $luf2oklaros ei em 7 sn 


aurod ToD Beoü, Kal 81’ altfis dmodavav Erı Aakel. 


” B. Bu Y ” ”„ ” ”„ ’ 12} 4 ” 
aurloulw ” "Hu ” [» aull2! ms ” ” Aakeı Ri 
Toter Evox peter Tod nr Iödeiv Odvarorv, 

TMOTL ” ” 1) B » iBeLv ” : 
„ ewwx’ nerereenl Tolu „ ]|2idew OBavarov 


Kal obx noplokero dtörtı HEeTEONKEvV abrov 


„ „ nupıo|Kero „ HETETEÖNKEV „ 
„ „ EUPLOKETO „ „ alvrov ] 
8  Beös. Tpd  yäp Ts neTaßeoeus 
r ” % f ”„ ” ” » 
[33 " 1: s „ ” ” „ 


(64,1) Über der Zeile Seitenzahl £8 (v°; ed.pr.?: fol. 33v). (3/4) Vor 
kaı und nach Aakeı Spatien. (5) Nach davarov Doppelpunkt von 
der 1. Hand, wie sonst nur vor Röm 16,1 (fol. 207 19). (7) Nachds 
Spatium. 

(18-19) Ed.pr.: Aßelll | mapa; Schofield: Aßell| apa. (19) Ed.pr.: 
enaprtupndn; Schofield: enaprupnen. (20) Ursprüngliches -ov in 
aurov mit w überschrieben. (21) Nach evox Apostroph. - Ed.pr.: 
ou [unl; Schofield: rov [un]. 


Kacıv P3D* | tw Bew] om. PI3 | ewar öwkarosl 2 I 056 0142 | aurov 
Tou deovl aurouv Tw Bew N*AD*, auto Touv Beou PI3e | 8 aummsl dla 
tauıns D* | Aadcı PI34RAP 0150 0285; Amleıran DKLW 056 0142 
0151 

Evwxl Awwx D*K | nupiocero PIERAD*W 0150 0285; eupiokeTo 
PI3D?KLP 056 075 0142 0151 | &torı] orı N* | nerereßnkev PER*DIL 
| neradeoeus PI346N*AD*P 0150 02854, add. aurouv N?DIKLW 056 
075 0142 0151 


Hebr 11,5-7 


Henapripnraı evbapeotnkeva TO Beü‘ 


nelßnaprupmraı EUNPEOTTKEVAL „we ’ 
" ewnlpeomeellIvn » Go 
xwpls 8€ mloTews adlvaTov ebapeoTfoat' 
P ” ” ” ” eval!? pestmoau ’ 
l 
mMOTEeÜoaL yäp dei ToV TPOGEPXÖHEVOV 
„ „ ” ” | 1 l [23 
|2rıorevoa, ylap 


Ta Geh Örı &orıv Ka TOoS Erlnrodaıv 
” 1:7 e ” ”» | 12 ” ” 2} 
IP » R Cnlrovaıv 


auroöv nıodamoßörns ylverat. 
» Hioll36amoßorns Yewverar’ 


IIoteı xpnuarıodels Node Tepe TÜV undemu 


morr  xpnl!*uanoteıs „ » » unsellmu 
1 | xpmuanlotes 
BAeTtrouevunv, evAaßndels KATEOKEVAOEV KLUBWTOV 
” ” | 16 ” ”„ 
1 P ewaßnBelıs 


dis owrnlav Toü olkov altod U’ As 


" ow|!? Tnpıav „ „ „ > si 
] 6 okoy aurov [| 


(9) Trenner am Rand vor xuwpıs, nicht in ed.pr.2. (10/11) Vor 
mioTevoaı und nach dw Spatien. 

(23) Ed.pr.: eunpleotnkel|vau. 

(65,1) Erste Zeile der Kolumne VIII (Kolumnenzahl Ee nicht 
erhalten). - Ed.pr.: dw. 


evapeotnkevaı AKLY 0150 0151; eunpeotnkevan P134KRDP 056 075 
0142 0285 

To Bew) om. tw N*D!I 0150 | ex(nrovanl Cnrovow PI3P | 
nıodaroßwona 0150 | yıweraul om. 0150 
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KATEKPLVEv  TÖV KÖOnoV, Kal Ts Kata 
ka|!8 rexpewev u „ ee „» 9. 


mloTıv öLkauooüuvns EyEveTo KANPOoVöHoS. 


% a eyeve| To # 
mlorilv dtkaluoouvng 


TMorteı xkaloinevos ’Aßpadu ümfkovoev &EeXdeiv 


mot o kalounel?lvos ii Unmkovoev eEeAl2Beıv 
kakoullSuevos aßpaalıı 


eis TömoV öv NneAkev Aaußdveıv eis 
” ” ” ” [3 
nneAll’Acv Xaußavleuv 


xAnpovonlav, kat &Efidevr pi Emorduevos TOD 
s | » „ „ emotauelvosl | „ 
eml|!'otauevos 1lov 


Epxetau. 


TMioteı Tapuknoev dis yiv Ts Emayyellas 
mor mapwkingevl |25 » vw ms  emayyelltas 
] |Herayyelals 


üs  AMotplav Ev ammydis Katoıkfoas HETA 


] 


(20) Vor morı Spatium. (26) Danach fehlen 2 Zeilen aus V. 9. 
(7) Ed.pr.: molrıv. (11) Ed.pr.: enay'yeluas. 


motei add. o PA AD* | efeideıwv eıs Tomov PIR*APW 0150; 23 1 
D*, eEeiBeıv eis Tov Tomov N®KL 056 075 0142 0151; eis Tov Tomov 
eEeldeıv D2 | nneMevl eueikev D*K 056 0142 0151 | Aaußavewv eıs 
KAnpovomav) 23 Il; 3 I NR? = u) 

morteıl kaı D*;, add. yap 056 0142 | mapunevl add. Aßpaauı DZP | eıs 
nv ynv DPW 0150 | evl om. 0150 


p13 


Hebr 11,9-11 


Toaac xa Takuaß TÜV ouykinpovöuu, TS 
) |&-!ouuAnpovouwv r 
|!2ioax’ „ laxluß 


Enayyellas Ts abrfs 


. 
’ 


erayyeliıas 5 
3 „ 
&Eeötxeto Yap TAv Tois Geneilous Exovoav 
" ” B „ ” ” ’ 
eEledexero 
mölv Ps Texvims Kal Önpioupydos 6 Bes. 
nolflıv u TEXVELTTS „ önp'/oupyos ’|5', [7 
moll!Aıv: » texvlıms 
Tiora Ka al Ldppa cteipa Öbvanıy eis 
mon’ " ” ” ” 6 ” . ” 
aumsl |!5 appa x duvanılıv 


(65,1) Über der Zeile Seitenzahl £e (r°; ed.pr.?: fol. 33°). (4) ı 
zwischen u und o von ursprünglichem önhoupyos anscheinend 
von der 1. Hand über der Zeile nachgetragen; Korrektur von der 
ed.pr.?2 (Transkript: önhoupyos) nicht notiert. (5) Am Rand vor o 
‘05 Trenner, nicht in ed.pr.2. Der Trenner nach morı steht offenbar 
an falscher Stelle. In der Regel werden die jeweils mit mlareı oder 
kata ılorıv (V. 13) eingeleiteten alttestamentlichen Beispiele in 
diesem Kapitel korrekt durch Trenner vor morle)ı vom jeweils 
vorausgehenden Satz abgetrennt, außer in den beiden ersten in 
pP erhaltenen Fällen, wo kein Trenner steht (11,3.5) und V. 20, 
wo er ebenfalls irrtümlich nach morı gesetzt wurde. (6) Nach 
öuvanıv Spatium. 

(13) Nach dem Doppelpunkt Spatium von der Breite zweier 
Buchstaben. (14) Nach dem Doppelpunkt Spatium von der 
Breite eines Buchstabens. 


loak PBD* | Taxwpßl add. twv vuwv aurou 0150 | auvKinpovouwv NAD 
| enayyekas ms aumsl 1 38*% 3 I NIR?= txt); I 2 (sic) 0150; 
ewayyeluas Taurns W; enayyelıas aurou D* 

efedexerol amerdexero P | önuoupyos P%* 

kaı aumn Zappa oreıpa P4D*W; I 2 3 PlividRAD?’KL 0151; add. 
ovoa P 075, de kaı aumm Zappa 056 0142; kaı aumm Zappa rn oTeipa 
D!; Zuppa n oteıpa kaı aum 0150 


pe 


pi3 


11,11 


Hebr 11,11-12 329 


kataßoArv omepnatos Eiaßevr Kal Trapd KaLpov 


N otep|’uatos 5 5 „ u 
nalllspa 


fNıklas, Eel mMOTöV TıyfoaTto TOV ETAYYELNEHEVOU: 


B » ETL ” ” ” pP „ 
nAlıkıas enayyeıkane]|!7 vov - 


6 Kal db’ Evös Eyevviiünoav, Kal TaüTta 


’ 


„ „ ir » |10 eyeunöncav „ R 


vevekpwievov, Kalus TA dotpa Tod oVpavoü 
vevekpw|!! evou Be ” E » e 
veverpwll!®uevov: xaldws 


da ma da a NH dänmos N Tapd 


Td xellos TÄs Baddoans 7) Avaplöunros. 


To xeıdos ’ » GBaracldons „ 

Kara TLOTLV Atedavov oVTOL mÄvTes, 
„ ” ane|!48avov )) ” 

[okkara R: almedavov 


(12)n mapa To xeıkos ursprünglich ausgelassen (Homoioteleu- 
ton), über der Zeile von der 3. Hand nachgetragen (so auch 
Royse 238; ed.pr.?: "add. m. 2"). 

(18) Nach dem Doppelpunkt Spatium von der Breite eines 
Buchstabens. 


eXaßevl add. eıs To Texvwoaı D*P | ka] om. D* | niıkıas 
pi3vid 46? AD*W 0150; add. erekev N2D2KLP 056 075 0142 0151 | 
eavyeıkanevov D*-C 

adl am 0151 | eyevunenoav ND2LW 075 0150 0151; eyevnencav 
PS AD'KP 056 0142 | ws} kaßus D*; woeı 056 075 0142 | n aunosl 2 
056 075 0142 | n mapa To xerXosl om. P%*D* Y 


Hebr 11,13-15 


KH Aaßövres Täs Emayyellas dd  Tröppwder 
jıs ® ‚ 
[l elrayyeieuals 


auras löövres Kal domagdnevoL Kal 
[rlauras [1 \doVTes „ „ ”„ 
aol2mlavauevoe | 


önoAoyfoavres ÖrL Evo xal  Traperlönnol 
onoAo|!7 ynoavres „ „ „ rapemönl'Suor 


eloıw Em TÄS yfs. 


Below » » | 


ol yäp rouadrta Aeyovres Endbavllovaı Örı 
” 1) Ta rorav|!9 ra ” ” ” 


marplda Emenroüoıv. 
9 „ CnTovoLv 


ka ei peEv Ltreiins Epimpövevov dd’ is 


» " „ exeil?!vns _yvnuoveovanv „ „ 


eEeBnnoav, elxov Av Kapov dvardpıbar' 
eEelßn]220av eıxav x xapov avakanılar ” 


(15) T in ursprünglichem Tavras gestrichen und expungiert 
(ed.pr.2: "corr. id. ut vid."). (22) Nach eıxav fiel av möglicher- 
weise durch Haplographie aus; zur Übertragung von Aorist- 
endungen auf Imperfektformen vgl. Gignac II, 332. 

(22) Ed.pr.:xlaı. (23) Letzte Zeile der Kolumne; danach fehlt eine 
ganze Kolumne (£s) bis Hebr 11,28. 


Aaßovres PASN?DKLY 056 075 0142 0151; Konıoanevor N*IP 0150; 
npoodefanevor A | aurasl om. 075; Tavras P%* | kaı mapemönnon] 
kaı mapoıkoL P; kaı Tapoıkoı Kar apemönnor D* | em ms yns] om. 
P 

roravra) Ta rouaura P% | evdavılovoıw D* | emilnrovorv) (nrovorv 
PD" 

ehvnjiovevov] yvnnovevovaıv N*%; euvnnoveuoav 0150; uunoveovaonv 
(sic) P45; euvmnoveov (sic) 0142; illeg. D* | eEeßnoav PvidN*AD*P 
0150; e&nMdov N?D°KLW 056 075 0142 0151 | eıxav PS | avl om. 
PSD* | avaranpaı D* 


11,16 


11,16 


Hebr 11,16-18 331 


vov BE xpelttovos Öpeyovra, Toüt’ Eotiv 
» 2, KPLTTOVOS ” Tout’ a 

Eroupavlor. 8Lö olk EmrauoxlveraL abroüs 

MO „ 5 en " 1Salvrous 


6 Geds Geös Emmicadkeiodaıı altüv' Hrolpacev 
vi & x emxakelıoldaı aurwy nroLljyaoelv 


yap abrois mölLv. 


’ 
” ” ” 


Tioteı Tpovevrvoxev "Aßpadu TOV Toadk 


mot pool]? eunvoxe lv x x Loak 


mepalönevogs Kal TÖV  jovoyevfi Tpoaedepev, 
meLpaLotevos | 


6 Täs Emayyellas Avadekdnevos, 
] 


mpos 65V Eiadnin ÖTı Ev Tloadk xintroeral 
66, RS er x % io xAnenl2oera 
coı omepua, 


’ 
” 1} 


(23) Apostroph in tout’ eotıv. (25) Ed.pr.?: laulrous; vom ersten v 
ist aber ein Rest des rechten Bogens erhalten. - Ed.pr.?: 
emikakeıadaır. (26) Nach moAıv Spatium. (27) Ed.pr.?: 
poal|eumvoxlev. - Nach dieser fehlen 2 Zeilen bis 11,18. 


(66,1) Über der Zeile Seitenzahl £s (v°; ed.pr.2: fol. 34”). 


deos emkakerodaı aurwvl) 2 3 1 D’P; 2 3 P#; Beos Kadeıadar aurwv 
K 056 0142 0151; Beos emkadeıodar aurous L; Beos emikadeLodaı 
avröv 0150 

Aßpaayı tov Icaax meipalouevosl 234 ID; 234%; 3 4 Pnd, o 
Aßpaayı Tov Ioaak meıpalonevos 056 0142 | Ioac ND* | hovoyernv D* 
0150 | o Tas} om. 0142 | avaßefanevos] Bekanevos K 075* 0151 

ov] Beov W | orıl om. P%D*Pw 0150 | Irak PEND* 


332 


11,19 
ps 


11,19 
ps 


11,19 
pt 


11,20 
ps 


11,20 
ps 


11,21 
ps 


11,21 
pr 


11,21 
gps 
11,22 
p% 


p# 


11,19 


Hebr 11,19-22 
Aoyıodpevos ÖrL Kal &K verpüv KEyelpeiv 


öuvatrös 6 deös, ödev auroöv Kal Ev 
” 5 12} 1:3 ?, 113 ” “ „ „ 


mapaßoAfji EkonloaTo. 


Mote xa Tepl peikövrw ebiöynoev ’Ioadk 


’ 


MOTL s „ neMXov|6rwv " Oak 


röv Taruoß Kal Töv ’Hoav. 
„ akwß s f ” ” " 


Nioree Taruaß dmodvforw dkactov TÜV vlav 
M lakwß ano|Bunokwv " » vor 


Tuotd eiAöynoev xal  TTpoGeKÜurnoev 
laujProul "iwon®’ „ ö mpooekuvn|!® oev 


em TO dkpov TÄs pAßsov alroü. 


” ” ” ” ” ” 


More Tuohb Tekevrav Tepl TS  EE6dou 


| 'mor. ion „ Ka» [12 „ 


(5) Zwischen a und Tr in ekouıoato ist Platz für einen Buchstaben, 
wohl wegen einer Unregelmäßigkeit in der Oberfläche des 
Papyrus; in ed.pr.? nicht erwähnt (vgl. nou ans in Z. 15 dieser 
Seite, & unov S. 67,3). (6/7) Spatien nach ioak und noav, nicht in 
ed.pr.2. (8-9) Die ersten beiden Buchstaben von aulrou gestrichen, 
die übrigen expungiert; am Ende der Z. 8 interlinear von der 2. 
Hand iwond. (11) Vor miorı am Rand ein zusätzlicher Trenner 
(punktförmig). 


eyeipeiv] eyeıpaı AP 0150 | Suvaros] Suvaraı AD!W; add. eorıw P 
kaıl P4# AD* 0150; om. RD?’KLPW 056 075 0142 0151 | tepı] add. Twv 
L | eukoynoevl nuloynoev AW 075 0150 | Ioaaxl Icac P4SR!D*, om. 
RR? = tet) 

loondl aurov P%#* | eukoynaevl nuAoynoev ADW 0150 

teXevrwvl add. ka P% 


11,25 


11,23 


DR 


Hebr 11,22-25 333 


Tavr vöv "lopanı Euynnövevoev xKal TTepl 
[13 


„ ” ” ” n ” 


Tav HoTEmv auto Everelkato. 
» |!4oor\e’wv „ „ ö 


Tote Muvonis yevvndels expißpn  Tplunvov 
mon [5 » „ 5 rer |16 unvos 


imd TAV TaTrepuv alrod, dlötTı eEldov daTelov 
vmo ” 2) » 117 113 ” ’ 


rd mawdlov Kal obk Eboßriinoav TO dudraypa 


”„ ” [18 x ” ” ”» ”„ 


tod Baoıkeus. 
|19 ’ 


TlioTteu Muiofis peyas vevönevos Tjpyroato 
po 


” ” ” ” „ 


Aeyeodar viös Buyarpös Papas, 
” je! vios n ” 


KHäAXov EAöpevos OVyKaKovxetodaL To aß 
„ 2% » GUVKAKOVXELOBAL „ 8. 

Tod deoü fi Tp6oKaLpov Exeıw äpaprlas Amölavoıv, 

„ [/N ” ” EXELV [4 ” ” 


(14) e zwischen r und wo in ursprünglichem ootwv über der Zeile 
von der 1. Hand nachgetragen; so auch Royse 236, ed.pr.?: "corr. 
id. ut vid." 


Mus AD?vdy | tpıunvos P4 | eıöovl ı8ev 075 | kaıl om. P | 
Baoıkews] add. morTı pneyas Yevonevos Mwuvons avıkev Tov 
AL YyUTTLOV KaTavomv TV Tamıvworv TWv adeAdwv autou D* 

Muons DW 056* 075 | yevonevos] yevanevos W 

ouvkakovxeiodu PERAD*<P 


11,28 
ps 
„Hp13 


pP 
Hpi13 


11,26 


BN 


Hebr 11,26-28 


Hellova TAoÖTov Tiymoduevos TÜV 


neilovlal 5  „ e Tu[v 
Oncayupsav TOÖV dveudLondv ToD 
Omcaylov I 


ameßletev yap els iv pıodarodoolav. 


Alyürtou 
auyul26 mrou 


XpLoToü‘ 


] ji, » n 2 
More xateAımev Alyumtov pn doßndels TOV 
»  |karekeımev 5 ? soßnleeıs 
Bvuöv ToD BaoıkEws‘ Tov_  Yäp döpaTtov 
” ” ” f ” ”» Lu} 
us Öpüv Ekaprepnoerv' 
Mr » ekaprelpnoev ' 
IMoteı Tetolnkev To mdoxa Kal TV 
” ” ” naolxa ” ”„ 
TTP6OXUGLV Toü aluaTos, iva un ö 
” 0 aual’Tos iva „ „ 
ÖAodpebuv TA TpwTöToka dlyn alrüv. 
oAedpeumv „ TPWTOßTKa I 
je. aujtur : 
(26) Nach dieser fehlt eine Zeile von V. 26. 
(67,1) Über der Zeile Seitenzahl ££ (r°; ed.pr.2: fol. 34r). 
(67,1) Erste Zeile der Kolumne IX. - Über der Zeile 


Kolumnenzahl ££. - Ed.pr.: alurwv: 


mAovrovl om. 0150 | Auyumtoul ev Auyuntov A; ev Auyunto 056 


0142 0150 
katekeımev ALS 


aunatosl ayıasnaros K | oAoßpeuwvl oAedpevav PAD; oAodpevus 


056 | mpwroroKa] mpwroTorLa 075 


Hebr 11,29-31 335 


Tore dLePncav TAV Epvdpav BdAaocav 
” dLeßn|Poav ” 123 ” 
” ” ” ” [2 123 


ss di Enpäs yis, fs meipav Aaßövres 
jr ” ” ” : TS ? 1) „ 
” 1) Enplas ”. nis] ” ” 


ol Alybmrıoı Katenößnoav. 
| l I ” ” ” x 


» atwyulldrrıor „ ] 
Tiorae TA Tem Tepıxa Emeoav xukiudevta 
»„.|%2. n lepeıxw ETIEGEV KurcAo|138ev 
TILOTEL Pr rım m KukAwl|4devra 


em Emta Tuepas. 


„ ". nnepals: 


Tote Paaß NH Tmöpım ol Guvanwkero TOols 


1) ” ”„ ” ” owvanwl|’Acto ” 


ämeıiNoagın defanevn ToUS KATAOKÖTTOUS 
am|!5ormpaoıv m si Kataoko|l$rous 
„ l ” Tovs vi 


HET’ elpivns. 


ner’ [6 „ 


(10) Ursprünglich nach yns Spatium, in das eine spätere, 
wahrscheinlich die 2. Hand ns nachtrug. 
(5) Apostroph nach ner am Zeilenende. 


ns PI34RAD*W 075 0150 0227; om. DPKLP 056 0142 0151 | ns] om. 
pe 

eneoav PIIR*AD*Pw 0150 0151; emeoev PAN2D’KL 075; Kateıeoev 
056 0142; kuc\odev (sic) NP 

n) add. emäAeyonevn N* | ameıdnoacıv) amommoaoıv P4 | Sekanevn] 
vrroße£aneun % | eipmunsl add. Aeyovoa 0150 


p13 


11,32 


Hebr 11,32-33 


Kal ri etı Ayo; EmAelibei He yäp 
jr " yap ne 
„ „ „ kelyw ETTLÄLDEL yap he 


öinyoinevov 6  xXpövos Tepl Tedewv, Bapdk, 


”„ j18 ” ” ’ ” ” Bapax 
» ”» xpollvs „ Baplax’ 


Zanıbov, TIebbde, Aauld TE kad  LapovrniA 
[9 aayupo ie'bdae davend x 5 „ 


caynılu iebdae Sau'e16’ „ „ cayuoun\ 
kal TÜV TTPobNTÄV, 
jeo ”» ” „ 
[je ” ” ”„ ] 
ol da mloTewS kKammywvloavto Baoıkelas, 
” ” ” jet x Baoıkeıs 
ol Be = en BaaıkelLlas 


elpydoavro Öukaroalunv, Emetuxov Errayyekıarv, 
„ » |2emeruxov „ 
[p » dıKaLoculynv : enlelruxov eayyelwwv[:] 


(18) Nach xpovos Spatium. (19) Zwischen e und 8 in ursprüng- 
lichem ıedae trug eine spätere, wahrscheinlich die 2. Hand über 
der Zeile ein $ nach; ed.pr.2: "i$8ae, sic pro Ledßae", aber sowohl 
die Korrektur als auch das e sind klar zu erkennen (so auch 
Royse 236. 290, Anm. 28, der die Korrektur der 1. Hand 
zuordnet). 

(7) Nach [Baplak und Aau’e’ıö Apostroph. € über dem Abstand 
zwischen v und ı in ursprünglichem Aauıd nachgetragen. (8) Ed. 
pr.: BaoıkeLas; Schofield: Baoıketas. (9) Ed.pr.: emertuxov; Schofield: 
ewetvxov. - Nach etayyekıay Spatium von der Breite zweier 
Buchstaben, woraus auf Doppelpunkt zu schließen ist. 


eril om. D* | emiAnvpı D* | ne yap RAD*;, 2 I P134DPIKLP 056 
075 0142 0150 0151; I W | wepıl add. de D* | Tedewvl add. kaı D* | 
Zanbwv RAI; Saum PII-4, Te Kar Zauıbmv Kaı D?KLPW 056 075 
0142 0151; re xaı Zapıbov 0150; kaı Zanıbw kaı D* | iedae (sic) P#* | 
re] om. P% 

Karmywvıcavrol om. P%# | Baoıeasl Paoıkeıs P% | npyaoavro N*D* 
| SıkaLoouvn D* 


p# 


p13 


11,33 


Hebr 11,33-35 337 


Ebpafav oTönata Acdvrurv, 


” [3 ’ 123 
ebpal|!0 Eav 5 Aeov]twv: 
Eoßerav duvanın mupös, Edvyov oTöparta 
PR Suvall2% lv „ „ 5 
„ ” ”. edul]!! yov „ 
haxalpns, eduvauuWenoav ao Godevelas, 
nal] xaı long Re em aotell$veras 
naxlaprg : ü 2 aodeveıl|!2as 


Eyerfinoav loxupol €v moAuu, Trapeußolds 
eylevndnoay toxvppı ev [| 
volxypor en „ „ 


Erkıvav AMorpluv. 


erkelull3vav b 

"EAaßov yuvalkes LEE dvastdoeus TOVS Vekpols 
] |[6&1,. ” ” „ 

e\laßov Ywveral..| 7 rolus [4 „ 


(25) Ursprüngliches emı von der 1. Hand durch aro ersetzt; a 
interlinear über durchgestrichenem e,o in der Zeile auf dem ı. 
(26) Nach dieser fehlen 2 Zeilen bis 11,35. 

(68,1) Über der Zeile Seitenzahl En (v°; ed.pr.2: fol. 35V). 

(10) Ed.pr.: {| nach mupos, aber anders als in Z. 9 gibt es hier kein 
ausgeprägtes Spatium. (12-13) Ed.pr.: exdeıllvav. (13) In yuvexal..] 
sind vom k die geschwungene Gabel, vom a die spitze Schlaufe 
klar zu erkennen. In die Lücke zwischen a und e£ passen 1-2 
Buchstaben. Es ist also yuverals] oder yuveralis] (=yvvarkes) zu 
rekonstruieren. 


orouaral oroua D* 

haxaps Pl3vid46R AD*, naxaupas D2KLPW 048 056 075 0142 0150 
0151 | eöwvanwenoav PII4ER*AD*, eveöuvanuöncav N2DIKLPW 056 
075 0142 0150 0151 | ano] em P%* | mapevßolas D* | exkıvov 075 
ywaıkes N?DIKLPW 056 075 0142 0150 0151; yuvankas N*AD* 


p13 


N8 


Hebr 11,35-37 


abräv' ÄäAXoL de Erunavloßncav oÜ 
autw ? ’ ” ” ” ” 
u alaı " erouulmalvıodnoav „ 


mpoode£dnevor TV dmoAbtpwow, {va  xKpelttovos 
mpoo|3de£anevoL „ amoAuTtpwow i\va | Kpır’tovos 
npooßekall!Snevor amoAurpwolv  iva 3 


dvaoTdceus TÜXWOLV' 


‚ 
” ” 


” [6 ’ 


Erepoı dE 4 Eumaryndv Kal pactlyuv Teipav 
5’. » EVTTALYLWV R nalsorteıywv „ 
" »] EHTTEYLWY „ HagTeLywv „ 


EXaßov, Er dE deonäv Kal buklakfis' 


” ” ” f ” ” $ulakaus 
[7 ” ” ” Bean lov ” ” : 
eALdaoßnoav, Emploßmoar, ev  d6vm 
eALdactnoa e ” „ „ 
„ [j18 » elmlpaolinoav: 5 


kaxalpns dmedavov, Tepififovr Ev pinAwrais, 
” P ” ” ” unl!Auwraıs 
Haxaupas all! redavov ep)ınlAldov „ „ 


(1/2) Lesezeichen am Rand vor alkoı und anscheinend auch am 
Ende von Z. 1 nach autw;; beide in ed.pr.? nicht verzeichnet. (2) 
Vor ov Spatium; ed.pr.? notiert an dieser Stelle einen Trenner, 
der aber abgesplittert ist. (3) Über -vor- in ursprünglichem 
amoAvoıw wurde -Tpw- von der 2. Hand nachgetragen. (4) Doppel- 
konsonant in kpıtrovos durch Apostroph getrennt. (4-5) Nach 
tuxwarv und zusätzlich am linken Rand vor etepoı Trenner. 

(15) Ed.pr.: lamoAurlpwawv. (18) Ed.pr.: elmlpaloßnoav; Schofield: 
elmlpalsencav. 


eruumavıoßnoavl aneruvmavıofmoav D*-< 

enmarynwvl evr- PERDI;, evreynarav D* | 8e2] om. 0150 
enpiodroav P*; erreipactncav 0150; enpuoßnoav emlelpaotnoav P13vid 
ADIKW 056 075 0142 0151; emlelpaotnoav empioßnoav NLP 048; em- 
paotroav empaotncav D* | naxaupıns PNRD*; naxaypas PI3D2KLPY 
048vd 056 075 0142 0150 0151 | amedavovl add. enpioßnoav 0150 


11,37 


Hebr 11,37-39 


339 


Ev alyeloıs öepnacıv, VoTepounevor, HALBöHEVOL, 


” ” ” 


» eyrois Bepnall® ou 


KAKOVXOUHEVOL, 
kal!?Kovxounevor 


BXeıßonevoL 
OXleıBouevor: 


av ok Tv Afios 6 xöbonos, Em e&pmulaus 
m » „ „85 Pe : 71 „ 
[pt ” ” ” ” ” Kolonos ‘ ” EPTIHELALS 
TTAavWpevoL Kal  Öpeoıv ka ammlalas xal 
mAavw|!4evo ” ” ” 1) [5 1) 
mAavwule]?2 voL ” ” ” omlndeoıs ”„ 
rais dmais Ts yfis. 
Kal obtor TÄvres paptupneevres dd TIS 
” x nav|!6Tes ) ” ” 
ka [8 x „ haptupndelvres „ „ 
mloTews olk EKouloavro TIV Errayyellav, 
mo|7reus » „ „ emay|!®yelıav 
n „ ekonulltoavro „ emlayyelXlctav 
(20) Ed.pr.: $Aeıßonevor; Schofield: PXeıßonevor. (21) Ed.pr.: o 


IKkolonos. (21-22) Ed.pr.: maavwpellvoul. (22) Ed.pr.: lolmmdeoıs. (23) 
Der Vergleich mit den umgebenden Zeilenanfängen macht es 
sehr wahrscheinlich, daß ovroı ausgelassen wurde; ed.pr.: [ovroL 


mavres naprupndelvtes. 


Kakouxoynevor PII4RD*YY 056 0142; kakoxounevor D?L 075 0150; 
kakwxounevar K 0151; kakoxonevor P; incert. A 

em PII4NRA; em P; ev DKLW 056 0142 0150 0151 

ovroL] om. P3vid.46, non. p. naprupndevres D | exouıoavro] enLoavro 
D* | mv emayyelıavl Tas emayyelas Al 


Pp% 
p13 


11,40 


Hebr 11,40 
Tod deod Trepl 11179)% KpeLTToV 
„ Bu’ " ” kpır’)!9 Tov 
„ [N ” „ KPLTTOV 


mpoßXeibanevov, Iva un Xwpls Tuav Teleiwenoıv. 


mpooflebyanev » u | „ „ 
mpoßkebaluevloul iva » u „ TeXeiwöwolıv 


wepL naar kpeırrov ul 3 4 I 2 D* | mpooßkeaıevoı P4# 


(18-19) Doppelkonsonant in kpırjrov durch Apostroph getrennt. 
(25) Ed.pr.: ImpoßXeibalnevou; Schofield: [mpoßAerbalyevoy. 


Hebr 12,1-2 341 


Toryapoüv Kal Tueis TOGODTOV Exovres 
roL |?! yap „ m 5 5 
26 ” ” ] nueis " ’ 


TrepLKEellLEVoV Aplv vedos papripwv, Öykov 


[2 ” THELV ” |8 ) OYKWYV 
mepikınevov 1]]6%1. veldos kaplr]ypwv oyKov : 

amoßtnevor mdvTa Kal 187 eUTTEPLOTATOV 
amodenevon |4 n u evrepromaoltov] 

aro0leyevon ] „ „ 2 mlv eumlepLotatov 


änapriav, 8L’ Vmonovfis TPEXWIEV TöV 
5 „ 7 vi pelxw][2$ ev To 


anapreLav „ vroulolums ” To 


mpokelhevov Tpiv dyüva 
nlpeıv 
[Bnlporeyulevov nuew ayuva 


ädopüävtes eis TÖV Ts moteus dpxmyov 


abopwvres ” ” ” ” fa „ 


Kal TEXELWTTV ’Inooüv, ös avrl As 
l [6% Inv „ ” ” 


” ” iv ” ” ” 


TPOKELLEVNS alTb xXapäs Üreneıvev OTAaupdV 
» aul2rw „ UMENEIVEv TOVv OTpV 
„ „ xal5pas VTENELVEvV TOv T 


(26) Nach dieser fehlen 2 Zeilen bis 12,2. 

(69,1) Über der Zeile Seitenzahl £8 (r°; ed.pr.2: fol. 35"). 

(68,1) Erste Zeile der Kolumne X; über der Zeile Kolumnenzahl 
En.-Ed.pr.: |Inulıv vlesos; Schofield: nulıv vledos. (2) Ed.pr.: 
vronovns; Schofield: vrmouovns. 


Toryapow] Toryap P4 | Tooourov) TnAıkovrov N*I | eumep.omactov 
P% | Tpexwuevl Tpexonev KPW 0150 0151 | owcov D* 


avrw] aurou 0150 | Tov araupov P13.46D*.e 


p13 


Hebr 12,2-4 


aloxiıms katabpovnoas ev Seid TE Tod 
B ”„ ” ” de 4a ” ” 
Pr katabpovnoas „ 6 „ ” [rlov 


Opövov TOD Heoü Kekdfıkev. 


n "Bu  eKahıoev 
r „Bu xekadılklev: 


dvaloyloaode Yäp Tv Torabımv Ürropeevnköta 
P’avadoyıcaodaı „ x 5 6 vmonenevnkora 
avaloyıcacdau yap [7x „ VTOHENEVNKOTA 


imd TÜV Äpaprwläv eis Eavröv dvrıkoylav, 
umo “ anapl’TwAwv ” aurous „ 
umo : aylalpruımv. es aultous avrıloyıav 


iva un Kaunrte Tals buxals buäv &kAuvönevor. 
eiva N e ;: x  eyXel’Aunevou 
va » xaunte Tas Wuxas x  exkekunel’vor ’ 


Otmw hexpis alpatos dvrıratreomrte Tpös 
o'vrlovl'w pexp » avl!Orwkareomigl'kiev’ » 
„ HEXAL m avrlılkareotnre " 


(5) Am Rand vor avaloyıcacdaı zusätzlicher Trenner, nicht in 
ed.pr.2. (9) Ursprüngliches omov korrigiert zu ovnw; v über der 
Zeile, mit dem senkrechten Strich zwischen o und m hinab- 
reichend, w über gestrichenem -ov. Nach Zuntz 253 stammt die 
Korrektur von der 1. Hand, wofür die typische Verdickung am 
Fuß des v und die Form des w sprechen; ed.pr.?: "m. 2". (10) Das 
zweite « in avlrıkateotnkev wurde von der 1. Hand auf einen 
anderen Buchstaben, wahrscheinlich o, geschrieben. 

(7) Ed.pr.: anaprwAwv; Schofield: auaprwAwv. - Danach Punkt. (9) 
Ed.pr.: avrıkateotnrte; Schofield: avrıkateonre. 


Te] de L; om. 0150 | rou deoul om. X | kekabıxevi exafıoev P# 

Tov Toraurmvl 2 PI346D*W*, Tov aurmmv Wevid | umo] ano D* | 
eavrov AP 0150; aurov D2KLYW* 056 0142 0151; eaurous K*D*,; 
aurous PI346R2 pc, incert. 048 | uuwv) om. P!3-46 | ex\eAunevou 
p13.46 D*.c 

ounwl omov P46*, omw 048; add. yap D*L | nexpı P13-46 D* | 
avrıkateotrwev P#*vid, avreateommre L’i 0142’vd 0150; avreamre 
K 0151 


12,4 
ps 
pı3 
12,5 
ps 
pls 
12,5 
ps 
pı3 
12,5 
ps 
pı3 
12,6 
ps 
pi 
12,6 
gps 
pi3 
12,7 
ps 


p13 


Da) 


Hebr 12,47 343 


nv Anaprlav dvraywvılönevou. 
»  anaprıl!!av a'ywvL[oNevoL 
» all'uaprıav aywvlıllonevoL 


kl ErieAnode TÄS Trapariroews, firis vpiv 
0) eyAeıno|!2de ” „ ” UnELV 
u erXeinadaı a s Ho. Veiv 


os wvlois Ödtadeyera' vie yov, un 6Aıyapei 


[3 vioLs 5 vie „ » |#odeıywpeu 
” Wors „ ullle ” ” „ 


mawdelas Kuplov unde ErAVov üm’ aurod Eleyxöuevos“ 


maudera KU » eyl!®Avou ün n EINE YXOHEVOS 
maderllas Ku: Kar un eyAvov ür „»  elAleyxonevos: 


öv Ydap dyand küpıos Taldeleı, aoTıyol 
”» ” x ”» T x 
„ ii al!3-yara Ks medeveL HAGTEL’yoL 


de mdvra viöv ÖV mapadexeraı. 


x x x x x 
» mavra VIov „ mlaplaßexeralul 
eis Tawdelav ÜTTonEvere, ws vois dpiv 
x x x x x x 
|!» „ vroulelverau „ ulloıs  üpew 


(12/13) Vor nrıs und nach dLaXeyeraı Spatien, nicht in ed.pr.2. 
(13) Ed.pr.2: vious; die typische Verdickung am Kopf des ı ist zwar 
etwas stärker ausgeprägt als sonst, aber eindeutig vom linken 
Bogen eines u zu unterscheiden. (16) Zwischen maıdever und 
marnp Ancora, verweist wahrscheinlich auf Ergänzung des wegen 
Homoioteleuton fehlenden Textabschnitts am verlorenen unte- 
ren Rand; vgl. Hebr. 8,8 (fol. 28" 25) und 9,14 (fol. 30V 17). 

(11) Ed.pr.: vie; Schofield: ve. (12) Ed.pr.: e\eyxonevos; Schofield: 
eXeyxonevos. (13) Ed.pr.: mapadexeralu; Schofield: mapadexeralul. 


avraywvılonevon aywvıLonevon P13-4 0151 

erieAnodel add. apa D* | you) om. D* 056 0142 | nel kaı un P3 | 
vm autov e\eyxonevosl 3 1 2 D; um aurou madevonevos 056 0142 
kaorıyoL ... vs. 7 ... maudeveı] om. P% (homoioteleuton) 

eis) eu W* | vmoueıvare D* 


Hebr 12,7-9 
mpoobepertau ö deös. is yäp viös 
x x x x x x 
mpogbepern | „ 1:5 „ u vLos 


dv ol maldeleı marrp; 
x x x ” i 
OV u  TIEÖELEL „ 


di ÖdE xupls Eote mardelas 1 hETOXoL 
[7 „ ” ” „ loıl'ns ”» 
e m xups leotu 6 „ „ „ 


yeydvacın TAvTes, Äpa vöhoı Kal obx vlol &ote. 
jıs „|9,. ‚ 


yeyovanı. ”» 2000 vollor » ] ow [üco 


eita ToVs „EV TS vapkös Nav Tarepas 


”„ ” ” „ cap|l®kos „ „ 

„ Toug „ » ii nuwp mlarelpals 
elxouev TraLWdeUTäs Kal EveTpetöneda‘ ou 
eıxauev  maudeul2! ras » 5 r 
elıxo|!8 1ev „ 2 EveTpenoneßa : i 
oA [d€] HÄAAoV vmoraynoöneda To 

„ „ „ vrroraynooneda „ 
» „ naA|!9Aov UmoTaynooneda » 


(17) In ursprünglichem oıs wurden die ersten beiden Buchstaben 
gestrichen und über der Zeile von der 2. Hand durch n ersetzt. 
Nach ed.pr.? könnte der erste gestrichene Buchstabe auch ein e 
sein, aber die untere Rundung gehört eindeutig eher zu einem 
Kreis als zu dem regelmäßig einwärts gekrümmten unteren 
Bogen eines e. (18) Nach mavres Spatium, nicht in ed.pr.2. (21) 
Vor ov Spatium, nicht in ed.pr.2. 

(15) Nach $5 Spatium von der Breite zweier Buchstaben. (17) 
Ed.pr.: nlarlepals elxolnev;Schofield: mlarlepals ehxoluev. 


Ts yap PIIN*AIPW; add. eorıv N2DKL 056 0142 0150 0151 | ou 
maıdeveıl owc emaldevoev P 

eı Bel add. kaı I | nsl oıs P%* | oı mavres W | voßpor A | Kar oux 
voor este PI346 MAD*2 048”, 4 1 2 3 DIKLPW 056 0142 0150 0151 
erxonevl exonev 0142, eıxanev P4# | evrpemoneda 0142 | moAu de 
PIZ4ER2D*, moAu MAI 048; oA D2KL 056 0142 0150 0151; om. W 


pP 
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Hebr 12,9-11 345 
maTpl TÜV TVeundrav Kal Croouev; 
„ 8 ’ ” ” „ f 
” ” ” ” Cnje® Touev: 
od EV yap mpdos bilyas Hyepas Kara 
” j ” S yap’ ” „ ” „ 
” ’ ” ” oALyas ”» 123 
TO  8okoüv avrois Eraldevov, 6 det Em 
» Bollörlouvvr eavras 7 ‘ R ji ne 
” dokou pı „ ” . ” ” ” 
To ouubepov eis TO heradaßeiv TS 
1 1) ouuldepov „ ” heraßakeıv ” 
Mn ” „ “ neral2\aßeıv „ 
Ayıömnrtos auto. 
[[?’ ayıornltos a 
aylLoTaTrg ” 
mTaca 5 maddla TpPdöSs HEV TO  TTapov 
” ” ” ” [128 ” ” maplov 
„ n maudera mpo<s> „ ro 8% „ 
ob ÖSokel xapäs eivar aAıd Aus, 
[oly  [öloreı xapas elıvaı 
” ” „ ” ” Aums 


(24) Nach nev über der Zeile yap von der 2. Hand nachgetragen. 
(25) Ed.pr.2: avroıs (Druckfehler?). (28) Ed.pr.2: [ev To mapov ou 
öbkeı xapas leıvu. 

(20/21) Nach den Doppelpunkten auffällige Spatien von der 
Breite dreier Buchstaben. 


Cnowuev K 0151 

ol o N* | yapl om. P%6* | kara To dokouv autos etawdevovl Kata 
To dokouv eautois emadevov P, Kara To dokouv aurtous emaldeuov 
L; emawdevev nnas Kaı Ta dokouvra autos D*; Kara To dokouv 
avros emawdevev nuas DI(D? = txt) | auvdepov D* | eıs To] om. N* | 
ayıorams PI3 

de] nev N*P; om. D* 048 | mposl po PI3; 
Soxeıw 0150 


kaı mpos 0150 | Soren] 


pP 
p13 


12,11 


Hebr 12,11-14 


ÜoTepov BE Kapımöv elprnviırdv Tols 81’ aurfs 
) jmoı 


2 »  Kkapl4ov Irleıpnvicov »  auvrlorlns 


yeyunvaonevos Amosldwonv ARmaaUıTe 


yeyuuvaonelzvors „ 5 
r anodıölunı ) |! öLKlauoovuns 


Aud Tas Tapeıevas xelpas kal Ta 
p 


mapakeAvneva yövara AvopßwWoare, 


tapakeAune|tva R Bi 
mapakeAunelleva [ 


Kal Tpoxıas 6pdäs TOoleiTe ToIs Toolv üÜnür, 
" Tpoxaas PP» ie x » UITAN 
I B noloıv 


iva un TO xwAdv Ertpamij, ladfı SE Kamen: 
iva [6,, ” ” ” : Tan „ ”„ 


] 


Elpriwnv ÖtukeTe era TAvTwv Kal TÖV Äyıacyöv, 
f ” ” ” ” 2 ” 18, ” 2 
Iteıplnunv 


(70,1) Über der Zeile Seitenzahl o (v°; ed.pr.2: fol. 36”). 

(24) eı in eıpnvırov mit dunklerem, breiterem Strich und 
ungewöhnlich kleinem Abstand zum p. Wahrscheinlich steht 
das e auf ursprünglichem ı. - Von der gleichen späteren Hand 
stammt wohl die Korrektur n auf ursprünglichem o} in aurns; 
ed.pr. rechnet mit der Möglichkeit, daß ursprünglich autos 
dastand, aber s hat den normalen Abstand von der rechten Haste 
des n bzw. ursprünglichen ı. 

(69,1) Beginn von Kolumne XI; Kolumnenzahl £8 nicht erhalten. 


aurmsl auroıs P!3*D*; aurov 048 | yeyuuvaonevns L 
moleLte PER*P; moinoare N®ADHKLW 056 0142 0150 0151; moınoeraL 
048 | roıs moowl 2 W | evrpam W 


Hebr 12,14-16 347 


od xupls oDdels Öberan TbV KüpLov, 
du "  oußel's” »„ Px Kg 
1 Bovldeıs 


Emokomoüvres uf u VoTepÜav dm TS 
EMOKOTOWTaS '  „ " vorepw |! „ „ 


] 


xaptos To Ge, ur rs Pla mmeplas 


” ” du u 123 » ” pt „ 
|Sxalpıros 


dvw dlovoa EvoxAf; Kal SL’ aurfis nıiavddorv ToAXol, 


” ” evxoAn ” j12 ” ” n ” 2 
I’xalı 


un rs möpvos 9 Beßnlos ws "Hoaü, Ös 
[3 ” ” ” ”„ ncav „ 
IPws I 


” ” 


avrl Bpuoeus hLäs AmedeTo Ta 
| 14 ” I) ” Tas 


TPWTOTÖKLA Eavroü. 
npwrolStoreias’ x 


(8) Über ou Spiritus asper der Form *, wegen dunklerer Tinte 
wahrscheinlich von der 2. Hand. — Ursprüngliches ouöeı von der 
2. Hand in der Zeile zu ovdeıs ergänzt. (10) Hochpunkt nach dv. 
(11) Ed.pr.2: evxnAn; der erhaltene Buchstabenrest scheint aber 
eher von der rechten Seite eines o zu stammen, so daß wohl 
lediglich o und x vertauscht wurden. 


oußeis] oußeı P* | Tov Kuprovl kupios P%# 

emokonouvres] emokormouwvras P%; add. wa D* | rıs!] rı 056 0142* | 
xapırosl Sons K 0151 | evoxAnl evoxXcı KP 0151; evxoAn Pvid | SL’ 
aurns PA HKP 048 0151, dia Taurns NDLW 056 0142 0150 | oı 
moMor NA 048 0150 

vs.16| om. 0151 | os] om. D* | Bpwoews pas] 2 I W; Bpwoews ukpas 
056 0142 | amedero PAC; ameöoro NDIKLPY 056 0142 0150 | ras 
mpwrororeias P% | eaurov N*ACD!; avrov N?D*KLPW 056 0142 
0150; om. P% 


348 
12,17 


p13 


12,17 


12,17 


12,17 


12,18 


12,18 


12,19 


12,19 


12,19 


Hebr 12,17-19 


1oTE yap ÖTl Kal hETETTELTa HEeAWV 
LOTi € ” » ” 1) | 16 ” 
ıall?re [ 


KANpoVvoHfjoaL Av ei\oylav Aedokındoßm, 
” » ” | 17 „ 
evAoyı]]!Oalv 


heravolas Ydap TömoV o0x eipev xalıep 
” x ” |"8-yap ” „ KALTOL 


nera dakplwv Exlnrroas alrtv. 

”» ” [9 ” " 2 
Ob  Yyäp TpooeAnAUdaTe Umlabunevo Kal 
” ” mpooeAn|2? Audate ” » 


KeKaylevo Tupl Kal yvobw Kal löbw al BueAAn 


kekaufluew »  » n „ okoreı |2 en 


kal  odAmLyyos NX@ kl dHwvfi Pnndtwv, 
” ” ” ” |3$wrnlvl ” e 


Ns ol dkoboavres Tapıırroavro pin TTPOOTEAFVaL 
„ „ akovoavres |?* „ „ " 


abrols Aöyov, 


(23) v in ursprünglichem dwvnv expungiert. - Nach pnpatwv 
Hochpunkt. 
(10) Mit dieser Zeile endet P13. 


nerenertal ner em (sic) 048 | HeAwvl Aeywv D* | yap romovl 2 I P% 
| karepl kaıroı P% 

Imkadunevo PIENRAC 048; add. opeı DKLP 056 0142 0150 0151; 
eyumAadnnevo opeı W | au] om. D* 0142 | kekaupevw) Kekakunnevw 
D* | kaı lodw N*ACD*P 048, kaı okorw N?DIL 056 0142 0150; kaı 
Korte PEW; om. K 0151 

dwvnv P46* | mapnrnoavro) mapnrnoav C* | uni om. N*P 048 | 
mpooreönvaıl mpoodewar A 


12,20 


Hebr 12,20-23 349 


OUK Edepov Yap TO Ötacteikönevov Käv 
ir 5 * » StactelMoll evov nn 


Omplov Olym ToD Öpous, AudoßoAndroetar‘ 
OnpLov I) Toy [ " 17 „ 


Kal, olitw doßeppv Fr Tb  davralöhevor, 
er ovlTw 


Muüons elmev‘ &xdoßös eluı mal Evrponos. 
ji, 5 ' 


ad TrpoceAnAVdaTte Ziav  dpei kal  TTrÖAeL 
„ „ E oewv „ 7 Mn 

deod LüvTos, 'Tepovcalrnu Eroupavlı, kal 
Bv M BP  iepovoaAnu » n 


Hupidow Ayyeiwv, TTayıybpei 


kpaa fo» r 
Kal EerkAnola TPWTOTÖKWV ATTOyE ypanpevwv 
" ” B ” 12} 
Ev obpavois Kal xp Bei mavTuav Kal 
”„ 6 ”„ ” ” L7 y Tavrwv’ n 


1221 


(27) Nach dieser fehlen 2 Zeilen aus V. 21; an der oberen 
Bruchkante sind einige nicht identifizierbare Buchstabenreste der 
Zeile 28 erhalten. 

(71,1) Über der Zeile Seitenzahl oa (r°; ed.pr.2: fol. 367). (6) Nach 
'0w über der Zeile mavrwv von der 2. Hand nachgetragen. 


kaL!] om. 056 0142 | ourw N*AK 0151; ovrws N’CDILPW 048 056 0142 
0150 0243, ou D* | nvl n B*; om. 0150 | Muons ADPW 0243 | evsoßos 
0243 | euu] om. &* | evrponosl extpouos ND* 

ala] ov yap A | kaı!] om. D* | Iepovoainuı emoupavıw) 2 I D*-?; 
lepovoaAnu emoupavımv A* | yupraoıv) uupiwv ayınv D*; uupiaoıv 
ayınv DI(D? = txi) 

erkirwıav 056 0142*vıd | amoyeypaypevwav ev oupavous PIRACDLPW 
048 0243, 2 3 1 K 056 0142 0150 0151 0228 | kpurml kpuon D* | mavrwvl 
om. P%* 


Hebr 12,23-26 


nvelnacı dLkalwv TETEAELWNEVWV 
mveunal’aı ir » 


Kal dtadiens veas pneolm ’Inood xa alparı 
18; " 5 kesaam ıms xps 19 3 


pavrıonod Kpeitrov Aakoüvrı mapd TöVv "Aßel. 
7 kpittrova AallOkowrr » To 0 


BAfttete un apa Tnonode Töv  Aakodvra' 
ju ‚ 


”„ ” ” „ ” 


ei 2 Yap rev oik Ekebuyov em  yfis 
2 „ edvyov [rov] m 


Tapaı TnodnevoL TOV xpnnartllovra, moAl 


’ ‚ 


na}! paımoanevor ‘Tov 5 moAAw 


HÄAAoV Tjneis ol TV dm’ obpavav dmooTpebönevot, 
j14 "„ ” x ” ” ” amo|!Sorpebonevov 


od HH du Tv yfiv  eEodAevoev TÖTe, 


leı] ” ” ” „ 16 ” ". 


(12-13) rov vor em. von der 2. Hand expungiert und interlinear 
vor xpnnarılovra gesetzt. (15) eı expungiert (wahrscheinlich von 
der 2. Hand, vgl. zu Z. 12-13), aber nicht ersetzt. (16) Nach ToTe 
Spatium (Trenner von späterer Hand). 


nvevnacı] mveunarı D* | dıkamwmv Terekeiwpevuv) dıkanwv 
Tedeneitimnevuv D*; TeAıwv dedikanwpevors N* 

heaums D* | Incoul Inoovs Xpioros P% | kpeıtrov) Kpeıtov Tı 048; 
Kpeıtrova P% | Aadovvrı] Aakouvruv W; om. 048 | mapa Tov Aßerl 
apa To AßeA P#LS; mapa Tov AßeA 0151; I 3 056°; om. 056* 0142 
Aakovvral add. unıv D* | ekeduyov N*YACIP 048; eduyov 
P4SN2D2KLSW 056 0142 0150 0151 0243 0285; eduyav D* | em yns 
mapaLmoanevor Tov PCHR*ACDI 048 0243, 4 1 2 3 P*R?KLPW 056 
0142 0150 0151 0285 | moAu KACD*I 048 0285, mom PD? KLP% 
056 0142 0150 0151 0243 | nueis] vueıs C; om. 048v4 | oLl om. P%# | 
oupavwvl ovpavov 0151 0243 0285 | anootpetonevov P% 


oul eı P#*, om. Pe | n duun) 2 0243 


12,26 


Hebr 12,26-29 351 


vov 5 Emhyyeltan Atyav Er dÄmaf Ey 
5 a ermyyerl!T rau „ h i „ 


oelow ob öVov Tv yfiv da Kal TOV olpavöv. 


” ”„ no|18 vov ” ” ” ” ” ” 


TO 8 En änaf Enkot [mv] Tüv 
x 


oakevonevum peEeTäderı Ws  Tremornuevu, va 
caXevone|2? vov = „ u [21 \va 


helvn TA ur) oadevöneva. 


„ ” ” ” 


Au Baoıkelav dodAevrov mapakaußdvovtes 
5 Ban |??Acrav Br 1 


Exwpev xäpıv, 81’ Ns Aarpeiupev edapeotws 
|8exlol'wnev ” „ »  Aarpevowev |24 „ 


Th deu nerta eikaßelas kal dkous‘ 
„ [7 ” euXlaßıas 2) IS .. 


kal yap 6 deös Tuav müp karavallokorv. 
„ vn is „  karavall#®XLoIkov 


(18/19) Trenner nach oupavov und zusätzlich am Rand vor To, 
beide nicht in ed.pr.?2. (23) w von der 1. Hand über nicht 
getilgtem o. (26) Nachkaravall\ıokov Spatium. 


ermyyeltaıl erimyyeMeraı 0150; enayyeMiete 048 | erıl orı 056 0142; 
orı erı 0243 | ana£ eywl 2 1 D; 1 0150 | veuow PRACI 048 0243 
0285; oeıw DKLPW 056 0142 0150 0151; oeıw Aeyeı D* | ynvl om. P* 
nv Twv oakevonemav NYAC 0285; 2 3 I D?KLPW 056 0142 0150 0151; 
2 3 P%6D* 048 0243, mv TWwv oakevonevuv nv N? | netaßeoıv ws] 
om. 048 | wa ... galevoneval om. A 

mapakaußavovres] -Außovres W 048 | exupev PICACDLWE 056 0142 
0243; exoev PE*RKPW* 0150 0151 | xapıvl om. C*vid (Ti) | Aa- 
Tpevwuev evapeotws AC?D?L 048; Aatpevonev evap. NKP 0150 0151 
0243; Aatpevawpev evap. P#; 1 C* (Lyon); Aatpeuwuev Euxaplorus 
D*; Aatpevouev evxapıotws 056 0142; evapeotws Aarpevonev W; 
incert. 0285 | neral ner D | eulaßeras kaı deous PAER*<ACD* 048; 
ev\aßeras kaı audous N?DIP 0243; audous kaı evkaßeras KLW 056 
0142 019 0151 

ka kupios D* | karanorov 056 
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Hebr 13,1-5 


H $uaderdla peveru. 


Tfs $ulofevias un EriAavddveoße, ıä 
”„ (7 $oElevias ” ” ” 


Taurns yap EXadbv TIves Eevioavres Ayyekous. 
1 „ »„] eXadov »  Eevioavl|®Tes 


KiurNokeode TÜV deonlwv WS  GUVöcdenEevoL, 
72! ” ” ” 


TÜV KaKkovxoynevuv MS Kal altol ÖVTes Ev owWparı. 
»  Kalkovxounevu nn 5) ee 


Tiuos 6 yapnos Ev TÄo Ka 1  xolm 
k 


” ” ” ” ” ” ” „ 


änlavros, TÖpvous yäp Kal noLXoVs Kpıvei 6 Heös. 
” e ”„ ” 2} B ” Lu} ” 17 e 


’Adıldpyupos 6 TpöTToS, ÄpKoUnevoL TS 
adıXJapyulöpos „ m apkounevoliels „ 


(28) Danach fehlt eine Zeile bis V. 3. 

(72,1) Über der Zeile Seitenzahl oß (v°; ed.pr.2: fol. 37°). (3) Nach 
owparı Spatium. (5) Nach norxous und ds Spatien (nach noLxous 
gegen die syntaktische Gliederung). - Das s von ds ist in der 
oberen Hälfte durch einen Tintenklecks oder durch Korrektur 
eines nicht mehr lesbaren Buchstabens stark verdickt. (6) Dass 
in apkounevos ist ungewöhnlich groß und eckig; ein Knötchen am 
Ansatz des oberen Bogens läßt vermuten, daß ein ursprüngliches 
ı, offenbar von der 1. Hd., überschrieben wurde. Ed.pr.? notiert 
nichts. 


mv dikokeviav N* | etmiavdaveodaı 0151 | dia Taurnsl I aums K 
0151 

deonumv] Sedeuevwv D* | kakouxounevuv PHNAD*YW 048 056 0142 
0285, kakoxounevuwv D?KLP 0150 0151 0243; Kakwxounevav C 

ev maoıl om. 0150 | yap P#NAD*P 0243; Se CD?KLW 056 0142 0150 
0151 

abAapyupos (sic) 0243 | apkounevos Pevid 0150€ 0243 


13,5 


13,5 


13,6 


13,6 


13,6 


13,7 


13,7 


13,7 


13,7 


13,8 


Hebr 13,5-8 353 


mapovoıw. abtTos Ydap elpkev oö un oe 
wapou|’oıv A} u n u u M 


dvd oVö’ ol un oe Eykarallıw, 
» Boße x u m EevKatakeııu 


GotTe Bappoüvras Tuäs Akyeıv xöüpos Epol 
” p ” x Aeyeı'v“ xS 1) 


Bonbös, kkall ob doßnkroona, Ti mornfaeı 
Bondos | " „ »"  moinge 


por dväpwıos; 
ulo) [1 5 ! 


Mvmnoveverte Tav Tyoyuevar vuüv,  olrwes 
j!2 ” x „ 


”„ ” 


E&dAncav vpiv TöV  Adyov Tod Heod, Mr 
” |3Unewv ” „ „ “Bu ws 


avadewpoüvres TI LErßaoıv TS dvastpodiis 
ava|!#8ewpouvres „ eyßacıv ms [5 „ ö 


Kinelode TI lot. 
penacfe mv | „ 


’Inooüs XpLoTös Exdes Kal OTIHEPOV 
ins Xps u Kal 7 


(9) Nach Xeyeı über der Zeile v von der 1. Hand nachgetragen. 
(10) Ed.pr.2: nor. (13) Ed.pr.2:'ö statt du (Druckfehler). (16) kaı nach 
exdes über der Zeile von der 2. Hand nachgetragen. 


yapl om. P%6 0285 | eıpnkevl ebn Civid, eumev 0285 | ouße P#6 0285 | 
ov2] om. P*6 0285 | eykaradımw 056 0142; evkraralınw D*; 
eykarakeımw RACD?KLPY 0150 0151 0243 0285, evraraleımw P%# 
dappouvres C* (Lyon) | nuas Aeyeıvl 2 I D; 2 P4sewvid 0243, Aeyeı 
P46* | Kupos) o Kuptos Wrid | kaı PHR?ACDKLY 056 0142 0150 
0151 0243, om. N*'C*P 0285 

nyounevwv] mponyounevwv D* | yuwv] nuwv 0150* om. P4D* | wul 
ws P% 

exdes PERAC*D*I 0243 0285; xBes CD’KLPW 056 0142 0150 0151 | 
kaıl] om. 946* 
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Hebr 13,8-11 


d altös Kal els Tolbs alävas. 
x alultlos] j17 „ ” ” ” ’ 


Audaxats morlius Ka Eevas gu Tapabepeode: 
Sidaxaıs  molullldxılaus “Kau’ FF 5 “ 


Kalöv Yap xapırı Beßarododaı TAiv xKapdlav, 
j19 „ [20 


„ ” ” ” ” 


ob Ppupacıv, Ev ois oe wdeirinoav ol 
” ” ” ” ” wjel HeAnonoav ” 


TTIEPLTTATOUVTES. 


’ 
„ 


Exonev BuvoraoTtipLov &E od dayeiv ok 
exo|22 ev „ „ se „ 2%» 


Exovonwv Ekovolav ol TÄ ommvfi Aatpelovres‘ 
” ” ” „ omnlın ” 


av Yäp elobeperau law TO alya Tepl 


[y 


” x eroheperalu] | „ ” ” ” 


äpaprlas eis TA Äyıaa dd TOD dpxiepews, 
anaprılas] |%6,, „ ayıa da 5 apxıeplews] 


Toltw TA cowupnara xararalera Eu Ts 
[2 tovrluv „ » 1  'xara’lkaerau 


(16) Ed.pr.?: avtlosl. (26) Ed.pr.?: apxıelpeusl. (27)kata zu 
ursprünglichem, nicht erhaltenem kaLeraı von der 2. Hand über 
der Zeile ergänzt. - Nach dieser fehlt eine Zeile bis 13, 12. 


ol om. P% | awvasl add. aunv D* 

kaı Eevansl 2 P46*, om. 056 0142 | mapadepeoßel mepidepeode KL | 
Beßawovodaı] Beßinodaı WC (*Beßie-) | evil om. W | owl om. 0142 | 
wepınatouvres PIER*AD*; mepimarnoavres N?CD2KLPW 056 0142 
0150 0151 0243 

efovonav) om. D* 0243 

wv yap) I P% | Cuwvl Zwv W | ep anapnas eis ra ad] 34512 
C; 3 4 5 A; incert. 0285 | xkarakareraul xareraı Prs'vidy, 
karavalıakovrar D* 
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mapenBoAns. 


Aö xal "Imooüs, \va ayıdon dd Tod 
17%:!tva ” ” ’ 


\ölov aluaros TÖV Aadv, Eu Ts mins &taßerv. 
De ».» mapenßoinl? » 


rolvuv &kepxupeda mpßs altov Eu Ts 
N 


” „ ” ” „ [2 


mapeuBoAfis TOV Öveudtondv abrod bepovTes' 
” 12} P ” ” „ : 


od yäp Exonev de HEvovoav 1A 
”» 2 ” 127 ” ” ”„ 
add TV HEMovoav EmulnToünev. 

» # u emLnroulßuev ’ 


Au’ avrod lobv) dvadepunev Hvolav alveoews 
” ” x ” Ounas p aLVEGEWS 
dd Tavröss TU Bei, ToÜT’ EoTIv Kapıöv 
„ „ „ a’ Tor’ | „ „ 


xeıkEwv ÖnoAoyolvTuwv TO Övönarı auTol. 
„ onoAoyowv|!!rwv „ u 


(73,1) Über der Zeile Seitenzahl oy (r°; ed.pr.?: fol. 37*). (9) 
Apostroph in tour’ | eorıw. 


mapevßoins D* 

mins] mapeußoAns PP | emaßevl om. N* 

efepxwueda PSRACH 0243 0285; eEepxotefu DKP 056 0142 0150 0151 
hevovoavl eevoucav D* 

8L auroul dia Touro K 0151 | ow N?ACDIK 056 0142 0150 0151 0243 
0285; om. PN*D’PiW | avadepwuev PISNACD 056 0142 0150 0243 
0285; avadepouev KPW 0151 


13,16 


Hebr 13,16-18 
ns dt evmollas kal korvwplas un 
5 TE eull2oLeias » TS nn “ 
EAavddveode: ToLalTaıs yäp Ouolaıs 
em|!3A\awdaveode „ N Buor|!4aıs 


elapeoteltaı 5 deös. 


” ” [3 


Tleifesde Tois Tyovnevos vuäv xal  ürelkere, 


5» „ Unwv »  vreikel!öte 


auto YdAp dyputvodoıv Umep TÜV  Yuxärv 


” 0) „ UTEP ” j17 „ 
VuoVv WS Aödyov  dmodwoovtres, \va hera 
Unwv „ n anodwoov|!3 Tas iva „ 


xapäs ToüToO TOldoıw xKal N  aTevdlovres‘ 
9 „ " oTevalovres 


” ” ” 


äAvoLteAts yäp buiv ToÜTo. 
” 2. UELV ” 


TIpooeuxeode TTrEepL NuÄr' meLdönEeda yäp 
[2! 


2) ” ” ” ” 


ÖTL KaATV ouvelönoLv EXONEV, Ev  TÄCLV 
» Kal nv 2 a ev TaoL 


(14) Spatium nach ds. (21-22) Anscheinend trennte der Schreiber 
zunächst kaAlnv, tilgte dann das\ am Ende der Z. 21 und setzte es 
vorninZ.22 an den Rand. - Ursprünglich ausgelassenes ev wohl 
von der 3. (kursiven) Hand (ed.pr.?: "add. m. 2") über der Zeile 
nachgetragen. 


ms del ms 8’ D*, ms Te P# | ms Kowwvias P46D* | evapeoteıraul 
evapeomrar P; evepyereıtaı 0243 

uuwv!] nuwv 0151’vid | vmeikerel vrreikeodaı 1; add. auroıs N? | vmep 
TWv YuxWv vuwv ws Aoyov amoöwaovresl ut txt, sed amoßwcovtas 
P#, 5671234 A; vmep TWV buxwv uulmv ws Aoyov aTmoßwWcorTaL 
(+ mepı uuwv D*) D* 0142 | ıva era xapas TouTo moLwaıvl om. 
0285vd 

mpooevxeodel add. kaı D* | meidoneda PAEAC*D*P 0243 0285; 
menodaev N2D?IvdKyvid 056 0142 0151, merwianev C°; eroda 0150; 
orı kadıy da N* | evil om. P*6* 


13,19 


Hebr 13,18-21 357 


kakös BeXovres Avaotpedeodaı. 


Kal3iws # „ 
TEPLEGOTEPWS BE Tapakakü ToüTO molfjoat, 
[24 mlepıogorepws $€ 8 » H5tornaolau 


m 


iva Taxıov dmokatactads vpiv. 
iva Taxeıov amokaragtall$ dw w] 


0 & deöss TÄS elpfiwns, d  dvayayuv 
0 & ds mis eupnvnls " avayayw 


& vekpüv TOV moeva TÜV TPoBATwv 


ToVv_ peyavr Ev alparı Sahtkns alwrlou, 


% „ 

TöV Klprov Nuav ’Incoüv, 
I) w ”„ inv 
kataprloaı inäs ev mavrl ayadü dis 

” 1% Was ‘ev’ ” TW ” ” 
To ro noaL To HeAnna auTod, TTOLÜV 
” ” ” de|Anya »  QAUTO ” 
Ev rplv To EelAPEOTOV Evumov AULTOU 
” TUELVv ” f ” ” ”„ 


(24) Ed.pr.?: [nelpuoqgTepws; der obere Bogen des ersten e ist 
erhalten. (26) Danach fehlen 2 Zeilen aus V. 20. 
(74,1) Über der Zeile Seitenzahl 08 (v°; ed.pr.?: fol. 38”). (2) 
Ursprünglich ausgelassenes ev wohl von der 3. (kursiven) Hand 
(ed.pr.?: "add. m. 2") über der Zeile nachgetragen. 


taxıov DP 056 0142 0150 0151 0243; Taxeıov PERACKY 

avayaywvl avayuyav 056 | Invowvl add. Xpiorov D*% 056 0142 

was] nuas D* | evil om. P%* | ayadu KD*W;, rw ayado SP, epyw 
ayadın CD?KP 056 0142 0150 0151 0243 0285; epyw kaı Aoyw ayalu A 
| moınoaul add. nuas D* | mowv R?C3DKPW 056 0142 0151 0243 0285; 
avro ToLwv PH; aurw moiwv N*AC* 0150 npuvl vuıv CPW 0150 | 
evwmovl om. 0151 
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Hebr 13,21-23 


ud ’Inood XpLoToü, a N 86a dis 
” ınls U P xplsIu ” ” ” „ 


rovs aldvas [TÜV alwvuvl, Ann. 


” ” x x ”» 


Tlapakaıö € inäs, adeXdol, ävexeode 
E ” ” ”„ 123 „ 
Tod Aöyou As TapakAroews, Ka yäp 
[? ” ” ” ” ” ” 
ö.d PBpaxeuv Emeoteila vpiv. 

» B » lal'e’meoteıla new 


TivaokeTe TOV adeAbov Nav Tıu6Beov 
yewwkete P „ 7 TELLOBEOV 


ämoleAunevov, nEeO’ od LEdv TAxıov Epxrirau 


amoXeAunlevov) [10 „ Mn " TAxXELOV „ 


öbonaı vnäs. 


(4-5) s inıns und xps von der 2. Hand mit u überschrieben; ed.pr.? 
hat im Transkript ınu und xpu ohne Hinweis auf die Korrektur. 
(8) Über dem anscheinend nicht gestrichenen ersten a in 
ursprünglichem ateoteıka steht interlinear e, wahrscheinlich 
von der 1. Hand. (9) amoAeXunevov durch Auslassung der Endung 
abgekürzt; wie in Urkunden, aber nicht in literarischen Texten 
üblich, steht der letzte, hier sehr flüchtig ausgeschriebene 
Buchstabe über dem vorletzten. Wohl weil die Buchstaben -eAv- 
enger stehen und kleiner sind als üblich, nimmt ed.pr.2 an, daß 
sie nachträglich eingefügt wurden, aber diese Erscheinung 
begegnet öfters am Zeilenende, auf der gleichen Seite z. B. in den 
Zeilen 2 und 11. 


Inoov Xprorovl Insovs Xpiotos P%* | twv aumvuv NAKP 056 0142 
0150 0151 0243 0285, Twv auwvas C*, om. P&C3DW 

avexeodel avexeodaı D*W 056 0142 | yapl om. N* | emeoteikal 
aneoteıla P%*D 0151 

num PIR*ACD* 0243 0285; unwv 0150; om. N?D?KPı% 056 0142 0151 
| eav raxıovl om. 0150 | epxnraıl epxerau 0150; epxnote N* 


13,24 
ps 


13,24 
gs 


13,24 
gps 


13,25 
ps 


ps 


13,24 


Subscr. 


Hebr 13,24-25 359 


’Aotdoaode TAVTras ToVs Tiyounevous vMÜV 
” x ” I) Un 


kad TmAvras Tobs Aylous. "Aomdlovraı ünäs 
|? "kaı TavTas ToUs aytovs’ R inas 


ol dmö rs Ttallas. 
„ M " ira\Las 


“H xäpıs pnera mAvrwv bnürv. 
[3 ” ” ” TAN 


(11/12) kaı mavras Tous ayıous von der 2. Hand interlinear als 
zusätzliche Zeile eingefügt, wobei der obere Strich von s in 
ayıovs als Zeilenfüller weit über den Rand des Schriftspiegels 
hinaus verlängert wurde. (13) Ursprünglich ausgelassenes vuwv 
von der 2. Hand nachgetragen, so daß die Buchstaben -uwv unter- 
halb eines wohl von der 1. Hand stammenden Zeilenfüllers 
stehen; ed.pr.? hat vuwv ohne Hinweis auf die Korrektur im 
Transkript. - Darunter ein bis zur Mitte der Zeile reichender 
waagrechter Strich und die Angabe der Stichenzahl von der 3. 
Hd.: orıx y. — Auf der gleichen Seite beginnt durch eine Leerzeile 
abgesetzt der 1. Korintherbrief. 


aotracacde] add. de 056 0142 | mavras!] om. P%# | kaı mavras Tous 
ayıousl om. P*6* 

vuov PACHR*Ivd, om. P%6*, add. auınv N®ACD?HKPW 056 0142 0150 
0151 0243; Twv ayıwv aunv D* 


TIpos Eßpawous NCIW; mpos Eßpawovs eypadn ano Puuns A; mpos 
Eßpauous eypabn ano Italıas P; mpos Eßpawous eypadn amo ns 
Iradtas Sta Tıinodeov K 0151; mpos Eßpawous eypadnn ao ItalLas 
dia Tinodeov 0150; TIaukov emortoAn mpos Eßpawous eypahn ao 
ms Iradıas Sta Tinodeov 0285Y4,; TIaulov amootoAou emotoAn Tpos 
Eßpatous eypabnn ano IraXtas da Tınodeou H; om. PD 056 0142 
0243 


